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Vorwort des Hauptautors 

Dieses Buch kombiniert Fragestellungen der Linguistik mit Methoden der In-
formatik, speziell die strukturelle Untersuchung verbalmorphologischer Syste-
me mit Methoden der automatischen Datenanalyse (des Data Mining). Adres-
saten sind daher Informatiker ebenso wie Linguisten (einschließlich Sprachleh-
rer) und interessierte Laien in Gestalt von vertieft Sprachstudierenden, die den 
Wunsch nach detaillierten Lernhilfen und nach Einsichten in den Sprachbau 
mitbringen. Um den Text für Wissenschaftler der jeweils anderen Disziplin les-
bar zu halten, wird die Fachterminologie beider Seiten nur reduziert verwendet 
und ggf. in Fußnoten erläutert. 

Meine Vorarbeiten zu dieser Thematik begannen mit meiner Dissertation (Holl 
1988) über Verbalsysteme in der Latein-Romania, damals noch mit der manu-
ellen Durchführung formalisierbarer Analysealgorithmen, weil Mitte der 1980er 
Jahre die Speicherdimensionen von PCs denkbar gering waren. Es folgten 
einige kleinere Beiträge zur Skandinavistik und Romanistik (Holl 2001, 2002 
und 2003). In den Jahren 2003/04 wurden aus Mitteln der bayerischen High-
Tech-Offensive und der Staedtler-Stiftung Nürnberg zwei Forschungsprojekte 
über die Verbalmorphologie des Russischen und des Deutschen unter Ver-
wendung moderner Informationstechnik finanziert, deren Ergebnisse als Tom. 
4 in dieser Reihe publiziert wurden (Holl 2004). 

Darauf aufbauend konnten am Fachbereich Informatik der Georg-Simon-Ohm-
Fachhochschule Nürnberg im Jahre 2005 zwei weitere Forschungsarbeiten in 
zwei Teilprojekten durchgeführt werden. In deren Rahmen wurden mit dem 
Griechischen in zwei Sprachständen, dem Alt- und Neugriechischen, die bis-
her nicht betrachteten Hauptvertreter einer weiteren bedeutenden Sprachfami-
lie des indoeuropäischen Raumes mit Werkzeugen moderner Informatik unter-
sucht. 

Die großzügige Förderung durch die Staedtler-Stiftung bildete die finanzielle 
Grundlage für die erste Studie, in der Reinhard Urban das altgriechische Ver-
balsystem der attischen Prosa auf der Basis von ca. 2.500 Verben untersuchte 
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(Teil III). Als Diplomarbeit im Fachbereich Informatik der Georg-Simon-Ohm-
Fachhochschule Nürnberg entstand die zweite Studie, in der Stilianos Pavlidis 
das neugriechische Verbalsystem der Dēmotikē auf der Basis von ca. 5.000 
Verben behandelte (Teil IV). Dem Buch ist eine CD-ROM beigegeben, um 
Wissenschaftlern das erfasste linguistische Material in vollem Umfang und in 
digitalisierter Form zur Verfügung zu stellen. Für beide Studien trage ich selbst 
als Projektleiter die Gesamtverantwortung. 

Die Einleitung (Teil I) und die einzelsprach- und wortartenunabhängige Dar-
stellung der Prinzipien zur Datenanalyse flexionsmorphologischer Systeme 
(Teil II) wurden in überarbeiteter Form aus Holl 2004 übernommen, da ohne 
sie ein umfassendes Verständnis für die beiden einzelsprachlichen Studien 
nicht vermittelt werden könnte. Teil II enthält zudem Beispiele aus der deut-
schen Verbalmorphologie, um unsere Data-Mining-Methodik auch für Informa-
tiker ohne Griechischkenntnisse zu demonstrieren.  

Der vielfache Dank der Autoren gilt Herrn Prof. Dr. Klaus Trost, Universität 
Regensburg, für die Aufnahme des Buches als Tom. 5 in seine Reihe STUDIA 
ET EXEMPLA LINGUISTICA ET PHILOLOGICA Series V: Lexica sowie für 
zahlreiche Anregungen im Detail. Herrn Prof. Dr. Dimitris Maretis, Fachhoch-
schule Osnabrück, verdanken wir ausführliche Hinweise zum neugriechischen 
Teil. Besonders zu danken ist der Staedtler-Stiftung Nürnberg für ihre großzü-
gige Förderung, ohne die dieses Werk nicht hätte entstehen können.  

 

Nürnberg, im März 2006                                                                   Alfred Holl 
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1. Motivation 

In dieser Untersuchung werden Data Mining als Teildisziplin der Informatik und 
linguistische Analyse morphologischer1 Systeme verbunden. 

Datenanalyse in der Linguistik ist nichts grundsätzlich Neues. Jeder Linguist, 
der morphologische, syntaktische, phonologische oder ähnliche Regeln auf-
stellen will, führt eine Datenanalyse durch, wenn er linguistisches Material 
(Texte, Grammatiken, Wörterbücher) analysiert. Das gilt insbesondere für 
morphologische Systeme. Jede bestehende Liste unregelmäßiger Verben ist 
beispielsweise aus einem manuellen Datenanalyseprozess hervorgegangen. 

Der vorliegende Ansatz versucht dagegen, die Analyse morphologischer Sys-
teme mit Methoden der Informatik auf eine durchgängig formale und automati-
sierbare Plattform zu stellen. Dazu wird auf den einzelsprach- und wortarten-
unabhängigen Algorithmus in Holl 2004 zurückgegriffen. Bereits in seinen 
Vorarbeiten hatte der Hauptautor ein vollständig formalisierbares Verfahren 
erfolgreich als Grundlage einer Analyse und didaktischen Aufbereitung der 
Flexionsmorphologie des Verbs im Lateinischen, Französischen, Italienischen, 
Spanischen, Katalanischen, Portugiesischen, Rumänischen (Holl 1988, Holl 
2003) und Schwedischen (Holl 2001) verwendet, das in Holl 2004 formalisiert 
und DV-technisch implementiert wurde. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die linguistische Untersuchung und sprachdi-
daktische Aufbereitung der alt- und neugriechischen Verbalmorphologie sowie 
der Nachweis der Funktionsfähigkeit des genannten Algorithmus am Beispiel 
von Vertretern der bisher nicht zum Gegenstand derartiger Untersuchungen 
gemachten griechischen Sprachfamilie. 

                                         

1 In diesem Buch steht Morphologie stets für Flexionsmorphologie. 
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2. Vorgehensweise 

2.1 Grundlagen des Data Mining 

Zur Analyse morphologischer Systeme werden Verfahren des Data Mining 
verwendet. „Data Mining bedeutet buchstäblich Schürfen oder Graben in Da-
ten ... Die Ergebnisse lassen Muster in Daten erkennen, weswegen Data Mi-
ning auch als Datenmustererkennung übersetzt wird“ (Alpar / Niedereichholz 
2000: 3). Man sucht nach nicht bekannten, versteckten Zusammenhängen und 
Ähnlichkeiten, deren Kenntnis einen wirtschaftlichen oder wissenschaftlichen 
Nutzen verspricht. Für die Disziplin der Datenanalyse finden sich statt des 
Ausdrucks „Data Mining“ – entsprechend der bekannten Instabilität der Termi-
nologie in der Informatik – weitere, wie „Information Mining“ oder „Knowledge 
Discovery in Databases (KDD)“, ohne dass eine genaue definitorische Ab-
grenzung möglich wäre. Der gesamte Bereich umfasst heute eine Vielzahl un-
terschiedlicher, teils statistischer Methoden, die verbreitet zur Analyse großer 
Datenbestände eingesetzt werden, etwa im Marketing, um Regelmäßigkeiten 
im Kundenverhalten festzustellen oder um aus potentiellen Kunden besonders 
viel versprechende herauszufiltern. 

Die im Rahmen dieser Forschungsarbeit zu verwendenden Datenanalyse-
Verfahren gehören zu der variantenreichen Gruppe der Clusteranalyse-
Algorithmen. Unter Clustern versteht man in diesem Zusammenhang ganz ein-
fach Mengen von Datensätzen. Ein Datensatz ist ein Tupel (eine Aneinander-
reihung) zusammengehöriger Einzeldaten, im vorliegenden Zusammenhang 
die Schlüsselformen eines Lexems2, etwa die Stammreihe eines Verbs (im 
Deutschen z.B. gehen, ging, gegangen) mit dem Verweis auf ein Musterpara-
digma, ggf. mit Angabe der Bedeutung, falls der Konjugationstyp von ihr ab-

                                         

2 Wir verwenden den Terminus Lexem als Bezeichnung für ein „Wort“ in der Form, 
wie es in einem Lexikon eingetragen ist. Ein Lexem ist eine abstrakte Basiseinheit 
des Lexikons, die in verschiedenen Flexionsformen auftreten kann. Es wird durch 
seine lexikalische Grundform repräsentiert; bei Verben ist dies der Infinitiv Präsens 
Aktiv. 
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hängt (z.B. bei schleifen, schliff, geschliffen ‘schärfen‘ vs. schleifen, schleifte, 
geschleift ‘zerstören‘). Ziel einer Clusteranalyse ist es immer, Cluster mit mög-
lichst ähnlichen Elementen (Datensätzen) zu ermitteln, mit anderen Worten 
„Daten (semi-)automatisch so in Kategorien, Klassen oder Gruppen (Cluster) 
einzuteilen, dass Objekte im gleichen Cluster möglichst ähnlich und Objekte 
aus verschiedenen Clustern möglichst unähnlich zueinander sind“ (Ester / 
Sander 2000: 45). Ähnlichkeit ist den jeweiligen Anforderungen entsprechend 
zu definieren. 

Auch bisherige ausführliche Darstellungen von Verbalsystemen sind Produkte 
„manueller“ Clusteranalyse. Wird etwa zu jedem Musterverb eine Liste aller 
Verben mit den gleichen Unregelmäßigkeiten angegeben oder in einem Ge-
samtverzeichnis aller Verben zu jedem das Sigel des zugehörigen Muster-
verbs, so werden – im Sprachgebrauch des Data Mining – Cluster aus jeweils 
morphologisch analogen Verben gebildet. Morphologische Analogie bedeutet 
das Vorhandensein der gleichen morphologischen Eigenschaften, bei Verben 
also der gleichen Konjugationsmerkmale (Stammalternanzen und Personalen-
dungen). Doch was nützen derartige Cluster unter einem sprachdidaktischen 
Blickwinkel? Sie sind so umfangreich und unstrukturiert, dass es unmöglich ist, 
sie auswendig zu lernen.  

Sprachstudierende gehen in ihren Lernprozessen daher andere Wege. Sie 
wollen und müssen ihren Lernaufwand minimieren und würden am liebsten an 
der lexikalischen Grundform eines Verbs, häufig dem Infinitiv Präsens Aktiv3, 
auch dessen Unregelmäßigkeiten ablesen können, so wie man tatsächlich den 
Konjugationstyp regelmäßiger Verben in romanischen Sprachen an der Infini-
tivendung erkennt. Ist nun aber mühselig ein Averbo4 gelernt, so versucht der 

                                         

3 Um die Flexionsformbestimmungen handlicher zu gestalten, wird die Angabe „Per-
son“ stets weggelassen. Bei der Diathese wird „Passiv“ stets genannt, „Aktiv“ nicht 
immer. Statt „Infinitv Präsens Aktiv“ sagen wir kurz „Infinitiv“ oder „Infinitiv Präsens“. 

4 Unter dem Averbo eines flektierbaren Lexems versteht man die geordnete Menge 
seiner Flexionsformen. 
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Lernende in einer ersten Stufe, aus diesem Wissen größtmögliches Kapital zu 
schlagen und es auf weitere „ähnliche“ Verben anzuwenden, die er dann zu 
den gleichen morphologischen Eigenschaften „verurteilt“. Als tertium 
comparationis5 zur „Feststellung“ der Ähnlichkeit wird die rückläufige Ähnlich-
keit gewählt. 

Die rückläufige Ähnlichkeit (Ausgangsgleichheit) manifestiert sich in einem 
gemeinsamen Ausgang in der lexikalischen Grundform, wobei hier der Termi-
nus „Ausgang“ nicht als morphologische Kategorie im Sinne von „Endung“ 
verstanden wird, sondern ganz einfach als Buchstabenfolge am Ende eines 
Wortes, deren Länge jeweils pragmatisch festgelegt wird. Ein n-stelliger Aus-
gang sei definiert als Ausgang der Länge n, d.h. als die letzten (schließenden) 
n Buchstaben einer lexikalischen Grundform.  

Als Beispiele für die genannte Lernstrategie seien die deutschen Verben ge-
hen, flehen und drehen genannt. Bei ihnen besteht Ähnlichkeit in den letzten 4 
Buchstaben, dem Ausgang –ehen. Würde ein Sprachlernender das Verb fle-
hen mit seinen Schlüsselformen (flehen, flehte, gefleht) als erstes dieser 
Gruppe lernen, würde er diese Regelmäßigkeit auf die beiden anderen über-
tragen wollen. Für drehen (drehte, gedreht) stimmt dieser Transfer, für gehen 
(ging, gegangen) allerdings nicht. Letzteres muss als explizite Ausnahme der 
Verben mit dem Ausgang –ehen gelernt werden. 

Diese Strategie stimmt bei jedem Simplex und seinen präfigierten Verben (mit 
wenigen Ausnahmen), bei den regelmäßigen und einem Teil der unregelmäßi-
gen Verben (im Deutschen bei etwa einem Neuntel [Holl 2002: 159]), aber 
nicht durchgängig, was eine erhebliche Fehlerquelle bedeutet. Diese Strategie 
kann also hilfreich oder irreführend sein. Erst wenn sie scheitert, werden in 

                                         

5 Tertium comparationis (lat. „das Dritte des Vergleichs“) ist die Eigenschaft oder Di-
mension, die zwei zu vergleichende Gegenstände gemeinsam haben und die den 
Vergleich erst ermöglicht.  
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einer zweiten Stufe weitere Verben mit ihren Konjugationsbesonderheiten in-
tensiv gelernt.  

Hier treten zwei konkurrierende Formen von Ähnlichkeit auf: Die rückläufige 
Ähnlichkeit der lexikalischen Grundform (Lemma) und die morphologische  
Analogie. Diese sind keineswegs deckungsgleich, vor allem kann man bei ei-
ner Wortart nicht von der rückläufigen Ähnlichkeit zweier lexikalischer Grund-
formen auf die morphologische Analogie der zugehörigen Lexeme schließen. 
Nun ist das der genannten Strategie zugrunde liegende analogische Denken 
(der Analogieschluss von partieller auf totale Ähnlichkeit) ein allgemeines, we-
sentliches – häufig unbewusstes – Grundprinzip menschlichen Lernens und 
Denkens. Es kann also nicht einfach ausgeschaltet werden, sondern man 
muss bewusst damit umgehen, der Sprachlernende ebenso wie der Sprach-
lehrende. Es ist am besten, dem Sprachlernenden von vornherein zu zeigen, 
in welchen Fällen rückläufige Ähnlichkeit morphologische Analogie impliziert 
und in welchen nicht. Das ist in Holl 2002: 151-158 ausführlich gezeigt. 

Es ist daher der bisherigen Form der Clusteranalyse morphologischer Syste-
me, die für Nachschlagewerke weiterhin ihren Sinn behält, eine zweite hinzu-
zufügen, die ganz gezielt den Spezifika analogischen Denkens auf der Basis 
rückläufiger Ähnlichkeit sprachdidaktisch Rechnung trägt. Ziel ist die automati-
sierte explizite Ermittlung homogener Cluster ausgangsgleicher Lexeme einer 
bestimmten Wortart. Ein Cluster heiße morphologisch homogen (im Folgenden 
kurz homogen), wenn alle seine Lexeme morphologisch analog sind. Das be-
deutet, dass z.B. die Verben rasieren, organisieren, charakterisieren usw., d.h. 
diejenigen mit dem Ausgang –sieren, ein homogenes Cluster bilden, da sie die 
gleichen Konjugationsmerkmale haben. 

Für diese Form der Clusteranalyse wird die Menge aller Lexeme einer Wortart 
– in Gestalt ihrer lexikalischen Grundformen – nicht ungeordnet oder in der 
üblichen alphabetischen Sortierung von links betrachtet, sondern als rückläu-
fig, also von rechts alphabetisch sortierte Menge. Dadurch werden ausgangs-
gleiche lexikalische Grundformen benachbart angeordnet. Geordnete Grund-
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mengen liegen in uns aus der Informatik bekannten Clusteranalysen nicht vor, 
so dass dort übliche Algorithmen nicht verwendet werden können.  

Bei der Entwicklung von Clusteranalyse-Verfahren ist generell zwischen zwei 
Grundtypen zu unterscheiden: „Bei den meisten Varianten wird so verfahren, 
dass entweder jedes zu gruppierende Objekt als ein Anfangscluster oder alle 
Objekte als ein Cluster gewählt werden. Danach werden die Anfangscluster 
zusammengefasst oder das alle Objekte umfassende Cluster aufgespaltet. In 
beiden Fällen geschieht das so, dass die Abstände zwischen den Elementen 
eines Clusters möglichst gering werden“ (Alpar / Niedereichholz 2000: 11). Im 
vorliegenden Fall ist diese Abstandsbedingung sehr einfach; sie besagt, dass 
größtmögliche Cluster ermittelt werden, die morphologisch analoge, aus-
gangsgleiche Lexeme enthalten. Die Strukturierung des allumfassenden An-
fangsclusters wird auch als Top-down-Clusteranalyse bezeichnet (divisiv), die 
Zusammenfassung ähnlicher einelementiger Anfangscluster als Bottom-up-
Clusteranalyse (agglomerativ). Bei dem vorliegenden Projekt wird die erste 
Variante verwendet, da ihre Algorithmen einfacher und besser implementier-
bar sind. 

Als Ergebnis erhält man eine stabile, weitgehend objektivierbare Basis, auf der 
die Nachbearbeitung aufbauen kann. 

2.2 Der Data-Mining-Prozess: Vorbereitung, Durchführung und Nach-
bereitung der Datenanalyse 

Vor der eigentlichen Datenanalyse müssen Datenauswahl, Vorverarbeitung 
(„Datenreinigung“) und Transformation durchgeführt werden. Diese Projektteile 
sind am zeitaufwändigsten: „Obwohl die ersten drei Schritte i.d.R. algorith-
misch nicht komplex sind, nehmen sie nach Berichten von Experten 75-85% 
der Gesamtanstrengungen im Prozess des Data Mining in Anspruch“ (Alpar / 
Niedereichholz 2000: 6 f.). 

Dieselbe Feststellung findet sich auch in einem noch aktuelleren Aufsatz: „Im 
Allgemeinen liegen ... die Daten nicht so vor, dass diese Verfahren unmittelbar 
angewandt werden könnten. Vielmehr müssen sie zunächst aufbereitet wer-
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den, was in der Regel sechzig bis neunzig Prozent des Gesamtaufwandes 
ausmacht“ (Kruse / Borgelt 2002: 81). 

Diese Aussage bestätigt sich bei der Vorbereitung von Daten in der Linguistik.  

Eine detaillierte Beschreibung der Vorbereitung der Datenanalyse geben wir in 
II.1. 

In der anschließenden eigentlichen Datenanalyse betrachtet man Cluster aus-
gangsgleicher Lexeme einer Wortart und untersucht sie auf morphologische 
Analogie. Ist ein Cluster morphologisch analog, ist man am Ziel. Andernfalls 
verlängert man den Ausgang um einen Buchstaben nach links, splittet das 
Cluster auf und verfährt wie oben weiter. 

Eine ausführliche Darstellung des Analysealgorithmus findet sich in II.2. 

„Nachdem ... Data-Mining-Verfahren angewandt wurden, müssen die Ergeb-
nisse interpretiert, geprüft und bewertet werden“ (Kruse / Borgelt 2002: 81).  

Möglichkeiten der Nachbereitung zeigen wir in II.3. 

 

3. Aufbau 

Die nachfolgende Arbeit zerfällt in drei weitere Teile: den einzelsprachunab-
hängigen Teil, die Untersuchung der neugriechischen und die der altgriechi-
schen Verbalmorphologie.  

Die Gliederung innerhalb der einzelnen Teile ist ähnlich aufgebaut, so dass 
der Leser die Parallelen zwischen ihnen und somit auch zwischen den Spra-
chen leicht erkennen kann. Alle drei Teile enthalten entsprechend der Struktu-
rierung des Data-Mining-Prozesses die folgenden Hauptkapitel:  
- Vorbereitung der Datenanalyse  
- Durchführung der Datenanalyse  
- Nachbereitung der Datenanalyse.  
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1. Vorbereitung der Datenanalyse 

Wie schon in der Einführung erwähnt, verwenden wir Data-Mining-Methoden 
für die Untersuchung morphologischer Systeme. Diese Methoden benötigen 
eine morphologisch detaillierte, möglichst vollständige Datenbasis in Form  
einer Datenbank. Da es eine solche meist nicht gibt, beschreiben wir den Vor-
bereitungsanteil des Data-Mining-Prozesses ausführlich.  

Die Datenanalyse verlangt zuerst grundsätzliche Überlegungen, Entscheidun-
gen und Definitionen. In 1.1 wählen wir zwischen graphemischer und phone-
mischer Darstellung. In 1.2 werden für den Data-Mining-Prozess notwendige 
Erweiterungen der Standard-Orthographie behandelt. In 1.3 befassen wir uns 
mit den unterschiedlichen Quellen, aus denen eine Datenbank zusammenge-
stellt werden kann. In 1.4 beschreiben wir die Abgrenzungen dieser Arbeit ge-
genüber Grammatik und Lexikon. In 1.5 geben wir einen Überblick über die 
Auswahl von Schlüsselangaben und die Codierung von Flexionstypen. In 1.6 
zeigen wir die Festlegungen zur Beschreibung von Ableitungsregeln und die 
Möglichkeiten zur Darstellung von Ausnahmen. In 1.7 behandeln wir Alternati-
ven der Darstellung von Lexemen mit zwei Flexionstypen. 

Wir verwenden den Terminus Lexem als Bezeichnung für ein „Wort“ in der 
Form, wie es in einem Lexikon eingetragen ist. Ein Lexem ist eine abstrakte 
Basiseinheit des Lexikons, die in verschiedenen Flexionsformen auftreten 
kann. Es wird durch seine lexikalische Grundform repräsentiert; bei Verben 
ist dies der Infinitiv Präsens Aktiv, kurz Infinitiv. 

Für den einzelsprachunabhängigen Teil werden Beispiele aus der deut-
schen Verbalmorphologie verwendet, um eine breite Verständlichkeit der 
Ausführungen zu gewährleisten. Unser Verfahren ist aber auf jede Kombi-
nation aus verschrifteter Sprache und flektierender Wortart anwendbar. 

1.1 Darstellung sprachlicher Einheiten 

Am Anfang eines Projektes muss jeder Linguist die Darstellungsform sprachli-
cher Elemente festlegen: „Eine der prinzipiellen Entscheidungen, die jede 
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Grammatik treffen muss, ist die Frage der Notation der untersuchten Einhei-
ten, konkret also die Frage, ob die Verbformen phonologisch oder graphema-
tisch wiedergegeben werden sollen“ (Kempgen 1989: 4). Kempgen entschei-
det sich für das Russische folgendermaßen: „Für die vorliegende Grammatik 
wurde die orthographische Wiedergabe gewählt“ (Kempgen 1989: 4).  

Dieselbe Entscheidung trifft auch der Hauptautor in seiner Dissertation. Wir 
wählen für unsere Untersuchung ebenfalls die orthographische Wiedergabe, 
da die bei Kempgen 1989 und Holl 1988 hierfür – in gleicher Strukturierung – 
angeführten Gründe in den seither vergangenen Jahren nicht an Aktualität ver-
loren haben: 

(1) „Der größere Praxisbezug, der auf diese Weise zu gewinnen ist“ (Kempgen 
1989: 4).  
„Aktuelle Brauchbarkeit und allgemeinere Zugänglichkeit als phonetisch-
phonemische Zeichensätze nach abgeschlossener Verschriftung der Kul-
tursprachen und zunehmender Verschriftlichung des Sprachgebrauchs“ 
(Holl 1988: 171). 

(2) Die weitgehende Regelmäßigkeit graphophonemischer Beziehungen, d.h. 
die Regel, dass sich „eine phonologische Darstellung der behandelten 
Probleme aus der graphematischen ohne weiteres herleiten [lässt] – aber 
nicht umgekehrt“ (Kempgen 1989: 4).   
„Gute Approximation der phonologischen Ebene durch die graphemische 
wegen Ableitbarkeit der phonologischen Repräsentation aus der graphemi-
schen mittels einfacher graphophonemischer Regeln (wohingegen die um-
gekehrte Vorgehensweise erhebliche Schwierigkeiten verursachen würde)“ 
(Holl 1988: 171). 

(3) „Die – im Vergleich zu einer phonologischen Notation – geringere Abhän-
gigkeit von theoretischen Vorannahmen und Entscheidungen, die eine 
phonologische Studie immer in den Rahmen eines bestimmten ’Paradig-
mas’ einordnen und so relativieren“ (Kempgen 1989: 4).  
„Jede morphologische Analyse ist abhängig von der vorausgegangenen 
phonologischen oder graphematischen Analyse, die verschieden weit ge-
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hen und dadurch unterschiedliche Ergebnisse liefern kann ... Ein durch 
Konvention und Tradition festgelegter, allgemein verbindlicher, rein ortho-
graphischer Zeichensatz, der keiner Analyse unterzogen wird, gewährleis-
tet dagegen ein gewisses Maß an Unabhängigkeit von anderen sprachwis-
senschaftlichen Disziplinen“ (Holl 1988: 171). 

1.2 Abweichende orthographische Konventionen 

Um eine Data-Mining-Analyse durchzuführen, sind Erweiterungen der ortho-
graphischen Konventionen festzulegen. Sie betreffen zum einen die Markie-
rung des Anfangs lexikalischer Grundformen (1.2.1) und zum anderen die be-
sondere Behandlung von Präfixen (1.2.2). 

1.2.1 Behandlung des Anfangs lexikalischer Grundformen 

Um einen korrekten Ablauf des Data-Mining-Algorithmus (2.2.2.2) zu gewähr-
leisten, ist der Grundformanfang explizit zu kennzeichnen. Aus diesem Grund 
legen wir fest, dass das Symbol # vor jede lexikalische Grundform gesetzt und 
wie ein Teil von ihr behandelt wird. Im Deutschen werden Infinitive also in fol-
gender Weise dargestellt: #laufen, #springen, #gehen. Das Hash-Zeichen ist 
eine Ende-Markierung für den Algorithmus, da er die lexikalischen Grundfor-
men rückläufig (d.h. von rechts nach links) Buchstabe für Buchstabe bearbei-
tet. 

1.2.2 Präfix-Behandlung 

Die Festlegung, unter welchen Bedingungen ein Lexem als präfigiert gelten 
soll, beeinflusst unsere Datenanalyse-Methodik auf der Basis rückläufiger Sor-
tierung in keiner Weise. Da jedoch geringfügige Abweichungen im Datenana-
lyse-Ergebnis auftreten können, seien drei mögliche Definitionen und ihre 
Auswirkungen kurz skizziert: 

1. diachrone Definition:   
Ein Lexem gelte als präfigiert, wenn es sprachgeschichtlich aus einer Zu-
sammensetzung entstanden ist. 



II.6                                      Einzelsprachunabhängige Anteile des Data Mining 

2. formal-synchrone Definition:  
Ein Lexem gelte als präfigiert, wenn es im aktuellen Sprachsystem rein 
formal in Präfix und Simplex zerlegbar ist. 

3. semantisch-synchrone Definition:   
Ein Lexem gelte als präfigiert, wenn es von einem gebildeten, aber lingu-
istisch nicht geschulten Muttersprachler spontan als synchron transparen-
te Zusammensetzung aufgefasst wird, d.h. aufgrund der Bedeutungsver-
wandtschaft mit dem formal zugehörigen Simplex als ein präfigiertes Le-
xem verstanden wird. 

Ein Beispiel aus dem deutschen Verbalsystem soll verdeutlichen, worin der 
Unterschied zwischen den drei Definitionsmöglichkeiten liegt:  

1. Vom sprachhistorischen Standpunkt aus betrachtet, ist empfangen aus 
der Zusammensetzung ent-fangen durch phonetische Angleichung (re-
gressive Assimilation) entstanden, also nach diachroner Definition präfi-
giert (vgl. Kluge 2002: 243). 

2. Da emp auch bei zwei weiteren Verben als Präfix auftritt (emp-fehlen, 
emp-finden), kann emp-fangen auch formal-synchron als präfigiert aufge-
fasst werden. 

3. Der gebildete, aber linguistisch nicht geschulte deutsche Muttersprachler 
wird jedoch empfangen in der Regel nicht spontan als präfigiertes Verb 
von fangen verstehen, da zwischen beiden Verben ein erheblicher Be-
deutungsabstand vorliegt. Deswegen kann empfangen semantisch-
synchron nicht als präfigiert gelten.  

An diesem Beispiel ist auch erkennbar, dass die drei Definitionen kompatibel 
sind: Präfigierung nach semantisch-synchroner Definition impliziert Präfigie-
rung nach formal-synchroner und diese wiederum Präfigierung nach diachro-
ner Definition.  

Die aus dieser Implikation folgenden Mengenbeziehungen seien hier etwas 
weniger formal ausgedrückt: In einem gegebenen Sprachsystem ist die Menge 
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der semantisch-synchron präfigierten Lexeme eine Teilmenge der formal-
synchronen und diese ihrerseits eine Teilmenge der diachronen bzw. umge-
kehrt ist die Menge der semantisch-synchronen Simplicia eine Obermenge der 
formal-synchronen und diese ihrerseits eine Obermenge der diachronen. 

Für unsere Datenanalyse treffen wir folgende Festlegungen: 

- Die diachrone Definition ist nicht relevant, da wir uns von vornherein auf 
einen synchronen Standpunkt stellen, um auch einem Sprachlernenden 
ohne sprachhistorische Vorkenntnisse den Zugang zu unseren Ergeb-
nissen zu ermöglichen. 

- Die Entscheidung zwischen formal-synchroner und semantisch-
synchroner Definition ist einzelsprachlich zu treffen. 

Eine Analyse auf der Basis der semantisch-synchronen Definition ist folgen-
dermaßen zu beurteilen: 

- Für den Sprachlernenden ist es am Anfang ohnehin leichter, mit ihr zu 
arbeiten, weil Präfigierungen, die schon für gebildete Muttersprachler 
nicht spontan transparent sind, es für ihn umso weniger sind. 

- Aber auch für den Linguisten bedeutet diese Definition keinen Nachteil. 
Die semantisch-synchrone Analyse eines Lexembestandes ist zwar of-
fensichtlich schwieriger durchzuführen als die formal-synchrone und er-
zeugt auch mehr Zweifelsfälle. Aber da nach obiger Mengenbeziehung 
semantisch-synchron grundsätzlich nie weniger Simplicia festgelegt 
werden als formal-synchron, wird eine mindestens eben so feine Gra-
nularität erreicht. Das wiederum bedeutet, dass eine formal-synchrone    
Analyse aus einer semantisch-synchronen durch Zerlegung weiterer Le-
xeme leicht hergeleitet werden kann. Der umgekehrte Weg ist jedoch 
erheblich schwieriger.  

Durch Verwendung der semantisch-synchronen Definition wird also der primä-
re didaktische Wert erhöht, ohne den wissenschaftlichen zu schmälern. 
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Nun diskutieren wir Behandlung und Besonderheiten präfigierter Lexeme. 

1) Keine Präfix-Behandlung  
Für den Sprachlernenden ist es sinnvoll, die zum gleichen Simplex gehöri-
gen präfigierten Lexeme unmittelbar hintereinander zu finden. Dies ist ohne 
Präfix-Behandlung nicht gegeben, wie an den folgenden Erläuterungen zu 
sehen ist:  
Die folgende Form der Sortierung findet sich in Holl 2001. Dabei werden 
die Verben rückläufig entsprechend der Abbildung II.1.1 sortiert. Die präfi-
gierten Verben des Simplex enden beispielsweise werden bei dieser Art 
der Sortierung durch andere Verben voneinander getrennt.  

 . . . 
 enden 
 blenden 
 beenden 
 verelenden 
 vollenden 
 spenden 
 verenden 
 senden 
 . . . 

Abbildung II.1.1: Rückläufige Sortierung ohne Präfix-Behandlung 

Im Beispiel steht verelenden zwischen zwei präfigierten Verben von enden, 
nämlich zwischen beenden und vollenden. Das gleiche gilt auch für spen-
den, das zwischen vollenden und verenden tritt. 

2) Präfix-Abtrennung durch Präfix-Marker  
Um das eben beschriebene Problem, das bei der rückläufigen Sortierung 
ohne Präfix-Behandlung entsteht, zu vermeiden, markieren wir jedes Präfix 
durch einen - (Bindestrich). Dies bewirkt, dass präfigierte Lexeme des glei-
chen Simplex bei rückläufiger Sortierung unmittelbar nacheinander er-
scheinen. 
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Diese Art der Darstellung ist wesentlich übersichtlicher und für den Ler-
nenden hilfreicher als die Version der Abbildung II.1.1.  

 . . . 
 enden 
 be-enden 
 voll-enden 
 ver-enden 
 blenden 
 ver-elenden 
 spenden 
 senden 
 . . . 

Abbildung II.1.2: Präfixmarkierung durch einen Bindestrich 

Aus dieser Verfahrensweise ergibt sich ein höherer Aufwand für die Vorbe-
reitung des Data-Mining-Prozesses, da die präfigierten Lexeme zu ermit-
teln und durch einen Präfix-Marker zu kennzeichnen sind.  

Nun ist noch eine Besonderheit zu diskutieren: Es gibt präfigierte Lexeme, 
denen zumindest aus synchroner Sicht kein Simplex zu Grunde liegt, im 
deutschen Verbalsystem z.B. beeiden, einverleiben, verfeinden. Es beste-
hen die beiden Möglichkeiten, sie als Simplicia anzusehen und keinen Bin-
destrich zu verwenden oder sie genauso wie präfigierte Lexeme mit Simp-
lex zu behandeln. In dieser Arbeit wird die zweite Möglichkeit verwendet. 
Dafür sprechen folgende Gründe:  
-  Es muss nicht weiter zwischen präfigierten Lexemen mit und ohne Sim-
 plex unterschieden werden.  
-  Jede Sprache (zumindest jede indoeuropäische) hat eine bestimmte 
 Sammlung so genannter „Standardpräfixe“. Diese Präfixe sind im Deut-
 schen zum Beispiel ab-, aus-, ver-, vor- usw. Die Kenntnis dieser Präfixe 
 erleichtert die Ermittlung der zwar in der Sprache nicht existierenden, 
 aber für unsere Untersuchung anzunehmenden Simplicia. 
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Damit kann die Variante ohne Bindestrich für das nachfolgend beschriebe-
ne Phänomen morphologisch inhomogener präfigierter Verben bzw. von 
Substantiven abgeleiteter „pseudopräfigierter Verben“ (s.u.) im deutschen 
Verbalsystem herangezogen werden. 

3) Morphologisch inhomogene präfigierte Lexeme des gleichen Simplex  
Morphologisch inhomogene präfigierte Lexeme führen dazu, dass Cluster 
zerstückelt werden. Dies ist aber nur in einem Spezialfall zu vermeiden. Im 
Deutschen erhalten von Substantiven abgeleitete pseudopräfigierte Ver-
ben1, die nicht wie ihr scheinbares Simplex unregelmäßig konjugiert wer-
den, keinen Bindestrich (Holl 2004: 85). Mit dieser Festlegung wird die 
Mehrzahl der präfigierten Verben ihrem Simplex zugeordnet, falls sie wie 
dieses konjugiert werden. So liefert unser Data-Mining-Algorithmus auf der 
Basis dieser Konvention beim Cluster haben ein Ergebnis, das als Beispiel 
in Abbildung II.1.3 dargestellt ist: 

Cluster Infinitiv Ind. Prät. PPP 
...    

#haben haben hatte gehabt 
-haben inne-haben hatte inne innegehabt 

 auf-haben hatte auf aufgehabt 
 an-haben hatte an angehabt 
 vor-haben hatte vor vorgehabt 

chaben schaben schabte geschabt 
dhaben handhaben handhabte gehandhabt 

...    

Abbildung II.1.3: Beispiel einer Clusterung 

                                         

1 Hier ist klar zwischen pseudopräfigierten Verben und anderen präfigierten Verben, 
die nicht wie ihr Simplex konjugiert werden, zu unterscheiden. Beispiel: ver-leiden 
konjugiert zwar regelmäßig, ist aber präfigiertes Verb von leiden, das unregelmäßig 
konjugiert, und wird trotzdem mit dem Präfixmarker gekennzeichnet. Zu den pseu-
dopräfigierten Verben zählen im Deutschen etwa wallfahren, handhaben, beinhalten, 
haushalten, veranlassen, bemitleiden, bevorraten, beaufschlagen, beratschlagen, 
veranschlagen, beantragen, beauftragen (Holl 2004: 85). 
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 Wie man leicht sehen kann, wird schaben zwischen dem Cluster #haben 
und dem Verb handhaben (zum Substantiv Handhabe) eingeordnet. Gänz-
lich ohne Präfixmarkierung bzw. bei Präfixmarkierung hand-haben entstün-
den wegen der Einreihung von handhaben unter die präfigierten Verben 
von haben aus allen in Abbildung II.1.3 dargestellten Verben einelementige 
Cluster. 

4) Präfigierte Lexeme von Simplicia mit zwei Flexionen   
Da deren Flexion meist durch die semantischen Unterschiede der zugehö-
rigen Simplicia bestimmt wird, wie z.B. bei den deutschen Verben schaffen 
im Sinne von ’etwas erledigen‘ (schaffte, geschafft) oder ’schöpferisch tätig 
sein‘ (schuf, geschaffen), können präfigierte Lexeme sowohl beide als auch 
nur eine der beiden Flexionsweisen des Simplex besitzen (siehe 1.7). In 
diesen Fällen müssen Flexion und Bedeutung explizit angegeben werden. 

5) Abtrennbarkeit von Präfixen  
Bei präfigierten Verben kann man diesbezüglich zwei Arten unterscheiden 
(vgl. Lühr 2000: 178 ff.):  
- Präfigierte Verben mit abtrennbarem Präfix (Halbpräfix, Präfixoid),  
 z.B. absenden (er sandte ab)  
- Präfigierte Verben mit nicht abtrennbarem Präfix, z.B. zerstören (er  
 zerstörte).  
Der erste Typ kommt in der deutschen und in skandinavischen Sprachen 
vor. Der zweite ist für indoeuropäische Sprachen der Normalfall. 

 

1.3 Zusammenstellung eines Korpus 

Wie bereits in Abschnitt 1 erwähnt, braucht man für die Data-Mining-
Untersuchung eine Datenbasis in Form einer Datenbank. Findet man keine, 
muss man diese selbst erstellen. Dafür ist es notwendig, die zu analysieren-
den Daten aus diversen Quellen zusammenzustellen.  
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1.3.1 Erfassung der Lexeme 

Dieser Abschnitt gibt einen kurzen Überblick über die qualitativ unterschiedli-
chen verfügbaren Datenquellen. In jedem Fall wird zusätzlich die Klassifikation 
der in der Literatur verwendeten Flexionstypen wird auf ihre Brauchbarkeit un-
tersucht und wenn notwendig angepasst (cf. 1.5.2).  

1.3.1.1 Ideal: rückläufiges Wörterbuch mit Angaben zur Flexion 

Der Idealfall für die Vorbereitung einer Datenanalyse ist ein rückläufiges Wör-
terbuch mit Angaben zu Flexion und Wortart. Daraus lässt sich am leichtesten 
eine vollständige Datenbasis erstellen. Beispielhaft für ein Wörterbuch dieser 
Art ist Zaliznjak 1987, in dem ein Großteil des Lexembestandes der russischen 
Sprache mit der zugehörigen morphologischen Kategorisierung verzeichnet 
ist.  

Aus dem so gewonnenen Datenbestand müssen die Lexeme der untersuchten 
Wortart extrahiert werden. Dabei ist zu beachten: Lexikalische Grundformen 
mit gleichem Ausgang sind häufig nicht wortartenrein, d.h. am Ausgang ist die 
Wortart nicht eindeutig zu erkennen, vgl. im Deutschen Substantive wie z.B. 
Garten, Kasten, Schlitten im Vergleich zur verbalen Infinitivendung -en.  

1.3.1.2 Fast ideal: vollständiges alphabetisches Lexem- 
      verzeichnis einer Wortart mit Angaben zur Flexion 

Als Quelle sehr gut geeignet ist auch ein vollständiges alphabetisches Lexem-
verzeichnis bzw. ein Wörterbuch der untersuchten Wortart mit Angaben zur 
Flexion. Ein solches kann nach der Digitalisierung leicht rückläufig sortiert 
werden. Beispiele sind die Bescherelle-Ausgaben für das französische und 
das spanische Verb. 

1.3.1.3 Nicht ideal: unvollständiges alphabetisches Lexem- 
      verzeichnis einer Wortart mit Angaben zur Flexion 

Der nicht ideale Fall liegt vor, wenn es nur ein unvollständiges alphabetisches 
Lexemverzeichnis einer Wortart mit Angaben zur Flexion gibt. Ein Beispiel ist 
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Weermann 2001 für das deutsche Verb. Da es nicht alle aufführt, kann es nur 
benutzt werden, wenn man es erweitert. 

Um ein unvollständiges Lexemverzeichnis zu ergänzen, ist es sinnvoll, erstens 
die „unregelmäßigen“ Lexeme der untersuchten Wortart mit einer Liste solcher 
zu vergleichen und eventuell fehlende nachzutragen. Zweitens ist es notwen-
dig, sie mit Hilfe eines rückläufigen Wörterbuchs – ein Beispiel für das Deut-
sche ist Mater 1965 – um fehlende Lexeme zu erweitern. Dies ist erforderlich, 
um Verfälschungen bei der Clusterbildung zu vermeiden. So würde zum Bei-
spiel in der deutschen Verbalmorphologie das Cluster haben ohne Berücksich-
tigung von handhaben und schaben als homogen angesehen (vgl. 1.2.2). 

1.3.2 Erfassung der Schlüsselangaben 

In diesem Abschnitt beschreiben wir Möglichkeiten zur Erfassung der Schlüs-
selformen (siehe 1.5.1). 

1.3.2.1 Manuelle Erfassung 

Eine einfache, aber auch aufwendige Art zur Erfassung der Schlüsselformen 
ist das Einscannen oder Eintippen. 

1.3.2.2 Generierung der Schlüsselformen über eine  
      Flexionstypentabelle 

Eine etwas kompliziertere Art zur Erfassung der Schlüsselformen ist deren 
Generierung mittels einer Tabelle, in der alle vorkommenden Flexionstypen 
(siehe 1.5.2) mit ihren zugehörigen Schlüsselform-Ausgängen aufgeführt sind. 
Die Schlüsselformen selbst werden mit Hilfe DV-technischer Möglichkeiten 
erzeugt: Der Ausgang der lexikalischen Grundform wird durch die Ausgänge 
der Schlüsselformen ihres Flexionstyps ersetzt. 
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1.4 Abgrenzungen 

Um den Umfang unserer Arbeit einzuschränken, legen wir die Abgrenzungen 
unserer Betrachtungen fest. In 1.4.1 grenzen wir unsere Datenanalyse gegen-
über der Syntax und in 1.4.2 gegenüber dem Lexikon ab. 

1.4.1 Abgrenzung zur Syntax 

Dies betrifft nur Untersuchungen zur Verbalmorphologie. Denn Verben haben 
synthetische (einwortige) und analytische (mehrwortige) Formen. Letztere sind 
regelmäßige Bildungen, deren Betrachtung sich in unserem Kontext erübrigt:  

„Von allen Formen dieser Verben wiederum werden aber die analytischen Bil-
dungen nicht berücksichtigt“ (Kempgen 1989: 3). Denn nach Holl 1988: 175 
enthalten analytische Konjugationsformen immer auch eine synthetische infini-
te Konjugationsform. Der verbleibende Rest ist eine finite Konjugationsform 
eines „Hilfsverbs“, das seinerseits wiederum als Verb erfasst wird. Ist die Hilfs-
verb-Konjugationsform ihrerseits analytisch, dann muss man in analoger Wei-
se noch einmal zerlegen. 

Im Deutschen etwa werden analytische Formen als Zusammensetzung eines 
Hilfsverbs (haben, sein, werden) und einer Schlüsselform (Infinitiv, Partizip 
Perfekt Passiv) gebildet: 

synthetisch:  finden – fand – gefunden  
analytisch:  ich habe gefunden, ich werde finden  
synthetisch:  schreien – schrie – geschrieen  
analytisch:   ich habe geschrieen, ich werde schreien  
synthetisch:  laufen – lief – gelaufen  
analytisch:   ich bin gelaufen, ich werde laufen 

Der Ausschluss analytischer Formen gilt in dieser Untersuchung generell. 

1.4.2 Abgrenzung zum Lexikon 

Unsere Register bieten keine vollständige Auflistung von Lexemen einer be-
stimmten Sprache-Wortart-Kombination. Es wird eine Reduktion auf morpho-
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logisch interessantes Material gewählt, die in 3.2 und den jeweiligen einzel-
sprachlichen Teilen beschrieben ist. 

In einigen Sprachen werden unterschiedliche Hilfsverben bei der Bildung be-
stimmter analytischer Konjugationsformen verwendet. Nach Holl 1988: 175 
hängt die Auswahl des jeweiligen Hilfsverbs etwa davon ab, ob ein Verb seiner 
Rektion nach transitiv oder intransitiv ist, was seinerseits wiederum von se-
mantischen Kategorien (z.B. „Verben der Bewegung“) beeinflusst sein kann, 
vgl. deutsch ich habe gefunden vs. ich bin gelaufen. Daher ist es sinnvoll, die 
Hilfsverb-Auswahl aus unserer morphologischen Betrachtung auszuschließen 
und diesbezüglich auf Wörterbücher zu verweisen. 

Eine weitere Einschränkung betrifft den Sitz des Akzents in der lexikalischen 
Grundform. Dieser wird für die Durchführung des Data-Mining-Algorithmus 
nicht grundsätzlich benötigt. Allerdings muss bei einigen Sprachen der Sitz 
des Akzents sowohl für die Sortierung als auch für den Data-Mining-
Algorithmus berücksichtigt werden. In welcher Form das geschieht, ist Gegen-
stand der jeweiligen einzelsprachlichen Untersuchung (vgl. dazu 1.5.1). 

Defektive Lexeme, d.h. solche, die nicht alle Flexionsformen bilden, „werden 
keiner gesonderten Behandlung unterzogen. Die Schlüsselformenlisten geben 
nur manchmal Auskunft darüber, ob ein Lexem defektiv ist oder nicht und, 
wenn ja, bei welchen Flexionsformen. Ungebräuchliche bzw. nicht vorkom-
mende Schlüsselformen sind durch ( ) bzw. * gekennzeichnet“ (Holl 1988: 
175). Weitere Details müssen im konkreten Einzelfall einem Wörterbuch ent-
nommen werden. 

1.5 Schlüsselangaben und Flexionstypen 

In diesem Abschnitt werden Möglichkeiten zur Auswahl der Schlüsselformen 
(1.5.1) und zur Darstellungsweise der Flexionstypen (1.5.2) erläutert. 

1.5.1 Schlüsselangaben 

„Will man das aufzulistende sprachliche Material reduzieren, so muss man 
Regeln (Syntheseregeln) zulassen. Diese müssen es gestatten, aus den expli-
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zit erfassten Flexionsformen (Schlüsselformen) alle nicht explizit erfassten zu 
erschließen. 

Unter diesem Aspekt ist ein morphologisches Modell also ein Algorithmus (ei-
ne geordnete Menge von Vorschriften), der Flexionsformen produziert ... Algo-
rithmenvorschriften kann man typisieren … 

(1) Konstantenvorschriften =  Daten   (= Schlüsselformen) und 
(2) Prozedurvorschriften     = Anweisungen (= Syntheseregeln). 

Legt man diese Differenzierung zugrunde, so können sich morphologische 
Modelle grundsätzlich in zwei charakteristischen Eigenschaften unterscheiden: 

(1) in der Anzahl der verwendeten Schlüsselformen und  
(2) in der Anzahl und Art der verwendeten Syntheseregeln. 

... Man erkennt sofort, dass die beiden Größen umgekehrt proportional sind, 
d.h. je weniger Schlüsselformen zugelassen werden, umso mehr und umso 
komplexere Syntheseregeln werden benötigt“ (Holl 1988: 35). 

Würde man etwa als Schlüsselform einzig und allein die lexikalische Grund-
form wählen, müsste man ziemlich komplexe Regeln (Prozessregeln) entwer-
fen, um alle anderen (evtl. vokalalternierenden) Stämme und Flexionsformen 
von ihr abzuleiten. Es gilt also: Je mehr Schlüsselformen gewählt werden, um-
so einfacher lassen sich die Ableitungsregeln gestalten. In der Praxis erwies 
sich bis jetzt bei Verben eine Schlüsselformenanzahl kleiner oder gleich 7 als 
durchaus ausreichend (vgl. Holl 1988, Holl 2001, Holl 2004). 

Die Auswahl der verwendeten Schlüsselformen ist durch die grammatische 
Tradition jeder Sprache geprägt und entwickelte sich aufgrund praktischer 
Brauchbarkeit. Beim deutschen Verb hat sich folgende Auswahl durchgesetzt: 
     Infinitiv / lexikalische Grundform (nehmen),  
     Indikativ Präteritum 1. Singular (nahm) und  
     Partizip Perfekt Passiv (genommen) sowie  
     Indikativ Präsens 3. Singular (nimmt) bei den Verben, deren Infinitivstamm 
          mit dem Präsensstamm nicht übereinstimmt.  
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Die lexikalische Grundform sollte wegen des Bezugs zum Lexikon immer zu 
den Schlüsselformen gehören. Neben ihnen können auch andere Schlüssel-
angaben vorkommen, wie z.B. Betonungsangaben, die für das altgriechische 
Verb (Teil III) und das russische Verb (Holl 2004: 185-191) erforderlich sind. 

1.5.2 Flexionstypen 

Zur Bezeichnung bzw. Markierung morphologischer Klassen (in unserer Arbeit 
als Flexionstypen oder beim Verb speziell als Konjugationstypen bezeichnet) 
gibt es unterschiedliche Methoden. Diese werden im Folgenden vorgestellt 
und können sowohl in Reinform als auch in Kombination verwendet werden. 

Artifizielle Codierung 

Eine der am häufigsten verwendeten Markierungsarten ist die artifizielle Co-
dierung (siehe etwa Weermann 2001). Dabei wird jeder morphologischen 
Klasse eine eigene Nummer – ggf. ergänzt um Buchstaben oder Sonderzei-
chen – zugewiesen. Diese wird explizit bei jedem aufgelisteten Lexem ange-
geben.  

Mnemotechnische Codierung 

Bei mnemotechnischer Codierung verwendet man für jede morphologische 
Klasse eine Kurzbezeichnung. Diese ist einprägsam und lässt Rückschlüsse 
auf die Art der jeweiligen Besonderheit zu.  

Explizite Nennung der Schlüsselformen 

Eine weitere Form der Markierung stellt die explizite Nennung der Schlüssel-
formen dar. Für den Sprachlernenden bietet diese Darstellungsweise den 
größten Nutzen, da er so ein Muster (Paradigma) zur Flexion der morpholo-
gisch analogen Lexeme der untersuchten Wortart explizit vorliegen hat. 
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1.6 Ableitungsregeln und Ausnahmeformen 

Jede Wortart-Sprache-Kombination erfordert eine Neufestlegung von Schlüs-
selformen und Ableitungsregeln. Jedoch gibt es grundsätzliche Prinzipien, die 
einzelsprachunabhängig gültig sind (1.6.1). Ausnahmen müssen gesondert 
behandelt werden (1.6.2). 

1.6.1 Ableitungsregeln 

In den einzelsprachlichen Teilen dieses Buches werden die Ableitungsregeln 
für die jeweils untersuchte Spache-Wortart-Kombination aufgeführt. Diese be-
ziehen sich auf Schlüsselformen oder auf bereits abgeleitete Formen und er-
lauben die Bildung aller Flexionsformen jedes Lexems. 

Die Ableitungsregeln werden in Gestalt von formalen Verkettungsregeln (Kon-
katenationsregeln) dargestellt. Als Beispiel diene das deutsche Verb spielen:  

Infinitivstamm = Infinitiv Präsens  (e)n  spiel 
(Wenn der vorletzte Buchstabe des Infinitivs ein e ist,   
wird en entfernt, sonst nur n)  
Indikativ Präsens 1. Sg. = Infinitivstamm     e  (ich) spiele  
Indikativ Präsens 2. Sg. = Indikativ Präsens 3. Sg.   t    st (du) spielst  

 steht für die Konkatenation und  für die Dekatenation. 

1.6.2 Ausnahmeformen 

Mit Schlüsselformen und Ableitungsregeln lässt sich der Großteil der Flexions-
formen abdecken. Allerdings stimmt auch hier das Sprichwort „Keine Regel 
ohne Ausnahme“. So hat das deutsche Verb sein im Indikativ Präsens Aktiv 
die Personalformen (ich) bin, (du) bist, (er) ist, (wir) sind, (ihr) seid, (sie) sind. 
Wie leicht erkennbar, ist es unmöglich, ausgehend von einer der Schlüssel-
formen (sein, (er) ist) einfache Ableitungsregeln zu finden. Solche Ausnahme-
formen müssen explizit genannt und auch vom Lernenden als Sonderformen 
gelernt werden. Zu deren Darstellung bieten sich an: 
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1) eine eigene Liste oder   
2) die Nennung der Ausnahmeformen im Register oder  
3) die Nennung der Ausnahmeformen nach dem jeweiligen Flexionstyp. 

Diese Entscheidung kann von Sprache zu Sprache variieren und ist deshalb 
bei der jeweiligen einzelsprachlichen Untersuchung zu treffen. 

1.7 Lexeme mit zwei Flexionstypen 

Es gibt etwa im Deutschen Verben, die unterschiedlichen Konjugationstypen 
zugeordnet werden können. Dies kann u.a. semantisch bedingt sein, wie bei 
dem Verb schaffen (siehe Abbildung II.1.4), oder diachron2 / diaphasisch3, wie 
z.B. bei dünken (deuchte vs. dünkte) oder hauen (hieb vs. haute). 

Das Phänomen der bedeutungsabhängigen Flexionsdifferenzierung spielt im 
Rahmen unserer Aufgabenstellung keine zentrale Rolle und wird daher hier 
nicht systematisch untersucht. Es gibt aber grundsätzlich zwei Möglichkeiten: 

1. Die Interpretation als zwei Lexeme, die – wie auch in Wörterbüchern üblich 
– durch Voranstellung einer Zahl unterschieden werden, etwa 1schaffen 
und 2schaffen im Falle von Simplicia bzw. er-1schaffen und er-2schaffen im 
Falle von präfigierten Lexemen, führt zu einer informationstechnisch prob-
lemlosen Behandlung. Diese ist aber lingustisch nicht immer zufriedenstel-
lend, da die beiden Flexionsvarianten so auf zwei Cluster verteilt werden. 
Wenn eine starke Bedeutungsunterscheidung vorliegt, wie im Fall von latei-
nisch serere, sero, serui, sertum ’reihen’ vs. sero, sevi, satum, serere ’säen’, 
ist dies durchaus sinnvoll, nicht aber, wenn zwei diachron bedingte Flexi-
onsvarianten ohne Bedeutungsunterscheidung getrennt würden, wie im Fal-
le von glimmen, glimmte, geglimmt vs. glimmen, glomm, geglommen. Des-
halb ist auch die zweite Interpretationsmöglichkeit heranzuziehen. 

                                         

2 historisch bedingt (z.B. veraltet vs. gebräuchlich) 

3 situationsbedingt (z.B. feierlich vs. alltagssprachlich) 
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2. Die Interpretation als nur ein Lexem ist wesentlich aufwändiger. Es sind 
zum einen zwei Darstellungsvarianten zu unterscheiden (1.7.1). Da zum 
anderen jedem Lexem informationstechnisch nur ein Flexionstyp zugeord-
net werden kann, ist einer von beiden als Hauptflexionstyp festzulegen, 
nach dem das Lexem einem Cluster zugeordnet wird; der zweite läuft nur 
als Kommentar mit (1.7.2). 

1.7.1 Festlegung einer Darstellungsvariante 

Bei der Darstellung unterschiedlicher Flexionsformen eines Lexems kann man 
zwischen einer einzeiligen und einer zweizeiligen Variante wählen. Im Beispiel 
der Abbildung II.1.4 findet sich eine zweizeilige Darstellungsform. Dabei wird 
der Infinitiv schaffen redundant aufgeführt.  
 

schaffen  schuf   geschaffen ‘künstlerisch tätig sein‘ 
schaffen  schaffte  geschafft ‘etwas erreichen‘ 

Abbildung II.1.4: Beispiel zweizeiliger Darstellung unterschiedlicher 
Konjugationstypen eines Verbs 

 

Eine andere Möglichkeit besteht darin, die lexikalische Grundform nur einmal 
aufzuführen, um hervorzuheben, dass beide Formen zum gleichen Lexem ge-
hören. Diese Variante ist im Beispiel der Abbildung II.1.5 dargestellt.  
 

schaffen schaffte/schuf geschafft/geschaffen ‘etwas erreichen‘ / ‘künstlerisch tätig sein‘ 

Abbildung II.1.5: Beispiel einzeiliger Darstellung unterschiedlicher 
Konjugationstypen eines Verbs 
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1.7.2 Festlegung eines Hauptflexionstyps pro Lexem 

Die Anwendung des Data-Mining-Algorithmus erfordert eine Datenbasis, in der 
jedem Lexem nur ein Flexionstyp zugeordnet ist. Würden Lexeme, die die 
gleiche lexikalische Grundform besitzen, zweimal mit jeweils anderem Flexi-
onstyp aufgeführt, würde dies dazu führen, dass der Algorithmus nicht mehr 
enden würde und somit keine vollständige Clusterung durchgeführt werden 
könnte.  

Aus diesem Grund legen wir in solchen Fällen einen Hauptflexionstyp fest, der 
vom Algorithmus verwendet wird (vgl. Holl 1988: 121, 123 [Synonymienelimi-
nations-Axiom]). Die weiteren Flexionstypen werden für den Data-Mining-
Algorithmus selbst nicht betrachtet, jedoch bei der Aufbereitung des Ergebnis-
ses mit ausgegeben.  

Die Einordnung von Lexemen mit zwei Flexionstypen sollte nach Möglichkeit 
immer nach demselben Hauptflexionstyp erfolgen. Es wird beispielsweise bei 
den deutschen Verben klimmen und glimmen der „regelmäßige“ Konjugations-
typ als Hauptkonjugationstyp festgelegt, wie in Abbildung II.1.6 dargestellt. 

 

glimmen glimmte geglimmt 

 glomm geglommen 

klimmen klimmte geklimmt 

 klomm geklommen 

Abbildung II.1.6: Festlegung des Hauptkonjugationstyps 

 
Welcher Flexionstyp als Hauptflexionstyp verwendet wird, ist in der jeweiligen 
einzelsprachlichen Untersuchung von Fall zu Fall festzulegen. 
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2. Durchführung der Datenanalyse 

Dieser Abschnitt befasst sich mit der Analyse des sprachlichen Materials. In 
2.1 werden die technischen Voraussetzungen beschrieben, die für die Daten-
analyse notwendig sind. In 2.2 wird unser Data-Mining-Konzept vorgestellt: der 
vorbereitende Algorithmus und anschließend in aller Ausführlichkeit die Da-
tenstruktur und die Funktionsweise des Data-Mining-Algorithmus. 

2.1 Technische Voraussetzungen 

Für die Durchführung der Analyse sind ein Datenbankmanagementsystem 
(DBMS) und ein Compiler einer Programmiersprache oder ein Tabellenkalku-
lationsprogramm notwendig. Compiler diverser Programmiersprachen und 
DBMS sind in zahlreichen Varianten von unterschiedlichen Herstellern in ver-
schiedenen Preisklassen erhältlich. Es ist dem Anwender überlassen, welche 
Kombination aus DBMS und Compiler er einsetzt oder ob er sich für  ein Ta-
bellenkalkulationsprogramm entscheidet. 

Ein Tabellenkalkulationsprogramm ist ein Anwendungsprogramm, dessen Be-
nutzeroberfläche aus einer Art Rechenblatt (spread sheet) mit einer bestimm-
ten Anzahl von Zeilen und Spalten besteht. Solche Tools, wie z.B. Excel, wer-
den dann eingesetzt, wenn oft wiederkehrende Berechnungen schnell und zu-
verlässig durchgeführt werden sollen. Tabellenkalkulationsprogramme erlau-
ben nicht nur das Rechnen, sondern auch die grafische Darstellung der Er-
gebnisse. Viele ermöglichen zusätzlich den Zugriff auf Datenbankfunktionen.  

Für deren Auswahl spielen die Erfahrung sowie die Marktkenntnisse und die 
Komplexität der Aufgabe eine Rolle. 

2.2 Das Data-Mining-Konzept 

In diesem Abschnitt wird das Data-Mining-Konzept detailliert. Wie jedes forma-
le Softwarekonzept besteht es aus einer Datenstruktur und einem Algorithmus. 
In 2.2.1 werden die alphabetische Sortierung, die dabei auftretenden Proble-
me und deren Lösungen beschrieben. In 2.2.2 werden Datenstruktur und Algo-



Einzelsprachunabhängige Anteile des Data Mining II.23 

   

rithmus formal, in 2.2.3 sprachlich und in 2.2.4 mit Hilfe eines Beispiels aus 
der deutschen Verbalmorphologie vorgestellt. 

2.2.1 Vorbereitung – Sortieralgorithmus 

Die rückläufige Sortierung von lexikalischen Grundformen mit den Mitteln der 
Informatik ist nicht unproblematisch: Um den Data-Mining-Algorithmus einzel-
sprachunabhängig gestalten zu können, muss gewährleistet sein, dass die 
Sortierung der Alphabetfolge der jeweiligen Sprache entspricht. Diese Proble-
matik ist im Deutschen an den Umlauten und ß erkennbar.  

 

Sollsortierung mögliche andere Sortierungen 

Excel ASCII 

sagen 
wagen 
sägen 
wägen 
legen 

sagen 
sägen 
wagen 
wägen 
legen 

sagen 
wagen 
legen 
sägen 
wägen 

Abbildung II.2.1: Sortierreihenfolge in einer Datenbank 

 

Die Standardsortierung in der Informatik entspricht grundsätzlich der jeweili-
gen Binärcodierung, d.h. der Sortierwert eines Buchstaben entspricht dem 
Sortierwert der zu seiner Codierung verwendeten Zahl. 

Im Beispiel aus der deutschen Verbalmorphologie in Abbildung II.2.1 werden 
in der Spalte „mögliche andere Sortierungen - ASCII“ lexikalische Grundfor-
men (hier also Infinitive) mit ä, also sägen und wägen, nach dem Infinitiv mit e, 
also legen, rückläufig eingeordnet, da laut der ASCII-Codierung des Buchsta-
ben ä dieser am Ende des Alphabets einsortiert wird.  
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Eine Datenbank gewährleistet alleine die Sortierung der lexikalischen Grund-
formen, die durch den Standard-ASCII-Zeichensatz dargestellt werden kön-
nen. Die einzelsprachlichen Soll-Sortierwerte von Nichtstandard-Zeichen 
brauchen nicht den Ist-Sortierwerten der entsprechenden Binärzahlen zu ent-
sprechen.  

Für die korrekte Sortierung erweiterter Zeichensätze in anderen Sprachen als 
dem Englischen muss also eigens Sorge getragen werden. Dazu ist es not-
wendig, einen erweiterten Zeichensatz in einen Standardzeichensatz umzu-
setzen. Zeichen des ersteren sind über Zeichen des letzteren so auf Binärzah-
len abzubilden, dass Soll- und Ist-Sortierwert übereinstimmen. 

Abbildung II.2.2 zeigt eine Umsetzungstabelle am Beispiel des deutschen Al-
phabets. Seine Buchstaben (erweiterter Zeichensatz) werden den Zeichen des 
ASCII-Zeichensatzes so zugeordnet, dass die lexikalischen Grundformen beim 
Sortieren richtig angeordnet werden. Die Reihenfolge der Tabelle gibt somit 
die Sortierreihenfolge wieder. 

# und – müssen hierbei nicht ersetzt werden, da sie zum Standardzeichensatz 
gehören und vor Zahlen und Buchstaben eingereiht werden. 
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Zeichen des  
erweiterten  
deutschen 

Zeichensatzes 

Neucodierung im 
Standardzeichen-

satz 

Zeichen des  
erweiterten  
deutschen 

Zeichensatzes 

Neucodierung im 
Standardzeichen-

satz 

# # n F 
- - o G 
a 1 ö H 
ä 2 p I 
b 3 q J 
c 4 r K 
d 5 s L 
e 6 ß M 
f 7 t N 
g 8 u O 
h 9 ü P 
i A v Q 
j B w R 
k C x S 
l D y T 

m E z U 
Abbildung II.2.2: Ausschnitt aus der Zuordnungstabelle 

 
Zur Erläuterung setzen wir obiges Beispiel fort: Die deutschen Infinitive wägen 
und legen werden wie folgt neu codiert:  

 #wägen  =>   #R286F  
 #legen =>   #D686F  

Während bei der Darstellung durch den ASCII-Zeichensatz eine korrekte rück-
läufige Sortierung nicht gewährleistet ist, wird die neu codierte Variante richtig 
sortiert und nach der Decodierung in der richtigen Reihenfolge gemäß der 
Spalte „Sollsortierung“ der Abbildung II.2.1 dargestellt. 
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In dieser Arbeit werden die Lexeme einer Sprache-Wortart-Kombination als 
sortierte Menge behandelt. Sie werden entsprechend der Buchstabenfolge ih-
rer lexikalischen Grundform rückläufig aufsteigend sortiert. Für den eigentli-
chen Data-Mining-Algorithmus ist dies nicht unbedingt notwendig, da der in 2.2 
beschriebene Algorithmus keine sortierte Datenbasis benötigt. In einem 
Durchlauf wird so lange ein Referenzlexem (siehe 2.2.3) gesucht, bis alle Le-
xeme mit der aktuellen Ausgangslänge bearbeitet sind, und erst dann wird mit 
denen der nächst höheren begonnen.  

Trotzdem ist es aus folgenden Gründen sinnvoll, die Lexeme zu sortieren: 

1) Dieser Schritt ist für die Ausgabe des Ergebnisses erforderlich und muss 
deshalb ohnehin ausgeführt werden.  

2) Eine sortierte Menge von Lexemen kann von einem DBMS effizienter 
durchsucht werden als eine unsortierte. 

2.2.2 Datenstruktur und Algorithmus des Data-Mining-Konzepts 

Unser Data-Mining-Konzept besteht aus einer Datenstruktur (2.2.2.1) und ei-
nem Algorithmus (2.2.2.2). Beide werden wortartenunabhängig formuliert und 
können daher unmittelbar auf die Spezialfälle der Konjugation von Verben und 
der Deklination von Substantiven etc. übertragen werden. 

2.2.2.1 Die Datenstruktur 

Die informationstechnische Realisierung der Datenstruktur erfolgt bei Verwen-
dung eines DBMS wie auch einer Tabellenkalkulation mit Hilfe des universel-
len Konstrukts ‘Tabelle‘. 

Die Datenstruktur besteht aus zwei Tabellen. Die Tabelle „Lexemliste“ zerfällt 
in einen für den Data-Mining-Algorithmus und für die Nachbereitung (3) not-
wendigen einzelsprachunabhängigen Teil und einen einzelsprachabhängigen 
Teil. Die einzelsprachunabhängigen Spalten sind in Abbildung II.2.3 aufge-
führt. Die Tabelle „Flexionstypen“ enthält die Flexionstypen mit den dazuge-
hörigen Flexionsregeln und den Beispiellexemen. 
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Die Lexemliste 

Spaltenname Datentyp Beschreibung 

NR num. Eindeutige Nummer für jedes Lexem;  
wird als Primärschlüssel verwendet 

GRUNDFORM alphanum. lexikalische Grundform  

REVERS alphanum. lexikalische Grundform in rückläufiger Form 

SORT alphanum. lexikalische Grundform in rückläufiger Form und 
angepasster Codierung, siehe dazu 2.2.1 

REGEL1 alphanum. Codierung des Flexionstyps 

REGEL2 alphanum. Codierung eines weiteren Flexionstyps 

L_A_LAENGE num. Aktuelle bzw. endgültige Lexemausgangslänge 

L_AUSGANG alphanum. Lexemausgang4; Clustername nach Abschluss 
des Algorithmus; der Wert NULL bedeutet, dass 
das Lexem noch keinem Cluster zugeordnet ist. 

ANZEIGE num. Gibt an, ob ein Lexem im Endergebnis der  
Datenanalyse angezeigt wird oder nicht;  
wird für Reduktionen verwendet (siehe dazu 3). 

Abbildung II.2.3: Beschreibung der Tabelle „Lexemliste“ 

 
Die Abbildung II.2.3 beinhaltet nur die wesentlichen, für alle Sprache-Wortart-
Kombinationen zur Verfügung zu stellenden Bestandteile der Datenstruktur. 
Weitere für eine spezielle Sprache-Wortart-Kombination notwendige Spalten 
können jederzeit hinzugefügt werden.  

                                         

4 Wir verwenden den Terminus Lexemausgang abkürzend für Ausgang der lexikali-
schen Grundform eines Lexems bzw. Grundformausgang, indem wir gewissermaßen 
ein Lexem mit seiner lexikalischen Grundform identifizieren. 
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Die Flexionstypen 

Die Tabelle „Flexionstypen“ beinhaltet die zur analysierten Sprache-Wortart-
Kombination gehörenden Flexionstypen mit Beispielschlüsselformen. Sie kann 
für die Nachbereitung des Data-Mining-Ergebnisses herangezogen werden. 
Die Implementierung ist einzelsprachlich zu beschreiben. 

2.2.2.2 Der Data-Mining-Algorithmus 

Das Ablaufdiagramm in Abbildung II.2.4 zeigt den Data-Mining-Algorithmus.  

Als Ergebnis des Data-Mining-Algorithmus erhält man homogene Clus-
ter, die alle disjunkt5 zueinander sind. Dies bedeutet, dass jedes Lexem 
genau einem Cluster zugeordnet wird. Schachtelungen und Überlappun-
gen von Clustern treten nicht auf. 

Wie in 1.2.1 erwähnt, wird das Hash-Zeichen # als Anfangssymbol der lexika-
lischen Grundform verwendet. Dies ist notwendig, da der Algorithmus sonst 
viele Lexeme keinem der Cluster zuordnen und daher nicht enden würde.  

Dieser Sachverhalt soll mit Hilfe eines Beispiels erklärt werden: 

Die deutschen Verben haben und schaben bilden bei Ausgangslänge 5 ein 
inhomogenes Cluster, da sie zwar beide den Verbausgang haben besitzen, 
aber unterschiedliche Konjugationstypen. Somit werden beide bei Ausgangs-
länge 5 keinem Cluster zugeordnet.  

Nach der Erhöhung der Ausgangslänge auf 6 besitzt das Verb schaben einen 
Ausgang chaben, während der Ausgang des Verbs haben nicht weiter verlän-
gert werden kann, da die aktuelle Ausgangslänge größer als das Verb haben 
selbst ist. Dies hat zur Folge, dass das Verb haben vom Algorithmus nicht 
mehr beachtet wird. 

                                         

5 Der Durchschnitt von je zwei Clustern ist immer die leere Menge. 
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Lexemliste einer Wortart rückläufig alphabetisch aufsteigend sortieren  
Zähler_Lexemausgangslänge auf 0 setzen 
Außenschleife 
Wiederhole,  
solange Lexeme mit Eintrag NULL in Spalte Lexemausgang vorhanden sind 

 Körper der Außenschleife 
Erhöhe Zähler_Lexemausgangslänge 

Innenschleife 
Wiederhole, solange Datensätze mit  
Lexemausgangslänge = Zähler_Lexemausgangslänge - 1 und  
Lexemausgang = NULL vorhanden sind 

  Körper der Innenschleife 
1. Referenzlexem bestimmen 
Nächstes Lexem mit  
Lexemausgangslänge = Zähler_Lexemausgangslänge - 1 und 
Lexemausgang = NULL als Referenzlexem nehmen 

  Lexemausgang (Länge = Zähler_Lexemausgangslänge) und  
Flexionstyp dieses Lexems holen 

  2. Vergleichszahlen bestimmen 
Anzahl (a) der Lexeme mit gleichem Lexemausgang und 
gleichem Flexionstyp wie das Referenzlexem bestimmen 

  Anzahl (b) der Lexeme mit gleichem Lexemausgang wie das  
Referenzlexem unabhängig vom Flexionstyp bestimmen 

  3. Vergleich auswerten 

  (a) = (b) 
 true         false 

  :homogenes Cluster gefunden 
Eintrag bei den entsprechenden 
Lexemen: 
Lexemausgangslänge =  
Zähler_Lexemausgangslänge 
Lexemausgang =  
aktueller Lexemausgang 

:kein Cluster gefunden 
Eintrag bei den entsprechenden 
Lexemen:  
Lexemausgangslänge =  
Zähler_Lexemausgangslänge 

Abbildung II.2.4: Ablaufdiagramm des Data-Mining-Algorithmus 
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Um diesem Sachverhalt entgegen zu wirken, wird vor jeden Infinitiv das Zei-
chen # gesetzt, um damit den Wortanfang zu kennzeichnen. Dadurch wird das 
Verb #haben vom Algorithmus berücksichtigt und bei der Ausgangslänge 6 
dem Cluster #haben zugeordnet.  

2.2.3 Funktionsweise 

Ausgangspunkt ist eine Lexemliste einer Sprache-Wortart-Kombination. Der 
Kern des Algorithmus (Abbildung II.2.4) besteht dann aus zwei geschachtelten 
abweisenden Schleifen.   
Die Außenschleife geht schrittweise alle Ausgangslängen durch.  
Die Innenschleife geht schrittweise alle Ausgänge einer bestimmten Länge 
durch. 
Im Detail läuft der Algorithmus in folgenden Schritten ab: 

Erster Schritt der Außenschleife:  

Zähler_Lexemausgangslänge wird um 1 auf 1 erhöht.  

Erster Schritt der Innenschleife: 

1. Es wird das erste Lexem ohne Zuordnung zu einem Cluster (Referenzle-
xem) sowie dessen Lexemausgang und Flexionstyp (Referenzflexions-
typ) bestimmt. 

2. Alle Lexeme mit dem gleichen einstelligen Ausgang, d.h. mit dem gleichen 
letzten Buchstaben in der lexikalischen Grundform, und dem gleichen Fle-
xionstyp werden gezählt. Das Ergebnis wird in der Variable (a) gespeichert. 
Danach werden alle Lexeme mit dem gleichen einstelligen Ausgang unab-
hängig von ihrem Flexionstyp gezählt und in der Variable (b) gespeichert. 

3. Wenn die Variablen (a) und (b) gleich sind, wird der aktuelle Lexemaus-
gang in die Spalte Lexemausgang der jeweiligen Lexeme geschrieben. 
Somit sind sie einem homogenen Cluster zugeordnet. Wenn diese Variab-
len nicht gleich sind, wird NULL in der Spalte Lexemausgang der betreffen-
den Lexeme belassen und diese somit als keinem Cluster zugehörig ge-



Einzelsprachunabhängige Anteile des Data Mining II.31 

   

kennzeichnet. Bei allen betrachteten Lexemen wird die Lexemausgangs-
länge auf 1 gesetzt. 

Jetzt wird geprüft, ob es noch weitere Lexeme gibt, die in der Spalte Le-
xemausgangslänge den Wert 0 und in der Spalte Lexemausgang NULL ha-
ben. Falls dies der Fall ist, wird das erste Lexem, auf das dies zutrifft, als Re-
ferenzlexem bestimmt, womit wir mit dem zweiten Schritt der Innenschleife 
beginnen. Falls das nicht der Fall ist, setzen wir mit dem zweiten Schritt der 
Außenschleife fort. 

Zweiter Schritt der Außenschleife:  

Zähler_Lexemausgangslänge wird um 1 auf 2 erhöht.  

Erster Schritt der Innenschleife: 

1. Es wird das erste Lexem ohne Zuordnung zu einem Cluster (Referenzle-
xem) sowie dessen Lexemausgang und Flexionstyp (Referenzflexions-
typ) bestimmt.  

2. Alle Lexeme mit dem gleichen zweistelligen Ausgang, d.h. mit dem glei-
chen letzten und dem gleichen vorletzten Buchstaben in der lexikalischen 
Grundform, und dem gleichen Flexionstyp werden gezählt. Das Ergebnis 
wird in der Variable (a) gespeichert. Danach werden alle Lexeme mit dem 
gleichen zweistelligen Ausgang unabhängig von ihrem Flexionstyp gezählt 
und in der Variable (b) gespeichert. 

3. Wenn die Variablen (a) und (b) gleich sind, wird der aktuelle Lexemaus-
gang in die Spalte Lexemausgang der jeweiligen Lexeme geschrieben. 
Somit sind sie einem homogenen Cluster zugeordnet. Wenn diese Variab-
len nicht gleich sind, wird NULL in der Spalte Lexemausgang der betreffen-
den Lexeme belassen und diese somit als keinem Cluster zugehörig ge-
kennzeichnet. Bei allen betrachteten Lexemen wird die Lexemausgangs-
länge auf 2 gesetzt.  
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Jetzt wird geprüft, ob es noch weitere Lexeme gibt, die in der Spalte Le-
xemausgangslänge den Wert 1 und in der Spalte Lexemausgang NULL ha-
ben. Falls dies der Fall ist, wird das erste Lexem, auf das dies zutrifft, als Re-
ferenzlexem bestimmt, womit wir mit dem zweiten Schritt der Innenschleife 
beginnen. Falls das nicht der Fall ist, setzen wir mit dem dritten Schritt der Au-
ßenschleife fort.  

Allgemein:  

n-ter Schritt der Außenschleife:  

Zähler_Lexemausgangslänge wird um 1 auf n erhöht.  

m-ter Schritt der Innenschleife: 

1. Es wird das erste Lexem ohne Zuordnung zu einem Cluster (Referenzle-
xem) sowie dessen Lexemausgang und Flexionstyp (Referenzflexions-
typ) bestimmt.  

2. Alle Lexeme mit dem gleichen n-stelligen Ausgang, d.h. mit den n gleichen 
letzten Buchstaben in der lexikalischen Grundform, und dem gleichen Fle-
xionstyp werden gezählt. Das Ergebnis wird in der Variable (a) gespeichert. 
Danach werden alle Lexeme mit dem gleichen n-stelligen Ausgang unab-
hängig von ihrem Flexionstyp gezählt und in der Variable (b) gespeichert.  

3. Wenn die Variablen (a) und (b) gleich sind, wird der aktuelle Lexemaus-
gang in die Spalte Lexemausgang der jeweiligen Lexeme geschrieben. 
Somit sind sie einem homogenen Cluster zugeordnet. Wenn diese Variab-
len nicht gleich sind, wird NULL in der Spalte Lexemausgang der betreffen-
den Lexeme belassen und diese somit als keinem Cluster zugehörig ge-
kennzeichnet. Bei allen betrachteten Lexemen wird die Lexemausgangs-
länge auf n gesetzt. 

Jetzt wird geprüft, ob es noch weitere Lexeme gibt, die in der Spalte Le-
xemausgangslänge den Wert n-1 und in der Spalte Lexemausgang NULL ha-
ben. Falls dies der Fall ist, wird das erste Lexem, auf das dies zutrifft, als Re-
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ferenzlexem bestimmt, womit wir mit dem (m+1)-ten Schritt der Innenschleife 
beginnen. Falls das nicht der Fall ist, setzen wir mit dem (n+1)-ten Schritt der 
Außenschleife fort. 

Die Zerlegung wird solange fortgeführt, bis nur noch homogene Cluster vorlie-
gen bzw. kein Lexem in der Spalte Lexemausgang den Wert NULL hat.  
 

2.2.4 Erläuterung anhand eines durchgehenden Beispiels 

Anhand eines durchgehenden Beispiels aus der deutschen Verbalmorphologie 
wird der Analysealgorithmus genauer erläutert.  

Ist-Zustand der Datenbank vor dem Start ist folgender: 

Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-
länge 

Verbausgang6 

#säen rglm 0 NULL 
#haben a-a-a 0 NULL 

#inne-haben a-a-a 0 NULL 
#vor-haben a-a-a 0 NULL 

#handhaben rglm 0 NULL 
#graben a:-ä-u:-a: 0 NULL 

#um-graben a:-ä-u:-a: 0 NULL 
#beben rglm 0 NULL 
#geben e:-i-a:-e: 0 NULL 

#be-geben e:-i-a:-e: 0 NULL 
#auf-geben e:-i-a:-e: 0 NULL 

 
Alle Verben haben Verbausgang NULL als Kennzeichen dafür, dass sie kei-
nem Cluster zugeordnet sind. 

                                         

6 Wir verwenden den Terminus Verbausgang abkürzend für Ausgang der lexikali-
schen Grundform eines Verbs bzw. Infinitivausgang, indem wir gewissermaßen ein 
Verb als Lexem mit seiner lexikalischen Grundform, dem Infinitiv, identifizieren. 
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1. Schritt der Außenschleife: Wir beginnen in der Außenschleife mit der Verb-
ausgangslänge 1 (Zähler_Verbausgangslänge = 1). 

1. Schritt der Innenschleife: 
1. In der Innenschleife ist das erste noch keinem Cluster zugeordnete Verb, 

d.h. das Referenzverb, das Verb #säen. Es hat den Verbausgang n. Die-
sem Verb ist der Konjugationstyp rglm zugeordnet. Dieser ist der Referenz-
konjugationstyp.  

2. Es sind 3 Verben mit dem Verbausgang n und dem Konjugationstyp rglm 
vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang n beläuft sich laut der vorhergehenden 
Tabelle auf 11. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind nicht gleich. Das Cluster mit dem Ausgang n 
ist also inhomogen. Somit wird NULL bei allen Verben mit dem Verbaus-
gang n belassen, womit diese Verben weiterhin als keinem Cluster zugehö-
rig gekennzeichnet sind. Ihre Verbausgangslänge wird auf 1 erhöht.  

Bei der Verbausgangslänge 1 sind keine anderen Referenzverben als die mit 
dem Verbausgang n vorhanden, da keine weiteren Verben mit der Verbaus-
gangslänge 0 und dem Verbausgang NULL gekennzeichnet sind. Die Innen-
schleife wird deswegen nur einmal durchlaufen. 

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt: 
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 1 NULL 
#haben a-a-a 1 NULL 

#inne-haben a-a-a 1 NULL 
#vor-haben a-a-a 1 NULL 

#handhaben rglm 1 NULL 
#graben a-ä-u-a 1 NULL 

#um-graben a-ä-u-a 1 NULL 
#beben rglm 1 NULL 
#geben e-i-a-e 1 NULL 

#be-geben e-i-a-e 1 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 1 NULL 
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2. Schritt der Außenschleife: In der Außenschleife wird der Zähler_Verbaus-
gangslänge auf 2 erhöht. 

1. Schritt der Innenschleife: 
1. In der Innenschleife ist das erste noch keinem Cluster zugeordnete Verb, 

das Referenzverb, das Verb #säen. Es hat den Verbausgang en. Diesem 
Verb ist der Konjugationstyp rglm zugeordnet. Dieser ist der Referenzkon-
jugationstyp.  

2. Es sind 3 Verben mit dem Verbausgang en und dem Konjugationstyp rglm 
vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang en beläuft sich laut der vorhergehenden 
Tabelle auf 11. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind nicht gleich. Das Cluster mit dem Ausgang 
en ist also inhomogen. Somit wird NULL bei allen Verben mit dem Ver-
bausgang en belassen, womit diese Verben weiterhin als keinem Cluster 
zugehörig gekennzeichnet sind. Ihre Verbausgangslänge wird auf 2 erhöht.  

Bei der Verbausgangslänge 2 sind keine anderen Referenzverben als die mit 
dem Verbausgang en vorhanden, da keine weiteren Verben mit der Verbaus-
gangslänge 1 und dem Verbausgang NULL gekennzeichnet sind. Die Innen-
schleife wird deswegen nur einmal durchlaufen.  

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt: 
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 2 äen 
#haben a-a-a 2 NULL 

#inne-haben a-a-a 2 NULL 
#vor-haben a-a-a 2 NULL 

#handhaben rglm 2 NULL 
#graben a-ä-u-a 2 NULL 

#um-graben a-ä-u-a 2 NULL 
#beben rglm 2 NULL 
#geben e-i-a-e 2 NULL 

#be-geben e-i-a-e 2 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 2 NULL 
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3. Schritt der Außenschleife: In der Außenschleife wird der Zähler_Verbaus-
gangslänge auf 3 erhöht. 

1. Schritt der Innenschleife: 
1. In der Innenschleife ist das erste noch keinem Cluster zugeordnete Verb, 

das Referenzverb, das Verb #säen. Es hat den Verbausgang äen. Diesem 
Verb ist der Konjugationstyp rglm zugeordnet. Dieser ist der Referenzkon-
jugationstyp.  

2. Es ist 1 Verb mit dem Verbausgang äen und dem Konjugationstyp rglm 
vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang äen beläuft sich laut der vorhergehen-
den Tabelle auf 1. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind gleich. Das Cluster mit dem Ausgang äen ist 
also homogen. Somit wird äen beim Verb mit dem Verbausgang äen ver-
merkt. Es bildet also ein homogenes Cluster. Die Verbausgangslänge beim 
Verb mit dem Verbausgang äen wird auf 3 erhöht.  

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt:  
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 2 NULL 

#inne-haben a-a-a 2 NULL 
#vor-haben a-a-a 2 NULL 

#handhaben rglm 2 NULL 
#graben a-ä-u-a 2 NULL 

#um-graben a-ä-u-a 2 NULL 
#beben rglm 2 NULL 
#geben e-i-a-e 2 NULL 

#be-geben e-i-a-e 2 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 2 NULL 
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2. Schritt der Innenschleife: 
1. Das nächste Referenzverb ist das Verb #haben. Es hat den Verbausgang 

ben. Diesem Verb ist der Konjugationstyp a-a-a zugeordnet. Dieser ist der 
Referenzkonjugationstyp. 

2. Es sind 3 Verben mit dem Verbausgang ben und dem Konjugationstyp a-a-
a vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang ben beläuft sich laut der vorhergehen-
den Tabelle auf 10. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind nicht gleich. Das Cluster mit dem Ausgang 
ben ist also inhomogen. Somit wird NULL bei allen Verben mit dem Ver-
bausgang ben belassen, womit diese Verben weiterhin als keinem Cluster 
zugehörig gekennzeichnet sind. Ihre Verbausgangslänge wird auf 3 erhöht.  

Bei der Verbausgangslänge 3 sind keine anderen Referenzverben als die mit 
dem Verbausgang ben vorhanden, da keine weiteren Verben mit der Verb-
ausgangslänge 2 und dem Verbausgang NULL gekennzeichnet sind. Die In-
nenschleife wird deswegen beendet.  

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt: 

Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-
länge 

Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 3 NULL 

#inne-haben a-a-a 3 NULL 
#vor-haben a-a-a 3 NULL 

#handhaben rglm 3 NULL 
#graben a-ä-u-a 3 NULL 

#um-graben a-ä-u-a 3 NULL 
#beben rglm 3 NULL 
#geben e-i-a-e 3 NULL 

#be-geben e-i-a-e 3 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 3 NULL 
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4. Schritt der Außenschleife: In der Außenschleife wird der Zähler_Verbaus-
gangslänge auf 4 erhöht. 

1. Schritt der Innenschleife: 
1. In der Innenschleife ist das erste noch keinem Cluster zugeordnete Verb, 

das Referenzverb, das Verb #haben. Es hat den Verbausgang aben. Die-
sem Verb ist der Konjugationstyp a-a-a zugeordnet. Dieser ist der Refe-
renzkonjugationstyp.  

2. Es sind 3 Verben mit dem Verbausgang aben und dem Konjugationstyp a-
a-a vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die An-
zahl aller Verben mit dem Verbausgang aben beläuft sich laut der vorher-
gehenden Tabelle auf 6. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind nicht gleich. Das Cluster mit dem Ausgang 
aben ist also inhomogen. Somit wird NULL bei allen Verben mit dem Ver-
bausgang aben belassen, womit diese Verben weiterhin als keinem Cluster 
zugehörig gekennzeichnet sind. Ihre Verbausgangslänge wird auf 4 erhöht.  

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt:  
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 4 NULL 

#inne-haben a-a-a 4 NULL 
#vor-haben a-a-a 4 NULL 

#handhaben rglm 4 NULL 
#graben a-ä-u-a 4 NULL 

#um-graben a-ä-u-a 4 NULL 
#beben rglm 3 NULL 
#geben e-i-a-e 3 NULL 

#be-geben e-i-a-e 3 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 3 NULL 
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2. Schritt der Innenschleife: 
1. Das nächste Referenzverb ist das Verb #beben. Es hat den Verbausgang 

eben. Diesem Verb ist der Konjugationstyp rglm zugeordnet. Dieser ist der 
Referenzkonjugationstyp.  

2. Es ist 1 Verb mit dem Verbausgang eben und dem Konjugationstyp rglm 
vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang eben beläuft sich laut der vorhergehen-
den Tabelle auf 4. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind nicht gleich. Das Cluster mit dem Ausgang 
eben ist also inhomogen. Somit wird NULL bei allen Verben mit dem Ver-
bausgang eben belassen, womit diese Verben weiterhin als keinem Cluster 
zugehörig gekennzeichnet sind. Ihre Verbausgangslänge wird auf 4 erhöht.  

Bei der Verbausgangslänge 4 sind keine anderen Referenzverben als die mit 
den Verbausgängen aben und eben vorhanden, da keine weiteren Verben mit 
der Verbausgangslänge 3 und dem Verbausgang NULL gekennzeichnet sind. 
Die Innenschleife wird deswegen beendet.  

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt:  
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 4 NULL 

#inne-haben a-a-a 4 NULL 
#vor-haben a-a-a 4 NULL 

#handhaben rglm 4 NULL 
#graben a-ä-u-a 4 NULL 

#um-graben a-ä-u-a 4 NULL 
#beben rglm 4 NULL 
#geben e-i-a-e 4 NULL 

#be-geben e-i-a-e 4 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 4 NULL 
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5. Schritt der Außenschleife: In der Außenschleife wird der Zähler_Verbaus-
gangslänge auf 5 erhöht. 

1. Schritt der Innenschleife: 
1. In der Innenschleife ist das erste noch keinem Cluster zugeordnete Verb, 

das Referenzverb, das Verb #haben. Es hat den Verbausgang haben. Die-
sem Verb ist dem Konjugationstyp a-a-a zugeordnet. Dieser ist der Refe-
renzkonjugationstyp.  

2. Es sind 3 Verben mit dem Verbausgang haben und dem Konjugationstyp 
a-a-a vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die 
Anzahl aller Verben mit dem Verbausgang haben beläuft sich laut der vor-
hergehenden Tabelle auf 4. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind nicht gleich. Das Cluster mit dem Ausgang 
haben ist also inhomogen. Somit wird NULL bei allen Verben mit dem Ver-
bausgang haben belassen, womit diese Verben weiterhin als keinem Clus-
ter zugehörig gekennzeichnet sind. Ihre Verbausgangslänge wird auf 5 er-
höht.  

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt:  
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 5 NULL 

#inne-haben a-a-a 5 NULL 
#vor-haben a-a-a 5 NULL 

#handhaben rglm 5 NULL 
#graben a-ä-u-a 4 NULL 

#um-graben a-ä-u-a 4 NULL 
#beben rglm 4 NULL 
#geben e-i-a-e 4 NULL 

#be-geben e-i-a-e 4 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 4 NULL 
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2. Schritt der Innenschleife: 
1. Das nächste Referenzverb ist das Verb #graben. Es hat den Verbausgang 

raben. Diesem Verb ist dem Konjugationstyp a-ä-u-a zugeordnet. Dieser ist 
der Referenzkonjugationstyp. 

2. Es sind 2 Verben mit dem Verbausgang raben und dem Konjugationstyp a-
ä-u-a vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die 
Anzahl aller Verben mit dem Verbausgang raben beläuft sich laut der vor-
hergehenden Tabelle auf 2. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind gleich. Das Cluster mit dem Ausgang raben 
ist also homogen. Somit wird raben bei den Verben mit dem Verbausgang 
raben vermerkt. Sie bilden also ein homogenes Cluster. Die Verbaus-
gangslänge bei den Verben mit dem Verbausgang raben wird auf 5 erhöht. 

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt: 
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 5 NULL 

#inne-haben a-a-a 5 NULL 
#vor-haben a-a-a 5 NULL 

#handhaben rglm 5 NULL 
#graben a-ä-u-a 5 raben 

#um-graben a-ä-u-a 5 raben 
#beben rglm 4 NULL 
#geben e-i-a-e 4 NULL 

#be-geben e-i-a-e 4 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 4 NULL 
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3. Schritt der Innenschleife: 
1. Das nächste Referenzverb ist das Verb #beben. Es hat den Verbausgang 

beben. Diesem Verb ist der Konjugationstyp rglm zugeordnet. Dieser ist 
der Referenzkonjugationstyp. 

2. Es ist 1 Verb mit dem Verbausgang beben und dem Konjugationstyp rglm 
vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang beben beläuft sich laut der vorherge-
henden Tabelle auf 1. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind gleich. Das Cluster mit dem Ausgang beben 
ist also homogen. Somit wird beben beim Verb mit dem Verbausgang be-
ben vermerkt. Es bildet also ein homogenes Cluster. Die Verbausgangs-
länge bei den Verben mit dem Verbausgang beben wird auf 5 erhöht. 

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt: 
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 5 NULL 

#inne-haben a-a-a 5 NULL 
#vor-haben a-a-a 5 NULL 

#handhaben rglm 5 NULL 
#graben a-ä-u-a 5 raben 

#um-graben a-ä-u-a 5 raben 
#beben rglm 5 beben 
#geben e-i-a-e 4 NULL 

#be-geben e-i-a-e 4 NULL 
#auf-geben e-i-a-e 4 NULL 
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4. Schritt der Innenschleife: 
1. Das nächste Referenzverb ist das Verb #geben. Es hat den Verbausgang 

geben. Diesem Verb ist der Konjugationstyp e-i-a-e zugeordnet. Dieser ist 
der Referenzkonjugationstyp. 

2. Es sind 3 Verben mit dem Verbausgang geben und dem Konjugationstyp 
e-i-a-e vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die 
Anzahl aller Verben mit dem Verbausgang geben beläuft sich laut der vor-
hergehenden Tabelle auf 3. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind gleich. Das Cluster mit dem Ausgang geben 
ist also homogen. Somit wird geben bei den Verben mit dem Verbausgang 
geben vermerkt. Sie bilden also ein homogenes Cluster. Die Verbaus-
gangslänge bei den Verben mit dem Verbausgang geben wird auf 5 er-
höht. 

Bei der Verbausgangslänge 5 sind keine anderen Referenzverben als die mit 
den Verbausgängen haben, raben, beben und geben vorhanden, da keine 
weiteren Verben mit der Verbausgangslänge 4 und dem Verbausgang NULL 
gekennzeichnet sind. Die Innenschleife wird deswegen beendet. 

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt: 
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 5 NULL 

#inne-haben a-a-a 5 NULL 
#vor-haben a-a-a 5 NULL 

#handhaben rglm 5 NULL 
#graben a-ä-u-a 5 raben 

#um-graben a-ä-u-a 5 raben 
#beben rglm 5 beben 
#geben e-i-a-e 5 geben 

#be-geben e-i-a-e 5 geben 
#auf-geben e-i-a-e 5 geben 

Es sind weitere Verben mit dem Eintrag NULL vorhanden. Aus diesem Grund 
ist ein weiterer Schritt in der Außenschleife erforderlich. 
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6. Schritt der Außenschleife: In der Außenschleife wird der Zähler_Verbaus-
gangslänge auf 6 erhöht. 

1. Schritt der Innenschleife: 
1. In der Innenschleife ist das erste noch keinem Cluster zugeordnete Verb, 

das Referenzverb, das Verb #haben. Es hat den Verbausgang #haben 
(siehe dazu 2.2.2.2). Diesem Verb ist der Konjugationstyp a-a-a zugeord-
net. Dieser ist der Referenzkonjugationstyp.  

2. Es ist 1 Verb mit dem Verbausgang #haben und dem Konjugationstyp a-a-
a vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang #haben beläuft sich laut der vorherge-
henden Tabelle auf 1. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind gleich. Das Cluster mit dem Ausgang #ha-
ben ist also homogen. Somit wird #haben beim Verb mit dem Verbausgang 
#haben vermerkt. Es bildet also ein homogenes Cluster. Die Verbaus-
gangslänge beim Verb mit dem Verbausgang #haben wird auf 6 erhöht. 

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt:  
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 6 #haben 

#inne-haben a-a-a 5 NULL 
#vor-haben a-a-a 5 NULL 

#handhaben rglm 5 NULL 
#graben a-ä-u-a 5 raben 

#um-graben a-ä-u-a 5 raben 
#beben rglm 5 beben 
#geben e-i-a-e 5 geben 

#be-geben e-i-a-e 5 geben 
#auf-geben e-i-a-e 5 geben 
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2. Schritt der Innenschleife: 
1. Das nächste Referenzverb ist das Verb #inne-haben. Es hat den Verbaus-

gang –haben. Diesem Verb ist der Konjugationstyp a-a-a zugeordnet. Die-
ser ist der Referenzkonjugationstyp. 

2. Es sind 2 Verben mit dem Verbausgang –haben und dem Konjugationstyp 
a-a-a vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die 
Anzahl aller Verben mit dem Verbausgang –haben beläuft sich laut der 
vorhergehenden Tabelle auf 2. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind gleich. Das Cluster mit dem Ausgang  
–haben ist also homogen. Somit wird –haben bei den Verben mit dem 
Verbausgang –haben vermerkt. Sie bilden also ein homogenes Cluster. 
Die Verbausgangslänge bei den Verben mit dem Verbausgang –haben 
wird auf 6 erhöht. 

Die Datenbank hat jetzt folgenden Inhalt:  
Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangs-

länge 
Verbausgang 

#säen rglm 3 äen 
#haben a-a-a 6 #haben 

#inne-haben a-a-a 6 -haben 
#vor-haben a-a-a 6 -haben 

#handhaben rglm 5 NULL 
#graben a-ä-u-a 5 raben 

#um-graben a-ä-u-a 5 raben 
#beben rglm 5 beben 
#geben e-i-a-e 5 geben 

#be-geben e-i-a-e 5 geben 
#auf-geben e-i-a-e 5 geben 



II.46                                      Einzelsprachunabhängige Anteile des Data Mining 

3. Schritt der Innenschleife: 
1. Das nächste Referenzverb ist das Verb #handhaben. Es hat den Verbaus-

gang dhaben. Diesem Verb ist die Konjugationstyp rglm zugeordnet. Die-
ser ist der Referenzkonjugationstyp. 

2. Es ist 1 Verb mit dem Verbausgang dhaben und dem Konjugationstyp rglm 
vorhanden. Diese Anzahl wird in der Variable (a) gespeichert. Die Anzahl 
aller Verben mit dem Verbausgang dhaben beläuft sich laut der vorherge-
henden Tabelle auf 1. Diese Zahl wird in der Variable (b) gemerkt. 

3. Die Variablen (a) und (b) sind gleich. Das Cluster mit dem Ausgang dha-
ben ist also homogen. Somit wird dhaben bei den Verben mit dem Ver-
bausgang dhaben vermerkt. Es bildet also ein homogenes Cluster. Die 
Verbausgangslänge beim Verb mit dem Verbausgang dhaben wird auf 6 
erhöht. 

Bei der Verbausgangslänge 6 sind keine anderen Referenzverben als die mit 
den Verbausgängen #haben, –haben und dhaben vorhanden, da keine wei-
teren Verben mit der Verbausgangslänge 5 und dem Verbausgang NULL ge-
kennzeichnet sind. Die Innenschleife wird deswegen beendet. 

Alle in der Tabelle vorhandenen Verben sind einem Cluster zugeordnet, da bei 
keinem der Verben in der Spalte Verbausgang NULL steht. Damit sind die Au-
ßenschleife und der Algorithmus beendet. Die letzte Tabelle stellt somit den 
Endzustand der Datenbank dar. 

Infinitiv Konjugationstyp Verbausgangslänge Verbausgang 
#säen rglm 3 äen 

#haben a-a-a 6 #haben 
#inne-haben a-a-a 6 -haben 
#vor-haben a-a-a 6 -haben 

#handhaben rglm 6 dhaben 
#graben a-ä-u-a 5 raben 

#um-graben a-ä-u-a 5 raben 
#beben rglm 5 beben 
#geben e-i-a-e 5 geben 

#be-geben e-i-a-e 5 geben 
#auf-geben e-i-a-e 5 geben 
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3. Nachbereitung der Datenanalyse 

Um das Ergebnis des Data-Mining-Algorithmus besser verwenden und bewer-
ten zu können, ist in einem weiteren Schritt eine Nachbereitung erforderlich. 
Die Ergebnisliste ist an Stellen mit wenig morphologischem Informationswert 
zu reduzieren. Dies muss sehr behutsam geschehen, um subjektive Einflüsse 
gering zu halten. Die Aufbereitung kann verschiedene Ziele verfolgen, z.B. 
Redundanzfreiheit bei maximaler Komprimierung oder die Verwendbarkeit im 
vertieften Sprachunterricht, die wir anstreben (cf. Holl 2003: 118). Sie ist je-
doch nur begrenzt einzelsprachunabhängig realisierbar und muss deshalb in 
Teilen separat für jede untersuchte Sprache durchgeführt werden.  

Bei gegebener Sprache-Wortart-Kombination ist zwischen formalisierbaren 
und nichtformalisierbaren Vorgehensweisen (Abbildung II.3.1) zu unterschei-
den: Formalisierbare können in Form eines Algorithmus dargestellt werden 
und sind frei von subjektiven Einflüssen; nichtformalisierbare sind nicht durch-
gängig objektiv und können durch das Wissen und die Erfahrung des jeweili-
gen Wissenschaftlers subjektiv geprägt sein. Ein Teil der formalisierbaren und 
alle nichtformalisierbaren Aufbereitungen sind einzelsprachabhängig.  

 

 

formalisierbar 

 

einzelsprachunabhängig 

 

einzelsprachabhängig 
 

nicht formalisierbar 

Abbildung II.3.1: Gegenüberstellung der Formalisierbarkeit und der 
Sprachunabhängigkeit 
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In 3.1 befassen wir uns mit der typographischen Kennzeichnung von Schlüs-
selformen; in 3.2 werden Reduktionen behandelt und in 3.3 werden allgemein-
gültige Anmerkungen zu Aufbau und Verwendung von Lexemregistern gege-
ben, die aus Data-Mining-Prozessen entstanden sind. 

3.1 Typographische Kennzeichnung 

Bei der typographischen Kennzeichnung handelt es sich um das Hervorheben 
bestimmter morphologischer Besonderheiten mit Hilfe von Schriftattributen, 
wie z.B. fett, kursiv oder unterstrichen. Dies betrifft insbesondere Stammal-
ternanzen bei den Schlüsselformen und wird einzelsprachlich beschrieben. 

3.2 Reduktionen 

Nach der Anwendung des Data-Mining-Algorithmus ist die Anzahl der Lexeme 
in manchen Clustern so groß, dass die Liste der Cluster für jeden Sprachler-
nenden unübersichtlich erscheint. Das ist der Hauptgrund, die Anzahl der Le-
xeme eines Clusters erheblich zu reduzieren. Erst damit wird dem Sprachler-
nenden eine wirkliche Hilfe an die Hand gegeben. 

3.2.1 Formalisierbare Reduktionen 

Unter formalisierbaren Reduktionen verstehen wir die Reduzierung der Anzahl 
der im Endergebnis aufgelisteten Lexeme mit Hilfe formaler Methoden. Mög-
lichkeiten werden in den folgenden Abschnitten aufgeführt. 

3.2.1.1 Reduktion präfigierter Lexeme in homogenen Clustern 

Die erste mögliche Methode zur Nachbereitung der Ergebnisse des Data-
Mining-Algorithmus ist die Entfernung von präfigierten Lexemen aus homoge-
nen Clustern. Wenn sie genau wie das zugehörige Simplex flektieren, auf das 
sie aufgrund der rückläufigen Sortierung direkt folgen, enthalten sie nämlich 
keine morphologische Information.  

In der deutschen Verbalmorphologie hat beispielsweise das Cluster finden 
ziemlich viele Verben (be-finden, auf-finden, ein-finden, er-finden, vor-finden 
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etc.). Diese bilden ein homogenes Cluster, da sie dem gleichen Konjugations-
typ zugeordnet sind. Dem gegenüber müssen präfigierte Lexeme aufgeführt 
werden, wenn sie unterschiedlich flektieren, z.B. löschen (löschte, regelmäßig) 
vs. erlöschen (erlosch, unregelmäßig). 

3.2.1.2 Reduktion innerhalb homogener Cluster 

Die in 3.2.1.1 beschriebene Methode kann nicht nur auf präfigierte Lexeme in 
homogenen Clustern angewandt werden, sondern auch auf homogene Cluster 
„regelmäßig flektierender“ Lexeme im Allgemeinen, da sie keine relevante 
morphologische Information beinhalten. 

In der deutschen Verbalmorphologie haben beispielsweise die homogenen 
Cluster –lben, –oben mehrere Verben. Sie werden auf einen oder wenige Re-
präsentanten reduziert und entsprechend markiert. 

Diese Methode sollte allerdings nur bei Lexemen ohne Stammalternanzen an-
gewendet werden, um mögliche Zweifelsfälle eines Sprachlernenden von 
vornherein auszuschließen. Daher wird jedes derartige Simplex explizit ge-
nannt, nicht nur implizit mit einem Repräsentanten eines homogenen Clusters, 
z.B. schwingen und zwingen im Cluster –wingen. 

3.2.1.3 Reduktion in Gemeinclustern 

Nach dem ersten Durchlauf des Data-Mining-Algorithmus weisen viele nicht 
unmittelbar benachbarte Cluster jeweils gleiche morphologische Eigenschaf-
ten auf. Diese gehören zu Flexionstypen mit relativ vielen Lexemen. Aus die-
sem Grund werden diese zu von uns so genannten Gemeinclustern zusam-
mengefasst. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird deren Disjunktheit ver-
langt; eine Schachtelung ist nicht zu empfehlen. Jedes Gemeincluster ist da-
her definiert durch die Kombination aus einem eindeutig bestimmten Le-
xemausgang (zur Terminologie vgl. Anm. II.4) und einem Flexionstyp.  

Die Gemeincluster entsprechen dem in Grammatiken üblicherweise verwende-
ten Konzept der Regelmäßigkeit bzw. dem Konzept der weitgehenden Regel-
haftigkeit in Abhängigkeit von bestimmten Lexemausgängen.  
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Beispiel:  
Die meisten deutschen Verben auf -ieren bilden das Partizip Perfekt Passiv 
ohne ge (buchstabieren → buchstabiert, probieren → probiert). Einige wenige 
mit einsilbigem Infinitivstamm bilden das Partizip Perfekt Passiv regelmäßig 
(gieren → gegiert, stieren → gestiert, schmieren → geschmiert, zieren → ge-
ziert); zwei haben sogar Vokalwechsel (frieren → gefroren, verlieren → verlo-
ren).  

Bildet ein Cluster einen zusammenhängenden Teilbereich eines Gemein-
clusters, so kann die Anzahl der Lexeme darin stark reduziert werden, bei-
spielsweise auf die ersten beiden oder das erste und letzte. Reduzierte Cluster 
werden markiert. Ggf. kann sogar ein ganzes Gemeincluster auf ein einziges 
Lexem reduziert werden.  

3.2.2 Nicht formalisierbare Reduktionen 

Um die in diesem Buch beschriebenen Reduktionen nachvollziehbar zu ma-
chen, wird auf nicht formalisierbare Reduktionen verzichtet. Wir diskutieren 
aber im Folgenden einige Möglichkeiten.  

Als nicht formalisierbare Reduktion bietet sich das Zusammenlegen einele-
mentiger Cluster zu inhomogenen Clustern an. Dabei muss jedoch gewährleis-
tet sein, dass alle unregelmäßigen Simplicia explizit genannt werden, um die 
Verwendbarkeit des Lexemregisters, wie in 3.3 beschrieben, zu garantieren. 
Dies wäre z.B. bei den deutschen Verben erben, verderben, gerben, kerben, 
sterben und werben möglich. Im inhomogenen Cluster erben müssten in je-
dem Fall die vokalalternierenden Verben verderben, sterben, werben aufge-
führt werden.  

Beinhalten Cluster Lexeme mit zwei Flexionstypen, können diese Cluster nicht 
auf formalisierbare Weise reduziert werden. Sonst würden Lexeme mit zwei 
Flexionstypen entfallen, da ein Reduktions-Algorithmus bei homogenen re-
gelmäßigen Clustern darauf nicht automatisch achten könnte. Auch hier kann 
durch den Wissenschaftler eine Reduzierung in der Art vorgenommen werden, 
dass ein oder zwei regelmäßige und sämtliche Lexeme mit zwei Flexionstypen 
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erhalten bleiben. Dies wäre im Deutschen z.B. beim Cluster uben möglich, das 
neben den regelmäßigen Verben erlauben, glauben, klauben, rauben, schrau-
ben, stauben ein Verb mit zwei Konjugationstypen enthält, nämlich schnauben 
(schnaubte / schnob, geschnaubt / geschnoben). 

3.3 Verwendung des Lexemregisters 

In 3.3.1 geben wir eine Anleitung zur Verwendung des Lexemregisters. In 
3.3.2 werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie man linguistische Informationen 
aus ihm gewinnen kann. 

3.3.1 Zuordnung eines beliebigen Lexems zu seinem Mustercluster 

Da ein Lexemregister grundsätzlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhe-
ben kann und zudem, wie in 3.2 beschrieben, reduziert werden muss, ist eine 
Vorgehensweise bei der Zuordnung von nicht explizit aufgelisteten Lexemen 
zu Clustern erforderlich, hier am Beispiel von Verben im Deutschen erläutert: 

Die Zuordnung erfolgt nach folgendem Muster: 

1. Simplicia werden dem Cluster zugeordnet, dessen Name  die längste 
rückläufige Übereinstimmung bietet (longest matching von rechts). 
Das zuzuordnende Lexem muss mindestens so lange wie der 
Clustername sein, d.h. im Deutschen darf das Verb rügen nicht dem 
Cluster trügen zugeordnet werden.  
Beispiel (Abbildung II.3.2): machen wird dem Cluster achen zugeord-
net. 
 

Cluster Infinitiv Präsens 3. Sg. Präteritum Partizip Perf. Konj.Typ 
. . .       

achen ver-einfachen  vereinfachte vereinfacht  rglm 
 lachen  lachte gelacht  rglm 

. . .       

Abbildung II.3.2: Ausschnitt 1 aus dem deutschen Verbregister 
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2. Präfigierte Lexeme sind immer in der Form mit durch Binde-
strich markiertem Präfix zu betrachten und werden ansonsten wie 
Simplicia behandelt.   
Beispiel (Abbildung II.3.3): ab-sterben wird dem Cluster terben zuge-
ordnet. ent-erben ist in der Bindestrichform darzustellen und darf 
nicht dem Cluster terben zugeordnet werden, sondern dem Cluster 
#erben. 
 

Cluster Infinitiv Präsens 3. Sg. Präteritum Partizip Perf.  Konj.Typ 
. . .       

#erben erben  erbte geerbt  rglm 
derben ver-derben verdirbt verdarb verdorben  e-i-a-o 
gerben gerben  gerbte gegerbt  rglm 
kerben kerben  kerbte gekerbt  rglm 
terben sterben stirbt starb gestorben  e-i-a-o 

werben werben wirbt warb geworben  e-i-a-o 
. . .       

Abbildung II.3.3: Ausschnitt 2 aus dem deutschen Verbregister 

 

3. Einem Cluster mit dem Namen #xyz dürfen nur präfigierte Le-
xeme des Simplex xyz zugeordnet werden, also Lexeme der Form 
p-xyz, aber kein anderes längeres Lexem. Dies geschieht aber nur, 
wenn die präfigierten Lexeme nicht explizit im Register erscheinen. 
Beispiel (Abbildung II.3.3): ver-erben wird dem Cluster #erben zuge-
ordnet, da es ein präfigiertes Verb von erben ist und nicht explizit im 
Register aufgeführt ist. Es besitzt also denselben Konjugationstyp 
wie erben. Die Verben ver-derben, sterben und werben sind jedoch 
keine präfigierten Verben von erben. Diese Verben dürfen deswegen 
nicht dem Cluster #erben zugeordnet werden. 
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Die Zuordnungsregeln 1, 2 und 3 führen immer problemlos zu einem eindeuti-
gen Ergebnis, solange man sich an das Prinzip der Disjunktheit von Clustern 
hält (vgl. 2.2.2.2). 

Will man zur weiteren Reduktion der nach der Nachbereitung noch aufzulis-
tenden Lexeme und zur Verdeutlichung von Strukturen des morphologischen 
Systems inhomogene Obercluster und damit Clusterschachtelung sowie Re-
gelhierarchien zulassen, so muss für die Zuordnung nicht aufgelisteter Le-
xeme besondere Sorgfalt verlangt werden. 

Beispiel:  
Folgende zwei Cluster aus der deutschen Verbalmorphologie seien gegeben: 
Das homogene Cluster #lügen (mit entsprechenden unregelmäßigen Schlüs-
selformen) und das inhomogene gen (regelmäßiger Konjugationstyp mit Aus-
nahmen). Dabei sei das Cluster gen soweit reduziert, dass es keine regelmä-
ßigen Verben enthalte. Das regelmäßige Verb pflügen ist dann dem Cluster 
gen zuzuordnen und nicht dem Cluster #lügen. 

Für den Sprachlernenden ist es sinnvoller, in Fällen mit längeren regelmäßi-
gen und kürzeren stammalternierenden Lexemen die regelmäßigen (nicht 
stammalternierenden) beizubehalten, um Zweifelsfällen vorzubeugen. 

3.3.2 Gewinnung linguistischer Informationen aus dem  
   Lexemregister 

Zur Gewinnung linguistischer Informationen aus dem Data-Mining-Ergebnis 
stehen u.a. folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

1) Erstellen einer vollständigen Liste der homogenen Cluster „unregelmäßi-
ger“ Lexeme (cf. Holl 2002). 

2) Gewinnung eines Überblicks über flexionsmorphologische Zusammenhän-
ge im gesamten System einer Sprache-Wortart-Kombination. 

In unserer Untersuchung betrachten wir nur die erste Möglichkeit. 
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Die Struktur von Teil II sowie die dort getroffenen Vereinbarungen werden  
übernommen und für das Altgriechische erweitert. III.1 befasst sich mit der 
Vorbereitung der Datenanalyse. III.2 zeigt ihre Durchführung. III.3 behandelt 
die Nachbereitung und III.4 beinhaltet dessen Resultat in Form eines Verbre-
gisters. 

1. Vorbereitung der Datenanalyse 

Die altgriechischen Dialekte bilden vier Gruppen (Ionisch-Attisch, Äolisch, Do-
risch-Nordwestgriechisch, Arkadisch-Kyprisch), die im Zeitraum von etwa 1200 
v.Chr. bis 300 n.Chr. im Raum Griechenland und Kleinasien gesprochen wur-
den. Im Gegensatz zu lebenden Sprachen gibt es für tote keine Normierungen 
im heutigen Sinne, sondern nur aufgrund ihrer literarischen Produktivität aus-
gezeichnete Sprachzustände. Für eine sprachwissenschaftliche Analyse syn-
chroner Natur muss daher ein solcher ausgewählt werden. Für die Analyse 
des altgriechischen Verbbestandes beschränken wir uns auf "die in der Schule 
gelehrte Form des Griechischen". Sie "stellt in der Hauptsache die sprachliche 
Gestalt der attischen Prosa in der sog. klassischen Zeit (um 400 v.Chr.) dar" 
(Zinsmeister 2006: 19). Das Attische gehört zur ionisch-attischen Gruppe. Da 
sehr viele bedeutende Werke der antiken griechischen Literatur in Attisch ge-
schrieben sind, gilt es als der wichtigste Repräsentant der griechischen Dia-
lektfamilie; wir bezeichnen es daher - wie allgemein üblich - im folgenden als 
Altgriechisch. 

Gelegentlich mit aufgenommen wurden Verben oder einzelne Schlüsselformen 
aus späterer attischer Prosa (z.B. Aristoteles, Plutarch) und aus der Dichter-
sprache sowie Verbformen aus anderen griechischen Dialekten, die vereinzelt 
bei attischen Autoren vorkommen. 

Da das Altgriechische in einer eigenen Schrift geschrieben ist, legen wir zu-
sätzlich zu den Regeln aus Teil II spezielle Darstellungsregeln fest (1.1). In 1.2 
werden für den Data-Mining-Prozess notwendige Erweiterungen der Standard-
Orthographie erläutert. In 1.3 wird das Zustandekommen der Datenbasis be-
schrieben. In 1.4 wird unsere Untersuchung gegenüber der Syntax und dem 
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Lexikon abgegrenzt. In 1.5 werden die Schlüsselformen und die Konjugations-
typen festgelegt. In 1.6 werden schließlich die Ableitungsregeln beschrieben 
und Ausnahmeformen genannt. 

1.1 Darstellung sprachlicher Einheiten 

Als Grundlage für die Analyse des altgriechischen Verbbestandes verwenden 
wir die in den Textausgaben, Lehrbüchern und Lexika übliche Orthographie 
des Altgriechischen. 

1.1.1 Graphemische Komponenten 

Für die Darstellung der Wörter im Altgriechischen wird die antike griechische 
Schrift mit ihren Akzent- und Hilfszeichen verwendet. Deren Kenntnis wird vo-
rausgesetzt. 

Wir unterscheiden im folgenden zwischen der lexikalischen Grundform 
in Standard-Orthographie und in aufbereiteter Form. Bei der Aufbereitung 
werden alle diakritischen Zeichen entfernt, da sie erhebliche Probleme bei der 
rückläufigen graphiebasierten Sortierung bereiten würden. Z.B. hat das Zei-
chen ° (alpha mit spiritus lenis + Akzentzeichen Akut + iota subscriptum) des 
Verbs °dw  'singen' den dezimalen ASCII-Wert 0176, während das a ohne 
diakritische Zeichen den Wert 0097, das ¢ (alpha mit spiritus lenis) den Wert 
0162 hat. Ebenso verhält es sich mit allen anderen griechischen Buchstaben, 
sofern sie diakritische Zeichen tragen können. 

Folgende Festlegung wird für die Darstellung des Akzentsitzes in der aufberei-
teten lexikalischen Grundform vorgenommen: 

Wir markieren ihn nicht auf die in der altgriechischen Orthographie üblichen 
Weise mit Akzenten über dem Vokalgraphem (z.B. paideÚw, ¢mfi-šnnumi, 
e mi), sondern in Form einer Ziffer n vor der lexikalischen Grundform (z.B. 
2paideuw, amfi-3ennumi, 2eimi), die angibt, auf der wievielten Silbe, von 
rechts gezählt, der Akzent sitzt. 
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Abweichend von II.1 wird so die lexikalische Grundform des Verbs (Indikativ 
Präsens 1.Sg.) manuell in eine Buchstabenfolge ohne diakritische Zeichen 
umgesetzt. 

Neben der aufbereiteten lexikalischen Grundform verwenden wir selbstver-
ständlich auch die lexikalische Grundform in der gewohnten altgriechischen 
Orthographie. 

1.2 Abweichende orthographische Konventionen 

Außer den allgemeinen für diese Arbeit geltenden Festlegungen sind einige 
von der Standard-Orthographie abweichende Konventionen notwendig. Diese 
werden in den folgenden Abschnitten beschrieben. 

1.2.1 Behandlung des Anfangs der lexikalischen Grundform 

Die Behandlung des Anfangs der lexikalischen Grundform richtet sich nach 
der in II.1.2.1 festgelegten Konvention. Alle Verben werden demnach in dieser 
Grundform mit vorangestelltem Symbol # dargestellt. 

1.2.2 Präfix-Behandlung 

Bei der Angabe der lexikalischen Grundform werden in den Wörterbüchern nur 
bestimmte Präfixe wie z.B. ¢po, Øpo, peri, pros  durch einen Bindestrich vor 
dem Wortstamm gekennzeichnet. In Gemoll 2004 werden Präfixe wie eÙ oder 
¢  bei Substantiven und Adjektiven durch Bindestrich abgetrennt, präfigierte 
Verben jedoch werden zusammengeschrieben. 

Beispiele: Der Lexikoneintrag des Verbums ¢dunatšw  'kraftlos sein, unver-
mögend sein' wird ohne Bindestrich geschrieben, das Adjektiv ¢-dÚnato$ 
'unvermögend, schwach, unmöglich' dagegen mit Bindestrich, ebenso 
eÙergetšw 'gut handeln, Gutes tun' gegenüber eÙ-ergšth$  'Wohltäter, Be-
schützer'. Dass die Silbe eÙ  des Verbums eÙergetšw  sinnvollerweise als Prä-
fix aufzufassen ist, zeigt die Stelle der Augmentierung zwischen Präfix und 
Stamm (das Augment ist das Kennzeichen der Vergangenheit, siehe 1.5.3): 
eÙ-hrgšthsa. 
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Bei der Bildung der aufbereiteten lexikalischen Grundform wird stets versucht, 
in offensichtlich zusammengesetzten Verben ein Simplex zu isolieren, auch 
bei nichtpräpositionalen Wortzusammensetzungen, wie ƒppotrofšw  'Pferde 
füttern', dessen Perfekt ƒppo-te-trÒfhka  mit eingeschobener Reduplikati-
onssilbe te  gebildet werden kann (zur Reduplikation im Perfekt vgl. 1.5.3). Bei 
solchen Wortzusammensetzungen wird das Determinans durch das Gleich-
heitszeichen abgetrennt (ƒppo=trofšw). 

Präfigierte Verben, zu denen ein Simplex als lexikalischer Eintrag existiert, 
werden nur dann ins Verbverzeichnis aufgenommen, wenn ihre Formen in der 
Stammreihe Abweichungen aufweisen. Beispielsweise gibt es zu lšgw 'sagen' 
kein Perfekt Aktiv, das präfigierte Verb sul-lšgw  'sammeln' jedoch bildet (als 
einziges aller zum Simplex lšgw  gehörenden präfigierten Verben) ein Perfekt 
Aktiv, es lautet sun-e…loca.  Die Ziffer zur Bezeichnung des Akzentsitzes 
steht in der aufbereiteten lexikalischen Grundform vor dem Anlaut seines 
Simplex-Anteils, z.B 2legw, sul-2legw, amfi-3ennumi  (siehe oben 1.1.2). 

1.3 Zusammenstellung eines Korpus 

Wie bereits in II.1 erwähnt, braucht man für die Data-Mining-Untersuchung ei-
ne Datenbasis in Form einer Datenbank. Findet man keine, muss man diese 
selbst erstellen. Dafür ist es notwendig, die zu analysierenden Daten aus di-
versen Quellen zusammenzustellen. 

1.3.1 Erfassung der Verben 

Die Verbverzeichnisse von Grammatiken (wie Zinsmeister 2006 mit nur 376 
Verben) ohne jede Kennzeichnung der Zugehörigkeit zu einem bestimmten 
griechischen Dialekt, zu einer Literaturgattung oder zu einer Epoche sind für 
unsere Untersuchungen zu wenig aussagekräftig. Als Grundlage für die Erfas-
sung des Verbbestandes diente Veitch 1967, ein sehr ausführliches und diffe-
renziertes Verzeichnis der unregelmäßigen altgriechischen Verben aller Epo-
chen und Literaturgattungen. Daraus wurden die unregelmäßigen Verben der 
klassischen attischen Prosa von Hand entnommen. Es enthält jedoch nur sehr 
wenige regelmäßige Verben. Diese wurden aus dem "Griechischen Schul- und 
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Handwörterbuch" von Gemoll 2004 ergänzt. Außerdem wurden der Thesaurus 
Graecae Linguae, die Wörterbücher von Pape 2005, Liddell und Scott 1996 
und Montanari 2004 sowie die Grammatiken von Kühner 1966 und Bertrand 
2000 herangezogen. Sehr nützlich ist auch das umfangreiche, in neugriechi-
scher Sprache geschriebene Verbverzeichnis von Rhaptes 1992, das fast alle 
regelmäßigen und unregelmäßigen altgriechischen Verben enthält und zu je-
dem einzelnen Verb alle Tempora, Modi, Diathesen und Personen angibt. Zu-
dem verweist Rhaptes bei jedem Simplex auf die präfigierten Wortformen. 
Dieses Verbverzeichnis enthält jedoch keine Angaben zum Vorkommen der 
Verben in bestimmten Epochen oder Literaturgattungen. Viele Wörterbücher 
(und manchmal auch Verbverzeichnisse) sind bei der Angabe des Konjugati-
onstyps und der Stammreihe oft ungenau, nicht eindeutig verständlich und lü-
ckenhaft. Nicht selten widersprechen die Angaben der Wörterbücher und 
Grammatiken einander. Einige Beispiele dazu sind in nachstehender Tabelle 
dargestellt. 
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¡gneÚw 
Gemoll keine Formen 
Rhaptes Prs.A., Fut.A., Perf.A. 
Veitch kein Eintrag 
Pape Inf.Perf.A. 
Montanari nur Perf.A. ¼gneuka 
Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner kein Eintrag 

¡drÚnw 
Gemoll keine Formen 
Rhaptes Perf.M. fehlt 
Veitch kein Eintrag 
Pape keine Formen 
Montanari Perf.M. ¼drummai, Aor.P. ¹drÚnqhn, Stellen bei Xenophon, 

Aristoteles, Hippokrates 
Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner kein Eintrag 

¢korbatšw 
Gemoll "sp[ät]." 
Rhaptes kein Eintrag 
Veitch kein Eintrag, weil regelmäßig 
Pape Stellen bei Plato und späten Autoren 
Montanari nur Prs.; Stellen bei Plato, Diodor, Polyaen 
Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 

¢rkšw 
Gemoll Perf. M. und Fut.P. fehlen 
Rhaptes alle Formen 
Veitch Prs. Hippokrates; Fut.A. Plato, Thukydides, Hippokrates; 

Aor.A. Xenophon; Aor.P. Plutarch; Fut.P. späte Prosa-
Schriftsteller 

Pape alle Formen 
Montanari Fut.A., Aor.A., Perf.M., Aor.P. 
Zinsmeister nur Prs.A., Fut.A. und Aor.A. 
Kühner alle Formen 

 



III.10 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

™pimelšomai, ™pimšlomai 
Gemoll ™pimelšomai  u. ™pimšlomai, Fut. ™pimel»somai… 

s.v. ™pimšlomai : "s. ™pimelšomai " 
Rhaptes kein Eintrag 
Veitch "™pimšlomai  To care for", Xenophon, Isokrates; "and 

™pimelšomai ", Plato, Lysias, Isaios; "whence fut. 
™pimel»somai ", Herodot, Plato, Thukydides, Xenophon, Ly-
sias; "p.p. "™pimemšlhmai  rare Thuc.", aor. ™pemel»qhn  Lys., 
Isocr., Isae., Dem.; fut. "™pimelhq»somai  rare, if correct in 
classic autors"; "The Herodotean form is "™pimšlomai,  
-šlesqai "; "In Attic the prevailing form is -šomai  Xen. Plat. 
Orators" 

Pape "™pimšlomai  =. ™pimelšomai  w.m.s."; s.v. ™pimelšomai : 
"med. mit aor.pass." 

Montanari "™pimelšomai,  contr. e -mšlomai "; "F: pr. -meloàmai  preva-
lente in att. e in iscr. (IV – Ia) þ þ ft. ™pimel»somai þ þ aor.poster. 
™pemelhs£hmhn, þ þ pf. ™pimemšlhmai  […] þ þ aor.gener.p.-»qhn  
(sign.m.)  þ þ ft.p.-hq»somai  (sign.m.) 

Zinsmeister "™pimelšomai, ™pimšlomai " 
Kühner kein Eintrag 

k£ptw 
Gemoll keine Formen 
Rhaptes kein Eintrag 
Veitch kein Eintrag 
Pape keine Formen 
Montanari Futur k£yw , Aristoteles und Herondas 
Zinsmeister kein Eintrag, weil selten 
Kühner keine Formen 
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kle…w 
Gemoll Ind.Perf.M. nur kškleimai 
Rhaptes Ind.Perf.M. kškleimai  und kškleismai 
Veitch kle…w  "pp. kškleimai  Her. Dem. Ar. and -eismai  Ar. 

Com.fr. Hp. Xen." 
Pape Perf. Pass. kškleismai  besonders bei Späten, gewöhnlich 

kškleimai 
Montanari Präsens attisch klÇw, Perf.M. kškleimai und attisch 

kšklVmai, Perfektfutur keklÇsomai 
Zinsmeister Ind.Perf.M. nur kškleimai 
Kühner Belege für kškleismai  nur bei Dichtern und Hippokrates 

kt£omai 
Gemoll kein Fut.P. 
Rhaptes alle Formen 
Veitch zum Fut.P. eine Stelle im Alten Testament 
Pape kein Fut.P. 
Montanari Fut.P. 
Zinsmeister alle Formen 
Kühner kein Fut.P. 

kušw, kÚw 
Gemoll s.v.kÚw : "s. kušw " 
Rhaptes nur kušw 
Veitch s.v. kušw : Fut.A., Aor.A., Aor.M., Prs.M., Perf.A., Prs.M.; 

Verweis auf das Stichwort kÚw ; 
s.v. kÚw : Aor.A. œkusa 

Pape s.v. kušw : "vgl. kÚw "; Perf.A.; Stellenangaben mit Aor.A.,  
Aor.M., Prs.M. 
s.v. kÚw : "fut. u. die anderen tempp. von kušw,  nur aor.med. 
kussamšnh  in der Bdtg. des act." 

Montanari s.v. kušw  (mit Verweis auf kÚw ): Fut.A., Fut.M., Aor.A., 
Aor.M., Perf.A., Perf.M., Aor.P., Fut.P.; 
s.v. kÚw : Aor.A. œkusa, Aor.M. ™kus£mhn ; "altre forme v. 
kušw " 

Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner "kÚw  s. kušw "; Formen von kušw  
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kul…w, kul…ndw, kulindšw  und präfigierte Formen 
Gemoll s.v. kul…w : "s. kul…ndw" 

s.v. kul…ndw : "ep. poet. sp., att. kulindšw, pr. u. impf., alles 
übrige von kul…w  sp."; Fut.A. kul…sw,  
Perf.P. kekÚlismai, Aor.P. ™kul…sqhn, Verbaladj. kulistÒ$ 

Rhaptes s.v. kul…ndw : kulindšw / kul…w :  
Ind.Prs.A. kul…ndw  oder kulindî, Ind.Ipf.A. ™kÚlindon, 
Ind.Fut.A. kulind»sw, Ind.Aor.A. ™kÚlisa, Ind.Fut.M. 
kul…somai, Ind.Aor.P. ™kul…sqhn, Ind.Perf.P. kekÚlismai, 
Inf.Perf.P. kekul…sqai  (mit kurzem i  
trotz "To -i- makrÒcrono ") 

Veitch s.v. kul…w  kein Eintrag 
s.v. kul…ndw : Prs. episch und poetisch, Ptz.Prs. Plutarch, 
kulindšw  Xenophon und Lukian; kul…w  Aristoteles, 
Fut.A. kul…sw  Altes und Neues Testament, Aor.A. ™kÚlisa 
keine Belege für klassische attische Prosa, Perf.P. kekÚlis-
mai. "In classic authors, kul…ndw, kulindšw  are confined to 
the pres. and imp.act.pass. (or mid.)." 

Pape s.v. kul…w : "=kul…ndw" 
Montanari s.v. kul…w : Prs.A. spät für kul…ndw, Aristoteles 

s.v. kul…ndw  und kulindšw : Prs. episch und poetisch -w , 
Prosa speziell attisch -šw , kontrahiert -w,  
Prs.M. kul…ndomai  und -oàmai,, Fut.A. kul…sw, spät ku-
lin»sw, Fut.M. kul…somai, Aor.A. ™kÚlisa, Aor.M. -s£mhn,  
Perf.M. kekÚlismai, Aor.P. ™kul…sqhn. Fut.P. kulisq»somai 

Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner s.v. kul…ndw, -šw, kul…w : "s. kalindšomai" 

lhm£w 
Gemoll keine Formen 
Rhaptes kein Eintrag 
Veitch nur Prs. 
Pape Belege für Prs.-Formen bei Plutarch, Lukian und Hippokrates 
Montanari "nur Prs.A." 
Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 
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p…mplhmi 
Gemoll alle Formen, Wurzelaorist plÁto  episch 
Rhaptes alle Formen und Ind.Aor. II M. ™pl»mhn, œplhto, œplhnto, 

Opt.Aor.II M. plÇmhn, plÍto, Ipv.Aor. II M. plÁso, pl»meno$ 
Veitch "2 aor epic ™pl»mhn ", "in Comic Poet. ™nšplhto ",  

Fut.M. selten, nur zwei Fälle 
Pape alle Formen, "fut. u. s. w. werden von pl»qw (s. unten [...]) ge-

bildet" 
Montanari alle Formen, für die Formen des Wurzelaorists Verweis auf 

pel£zw  
s.v. pel£zw : Wurzelaorist 3.Sg. poetisch œplhto und plÁto, 
Wurzelaorist 3.Pl: œplhnto und plÁnto, Perf.M. pšplhmai 

Zinsmeister alle Formen außer Aor. II 
Kühner alle Formen, Aor. II M. nur episch und poetisch 

pta…w 
Gemoll Fut.A. pta…sw, Perf.P. œptaismai, Aor.P. ™pta…sqhn 

Rhaptes Fut.A. pta…sw, Aor.A. œptaisa, Perf.A. œptaika, 
Prs.M. pta…omai, Aor.P. ™pta…sqhn, Fut.P. ptaisq»somai 

Veitch für Fut.A. und Aor.A. Belege in klassischer attischer Prosa, 
für Perf.A. Aristoteles und Spätere, für Aor.P. Lukian (spät), für 
das Verbaladj. Hippokrates (spät); 
"The act. alone seems to be classic." 

Pape "pta…sw, perf.pass. œptaismai" 
Montanari Fut.A., Aor.A., Perf.A., Aor.P. 
Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner pta…sw, œptaisa, œptaika  bei Aristoteles und Dichtern, Zu-

ordnung unklar 
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ptÚrw 
Gemoll s.v. ptÚrw : Aor. P. ™ptÚrhn 
Rhaptes s.v. ptÚromai (Prs.M.): Fut. M. ptur»somai, 

Aor.P. ™ptÚrhn 
Veitch s.v. ptÚromai  (Prs.M.): Aor.P. ™ptÚrhn,  

Fut.P. ptur»somai  (spät); "Act. late." 
Pape Opt.Aor.P.2.Sg. bei Plato 
Montanari s.v. ptÚromai : Aor.P. ™ptÚrhn, Inf.Aor.P. pturÁnai 
Zinsmeister kein Eintrag, weil selten 
Kühner pta…sw, œptaisa, œptaika  bei Aristoteles und Dichtern, Zu-

ordnung unklar 
stÚw 

Gemoll Inf.Aor.A. und Ind.Perf.A. 
Rhaptes kein Eintrag 
Veitch Fut.A. stÚsw, Aor.A. œstusa, Perf.A. œstuka,  

Prs.P. stÚomai  Aristophanes, Inf.Prs.P. stÚesqai  späte Pro-
sa 

Pape Aristophanes-Stellen: Inf.Aor.A., Ind.Perf.A.1.Sg., Ptz.Perf.A., 
Ind.Perf.A.3.Pl. lakonische Form; 1 Lukian-Stelle im Inf.Prs.M. 

Montanari Fut.A., Aor.A., Perf.A., Aor.P. ™stÚqhn  (Pseudo-Diogene 
cinico) 

Zinsmeister kein Eintrag, weil selten 
Kühner kein Eintrag 

sózw 
Gemoll Prs. mit iota subscriptum 
Rhaptes Prs. mit iota subscriptum 
Veitch Prs. ohne iota subscriptum; alle Formen;  

"Dor. sózw, fut.sóxw, aor. œsóxa " 
Pape Prs. ohne iota subscriptum 
Montanari Prs. mit iota subscriptum 
Zinsmeister Prs. und Perf.M. mit iota subscriptum. "sózw  [..] hat zwei Ver-

balstöcke: sJd- [..] im Präs.- und med./pass. Perf.-Stamm, 
sw-  [..] in allen übrigen Tempusstämmen" 

Kühner Prs. mit iota subscriptum 
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turannšw 
Gemoll s. turanneÚw 
Rhaptes alle Formen 
Veitch "turannšw  and turanneÚw  always" bei Herodot, Xenophon, 

Plutarch, Isokrates; Fut.A. -»sw  "perhaps late", aber-eusw   
bei Euripides und Aristophanes; frequentativ -eusa   bei So-
lon, Herodot, Thukydides, Plato, Isokrates; Perf.A.-hka  spät; 
3.Sg.Perf.P. tetur£nnhtai  spät; Aor.P. ™turann»qhn  spät, 
aber -eÚqhn  bei Thukydides, Plato, Plutarch; 
Fut.P. -hqhsomai  bei Demosthenes, "perhaps late" 

Pape Fut.M. turann»somai 
Montanari Verweis auf -eÚw 
Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 

turanneÚw 
Gemoll "turanneÚw   

 turannšw   " mit geschweifter Klammer () zusammengefasst 
Rhaptes alle Formen 
Veitch s.v. turannšw : "turannšw  and turanneÚw  always" (s.o.) 
Pape "turanneÚw  = Folgdm" [d.i. turannšw ]; Ptz.Aor.P. 
Montanari s.v. turanneÚw : "turanneÚw  o -nšw, impf. ™tur£nneuon,  

™tur£nnoun, þ þ ft.-nneÚsw, -nn»sw, m.-nn»somai, (sign. p.) 
Demosth. 20,161 þ þ aor. ™tur£nneusa, -nnhsa  þ þ  
pf. tetur£nneuka, -nnhka  þ p. tetur£nnhmai  þ þ  
aor.p. ™turanneÚqhn, -nn»qhn  þ þ ft.p. turannhq»somai" 

Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 
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tureÚw 
Gemoll Stichwort vorhanden 
Rhaptes Stichwort vorhanden 
Veitch kein Eintrag, weil regelmäßig 
Pape "= Folgdm"[d.i. turšw ], keine Formen 
Montanari Stichwort vorhanden, keine Formen 

Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 

turšw 
Gemoll kein Eintrag, weil regelmäßig 
Rhaptes kein Eintrag 
Veitch kein Eintrag, weil regelmäßig 
Pape Stichwort vorhanden; Inf.Aor.A. 
Montanari Stichwort vorhanden; keine Formen 

Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 

turÒw 
Gemoll kein Eintrag 
Rhaptes kein Eintrag 
Veitch kein Eintrag, weil regelmäßig 
Pape Stichwort vorhanden, keine Formen 
Montanari Stichwort vorhanden, keine Formen 
Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 

trihrarcšw 
Gemoll keine Formen 
Rhaptes alle Formen des Aktivs 
Veitch kein Eintrag, weil regelmäßig 
Pape nur Formen im Präsens 
Montanari nur Formen im Aor.A. und Perfekt A. 
Zinsmeister kein Eintrag, weil regelmäßig 
Kühner kein Eintrag, weil regelmäßig 
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farm£ttw 
Gemoll keine Formen 
Rhaptes nur Formen im Prs. und Ipf. 
Veitch kein Eintrag, weil regelmäßig 
Pape kein Eintrag 
Montanari nur Formen im Fut.A., Aor.A., Perf.M. 
Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner kein Eintrag 

fÚrw 
Gemoll episch, poetisch, spät 
Rhaptes alle Formen, Aor.P. I und II 
Veitch Fut.A. fÚrsw, Aor.A. œfursa, spät œfura, Perf.P. pšfurmai, 

Aor.P. II. spät ™fÚrhn, Fut.M. spät  fur»somai, Perfektfut.M. 
pefÚrsomai ; wenige Belege für klassische attische Prosa 

Pape nur eine Form im Prs.M. 
Montanari Ipf.A. œfuron, Fut.A. fÚrsw, Aor.A. œfursa, spät œfura, 

Perf.P. pšfurmai, Aor.P. ™fÚrqhn, spät ™fÚrhn,  
Fut.M. fur»somai, Perfektfut.M. pefÚrsomai 

Zinsmeister kein Eintrag, weil selten 
Kühner kein Eintrag 

clida…nw 
Gemoll s.v. clida…nomai (deponens medium) 
Rhaptes nur Formen im Prs. und Ipf. 
Veitch kein Eintrag 
Pape nur eine Form im Prs.M. 
Montanari s.v. clida…nomai  (deponens medium) 
Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner kein Eintrag, nur eine Wurzel "CLID-" 
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cwlÒw 
Gemoll kein Eintrag 
Rhaptes s.v. cwlÒomai (deponens medium) 
Veitch kein Eintrag 
Pape nur eine Form im Prs.M. 
Montanari keine Formen 
Zinsmeister kein Eintrag 
Kühner kein Eintrag 

 

Verschiedene Wörterbücher und Grammatiken fassen Verben mit komplemen-
tären Defektivitätsstellen unter einem Stichwort zusammen. Beispielsweise 
steht in Gemoll 2004 neben dem Stichwort de…knumi  'zeigen' der Zusatz "u. -
Úw ", d.h. deiknÚw  ist ein Synonym zu de…knumi. Die angegebenen Schlüssel-
formen ("fut. de…xw,  aor. œdeixa,  perf. dšdeica  […]" sollen offensichtlich für 
beide lexikalische Grundformen gelten. Sie können jedoch, streng formal be-
trachtet, regelhaft  nur von de…knumi  gebildet sein, weil deiknÚw  zu den Ver-
ba vocalia gehört und die entsprechenden Schlüsselformen daher nach dem 
Konjugationstyp paideÚw  (siehe Konjugationstypen-Tabelle) gebildet sein 
müssten. Noch größere Verwirrung herrscht bei dem Verb e‡rgw  'drängen, 
absondern, einsperren'. Bei Gemoll 2004 steht: "e‡rgw (e†rgw) u. e‡rgnūmi  
(e†rgnūmi), e„rgnÚw. " Bei den Angaben zu den Schlüsselformen heißt es: "fut. 
e‡rxw,  aor. e rxa,  pf.pass. e rgmai  (aber eŒrxai), aor.pass. e‡rcqhn  […]". 
Bei Zinsmeister (2006: 223) steht im Verbverzeichnis: "e†rgnumi, e‡rgw  ich 
schließe ein: e†rxw, eŒrxa,  -, eŒrgmai, e†rcqhn, eƒrcq»somai, eƒrktšo$". Bei 
›lkw  'ziehen, schleppen' gibt Gemoll wie Zinsmeister (2006: 223) als Futur 
›lxw,  als Aorist e†lkusa  und als Perfekt e†lkuka  an. Wir behandeln solche 
Fälle in der Konjugationstypen-Tabelle und im Verbregister nach formalen Kri-
terien, d.h. es werden im Futur, Aorist usw. nur Schlüsselformen angegeben, 
die gemäß den Regeln der Tempusbildung von der Schlüsselform Indikativ 
Präsens Aktiv 1.Sg. gebildet sind. Dabei wird auf jeweilige komplementäre De-
fektivitätsstellen verwiesen. 
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Ein rückläufiges Verzeichnis der altgriechischen Verben mit Angaben zu Kon-
jugationstyp und Stammreihe existiert nicht. Das rückläufige Wörterbuch von 
Kretschmer 1977 enthält die lexikalischen Grundformen aller belegten altgrie-
chischen Wörter ohne jede weitere Angabe zu Wortart oder Flexion. 

1.3.2 Erfassung der Schlüsselformen 

In den o.g. Verbverzeichnissen und Wörterbüchern sind die Schlüsselformen 
der unregelmäßigen Verben als Stammreihe angegeben. Diese Stammreihen 
wurden manuell in die Datenbank eingegeben. 

1.4 Abgrenzungen 

Dieser Abschnitt überträgt die Abgrenzungen zu Syntax und Lexikon aus II.1.4 
auf den altgriechischen Verbbestand und legt zusätzliche fest. 

1.4.1 Abgrenzung zur Syntax 

In der Morphologie sind zwei Typen von Flexionsformen zu unterscheiden: 
synthetische, die aus einem Wort bestehen und analytische, die aus aus mehr 
als einem Wort bestehen. Wie schon in II.1.4.1 erwähnt, werden die analyti-
schen Formen hier nicht untersucht. Im Altgriechischen tritt die Besonder-
heit auf, dass an derselben Averbo-Position sowohl analytische als auch 
synthetische Formen vorkommen können. So werden u.a. Konjunktiv und 
Optativ Perfekt Medium/Passiv analytisch gebildet. Synthetische Formen hier-
von gibt es nur in Ausnahmen, nämlich bei den den medialen Perfekt-Formen 
von kt£omai  'erwerben', mimnÇskw  'erinnern' und kalšw  'nennen'. Sie bil-
den stets regelmäßige synthetische Formen, z.B. im Konjunktiv  
kektîmai, im Optativ memnÇmhn  oder memnómhn. kšklhmai bildet nur den Op-
tativ keklÇmhn (Zinsmeister 2006: 140). Das Perfektfutur Aktiv ist meist analy-
tisch. Ein synthetisches gibt es nur von zwei Verben (gewöhnlich nur im Indi-
kativ): (¢po)qnÇskw  'sterben' und †sthmi 'stellen'. Die Formen lauten teqn»xw  
bzw. ˜st»xw (cf. 1.6.2.5.2). 
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1.4.2 Abgrenzung zum Lexikon 

Es wird kein vollständiges Verzeichnis der altgriechischen Verben angestrebt. 
Schon wegen der Beschränkung auf den Verbbestand der klassischen atti-
schen Prosa kann das erstellte Verbregister nicht als Lexikonersatz dienen. 
Ebenso sind Details zu Defektivitätsstellen und seltenen Nebenformen in Wör-
terbüchern nachzuschlagen. 

1.5 Schlüsselangaben und Konjugationstypen 

In diesem Abschnitt werden die im Altgriechischen verwendeten Schlüsselan-
gaben (1.5.1) und  Konjugationstypen beschrieben (1.5.2). 

1.5.1 Schlüsselangaben 

Es werden 10 Schlüsselformenals Schlüsselangaben definiert. 

Die Stammreihe altgriechischer Verben besteht traditionell aus folgenden acht 
Schlüsselformen, die (mit Ausnahme des Verbaladjektivs) im Indikativ der 
1. Person Singular stehen: 
Präsens Aktiv - Futur Aktiv - Aorist Aktiv - Perfekt Aktiv - 
Perfekt Medium/Passiv - Aorist Passiv - Futur Passiv - Verbaladjektiv. 
In unserem Verbregister wurden die Schlüsselformen Futur Medium und Aorist 
Medium hinzugefügt, weil die Einordnung der Schlüsselformen in den Spalten 
des Verbregisters und der Konjugationstypentabelle (siehe 1.5.2) ausschließ-
lich nach formal-morphologischen Kriterien erfolgen soll. Semantisch hingegen 
kann formales Medium aktivische oder passivische Bedeutung haben und 
formales Passiv in aktivischer oder medialer Bedeutung vorkommen. 

Beispiele: Zu tim£w  'ehren' gibt es für die passivische Bedeutung des Futurs 
das formale Medium tim»somai,  aber auch das formale Passiv timhq»somai. 
Trotz gleicher (passivischer) Bedeutung erscheinen die genannten Futur-
Formen ihrer formalen Bildung entsprechend in verschiedenen Spalten unse-
res Verbregisters, nämlich das formale Medium tim»somai  in der Spalte "Fu-
tur Medium", das formale Passiv timhq»somai in der Spalte "Futur Passiv". Zu 
dem deponens medio-passivum dÚnamai  'können' lautet die Schlüsselform im 
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Futur dun»somai,  die als formales Medium die Spalte "Futur Medium" einge-
tragen wird, im Aorist findet sich jedoch das formale Passiv ™dun»qhn,  das in 
der Spalte "Aorist Passiv" stehen muss. Zu ™painšw  'loben', einer Aktiv-Form, 
gibt es im Futur nur das formale Medium ™painšsomai  mit aktivischer Bedeu-
tung, das in der Spalte "Futur Medium" eingetragen wird. 

Wenn eine Schlüsselform eines Verbs nicht belegt ist, wird sie nicht durch 
Analogiebildung erschlossen, außer wenn die betreffende Schlüsselform in 
einem präfigierten Verb desselben Simplex vorkommt. Aus präfigierten Ver-
ben erschlossene Formen werden durch das Zeichen ^ vor der betref-
fenden Schlüsselform gekennzeichnet. Beispiele: Das Futur Medium des 
Verbs ¥gw  'führen' ist nicht belegt, während zum Simplex ¥gw  gehörende 
präfigierte Verben wie kat-£gw  'herabführen' im Futur Medium vorkommen. 
Es lautet in diesem Fall kat-£xomai. Daher wird bei der Stammreihe des 
Verbs ¥gw  in der Spalte "Futur Medium" die Form ^¥xomai  eingetragen. Ähn-
lich wird beim Verb d…dwmi  'geben' im Aorist Medium die nicht belegte Form 
^™dÒmhn  aus der belegten Form des präfigierten Verbs ¢po-d…dwmi  'zurück-
geben' erschlossen.  

Bei einigen wenigen Verben unseres Verbregisters ist die Schlüsselform Indi-
kativ Präsens Aktiv 1.Sg. nicht in klassischer attischer Prosa oder überhaupt 
nicht belegt, es kommen jedoch andere Schlüsselformen dieser Verben oder 
davon abzuleitende Wortformen vor. In solchen Fällen wird als lexikalische 
Grundform eine Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. angegeben, die 
rekonstruiert ist oder in Epos, Dichtung oder nichtattischer Literatur belegt ist 
(z.B. bei Homer, attischen Tragikern, Herodot). Diese Verben werden mit ei-
nem Sternchen (*) am Wortanfang gekennzeichnet. Beispielsweise ist das 
Verb *d…w  'fürchten' in dieser Form (Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg.) nicht belegt, 
bei Homer kommt der Indikativ Imperfekt Aktiv 1.Sg. d…on  vor, in klassischer 
attischer Prosa jedoch nur Wortformen dieses Verbs, die von der Schlüssel-
form Indikativ Perfekt Aktiv 1.Sg. abgeleitet sind, u.a. dšdia  (Indikativ Perfekt 
Aktiv 1.Sg.) und ded…asi  (Indikativ Perfekt Aktiv 2.Pl.). 
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1.5.2 Konjugationstypen 

In der Konjugationstypen-Tabelle wird in der ersten Spalte für jeden Konjuga-
tionstyp die lexikalische Grundform eines Repräsentanten in der üblichen Or-
thographie angegeben. Bei Verba contracta finden sich hier zwei Formen, die 
kontrahierte und die nicht kontrahierte, z.B. ¢niî, ¢ni£w  (cf. 1.5.3). 

Ggf. wird beim Repräsentanten ein senkrechter Strich (|) gesetzt, z.B. tim | £w.  
Dieser Trennstrich wird eingefügt, um den Teil, der in allen Verben dieses 
Typs vorkommt, zu markieren. So dient tim | £w  als Repräsentant für einen 
Großteil der Verben auf -£w.  Wenn eine Präsensreduplikation (1.5.3) vorhan-
den ist, so wird diese durch einen Doppelpunkt (:) vom Wortstamm getrennt, 
z.B. p…m:prhmi. 

Die Bezeichnung des Konjugationstyps in der zweiten Spalte der Tabelle be-
steht nur aus der aufbereiteten lexikalischen Grundform (Indikativ Präsens Ak-
tiv 1.Sg.) des ausgewählten Repräsentanten in der ersten Spalte ohne die 
Nummer der Akzentsilbe und ohne Trennstrich. Die Konjugationstypen-Tabelle 
mit ca. 265 Typen ist rückläufig nach dieser Bezeichnung sortiert. Die lexikali-
sche Grundform eines Verbs fungiert hier nur als Bezeichnung für den Konju-
gationstyp, d.h. die angegebenen Formen brauchen nicht bei ihm selbst vor-
zukommen, sondern können aus anderen Verben des gleichen Typs abgelei-
tet sein. 

Bei den Schlüsselformenangaben in der Konjugationstypen-Tabelle werden 
nur die variablen Teile genannt; Augmentierung (1.5.3), Reduplikation (1.5.3), 
Akzentänderung und Akzentverschiebung werden hierbei nicht berücksichtigt. 
Diese Darstellungsweise dient der leichteren analogischen Übertragbarkeit auf 
andere Verben desselben Typs. Im Verbregister erfolgt keine solche Abkür-
zung, dort werden alle Schlüsselformen ausgeschrieben. 

In besonderen Fällen (Stammvokaländerungen, Stammalternanzen, konstan-
ter Teil mit nur einem Graphem oder diskontinuierlicher konstanter Teil) wird 
beim Repräsentanten kein senkrechter Strich gesetzt, sondern in allen 
Schlüsselformen die ganze Wortform angegeben. 
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Beispiele für Stammvokaländerung: 
gamšw  - gamî  - œghma  'verheiraten' 
kte…nw  - ktenî  - œkteina  - œktona  'töten' 
¢ggšllw  - ¢ggelî  - ½ggeila  - ½ggelka  - ½ggelmai - ºggšlqhn 
                   ¢ggelq»somai  'melden' 
stšllw  - stelî  - œsteila  - œstalka  - œstalmai  - 
                ™st£lhn  - stal»somai  'senden' 

Beispiele für konstanten Teil mit nur einem Graphem: 
dšw  - d»sw - œdhsa  - dšdeka  - dšdemai  - ™dšqhn  - deq»somai   
               'binden' 
sózw  - sèsw  - œswsa  - sšswka  - sšswsmai  - ™sèqhn  - swq»somai  
               'retten' 

Die Verben eines Konjugationstyps haben (soweit belegt) in den Schlüssel-
formen der Stammreihe die gleichen Endungen wie das Verbum, das als Be-
zeichnung des Konjugationstyps verwendet wird. Sie haben - wenn vorhanden 
- auch die gleichen Stammvokalwechsel oder Stammalternanzen. N bezeich-
net Nebenformen. 

Abweichungen in der Augment- und Reduplikationsbildung (1.5.3) sowie 
Suppletivbildungen werden bei der Definition der Konjugationstypen nicht pri-
mär herangezogen. Solche Unterschiede werden als sekundär behandelt und 
erst im Verbregister in der Spalte "Besonderheiten" neben der Spalte "Konj.-
Typ" angegeben (z.B. durch "Augmentierung", "Reduplikation", "suppletiv"). 
Ähnlich werden Fälle behandelt, bei denen z.B. in einem Konjugationstyp in 
einem Tempus der Stammreihe sowohl eine Form mit Schwundstufe als auch 
eine mit Vollstufe vorhanden sind, bei einem speziellen Verbum jedoch eine 
der beiden Formen fehlt. Beispiel: Von ker£nnumi  'mischen' gibt es im Aorist 
Passiv zwei Schlüsselformen: ™kr£qhn  und ™ker£sqhn, von dem präfigier-
ten Verb sug-ker£nnumi  'zusammenmischen' nur die Schlüsselform 
sunekr£qhn. Details zur Spalte "Besonderheiten" siehe unter 4. 

Bei den Konjugationstypen wird nicht zwischen "regelmäßig" und "unregelmä-
ßig" unterschieden. Alle Konjugationstypen werden explizit angeführt. 
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Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

¥g | amai aghmi  £somai   

t…qhmi tiqhmi q»sw q»somai œqhka ™qšmhn 

†hmi ihmi ¼sw ¼somai Âka e†mhn 

p…m:plh | mi pimplhmi sw  hsa  

Ñn | …nhmi oninhmi »sw »somai hsa hs£mhn 

N  »mhn 
dÚn | amai dunhmi  »somai   

t…:trh | mi titrhmi sw  sa  

†sthmi isthmi st»sw st»somai œsthsa 

N  œsthn 

™sths£mhn 

fhm… fhmi f»sw  œfhsa 

N  œfhn 

 

e„m… 1 eimi 1  œsomai   

e mi 2 eimi 2 e mi    

ke‹ | mai keimi  somai   

¢p-Òl | lumi ap-ollumi î oàmai esa Òmhn 

kat | £gnumi kat-agnumi £xw  šaxa  

™k-pl | »gumi ek-plhgnumi »xw  hxa  

p»gnumi phgnumi p»xw  œphxa  

·»gnumi rhgnumi ·»xw  œrrhxa  

me…gnumi meignumi me…xw  œmeixa  

¢n- | o…gnumi an-oignumi o‡xw  šJxa  

e†r | gnumi eirgnumi xw  xa  

zeÚgnumi zeugnumi zeÚxw zeÚxomai œzeuxa ™zeux£mhn 

de… | knumi deiknumi xw  xa  

Ôm | numi omnumi  oàmai osa os£mhn 

sked | £nnumi skedannumi î  asa  

ker£nnumi kerannumi kerî  ™kšrasa  

 



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.25 

 

Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

  £sqhn  ¢gastÒn 

tšqhka suppl ke‹mai ™tšqhn teq»somai qetÒn 

eŒka eŒmai e†qhn ˜q»somai ˜tÒn 

ka smai sqhn sq»somai stÒn 

  »qhn   

 hmai »qhn 

N  £sqhn 

 atÒn 

 tmai qhn q»somai trhtÒn 

›sthka  ™st£qhn staq»somai 
 

statÒn 

    fatÒn 

     

     

     

èleka 

N  wla 
    

šaga  e£ghn  aktÒn 

hga hgmai »cqhn 

N  £ghn 

ag»somai  

 pšphca 

N  pšphga 

™p£ghn pag»somai phktÒn 

œrrwga œrrhgmai ™rr£ghn ·ag»somai  

 mšmeigmai ™me…cqhn 

N  ™m…ghn 

meicq»somai 

N  mig»somai 

meiktÒn 
 

šJca 
šJga 

šJgmai eócqhn oicq»somai ¢noiktÒn 

 gmai cqhn   

 œzeugmai ™zeÚcqhn 

N  ™zÚghn 

zeucq»somai 
N  zug»somai 

 

ca gmai cqhn cq»somai ktÒn 

èmoka èmomai 
èmosmai 

Òqhn 
Òsqhn 

oq»somai 
osq»somai 

 

 asmai £sqhn asq»somai astÒn 

 kškramai ™ker£sqhn 

N  ™kr£qhn 

kerasq»somai kratšon 

 



III.26 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

pet£nnumi petannumi petî  ™pštasa  

¢mfi- | 
šnnumi 

amfi- 
ennumi 

î šsomai esa es£mhn 

™f-šnnumi ef-ennumi   ™p…esa  

sb | šnnumi sbennumi šsw »somai esa,  N  hn  

zè | nnumi zwnnumi sw  sa  

·è | nnumi rwnnumi sw  sa  

strè | nnumi strwnnumi sw  sa  

d…:dwmi didwmi dèsw dèsomai œdwka ™dÒmhn 

¢ni | î, 
¢ni | £w 

aniaw £sw £somai asa  

kl® | w klaw 2 »sw    

*tlaw tlaw  tl»somai œtlhn  

tim | î, 
tim | £w 

timaw »sw »somai hsa hs£mhn 

kn | î, 
kn | £w 

knaw »sw »somai hsa hs£mhn 

sp | î, 
sp | £w 

spaw £sw  asa  

drî, dr£ | w draw so  asa  

bruc | îmai, 
bruc | £omai 

brucaw  »somai  hs£mhn 

sš | bw sebw    y£mhn 

le… | bw leibw yw  ya y£mhn 

tr… | bw tribw yw  ya  

¥gw agw ¥xw ¥xomai ½gagon ºgagÒmhn 

lš | gw legw xw  xa  

dia-lšgw dia-legw dialšxw dia         
lšxomai 

dišlexa di              
elex£mhn 

sul-lšgw sul-legw sullšxw sul        
lšxomai 

sunšlexa sun           
elex£mhn 

pn… | gw pnigw xw  xa  
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

 pšptamai ™pet£sqhn   

 esmai    

     

hka esmai šsqhn esq»somai stÒn 

ka smai sqhn sq»somai stÒn 

 mai sqhn sq»somai  

 mai qhn q»somai  

dšdwka dšdwmai ™dÒqhn doq»somai dotÒn 

 amai £qhn aq»somai atÒn 

     

tštlhka     

hka hmai »qhn hq»somai htšon 

 hsmai »sqhn  
 

aka smai £sqhn asq»somai stÒn 

ka mai sqhn   

a  »qhn  
 

  fqhn b»somai *ptÒn 

     

fa mmai fqhn 
bhn 

b»somai *ptšon 

Ãca Ãgmai ½cqhn ¢cq»somai ¢ktÒn 

 gmai cqhn cq»somai ktÒn 

 die…legmai dielšcqhn dialecq»somai dialektÒn 

sune…loca sune…legmai sunelšcqhn 

N  sunelšghn 

sulleg»somai 
 

 gmai ghn »somai  

 



III.28 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

st | šrgw stergw šrxw  erxa  

e‡r | gw eirgw xw  xa  

feÚgw feugw  feÚxomai 

              N  
feuxoàmai 

œfugon  

tr | ègw trwgw  èxomai agon  

k»d | omai khdw  »somai   

*e‡dw *eidw e„d»sw e‡somai   

™re…dw ereidw sw somai eisa eis£mhn 

sp | šndw spendw e…sw e…somai eisa eis£mhn 

kaq-eÚd | w kaq-eudw »sw    

yeÚ | dw yeudw sw somai sa s£mhn 

dšw 1 dew 1 de»sw de»somai ™dšhsa  

dšw 2 dew 2 d»sw  œdhsa  

qšw qew  qeÚsomai suppl       
 œdramon 

 

poq | î 
poq | šw 

poqew »sw šsomai hsa 

N  esa 

 

çqî, 
çqšw 

wqew êsw êsomai œwsa ™ws£mhn 

poi | î, 
poi | šw 

poiew »sw  hsa  

do | kî, 
do | kšw 

dokew xw  xa  

¢rk | î, 
¢rk | šw 

arkew šsw  esa es£mhn 

kalî, 
kalšw 

kalew kalî  ™k£lesa  

tel | î, 
tel | šw 

telew î  esa  

pl | šw plew  eÚsomai 

N eusoàmai 

eusa  

gamî, gamšw gamew gamî gamoàmai œghma ™ghm£mhn 
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

orga gmai   *erktÒn 

 gmai cqhn  ktÒn 

pšfeuga    feuktÒn 

 wgmai   wktÒn 

  euqhn   

o da    „stÒn 

 »reismai 
eismai 

e…sqhn   

eika eismai e…sqhn   

     

 smai sqhn sq»somai  

dedšhka dedšhmai ™de»qhn   

dšdhka dšdemai ™dšqhn deq»somai detÒn 

suppl         
der£mhka 

   
 

    htÒn 

œwka œwsmai ™èsqhn çsq»somai çstÒn 

hka hmai »qhn hq»somai htÒn 

 gmai cqhn   

 esmai šsqhn   

kšklhka kšklhmai ™kl»qhn klhq»somai  

eka smai šsqhn esq»somai estÒn 

euka eusmai eÚsqhn eusq»somai eustÒn 

geg£mhka geg£mhmai   gamhtÒn 

 



III.30 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

™p-ain | î, 
™p-ain | šw 

ep-ainew šsw šsomai esa  

par-oinî, 
par-oinšw 

par-oinew par      
  oin»sw 

 ™par   
ónesa 

 

¢f- |         
iknoàmai, 

¢f- |         
iknšomai 

af-iknew  …xomai  ikÒmhn 

Øp- |           
iscnoàmai, 

Øp- |           
iscnšomai 

up-iscnew  osc»somai  escÒmhn 

çnšomai wnew  çn»somai  suppl           
™pri£mhn 

·šw rew  ·u»somai ™rrÚhn  

thrî, thršw threw thr»sw thr»somai ™t»rhsa  

aƒrî, aƒršw airew aƒr»sw aƒr»somai eŒlon eƒlÒmhn 

cšw cew cšw cšomai œcea ™ce£mhn 

bib | £zw bibazw î, £sw  asa  

¢na- 
bib | £zw 

¢na-bibazw î îmai, 
£somai 

asa as£mhn 

¢nagk£ | zw anagkazw sw  sa  

¢lal£ | zw alalazw xw xomai xa  

pel£zw pelazw pel£sw 
pelî 

 ™pšlasa ™pel      
as£mhn 

¢na-kl£ | zw ana-klazw gxw  gon  

kr£ | zw krazw xw  xa, N  gon  

™x-et | £zw ex-etazw £sw, î  asa  

st£ | zw stazw xw  xa  

nust£ | zw nustazw xw  xa,  sa  

lÇzw lhzw  lh…somai  ™lVs£mhn 

klÇzw klhzw klÇsw 
klh…sw 

 œklVsa 
™kl»issa 
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

eka hmai šqhn eq»somai etÒn 

peparóhka  ™parJn»qhn paroihq»somai 
 

 ‹gmai   

 

 šschmai    

 ™ènhmai ™wn»qhn çnhq»somai  

™rrÚhka     

tet»rhka tštrhmai ™tr»qhn  trhtÒn 

Èrhka Èrhmai Åršqhn aƒreq»somai aƒretÒn 

kšcuka kšcumai ™cÚqhn cuq»somai cutÒn 

     

     

ka smai sqhn sq»somai stÒn 

     

 pšplhmai ™pel£sqhn 
™pl£sqhn 

  

     

ga     

aka asmai £sqhn   

 gmai cqhn, N  ghn   

     

     

 kekl»ismai 
™kl»ismai 

  
 

 



III.32 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

kaq-…zw kaq-izw kaq…sw 
kaqiî 

kaq         
iz»somai 

suppl              
kaq        
edoàmai 

™k£qisa 
kaq‹sa 

™kaq 
is£mhn 

suppl           
™kaq- 

ezÒmhn 

pa… | zw paizw  somai 
xomai 

sa 
xa 

 

Ðmal… | zw omalizw sw,  iî oàmai sa s£mhn 

st… | zw stizw xw  xa x£mhn 

yhf… | zw yhfizw î oàmai sa s£mhn 

Ôzw ozw Ñz»sw  êzhsa  

˜rpÚzw erpuzw ˜rpÚsw  e†rpusa  

o„mè | zw oimwzw  xomai xa x£mhn 

sózw swzw sèsw sèsomai œswsa ™sws£mhn 

klÇ | w klhw sw  sa  

pein | î, 
pein | »w 

peinhw »sw  hsa  

cr | î, 
cr | »w 

crhw »sw »somai hsa hs£mhn 

*eqw eqw     

pe…qw peiqw pe…sw pe…somai œpeisa  

¥cq | omai acqw  šsomai   

ka…w kaiw kaÚsw  œkausa  

kl | a…w klaiw  aÚsomai 

N  ausoàmai 

ausa  

pa… | w paiw »sw 
sw 

 sa  

*d…w diw     

kle… | w kleiw sw  sa  

o‡omai oiw  o„»somai   

cr… | w criw sw  sa s£mhn 
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

 suppl 
k£qhmai 

  

 

ka smai   *stšon 

 smai sqhn sq»somai  

 gmai cqhn cq»somai  

ka smai sqhn sq»somai  

Ôdwda     

     

 *gmai cqhn   

sšswka sšsJsmai ™sèqhn swq»somai swstÒn 

ka mai sqhn  klVstÒn 

hka     

 hmai 
hsmai 

»sqhn  hstÒn 

e‡wqa     

pšpeika 
pšpoiqa 

pšpeismai ™pe…sqhn peisq»somai peistÒn 

  šsqhn esq»somai  

kškauka kškaumai ™kaÚqhn kauq»somai kautÒn 
kaustÒn 

auka aumai aÚqhn 
aÚsqhn 

auq»somai 
ausq»somai 

klautÒn 
klaustÒn 

  
sqhn 

  

dšdoika 
N  dšdia 

    

ka mai sqhn sq»somai stÒn 

  ò»qhn  o„htÒn 

ka mai, smai sqhn sq»somai stÒn 

 



III.34 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

pl | škw plekw šxw  exa  

t»kw thkw t»xw  œthxa  

e‡ | kw 1 eikw 1 xw xomai xa  

e‡ | kw 2 eikw 2     

Øp-e… | kw up-eikw xw  xa 

N  kaqon 

 

›l | kw elkw xw    

did£ | skw didaskw xw xomai xa x£mhn 

¢p | o-      
didr£skw 

apo-         
didraskw 

 odr£somai šdrasa 

N  šdran 

 

ghr£ | skw ghraskw î somai sa 

N  an 

 

pi:pr£ | skw pipraskw suppl          
pwl»sw 

suppl           
¢po         
dèsomai 

suppl          
™pèlhsa 

suppl          
¢pedÒmhn 

arš | skw areskw sw  sa £mhn 

¢po-qnÇskw apo-      
qnhskw 

 ¢po          
qanoàmai 

¢pšqanon  

mi:mnÇskw mimnhskw mn»sw  œmnhsa  

¡l…skomai aliskw  ¡lèsomai ˜£lwn 

N  ¼lwn 

 

¢n- | al…skw an-liskw alèsw  »lwsa  

kat- | an- 
al…skw 

kat-an-    
aliskw 

  hn£lwsa  

eØr | …skw euriskw »sw »somai on Òmhn 

meqÚ | skw mequskw sw  sa  

gi:gnèskw gignwskw  gnèsomai œgnwn  

qrèskw qrwskw   œqoron  

ti:trè | skw titrwskw sw  sa  

diè | kw diwkw xw xomai xa  

mšl | w melw »sw »somai hsa  

Ñfe…l | w ofeilw »sw  hsa 

N  on 
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

oca egmai šcqhn 

N £khn 

ecq»somai  

tšthka  ™t»cqhn 

N ™t£khn 

tak»somai 
 

     

œoika     

     

     

ca gmai cqhn cq»somai  

odšdraka     

 ka 
 

   

ka 

suppl               
pepèlhka 

mai qhn q»somai 
 

 smai sqhn   

suppl tšqnhka     

 mšmnhmai ™mn»sqhn mnhsq»somai  

˜£lwka 
¼lwka 

   
 

»lwka   *alwq»somai  
 hn£lwmai hnalèqhn   

hka hmai šqhn eq»somai  

 smai sqhn sq»somai  

œgnwka œgnwsmai ™gnèsqhn gnwsq»somai  

     

ka mai qhn q»somai  

ca gmai cqhn cq»somai  

hka hmai »qhn   

hka    
 

 

 



III.36 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

¤l | lomai allw  oàmai  £mhn 

N  Òmhn 

b£llw ballw balî  œbalon  

sf | £llw sfallw alî  hla  

¢gg | šllw aggellw elî  eila  

¢po- | skšllw apo-      
skellw 

skelî  skhla  

st | šllw stellw elî  eila  

poik…l | lw poikillw î  a  

boÚl | omai boulw  »somai   

dšmw demw   œdeima ™deim£mhn 

nšmw nemw nemî nemoàmai œneima ™neim£mhn 

lamb£nw lambanw  l»yomai œlabon ™labÒmhn 

lanq£nw lanqanw l»sw  œlaqon  

™p | i-       
lanq£nw 

™pi-         
lanqanw 

il»sw il»somai šlhsa elaqÒmhn 

manq£nw manqanw maq»sw maq»somai œmaqon  

punq£nomai punqanw  peÚsomai  ™puqÒmhn 

kata-        
darq | £nw 

kata-     
darqanw 

  on  

a„sq | £nomai aisqanw  »somai  Òmhn 

Ñlisq | £nw olisqanw  »sw hsa, N on  

fq | £nw fqanw »sw »somai asa, N hn  

aÙx | £nw auxanw »sw »somai hsa  

¢mart | £nw amartanw »sw »somai on  

lagc£nw lagcanw  l»xomai œlacon  

tugc£nw tugcanw  teÚxomai œtucon  

g…gnomai gignw  gen»somai  ™genÒmhn 

ba…nw bainw b»sw b»somai œbhsa 

N  œbhn 

 

kerd | a…nw kerdainw anî  ana,  hna  

Øgi | a…nw ugiainw anî  ana,  hna  

mi | a…nw miainw anî  ana  

koil | a…nw koilainw anî  ana,  hna  

kat | a-ka…nw kata-      
kainw 

akanî  škanon  
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

     

bšblhka bebl»mai ™bl»qhn   

alka almai £lhn al»somai  

elka elmai šlqhn elq»somai  

šsklhka  šsklhn  
 

alka almai £lhn al»somai  

ka mai qhn   

  »qhn   

 dšdmhmai    

nenšmhka nenšmhmai ™nem»qhn nemhq»somai  

e‡lhfa e‡lhmmai ™l»fqhn lhfq»somai  

 lšlhqa    

™pilšlhqa ™pilšlhsmai  ™pilhsq»somai 
 

mem£qhka mem£qhmai    

pšpusmai     

hka  hn   

 hmai    

hka     

     

hka hmai »qhn hq»somai  

hka hmai »qhn   

e‡lhca     

tetÚchka     

gšgona gegšnhmai    

bebhka bšbamai eb£qhn  
 

hka     

agka asmai £sqhn 
£nqhn 

asq»somai antÒn 

agka asmai £nqhn anq»somai  

 ammai £nqhn anq»somai  

akškona     

 



III.38 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

ma…nw mainw manî manoàmai œmhna ™mhn£mhn 

shm | a…nw shmainw anî oàmai ana,  hna £mhn 

xa…nw xainw xanî  œxhna  

Ñsfr | a…nomai osfrainw  »somai  Òmhn 

fa…nw fainw fanî fanoàmai œfhna  

ca…nw cainw  oàmai œcanon  

te…nw teinw tenî  œteina  

kt | e…nw kteinw enî  eina  

kl… | nw klinw nî  na  

p…nw pinw  p…omai œpion  

kr… | nw krinw nî oàmai na £mhn 

t…nw tinw te…sw te…somai œteisa ™teis£mhn 

d£knw daknw  d»xomai œdakon  

k£mnw kamnw  kamoàmai œkamon  

tšmnw temnw temî  œtemon  

™l | aÚnw elaunw î  asa  

di-el | aÚnw di-elaunw £sw,  î    

praän | w praunw î  a  

mhkÚ | nw mhkunw nî  na  

molÚ | nw molunw nî  na  

plÚ | nw plunw nî  na  

¢mÚ | nw amunw nî oàmai na £mhn 

a„scÚ | nw aiscunw nî noàmai na  

¢na-bi | Òw ana-biow  èsomai wsa 

N  wn 

ws£mhn 

doulî, 
doul | Òw 

doulow èsw èsomai wsa  
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

mem£nhka 

N  mšmhna 

mem£nhmai ™m£nhn man»somai  

agka asmai £nqhn anq»somai antÒn 

 œxasmai 
œxammai 

™x£nqhn  
 

     

pšfagka 

N  pšfhna 

pšfasmai ™f£nqhn 

N  ™f£nhn 

fanq»somai 

N  fan»somai  

kšchna     

tštaka tštamai ™t£qhn taq»somai  

ona     

ka mai qhn,  N  hn   

pšpwka pšpomai ™pÒqhn poq»somai  

ka mai qhn q»somai  

tšteika tšteismai    

dšdhca dšdhgmai ™d»cqhn dhcq»somai  

kškmhka     

tštmhka tštmhmai ™tm»qhn tmhq»somai  

»laka »lamai 
»lasmai 

l£qhn asq»somai 
 

     

  qhn q»somai  

 smai qhn q»somai  

 mmai,  smai nqhn nq»somai  

 mai qhn q»somai  

gka smai    

gka mmai nqhn nq»somai  

wka     

wka wmai èqhn wq»somai 
 

 

 



III.40 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

¢rÒw arow   ½rosa  

›pomai epw  ›yomai  ˜spÒmhn 

blš | pw blepw yw yomai ya  

tr | špw trepw šyw šyomai eya 

N  apon 

ey£mhn 

N  apÒmhn 

s»pw shpw s»yw  œshya  

le…pw leipw le…yw le…yomai œlipon ™leiy£mhn 
N          

™lipÒmhn 

l£m | pw lampw yw  ya  

pšmpw pempw pšmyw  œpemya  

›rpw erpw ›ryw  eŒrya  

*œromai *erw  ™r»somai  ºrÒmhn 

dšrw derw derî  œdeira  

a‡rw airw ¢rî ¢roàmai Ãra ºr£mhn 

kaq | a…rw kaqairw arî  hra  

ger | a…rw gerairw arî  hra 

N  aron 

 

ca…rw cairw cair»sw    

*e…rw eirw ™rî  suppl         
e pon 

 

¢g | e…rw ageirw erî  eira  

*me…romai meirw     

sp | e…rw speirw erî  eira  

o„kt…r | w oiktirw î  a  

œrr | w errw »sw  hsa  

sÚr | w surw î  a £mhn 

fÚr | w furw sw  sa,  N  a  

sum-fÚr | w sum-furw   a  

ÑlofÚr | omai olofurw  oàmai  £mhn 

pštomai petw  pet»somai 
pt»somai 

  

t…ktw tiktw  tšxomai œtekon  
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

 £r»romai ºrÒqhn   

     

fa mmai fqhn q»somai  

ofa ammai N  šfqhn 

N  £phn 

N  af»somai 

N  ap»somai 
 

sšshpa  ™s£phn sap»somai  

lšloipa lšleimmai ™le…fqhn le…fq»somai  

pa  fqhn fq»somai  

pšpomfa pšpemmai ™pšmfqhn pemfq»somai  

     

     

  ™d£rhn   

Ãrka Ãrmai ½rqhn ¢rq»somai  

arka armai £rqhn arq»somai  

     

kec£rhka  ™c£rhn   

e‡rhka e‡rhmai ™rr»qhn ·hq»somai ·htÒn 

»gerka »germai šrqhn erq»somai  

 *e†marmai    

arka armai £rhn ar»somai  

  »qhn hq»somai  

     

ka mai qhn, N  hn   

 mai qhn   

  hn »somai  

  qhn   

pšpthka  ™pet£sqhn 

N  œpthn 

petasq»somai  

tštoka     
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Reprä-
sentant 

Konjuga-
tionstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

b£ | ptw baptw yw  ya  

q£ptw qaptw q£yw  œqaya  

bl£ | ptw blaptw yw  ya  

kl | šptw kleptw eyw šyomai eya  

p…ptw piptw  pesoàmai œpeson  

·… | ptw riptw yw  ya  

kÒ | ptw koptw yw  ya  

krÚ | ptw kruptw yw yomai ya y£mhn 

°ttw attw ¢…xw  ½ixa ºix£mhn 

di-¢ll£ | ttw di-          
allattw 

xw xomai xa  

tar£ | ttw tarattw xw xomai xa  

pr£ | ttw prattw xw  xa x£mhn 

pl» | ttw plhttw     

salp… | ttw salpittw gxw  gxa  

¡rmÒ | ttw armottw so  sa  

dÚ | w duw sw somai sa,  n  

paideÚ | w paideuw sw somai sa s£mhn 

¢nÚ | w anuw sw somai sa s£mhn 

¢k | oÚw akouw  oÚsomai ousa  

koloÚ | w kolouw sw  sa  

ptÚ | w ptuw sw  sa  

fÚ | w fuw sw,  »sw somai sa,  n  

gr£ | fw grafw yw  ya  

tršfw trefw tršyw qršyomai œqreya 

N         
œtrafon 
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

fa mmai fhn f»somai  

tštafa tšqammai ™t£fhn taf»somai  

fa mmai fqhn,  bhn b»somai  

ofa emmai £phn   

pšptwka     

fa mmai fqhn 
fhn 

fq»somai 
f»somai 

 

fa mmai phn p»somai  

fa mmai fqhn fq»somai ptÒn 

  º…cqhn   

ca gmai cqhn 
ghn 

cq»somai 
g»somai  

ca gmai cqhn cq»somai  

ca,  ga gmai cqhn cq»somai  

ga gmai ghn g»somai  

     

ka smai sqhn sq»somai  

ka mai qhn q»somai  

ka mai qhn q»somai  

ka smai sqhn sq»somai  

»koa ousmai oÚsqhn ousq»somai  

ka mai,  smai qhn.  sqhn sq»somai  

ka  sqhn,  N  hn   

ka     

fa mmai fhn »somai  

tštrofa tšqrammai ™tršfqhn 

N  ™tr£fhn 

traf»somai  
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Repräsen-
tant 

Konjugati-
onstyp 

Futur A. Futur M. Aorist A. Aorist M. 

str | šfw strefw šyw šyomai eya ey£mhn 

¢le…fw aleifw ¢le…yw ¢le…   
yomai 

½leiya ºleiy£mhn 

tufw tufw qÚyw  œtufa  

m£c | omai macw  oàmai  es£mhn 

™lšgcw elegcw ™legxw  ½legxa  

œcw ecw ›xw 
sc»sw 

›xomai 
sc»somai 

œscon ™scÒmhn 

¢n-šcw an-ecw ¢nšxw 
¢nasc»sw 

¢nšxomai 

¢na           
sc»somai 

¢nšscon ¢nescÒmhn
ºnescÒmhn 

 

¢mp-šcw amp-ecw ¢mpšxw 
 

 ºmpšscon ºmp-       
escÒmhn 

met-šcw met-ecw metšxw  metšscon  

br | šcw brecw šxw  exa  

dia- | tršcw dia-trecw  qršxomai   

o‡c | w oicw  o„c»somai   

¥r | cw arcw xw xomai xa x£mhn 

p£scw pascw  pe…somai œpaqon  

yÚ | cw yucw xw  xa  

›yw eyw ˜y»sw  ¼yhsa  

tr | î, 
tr | èw 

trww èsw  wsa  
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Perfekt A. Perfekt M./P. Aorist P. Futur P. Verbal- 
adjektiv 

ofa ammai £fhn af»somai  

¢l»lifa ¢l»limmai ºle…fqhn   

 tšqummai ™tÚfhn tuf»somai  

 hmai    

 ™l»legmai ºlšgcqhn ™legcq»somai  

œschka œschmai   
 

 ºnšschmai   
 

     

metšschka     

 egmai šcqhn 

N  £chn 

brecq»somai 

N  brac»somai 
 

     

hka 
wka 

o‡chka 

hmai »qhn  
 

ca gmai cqhn cq»somai  

pšponqa     

 gmai cqhn 

N  ghn 

cq»somai 

N  g»somai 
 

›yhka  ›yhmai 
¼yhmai 

˜yhq»somai 
 

wka wmai èqhn wq»somai  

 

1.5.3 Besonderheiten 

Das Verbalsystem des Altgriechischen weist zahlreiche Besonderheiten auf. 
Es gibt drei Diathesen (genera verbi): Aktiv, Medium und Passiv. "Das Medium 
bezeichnet die besondere körperliche oder innere Beteiligung des Subjekts an 
der Handlung. Akt. loÚw "ich wasche"; Med. loÚomai "ich wasche mich, ich 
wasche etwas an mir", loÚomai t¦$ ce‹ra$ ich wasche (mir) die Hände" 
(Zinsmeister 2006: 105). 



III.46 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Als dritten Modus neben Indikativ und Konjunktiv gibt es den Optativ. Er be-
zeichnet "den Wunsch […], die vorsichtige Behauptung […] und im Nebensatz 
die innere Abhängigkeit […]" (Zinsmeister 2006: 104). 

Neben Imperfekt, Perfekt, Plusquamperfekt hat das Altgriechische den Aorist 
(Ð ¢Òristo$ crÒno$  'die unbestimmte Zeit') als Tempus der Vergangenheit. 
"Die griechischen Tempusstämme bezeichnen nicht so sehr die Zeitstufe als 
vielmehr die Vollzugsstufe (Aspekt) einer Handlung So bedeutet […] Aorist: 
œfugon  ich trat die Flucht an, ich entkam (Anfang oder Abschluß der Hand-
lung) […]" (Zinsmeister 2006: 104). "La terminologie n'est pas claire: 1. 
Lorsqu'on dira qu'un temps (présent, aoriste), ou un mode expriment le temps, 
cela voudra dire qu'ils sont sensibles au rapport chronologique avec le mo-
ment de l'énonciation (antérieur, simultané, postérieur): […]. 2. Lorsqu'on dira 
qu'un temps, ou un mode n'expriment que l'aspect, on voudra dire qu'ils ne 
traduisent que l'idée de durée en cours ou d'action verbale réduite à sa plus 
simple expression. 3. Enfin on pourra dire d'un temps ou d'un mode qu'ils ex-
priment à la fois le temps et l'aspect: par example, l'imparfait œlegon, «je par-
lais», exprime à la fois une action passée, et une action durable dans ce pas-
sé" (Bertrand 2000: 244). Der Aorist entspricht im Indikativ zum Teil dem latei-
nischen perfectum historicum als Tempus der Erzählung für eine einmaliges 
Ereignis in der Vergangenheit. 

Das Augment ist ein Kennzeichen der Vergangenheit; es wird (von einigen 
Ausnahmen abgesehen) vor den "Verbalstamm" gesetzt, jedoch nur im Indika-
tiv der Tempora Imperfekt, Aorist und Plusquamperfekt. In den Schlüsselfor-
men des Verbregisters ist das Augment bereits enthalten (wie in den Formen 
der traditionellen Stammreihen). Bei konsonantischem Anlaut des "Verbal-
stamms" tritt e  vor den Tempusstamm. Es wird syllabisches Augment ge-
nannt, weil das Verb um eine Silbe "vermehrt" wird: paideÚw  'erziehen'- 
™pa…deuon (Imperfekt) - ™pa…deusa  (Aorist) - ™pepaideÚkh  (Plusquamper-
fekt). Bei vokalischem Anlaut wird der anlautende Vokal gedehnt. Dies wird als 
temporales Augment bezeichnet, weil nur die Zeitdauer des anlautenden Vo-
kals "vermehrt" wird, z.B.: ™lp…zw  'hoffen' - ½lpisa  (Aorist), Ñnom£zw  'nen-
nen' - çnÒmazon  (Imperfekt). Die anlautenden Langvokale h, w,  langes i, lan-
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ges u  und ou  werden nicht verändert. Kurzes i  wird zu langem i, kurzes u  
zu langem u. Die Dehnung der beiden letztgenannten Vokale ist jedoch in der 
Schreibung nicht erkennbar, außer wenn sie einen Zirkumflex tragen, z.B. Ûw  
'regnen lassen' - ása  (Aorist). Anlautendes r  wird nach syllabischem Aug-
ment verdoppelt: ·…ptw  'werfen' - œrrifa  (Aorist). Gelegentlich gibt es ein 
"augment long h " (Bertrand 2004: 262): mšllw 'im Begriff sein; zaudern' - 
½mellon  (Imperfekt) neben œmellon. Bei einigen Verben mit anlautendem e  
kontrahiert das Augment e  zu ei,  beispielsweise ™q…zw  'gewöhnen' - e‡qizon  
(Imperfekt), ˜sti£w  'bewirten' - eƒst…asa  (Aorist). 

Die Reduplikation des Anlauts ist ein Kennzeichen des Perfekts. Es ist (wie 
das Augment) Bestandteil der Schlüsselformen im Verbregister. Die Redupli-
kation erscheint in allen Formen, die von den Schlüsselformen Indikativ Per-
fekt Aktiv 1.Sg. und Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. gebildet werden, im Ge-
gensatz zum auf den Indikativ beschränkten Augment des Aorists. In Analogie 
zur Terminologie syllabisches/temporales Augment sprechen wir auch von syl-
labischer/temporaler Reduplikation. Die syllabische Reduplikation wird nach 
folgenden Regeln gebildet: Die Reduplikationssilbe tritt stets vor den Anlaut 
der Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. Der Vokal der Reduplikations-
silbe ist immer e.  Bei einfachem konsonantischem Anlaut wird das Anlautgra-
phem wiederholt, danach wird das e  angefügt. Beispiele: kolakeÚw  'schmei-
cheln' - kekol£keuka,  m£ttw  'kneten' - mšmaca.  Bei muta cum liquida im 
Anlaut wird nur das erste Konsonantgraphem wiederholt: gr£fw  - 'schreiben' 
gšgrafa, kle…w  'schliessen' - kškleika. Bei einer phonetischen Konsonan-
tenfolge (dazu gehören auch die Grapheme z,  x  und y ) oder ·  im Anlaut 
wird die Reduplikation durch ein vorangestelltes e  gebildet, z.B.  strateÚw  
'einen Feldzug unternehmen' - ™str£teuka.  Die Bildungsregel für temporale 
Reduplikation, die bei vokalischem Anlaut angewandt wird, lautet: Der An-
lautvokal wird gedehnt, das e  der Reduplikationssilbe verschwindet in der 
Dehnung des Anlautvokals. Daher sieht die Reduplikation in diesen Fällen wie 
ein Augment aus: aÙx£nw  'vermehren' - hÜxhka,  Ðpl…zw  'ausrüsten, be-
waffnen' - éplika. Sogenannte "attische" Reduplikation haben einige mit a, e, 
o anlautende Verben: sie dehnen den anlautenden Vokal der Wurzel und set-
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zen davor noch die beiden Anfangslaute des "Verbalstocks", z.B. ¢ge…rw  
'sammeln' - ¢g»gerka,  ¢koÚw  'hören' - ¢k»koa  (nach Zinsmeister 2006: 
113). 

Im Plusquamperfekt kommt zur Reduplikation des Perfekts die Augmentierung 
hinzu. Das Augment wird bei konsonantisch anlautenden Wortstämmen vor 
die Reduplikationssilbe gesetzt: paideÚw  - pepa…deuka  - ™pepaideÚkh, 
le…pw  'verlassen' - lšloipa  - ™lelo…ph.  Bei vokalisch anlautenden Wort-
stämmen wird wie im Aorist und im Imperfekt der anlautende Vokal gedehnt. 
Daher wird a  zu h, o  zu w, jedoch wird bei anlautendem e  das Plusquamper-
fekt nicht augmentiert, d.h. das e  bleibt in der Reduplikationssilbe unverändert 

Die Regeln zur Position des Augments und der Reduplikation werden von ei-
nigen Ausnahmen durchbrochen. Beispiele: Zu mikro=logšomai  'kleinlich 
sein' lautet der Aorist ™-mikro=loghs£mhn, zu ¢po-logšomai 'sich verteidi-
gen' jedoch ¢p-e-loghs£mhn, obwohl es kein Simplex zu diesen präfigierten 
Verben gibt. Das Verb Ðdoi=poršw  'wandern, marschieren' bildet den Aorist 
ædoi=pÒrhsa  regelhaft durch Dehnung des anlautenden Vokals, die Redupli-
kationssilbe des Perfekts hingegen wird nach dem Determinans eingescho-
ben. Der Indikativ Perfekt Aktiv 1.Sg. lautet Ðdoi=pe-pÒrhka.  Zu eÙ=ergetšw  
'Wohltaten erweisen' gibt es im Aorist Aktiv die beiden Schlüsselformen 
eÙ=ergšthsa  (ohne Augment) und eÙ=hrgšthsa  (das Augment ist regelhaft 
durch Dehnung des anlautenden Vokals eines fiktiven Simplex *ergštew  ge-
bildet). Dagegen bildet das Verb eÙ-tucšw  'glücklich sein' den Aorist 
hÙ=tÚchsa  und das Perfekt hÙ=tÚchka.  Bei einigen präfigierten Verben 
können Augment oder Reduplikation am Präfix und am Wortstamm gebildet 
werden: ¢mfi-sbhtšw  'streiten' - ºmf-e-sb»thsa  (Aorist), di-oikšw  'ge-
trennt wohnen; verwalten' - di-ókhsa (Aorist) - di-ókhmai  (Perfekt Medi-
um/Passiv) oder de-di-ókhmai. (Perfekt Medium/Passiv). Doppelt augmentiert 
sind z.B. ¢n-šcomai  'emporhalten' -  ºn-eicÒmhn  (Imperfekt), -  ºn-escÒmhn  
(Aorist) und ™p-an-orqÒw  'aufrichten' - ™p-hn-èrqoun  (Imperfekt). 

Von der Reduplikation des Perfekts zu unterscheiden ist die Präsensreduplika-
tion. Sie ist bei den betreffenden Verben in der Schlüsselform Indikativ Prä-



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.49 

 

sens Aktiv 1.Sg. enthalten, bleibt in allen hiervon abgeleiteten Wortformen un-
verändert, verschwindet aber in den von anderen Schlüsselformen abgeleite-
ten Formen. Der Reduplikationsvokal ist stets i . 

t…:qhmi - ™t…qhn  (Imperfekt) - œqhka  (Aorist)  'stellen' 
d…:dwmi - ™d…doun  (Imperfekt) - œdwka  (Aorist)  'geben' 
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Beispiele für Augment- und Reduplikationsbildungen 
Ind. Präsens Ind. Imperfekt Ind. Aorist Ind. Perfekt Ind. Plqpf. 

t…qhmi ™t…qhn œqhka - - 
†sthmi †sthn œsthsa ›sthka eƒst»kh 

¢p-Òllumi ¢pèllun ¢pèlesa ¢polèleka ¢pwlwlškh 

Ômnumi êmnun êmosa Ñmèmoka çmwmÒkh 
d…dwmi ™d…doun œdwka dšdwka ™dedèkh 

pro-xenšw proÙxšnoun proÙxšnhsa proÙxšnhka proÙxen»kh 

¢dikšw ºd…koun ºd…khsa ºd…khka ºdik»kh 
aÙto=molšw hÙtomÒloun hÙtomÒlhsa hÙtomÒlhka hÙtomol»kh 

™n-oclšw ºnècloun ºnèclhsa ºnèclhka ºnwcl»kh 
Ðdoi=poršw ædoipÒroun ædoipÒrhsa Ðdoi               

pepÒrhka 
- 

¢mfi-sbhtšw ºmfisb»toun 
oder 

ºmfesb»toun 

ºmfesb»thsa ºmfesb»thka ºmfesbht»kh 

dus=tucšw ™dustÚcoun ™dustÚchsa dedustÚchka ™dustuc»kh 

eÙ=tucšw hÙtÚcoun hÙtÚchsa hÙtÚchka hÙtuc»kh 

™q…zw e‡qizon e‡qisa e‡qika e„q…kh 
Ðpl…zw éplizon éplisa éplika æpl…kh 

aÙx£nw hÜxanon hÜxhsa hÜxhka hÙx»kh 
™laÚnw ½launon ½lasa ™l»laka ™lhl£kh 

™p-an-orqÒw ™phnèrqpoun ™phnèrqwsa ™phnèrqwka ™phnwrqèkh 

le…pw œleipon œlipon lšloipa ™lelo…ph 
¢ge…rw ½geiron ½geira ¢g»gerka ºghgšrkh 
™ge…rw ½geiron ½geira ™ghgšrka ™ghgšrkh 
ÑrÚttw êrutton êruxa Ñrèruca çrwrÚch 

paideÚw ™pa…deuon ™pa…deusa pepa…deuka ™pepaideÚkh 
strateÚw ™str£teuon ™str£teusa ™str£teuka ™strateÚkh 

¢koÚw ½kouon ½kousa ¢k»koa ºkhkÒh 
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Verba contracta sind Verben auf -£w,  -šw  und -Òw  (sowie einige wenige 
Verben auf -»w  und -èw ) die im Präsens und Imperfekt ihren vokalischen 
Stockauslaut mit dem Themavokal kontrahieren. Beispiele: Indikativ Präsens 
Aktiv 1.Sg. tim£w  ergibt timî,  Indikativ Präsens Aktiv 1.Pl. poišomen  ergibt 
poioàmen: Optativ Präsens Aktiv 2.Pl. doulÒoite  ergibt doulo‹te. Die Ablei-
tungsregeln der Verba contracta bieten keine größeren Probleme und werden 
daher in dieser Untersuchung nicht behandelt. Kontraktionsregeln und Konju-
gationstabellen finden sich in den Grammatiken, z.B. Zinsmeister 2006: 130f, 
Bertrand 2000: 490 ff., Kühner 1966: II 134 ff. Einige Ausnahmeformen der 
Verba contracta werden im Abschnitt 1.6.2.2.4 besprochen. 

1.6 Ableitungsregeln und Ausnahmeformen 

Aus den Schlüsselformen lassen sich durch Angabe von Ableitungsregeln in 
Gestalt formaler Verkettungsregeln (vgl. II.1.6.1) sämtliche synthetischen 
Wortformen gewinnen. 1.6.1 präsentiert diese auf der Basis der Stammvertei-
lung des altgriechischen Verbs. Weil von jeder Schlüsselform in Ableitungsre-
geln immer die gleiche Buchstabenfolge abgeschnitten wird, gäbe es die 
gleichwertige Alternative, die jeweiligen Reste als formale Tempusstämme zu 
definieren und von diesen abzuleiten (Präsensstamm, Futur-Aktiv-Stamm, 
Aorist-Aktiv-Stamm, Perfekt-Aktiv-Stamm, Perfekt-Medium-Passiv-Stamm, Ao-
rist-Passiv-Stamm, Futur-Passiv-Stamm, Futur-Medium-Stamm, Aorist-
Medium-Stamm). Beim Abschneiden von Buchstabenfolgen wird teilweise 
mehr abgeschnitten als formal eigentlich nötig wäre. Diese geschieht wegen 
der besseren didaktischen Wirkung und wegen der Konsistenz mit dem Kon-
zept der Tempusstämme. Beispiel: 
Konj. Prs.A.1. Pl. paideÚw   w   wmen  wegen 
Ind. Prs.A.1. Pl.   paideÚw   w   omen.  

Wir arbeiten also nur implizit mit formalen Stämmen, um Verwechslungen mit 
dem Stammbegriff in historisierenden Grammatiken zu vermeiden. 

Im Altgriechischen tritt die Besonderheit auf, dass bestimmte Verbalfor-
men aus zwei Schlüsselformen abzuleiten sind. In Abb. III.1.1 werden die 
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entsprechenden Averbozellen vertikal geteilt und unterschiedlich schraffiert. 
Dies betrifft das Imperfekt (in allen Diathesen) wegen der Kombination von  
Elementen der Schlüsselformen Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. ("Präsens-
stamm") und Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. (Augmentierung) sowie das Perfektfu-
tur Medium/Passiv wegen der Kombination von Elementen der Schlüsselfor-
men Indikativ Perfekt Medium/Passiv 1.Sg. ("Perfektstamm") und Indikativ Fu-
tur Medium 1.Sg. (Futurgraphem). Beispiele hierzu siehe 1.6.1.1/2/3. 

In 1.6.2 werden diejenigen Verben aufgelistet, deren Flexionsformen nicht  
über Ableitungsregeln generierbar sind. 

1.6.1 Ableitungsregeln 

Abb.III.1.1 stellt die Stammverteilung grafisch dar. Alle Flexionsformen mit der 
gleichen Schraffur sind von der gleichen Schlüsselform abzuleiten. So ist z. B. 
der Optativ Präsens, abgeleitet vom Indikativ, an der gleichen Schraffur ( ), zu 
erkennen. Abb. III.1.2 stellt die Stammverteilung tabellarisch dar. In 1.6.1.1 
werden die Ableitungsregeln für aktivische Verbalformen aufgeführt, in 1.6.1.2 
für mediale, in 1.6.1.3 für passivische. 

Die Schlüsselform Verbaladjektiv wird in der Stammverteilung nicht genannt, 
da von ihr keine weiteren Flexionsformen abgeleitet werden. 

Es werden selbsterklärende Kon- und Dekatenationsregeln verwendet. Ak-
zentverschiebungen werden mit "Akzent " (Akzent eine Silbe nach rechts), 
"Akzent 2 " (Akzent zwei Silben nach rechts) und "Akzent " (Akzent eine 
Silbe nach links) gekennzeichnet.  
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Aktiv Infinitiv Partizip 
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Med. Infinitiv Partizip 
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Aor.     
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Perf. 
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Pass. Infinitiv Partizip Mask.Sg. 
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 vom Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Futur Aktiv 1.Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Perfekt Aktiv 1.Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Perfekt Medium/Passiv 1. Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Aorist Passiv 1.Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Futur Passiv 1.Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Futur Medium 1.Sg.  
abzuleitende Flexionsformen 

 vom Indikativ Aorist Medium 1.Sg. 
abzuleitende Flexionsformen 

 

 

 

Abbildung III.1.1: Stammverteilung 
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Schlüsselform(en) abgeleitete Flexionsformen 

Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. Indikativ, Konjunktiv Präsens Aktiv 
Optativ, Imperativ Präsens Aktiv 
Infinitiv, Partizip Präsens Aktiv 
Indikativ, Konjunktiv Präsens Medium 
Optativ, Imperativ Präsens Medium 
Infinitiv, Partizip Präsens Medium 
Indikativ, Konjunktiv Präsens Passiv 
Optativ, Imperativ Präsens Passiv 
Infinitiv, Partizip Präsens Passiv 

Indikativ Futur Aktiv 1.Sg. Indikativ, Optativ Futur Aktiv 
Infinitiv, Partizip Futur Aktiv 

Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. 
Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. 

Indikativ Imperfekt Aktiv 
Indikativ Imperfekt Medium 
Indikativ Imperfekt Passiv 

Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. Indikativ Aorist Aktiv 

Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. 
Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. 

Konjunktiv Aorist Aktiv 
Optativ, Imperativ Aorist Aktiv 
Infinitiv, Partizip Aorist Aktiv 

Indikativ Perfekt Aktiv 1.Sg. Indikativ, Konjunktiv Perfekt Aktiv 
Optativ, Imperativ Perfekt Aktiv 
Infinitiv, Partizip Perfekt Aktiv 
Indikativ Plusquamperfekt Aktiv 
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Schlüsselform abgeleitete Flexionsformen 

Indikativ Futur Medium 1.Sg. Indikativ, Optativ Futur Medium 
Infinitiv, Partizip Futur Medium 

Indikativ Aorist Medium 1.Sg. Indikativ Aorist Medium 

Indikativ Aorist Medium 1.Sg. 
Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. 

Konjunktiv Aorist Medium 
Optativ, Imperativ Aorist Medium 
Infinitiv, Partizip Aorist Medium 

Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. Indikativ, Konjunktiv Perfekt Medium 
Optativ, Imperativ Perfekt Medium 
Infinitiv, Partizip Perfekt Medium 
Indikativ Plusquamperfekt Medium 
Indikativ, Konjuktiv Perfekt Passiv 
Optativ, Imperativ Perfekt Passiv 
Infinitiv, Partizip Perfekt Medium 
Indikativ Plusquamperfekt Passiv 

Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. 
Indikativ Futur Medium 1.Sg. 

Indikativ, Optativ Perfektfutur Medium 
Infinitiv, Partizip Perfektfutur Medium 
Indikativ, Optativ Perfektfutur Passiv 
Infinitiv, Partizip Perfektfutur Passiv 

Indikativ Aorist Passiv 1. Sg. Indikativ Aorist Passiv 

Indikativ Aorist Passiv 1.Sg. 
Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. 

Konjunktiv Aorist Passiv 
Optativ, Imperativ Aorist Passiv 
Infinitiv, Partizip Aorist Passiv 

Indikativ Futur Passiv 1.Sg. Indikativ, Optativ Futur Passiv 
Infinitiv, Partizip Futur Passiv 

Abb. III.1.2 Abgeleitete Flexionsformen 
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1.6.1.1 Ableitungsregeln für aktivische Verbalformen 

Indikativ Präsens Aktiv 

 Verba auf -w 
auch: 

unkontrahierte Formen 
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba mit  

Stammerweiterung) 
 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

1.Sg. Schlüsselform 
Beispiel paideÚw 

Schlüsselform 
Beispiel de…knumi 

Schlüsselform 
Beispiel †sthmi 

2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 ei$ 

paideÚei$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 $ 

de…knu$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 h$ 

†sth$ 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 ei 
paideÚei 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 si(n) 

de…knusi(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 hsi(n) 

†sthsi(n) 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 omen 
paideÚomen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 men 

de…knumen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 amen 

†stamen 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 ete 
paideÚete 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 te 

de…knute 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 ate 

†state 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 ousi(n)  

paideÚousi(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 asi(n) 

deiknÚasi(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 ©si(n)  

ƒst©si(n) 
 

Wie †sthmi  'stellen' werden in den von der Schlüsselform Indikativ Präsens 
Aktiv 1.Sg. abzuleitenden Formen konjugiert: 

k…crhmi 'leihen' 
p…mplhmi 'füllen' 
p…mprhmi 'anzünden, verbrennen' 

Ñn…nhmi 'nützen' 
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Wie de…knumi  'zeigen' werden in den von der Schlüsselform Indikativ Präsens 
Aktiv 1.Sg. abzuleitenden Formen konjugiert (auch die entsprechenden präfi-
gierten Verben): 

Ôllumi 'zugrunde richten; zugrunde gehen, untergehen' 
kat-£gnumi 'biegen, umknicken, zerbrechen' 

™k-pl»gnumi 'herausschlagen, vertreiben, betäuben, verwirren' 
p»gnumi 'fest machen, zusammenfügen' 
·»gnumi 'reissen, zerreissen, zerbrechen' 

me…gnumi 'mischen' 
¢n-o…gnumi 'öffnen' 

™x-omÒrgnumi 'abwischen' 
zeÚgnumi 'verbinden' 

Ômnumi 'schwören, beschwören' 
sked£nnumi 'zerstreuen, auseinandertreiben' 
krem£nnumi 'aufhängen' 
ker£nnumi 'mischen' 
pet£nnumi 'ausbreiten, entfalten, öffnen' 

¢mfi-šnnumi 'ankleiden' (trans.); med. 'sich ankleiden' 
™f-šnnumi 'darüberdecken, dazu anziehen' 
sbšnnumi 'auslöschen, aufhören machen' 

koršnnumi 'sättigen' 
zènnumi 'gürten' 
·ènnumi 'stärken, kräftigen' 

strènnumi 'hinbreiten; niederstrecken, töten' 
cènnumi 'aufhäufen, aufwerfen, zuschütten' 

 
Die Verben d…dwmi  'geben', t…qhmi  'setzen', und †hmi  'senden' bilden Aus-
nahmeformen, die in 1.6.2 behandelt werden. 
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Konjunktiv Präsens Aktiv 

 Verba auf -w  
auch: unkontrahierte For-
men der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba mit  

Stammerweiterung) 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg. 

 
 
paideÚw 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 w 

deiknÚw 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 î 

ƒstî 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 V$ 

paideÚV$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 V$ 

deiknÚV$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 Í$ 

ƒstÍ$ 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 V 

paideÚV 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 V 

deiknÚV 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 Í 

ƒstÍ 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 wmen 

paideÚwmen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 wmen 

deiknÚwmen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 îmen 

ƒstîmen 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 hte 

paideÚhte 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 hte 

deiknÚhte 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent  
 Áte 

ƒstÁte 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 wsi(n) 

paideÚwsi(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 wsi(n) 

deiknÚwsi(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 îsi(n) 

ƒstîsi(n) 
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Optativ Präsens Aktiv 

 Verba auf -w 
auch: unkontrahierte 

Formen 
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba mit  

Stammerweiterung) 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 

 oimi 
paideÚoimi 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oimi 

deiknÚoimi 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a…hn 

ƒsta…hn 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oi$ 

paideÚoi$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oi$ 

deiknÚoi$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a…h$ 

ƒsta…h$ 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oi 

paideÚoi 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oi 

deiknÚoi 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a…h 

ƒsta…h 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oimen 

paideÚoimen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oimen 

deiknÚoimen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a‹men 

ƒsta‹men 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oite 

paideÚoite 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oite 

deiknÚoite 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a‹te 

ƒsta‹te 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oien 

paideÚoien 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oien 

deiknÚoien 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a‹en 

ƒsta‹en 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Präsens Aktiv 

 Verba auf -w 
auch: 

unkontrahierte Formen 
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba mit 

Stammerweiterung) 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

Inf. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 

 ein 
paideÚein 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 nai 

deiknÚnai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £nai 

ƒst£nai 
Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 

 wn 
paideÚwn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 $ 

deiknÚ$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £$ 

ƒst£$ 
    

Impv. 
2.Sg. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Akzent  
 e 

Anm. Akzent Ipv.A. 
pa…deue, ¥rce, ¶de 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 
 
 
de…knu 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 

 h 
 
†sth 

Impv. 
3.Sg. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Akzent 
 štw 

paideuštw 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 tw 

deiknÚtw 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £tw 

ƒst£tw 
Impv. 
2.Pl. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 ete 

paideÚete 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 te 

de…knute 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 ate 

†state 
Impv. 
3.Pl. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Akzent  Òntwn 

 
paideuÒntwn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 ntwn 

deiknÚntwn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £ntwn 

ƒst£ntwn 
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Indikativ Imperfekt Aktiv 

 Verba auf -w 
auch: unkontrahierte 

Formen 
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba mit  

Stammerweiterung) 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Augmentierung 
 Akzent  
 on 

Anm. Akzent Ipf.A. 
™pa…deuon, Ãrcon 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 

 
 n 

 
™de…knun 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 

 
 hn 

 
†sthn 

2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Augmentierung 
 Akzent  
 e$ 

Anm. Akzent Impf.A. 
™pa…deue$, Ãrce$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 

 
 $ 

 
™de…knu$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 

 
 h$ 

 
†sth$ 

3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Augmentierung 
 Akzent  
 e(n) 

Anm. Akzent Impf.A. 
™pa…deue(n), Ãrce(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 

 
 
 
™de…knu 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 

 
 h 

 
†sth 

1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Augmentierung 
 omen 

™paideÚomen, 
½rcomen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 men 

™de…knumen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 amen 

†stamen 

2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Augmentierung 
 ete 

™paideÚete, ½rcete 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 te 

™de…knute 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 ate 

†state 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Augmentierung  
 Akzent  
 on 

Anm. Akzent Impf.A. 
™pa…deuon, Ãrcon 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 

 
 san 

 
™de…knusan 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 

 
 san 

 
†stasan 

 

Beachte: Anmerkung Augmentierung 
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Anmerkung zur Augmentierung im Imperfekt 

Die Augmentbildung ist in 1.5.3 beschrieben. Sie unterliegt zahlreichen weite-
ren Besonderheiten (siehe Zinsmeister 2006: 109 ff.). Diese treten bei einem 
gegebenen Verb in allen Formen des Imperfekts in gleicher Weise auf. Des-
halb sind beim Regelteil "  Augmentierung" innerhalb eines Averbos immer 
die gleichen Besonderheiten zu beachten, die denen des Aorists meist ent-
sprechen. Die Augmentierung erfolgt daher durch analogische Übertra-
gung von Art und Position des Augments aus dem Indikativ Aorist Aktiv 
1.Sg. (Schlüsselform). Die Verben, bei denen die Augmentierung im Imper-
fekt von der des Aorists abweicht oder andere Besonderheiten aufweist, sind 
in der Tabelle bei der Anmerkung zur Augmentierung im Aorist genannt. 

Anmerkung zum Akzent im Imperativ Präsens Aktiv und im 
Imperfekt Aktiv 

Wenn die Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. zweisilbig ist, ändert 
sich der Regelteil "  Akzent " bzw. "  Akzent ". Die Regeln für Art und 
Sitz des Akzents in einigen Averbo-Positionen, deren Wortformen von einer 
derartigen Schlüsselform abgeleitet werden, ergeben sich aus der Quantität 
des Vokals von deren vorletzer Silbe. Sie entsprechen den allgemeinen Ak-
zentregeln des Altgriechischen. Die Vokale e  und o  (genauer gesagt die zu 
den Graphemen e  und o  gehörigen Vokale) sind immer kurz, h,  w und Diph-
thonge immer lang. Nur a,  i und u  können verschiedene Vokalquantität ha-
ben. Wenn die vorletzte Silbe der Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. 
einen der Vokale a, i  oder u  enthält, dann muss dessen Quantität explizit an-
gegeben werden (siehe die Liste zu den Vokalquantitäten in der Schlüsselform 
Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg.), weil sie aus der Schreibung dieser Schlüssel-
form nicht erkennbar ist. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden für die 
Regeln zu Akzentart und Akzentsitz bei den verschiedenen Wortlängen und 
Vokalquantitäten Entscheidungstabellen verwendet. Die Angabe zur Silben-
zahl bezieht sich auf die Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. Diph-
thonge gelten als Langvokal. Akzentänderung und Akzentverschiebung sind 
gegenüber der Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. gemeint. 



III.66 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Abkürzungen: 
 : Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach rechts 
 : Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach links 
 E : Verschiebung des Akzents nach rechts auf die Endung 
AZ: Änderung des Akzents von Akut zu Zirkumflex 

 

Silbenzahl 2 2 2 2 >= 3 
Vokalquantität 
der vorletzten 
Silbe 

kurz lang kurz lang kurz oder 
lang 

Anlaut vokal. vokal. kons. kons. vokal. oder 
kons. 

Beispiele ¥gw °dw kt…zw kl…nw paideÚw 
Akzent: 
Änderung/ 
Verschiebung 

     

Impv. 2.Sg. keine AZ keine AZ  
 3.Sg.    E  E  E 
 3.Pl.    E  E  E 
Impf. 1.Sg. AZ AZ    
 2.Sg. AZ AZ    
 3.Sg. AZ AZ    
 3.Pl. AZ AZ    
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Vokalquantitäten in der Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. 

Bei folgenden Verben ist der Vokal a  oder i  oder u  der vorletzten Silbe in der 
Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. lang: 

ql…bw 'prellen, (be)drücken, einengen' 
pn…gw 'ersticken' (trans.), 'erwürgen' 

°dw 'singen' 
kr£zw 'schreien' 

pr…w 'sägen, zersägen; knirschen' 
cr…w 'bestreichen; salben; färben, schminken' 

kl…nw 'lehnen, neigen' 
p…nw 'trinken; einsaugen' [v.d. Erde] 

kr…nw 'richten, urteilen' 
plÚnw 'waschen, reinigen' 
sÚrw 'ziehen, schleppen, fortschleppen, misshandeln' 

ptÚrw 'erschrecken' 
fÚrw 'benetzen, besudeln, durcheinandermengen' 
p…ptw 'fallen, hinstürzen, umfallen' 
·…ptw 'schleudern, werfen' 
kÚptw 'sich vorwärts neigen, bücken, ducken' 
°ttw 'eilen. losfahren' 

pl£ttw 'bilden, formen; erdichten' 
pr£ttw 'vollbringen, tun; betreiben' 
qr£ttw 'beunruhigen' 

Ûw 'regnen lassen, beregnen, durchnässen' 
bÚw 'vollstopfen, anfüllen, verstopfen' 
dÚw 'versenken, eintauchen' 
qÚw 'opfern' 
lÚw 'lösen, befreien, trennen, brechen' 
mÚw 'sich schliessen' [von Augen, Lippen, Wunden] 
xÚw 'polieren, schaben, glätten' 

trÚw 'aufreiben, zerquälen' 
ptÚw 'speien, spucken, auswerfen' 
stÚw 'steifen, emporrichten' 
fÚw 'erzeugen, wachsen lassen' 

tÚfw 'Rauch machen, Dampf machen' 
yÚcw 'hauchen, blasen; abkühlen' 
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Indikativ Futur Aktiv 

 Ind.Fut.A.1.Sg. auf -w Ind.Fut.A.1.Sg. auf -î 
(attisches Futur) 

1.Sg. Schlüsselform 
paideÚsw 

Schlüsselform 
¢ggelî 

2.Sg. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  ei$ 
paideÚsei$ 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  e‹$ 
¢ggele‹$ 

3.Sg. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  ei 
paideÚsei 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  e‹ 
¢ggele‹ 

1.Pl. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  omen 
paideÚsomen 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  oàmen 
¢ggeloàmen 

2.Pl. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  ete 
paideÚsete 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  e‹te 
¢ggele‹te 

3.Pl. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  ousi(n) 
paideÚsousi(n) 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  oàsi(n) 
¢ggeloàsi(n) 

 

Folgende Verben mit Futur auf -î  bilden die Formen nicht wie eben be-
schrieben, sondern nach den Ableitungsregeln des Präsens Aktiv und Medium 
der Verba contracta auf -£w  im (zu den Verba contracta siehe 1.5.3): 

sked£nnumi 

krem£nnumi 

ker£nnumi 

pet£nnumi 

™x-et£zw 

bib£zw 
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Optativ Futur Aktiv 

 Ind.Fut.A.1.Sg. auf -w Ind.Fut.A.1.Sg. auf -î 
(attisches Futur) 

1.Sg. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  oimi 
paideÚsoimi 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  o…hn 
¢ggelo…hn 

2.Sg. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  oi$ 
paideÚsoi$ 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  o…h$ 
¢ggelo…h$ 

3.Sg. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  oi 
paideÚsoi 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  o…h 
¢ggelo…h 

1.Pl. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  oimen 
paideÚsoimen 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  o‹men 
¢ggelo‹men 

2.Pl. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  oite 
paideÚsoite 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  o‹te 
¢ggelo‹te 

3.Pl. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  oien 
paideÚsoien 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  o‹en 
¢ggelo‹en 

 

Infinitiv und Partizip Futur Aktiv 

 Ind.Fut.A.1.Sg. auf -w Ind.Fut.A.1.Sg. auf -î 
(attisches Futur) 

Inf. Ind.Fut.A.1.Sg.  w  ein 
paideÚsein 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  e‹n 
¢ggele‹n 

Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Fut.A.1.Sg. w  wn 
 
paideÚswn 

Ind.Fut.A.1.Sg.  î  în 
 
¢ggelîn 
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Indikativ Aorist Aktiv 

 Schwacher Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf-a 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf -on 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
1.Sg. Schlüsselform 

™pa…deusa, Ãrxa 
Schlüsselform 
œlipon 

Schlüsselform 
œsthn* 

2.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 a$ 

 
™pa…deusa$,  Ãrxa$ 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 e$ 

 
œlipe$ 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 h$ 

 
œsth$ 

3.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 e(n) 

™pa…deuse(n),  Ãrxe(n) 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 e(n) 

œlipe(n) 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 h 

œsth 
1.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 

 Akzent  
 amen 

Anm. Akzent Aor.A. 
™paideÚsamen, 
½rxamen 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Akzent 
 omen 

 
™l…pomen 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 

 hmen 
 
œsthmen 

2.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a  
 Akzent 
 ate 

Anm. Akzent Aor.A. 
™paideÚsate,  ½rxate 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Akzent 
 ete 

 
™l…pete 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 

 hte 
 
œsthte 

3.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 an 

™pa…deusan,  Ãrxan 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 on 

œlipon 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 hsan 

œsthsan 
 

* Wurzelaorist-Formen werden unabhängig von ihrer jeweiligen Bedeutung 
formal immer als Aktiv definiert. 
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Konjunktiv Aorist Aktiv Singular 

 Schwacher Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf-a 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf -on 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
1.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 

 Augmentierung 
 Akzent  
 w 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚsw,  ¥rxw 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung  
 Akzent  
 w 

 
l…pw 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 î 

 
stî 

2.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent  
 V$ 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚsV$,  ¥rxV$ 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent  
 V$ 

 
l…pV$ 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 Í$ 

 
stÍ$ 

3.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent  
 V 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚsV,  ¥rxV 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent  
 V 

 
l…pV 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 Í 

 
stÍ 
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Konjunktiv Aorist Aktiv Plural 

 Schwacher Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf-a 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf -on 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
1.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 

 Augmentierung 
 Akzent  
 wmen 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚswmen,  
¥rxwmen 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent 
 wmen 

 
l…pwmen 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 îmen 

 
stîmen 

2.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent  
 hte 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚshte,  ¥rxhte 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent  
 hte 

 
l…phte 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 Áte 

 
stÁte 

3.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent  
 wsi(n) 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚswsi(n),  
¥rxwsi(n) 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent  
 wsi(n) 

 
l…pwsi(n) 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 îsi(n) 

 
stîsi(n) 

 

Beachte: Anmerkung De-Augmentierung im Aorist 
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Optativ Aorist Aktiv Singular 

 Schwacher Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

 auf-a 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf -on 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
1.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 

 Augmentierung 
 Akzent 
 aimi 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚsaimi,  
¥rxaimi 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent 
 oimi 

 
l…poimi 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 a…hn 

 
sta…hn 

2.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent 
 eia$ / ai$  selten 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚseia$,  
¥rxeia$ / 
paideÚsai$  selten, 
¥rxai$  selten 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent 
 oi$ 

 
l…poi$ 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 a…h$ 

 
sta…h$ 

3.Sg. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent 
 eien / ai  selten 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚseien,  
¥rxeien / 
paideÚsai  selten, 
¥rxai  selten 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on  
 Augmentierung 
 Akzent 
 oi 

 
l…poi 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 a…h 

 
sta…h 
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Optativ Aorist Aktiv Plural 

 Schwacher Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

 auf-a 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf -on 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
1.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 

 Augment 
 Akzent 
 aimen 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚsaimen,  
¥rxaimen 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augment 
 Akzent 
 oimen 

 
l…poimen 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augment 
 Akzent 
 a‹men 

 
sta‹men 

2.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent 
 aite 

Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚsaite,  
¥rxaite 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent 
 oite 

 
l…poite 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 a‹te 

 
sta‹te 

3.Pl. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent 
 eian /  

aien  selten 
Anm. Akzent Aor.A. 
paideÚseian, / 
paideÚsaien  selten, 
¥rxeian / 
¥rxaien  selten 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent 
 oien 

 
 
l…poien 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 a‹en 

 
 
sta‹en 

 

Beachte: Anmerkung De-Augmentierung im Aorist 

 



III.76 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Infinitiv und Partizip Aorist Aktiv 

 Schwacher Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf-a 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf -on 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
Inf. Ind.Aor.A.1.Sg.  a 

 Augmentierung 
 Akzent 

(Zirkumflex*) 
 ai 

Anm.Akzent Aor.A. 
paideàsai,  ¥rxai 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent  

 
 e‹n 

 
lipe‹n 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 

 
 Ánai 

 
stÁnai 

Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent  
 wn 

Anm.Akzent Aor.A. 
paideÚswn,  ¥rxwn 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent 
 èn 

 
lipèn 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 £$ 

 
st£$ 

 

* nur wenn der Akzent auf einem Langvokal oder Diphthong sitzt 

Beachte: Anmerkung De-Augmentierung im Aorist 
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Imperativ Aorist Aktiv 

 Schwacher Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf-a 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. 

auf -on 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 
Impv. 
2.Sg 

Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 

 
 on 

Anm.Akzent Aor.A. 
 
pa…deuson,  ¥rxon 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on 
 Augmentierung 
 Akzent 
 e 

Anm.Akzent 
Ipv.Aor.A. 
l…pe 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 Áqi 

 
 
stÁqi 

Impv. 
3.Sg 

Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent 
 £tw 

Anm.Akzent Aor.A. 
paideus£tw,  
¢rx£tw 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on  
 Augmentierung 
 Akzent 
 štw 

 
lipštw 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 »tw 

 
st»tw 

Impv. 
2.Pl. 

Ind.Aor.A.1.Sg.  a 
 Augmentierung 
 Akzent 
 ate 

Anm.Akzent Aor.A. 
paideÚsate,  ¥rxate 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on  
 Augmentierung 
 Akzent 
 ete 

 
l…pete 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 Áte 

 
stÁte 

Impv. 
3.Pl. 

Ind.Aor.A.1.Sg. 
 Augmentierung 
 Akzent 
 £ntwn / £twsan 

Anm.Akzent Aor.A. 
paideus£ntwn,  
¢rx£ntwn / paide-
us£twsan,  
¢rx£twsan 

Ind.Aor.A.1.Sg.  on  
 Augmentierung 
 Akzent 
 Òntwn 

 
lipÒntwn 

Ind.Aor.A.1.Sg.  hn 
 Augmentierung 
 Akzent 
 £ntwn 

 
st£ntwn 

 

Beachte: Anmerkung De-Augmentierung im Aorist 
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Anmerkung zum Akzent im Imperativ des starken Aorist Aktiv: Nur bei 
den Formen des Imperativ Aorist Aktiv 2.Sg. der folgenden Verben weicht der 
Akzentsitz von den allgemeinen Akzentregeln ab: e„pš  ('sag'), von e pon, ™lqš  
('komm') von Ãlqon, eØrš  ('finde') von háron, „dš  ('sieh') von e don  und labš  
('nimm') von œlabon. Bei den Imperativen der präfigierten Wortformen der 
eben genannten Verben entspricht der Akzent jedoch den Regeln, z.B. ¥peipe  
('versage'), œxelqe  ('komm heraus'). 

Anmerkung zur De-Augmentierung im schwachen Aorist 

Da das Augment ein vorgegebener Bestandteil der Schlüsselformen des Aor-
ists ist, gibt es in den Ableitungsregeln keine Regelteile für die Augmentbil-
dung im Aorist. Die Augmentierung muss jedoch im Aorist bei allen abgeleite-
ten Wortformen, die nicht im Indikativ stehen, entfernt werden (Regelteil 
"  Augmentierung"). Dazu wird eine zweite Schlüsselform, der Indikativ 
Präsens Aktiv 1.Sg., benötigt, und es gelten folgende Regeln: 

Wenn die Schlüsselform Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. (bzw. ihr Simplex-Anteil) 
ein anlautendes e  enthält und diesem ein Konsonant folgt (syllabisches Aug-
ment), wird das e  entfernt, z.B. zu tamieÚw  'verwalten' lautet die Schlüssel-
form Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. ™tam…eusa, der Konjunktiv Aorist Aktiv 1.Sg. 
tamieÚsw. Wenn diese Schlüsselform ein anlautendes h  oder w  enthält 
(temporales Augment), dann wird der Langvokal durch den Anlautvokal der 
Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. ersetzt, z.B. ™lp…zw  'hoffen' - In-
dikativ Aorist Aktiv 1.Sg. ½lpisa, Konjunktiv Aorist Aktiv 1.Sg. ™lp…sw, ¥rcw  
'der Erste sein, anfangen' - Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. Ãrxa, - Konjunktiv Aorist 
Aktiv 1.Sg. ¥rxw. Für anlautende Diphthonge gilt Entsprechendes, z.B. 
eÙtrep…zw  'in Bereitschaft setzen, einrichten' - Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. 
hÙtršpisa  - Konjunktiv Aorist Aktiv 1.Sg. eÙtrep…sw, a„scÚnw  'beschimp-
fen, entehren' - Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. Éscuna  - Konjunktiv Aorist Aktiv 
1.Sg.  a„scÚnw. 
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Die Regeln zur Augmentierung gelten allgemein auch für präfigierte Verben. 
Bei diesen Verben wird sie am Anfang des Simplex-Anteils des Verbs gebildet, 
z.B. ™k-pl»ttw  'erschrecken' - Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. ™x-šplhxa, 

™p-an-šrcomai  'zurückkehren' - Indikativ Imperfekt Medium 1.Sg. 
™p-an-hrcÒmhn.  Bei präfigierten Verben gibt es jedoch weitere Augmentie-
rungsregeln mit einigen Ausnahmen. Beispielsweise werden vokalische Aus-
laute von Präfixen elidiert: ¢po-laÚw  'genießen' - Indikativ Aorist 1.Sg. 
¢p-šlausa.  Diese Regel gilt nicht für die Präfixe peri  und pro. Manche prä-
figierten Verben werden doppelt augmentiert, z.B. ™p-an-orqÒw  'aufrichten' - 
Indikativ Imperfekt Aktiv 1.Sg. ™p-hn-èrqoun. Manche Verben können am 
Wortanfang oder doppelt am Wortanfang und am Anfang des Simplex-Anteils 
augmentiert sein, z.B. ¢mfi-gnošw  'zweifeln' - Indikativ Imperfekt Aktiv 1.Sg. 
ºmfi-gnÒoun  oder ºmf-egnÒoun.  Weitere Regeln und Besonderheiten sind in 
den Grammatiken zu finden (z.B. in Bertrand 2000: 262 ff.). 

Bei folgenden Verben weicht die Augmentierung von den Regeln ab. Abwei-
chungen sind auch bei der Augmentbildung der Formen des Imperfekts zu be-
rücksichtigen. 
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Ind. Prs.A.(M.) 
1.Sg. 

Ind.Impf.A.(M.) 
1.Sg. 

Ind. Aor.A.(M., P.) 
1.Sg. 

( - Inf.Aor.A.(M., P.)) 

Bemerkungen 

†sthmi †sthn œsthsa  - stÁsai das anlautende i  ist 
hier Präsensredupli-
kation 

kat-agnumi - katšaxa - kat£xai syllabisches Aug-
ment trotz vokali-
schen Anlauts 

¢n-o…gnumi ¢nšJgon ¢nšJxa - ano‹xai syllabisches Aug-
ment trotz vokali-
schen Anlauts 

¢mfi-šnnumi - ºmf…esa - ¢mfišsai Augmentierung am 
Wortanfang 

™f-šnnumi - ™p…esa  
™£w e‡wn e‡asa  

˜sti£w eƒst…wn eƒst…asa  
™g-gu£w *™negÚwn ºggÚhsa, 

™negÚhsa - ™gguÁsai 
 

Ðr£w ˜èrwn e don - „de‹n Aor. suppletiv 
¥gw Ãgon ½gagon - ¢gage‹n attische Reduplikati-

on im Aorist 
¢n-o…gnumi ¢nšJgon ¢nšJxa - ¢no‹xai  

kaqeÚdw ™k£qeudon -  
çqšw ™èqoun œwsa - ðsai syllabisches Aug-

ment trotz vokali-
schen Anlauts 

¢nti-dikšw ºntid…koun 
ºnted…koun 

ºnted…khsa doppelte Augmen- 
tierung möglich 

¢nti-bolšw ºntibÒloun 
ºntebÒloun 

ºntebÒlhsa doppelte Augmen- 
tierung möglich 

™n-oclšw ºnècloun ºnèclhsa doppelte Augmen- 
tierung 

eÙ=dokimšw - eÙdok…mhsa 
hÙdok…mhsa 

Wegfall der Aug-
mentierung möglich 

pro-xenšw proÙxšnoun proÙxšnhsa Krasis (Kontraktion 
zweier aufeinander-
folgender Vokale) 

par-oinšw - ™parónhsa doppelte Augmen-
tierung 

pro-nošomai - proÙno»qhn 
proeno»qhn 

Wegfall der Krasis 
möglich 
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¢mfi-gnošw ºmfignÒoun 
ºmfegnÒoun 

ºmfegnÒhsa doppelte Augmen- 
tierung möglich 

o„no=cošw - o„nocÒhsa 
™JnocÒhsa 

Wegfall der Aug-
mentierung möglich 

kathgoršw - kathgÒrhsa Wegfall der Aug- 
mentierung 

aƒršw Èroun eŒlon - ˜le‹n Aor. suppletiv 
Ðdoi=poršw ædoipÒroun ædoipÒrhsa  

eÙ=poršw - eÙpÒrhsa 
hÙpÒrhsa 

Wegfall der Aug- 
mentierung möglich 

eÙ=ergetšw eÙhrgštoun 
eÙergštoun 

eÙhrgšthsa 
eÙergšthsa 

Augmentierung am 
Anlaut des fiktiven 
Simplex-Anteils, 
Wegfall möglich 

¢mfi-sbhtšw ºmfisb»toun 
ºmfesb»toun 

ºmfesb»thsa doppelte Augmen- 
tierung möglich 

prooimi£zomai - *™prooimias£mhn 
prooimias£mhn 

Augmentierung am 
Wortanfang, Wegfall 
möglich 

paroimi£zomai - ™paroimias£mhn 
 
Augmentierung am 
Wortanfang 

™k-klhsi£zw ™xeklhs…azon 
™kklhs…azon 

™xeklhs…asa 
ºkklhs…asa 
™kklhs…asa 

Augmentierung re-
gelhaft oder am 
Wortanfang, 
Wegfall möglich 

e„k£zw Ékazon 
e‡kazon 

e‡kasa Wegfall der Aug-
mentierung möglich 

˜ort£zw ˜èrtazon ˜èrtasa  
kaq-…zw ™k£qizon ™k£qisa, kaq‹sa 

 - kaq‹sai 
Augmentierung syl-
labisch am Wortan-
fang oder temporal 
(Dehnung des i) am 
Anlaut des Simplex-
Anteils 

™q…zw e‡qizon e‡qisa  
eÙ=                
aggel…zomai 

eÙhggelizÒmhn eÙhggelis£mhn Augmentierung am 
Anlaut des fiktiven 
Simplex-Anteils 

¡l…skomai ¹liskÒmhn ˜£lwn - ¡lînai im Aor. syllabisches 
Augment trotz voka-
lischen Anlauts 
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Ind. Prs.A.(M.) 
1.Sg. 

Ind.Impf.A.(M.) 
1.Sg. 

Ind. Aor.A.(M., P.) 
1.Sg. 

( - Inf.Aor.A.(M., P.)) 

Bemerkungen 

¢n-al…skw - ¢n»lwsa Augmentierung re-
gelhaft  

kat-an-
al…skw 

- kathn£lwsa Augmentierung am 
zweiten Präfix 

mšllw œmellon ™mšllhsa 
ºmšllhsa 

attische Augmen- 
tierung (º-) möglich 

pro-fq£nw - proÜfqasa 
proÜfqhn 

Krasis 

eÙqÚnw - eÜquna 
hÜquna 

Wegfall der Aug- 
mentierung möglich 

™p-an-orqÒw ™phnèrqpoun ™phnèrqwsa doppelteAugmen- 
tierung 

›pomai eƒpÒmhn ˜spÒmhn - spšsqai  
›rpw eŒrpon (e†rpusa) Aor. suppletiv 
fšrw œferon ½negkon - ™negke‹n Aor. suppletiv 
a‡rw Ïron Ãra - «rai  

kaqa…rw ™k£qairon ™k£qhra - kaq©rai  
˜l…ttw e†litton e†lixa  

¢goreÚw ºgÒreuon eŒpon - e„pe‹n Aor. suppletiv 
œcw e con œscon - sce‹n  

¢n-šcw ºneicÒmhn ºnescÒmhn 
¢nescÒmhn 

 - ¢nascšsqai 

Ipf.M.: doppelte 
Augmentierung;  
Aor.M.: Augmen- 
tierung doppelt oder 
regelhaft  

¢mp-šcw - ºmpšscon 
 
doppelte Augmentie-
rung, auch im 
Aor.M. 

œrcomai - Ãlqon - ™lqe‹n suppletiv 
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Anmerkung zum Akzent im schwachen Aorist Aktiv 

Der Regelteil "  Akzent " bzw. "  Akzent " ist veränderlich. Die Regeln für 
Art und Sitz des Akzents in einigen Averbo-Positionen, deren Wortformen von 
der Schlüsselform Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. abgeleitet werden, ergeben sich 
aus der Anzahl der Silben und der Vokalquantität in der vorletzten Silbe dieser 
Schlüsselform (siehe folgende Entscheidungstabellen). Sie entsprechen den 
allgemeinen Akzentregeln des Altgriechischen. Die Quantität dieses Vokals 
richtet sich bei den meisten Verben nach derjenigen der Schlüsselform Indika-
tiv Präsens Aktiv 1.Sg. 

 Bei vokalisch anlautenden zweisilbigen Verben ist die vorletzte Silbe der 
Schlüsselform Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. der Akzentsitz und als erste Silbe 
auch die Stelle der Augmentierung. Bei den Wortformen des Indikativ Aorist 
Aktiv ist der anlautende Vokal dieser Verben wegen des temporalen Augments 
stets ein Langvokal, der in dieser Schlüsselform am Zirkumflex erkennbar ist. 
Die Vokale e  und o  (genauer gesagt die zu den Graphemen e  und o  gehöri-
gen Vokale) sind immer kurz, h,  w  und Diphthonge immer lang. Nur a,  i und 
u  können verschiedene Vokalquantität haben. Wenn die vorletzte Silbe der 
Schlüsselform Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. einen der Vokale a, i  oder u  ent-
hält, dann muss dessen Quantität explizit angegeben werden. weil sie aus der 
Schreibung dieser Schlüsselform nicht erkennbar ist. 

Die Liste zu den Vokalquantitäten in der Schlüsselform Indikativ Aorist wurde 
nach den Angaben zu den betreffenden Verben in den Wörterbüchern, Verb-
verzeichnissen und Grammatiken erstellt (siehe unten). Bei vokalisch anlau-
tenden Verben gilt die Angabe "kurz" nur für die Vokalquantität in nicht-
indikativischen Wortformen (nach Entfernung der Augmentierung). 

Wie bei den Regeln zu den Formen des Präsens Aktiv und einiger anderer 
Tempora und Diathesen werden auch hier für die Regeln zu Akzentart und 
Akzentsitz bei den verschiedenen Wortlängen und Quantitäten Entschei-
dungstabellen verwendet. Die Angaben zur Silbenzahl und zur  
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Akzentänderung/-verschiebung beziehen sich auf die Schlüsselform Indikativ 
Aorist Aktiv 1.Sg. Die Beispiele sind in dieser Schlüsselform angegeben. 

Abkürzungen: 
: Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach rechts 
: Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach links 
2 E: Verschiebung des Akzents um zwei Silben nach rechts auf die Endung 
AZ: Änderung des Akzents von Akut zu Zirkumflex  
ZA: Änderung des Akzents von Zirkumflex zu Akut 
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Silbenzahl 2 2 3 3 > 3 > 3 
Quantität der 
vorletzten 
Silbe 

kurz lang kurz lang kurz lang 

Beispiele Ãrxa Ïsa œbaya œklina ™t£raxa ™pa…deusa 
Akzent: 
Änderung/ 
Verschiebung 

      

Ind. 1.Pl. ZA ZA     
 2.Pl. ZA ZA     
Konj. 1.Sg. ZA ZA     
 2.Sg. ZA ZA     
 3.Sg. ZA ZA     
 1.Pl. ZA ZA     
 2.Pl. ZA ZA     
 3.Pl. ZA ZA     
Opt. 1.Sg. ZA ZA     
 2.Sg. ZA ZA     
 3.Sg. ZA ZA     
 1.Pl. ZA ZA     
 2.Pl. ZA ZA     
 3.Pl. ZA ZA     
Inf. ZA keine  +AZ  +AZ 
Part. ZA ZA     
Impv. 2.Sg ZA ZA  +AZ keine keine 
 3.Sg. +ZA +ZA 2 E 2 E 2 E 2 E 
 2.Pl. ZA ZA     
 3.Pl. +ZA +ZA 2 E 2 E 2 E 2 E 
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Vokalquantitäten in der Schlüsselform Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. 

Bei folgenden Verben ist der Vokal a  oder i  oder u  der vorletzten Silbe lang: 

Ind. Prs.A. 1.Sg. Ind. Aor.A. 1.Sg. Inf. Aor.A. 
™£w e‡asa ™©sai 

¢ni£w ºn…asa ¢ni©sai 

¢gwni£w ºgwn…asa ¢gwni©sai 

kl£w 1 œklasa kl©sai 

Ñfqalmi£w çfqalm…asa Ñfqalmi©sai 

koni£w ™kon…asa koni©sai 

kopi£w ™kop…asa kopi©sai 

™ruqri£w ºruqr…asa ™ruqri©sai 

˜sti£w eƒst…asa ˜sti©sai 

dr£w œdrasa dr©sai 

per£w ™pšrasa per©sai 

ghr£w ™g»rasa ghr©sai 

qhr£w ™q»rasa qhr©sai 

fur£w ™fÚrasa fur©sai 

fwr£w ™fèrasa for©sai 

ql…bw œqliya ql‹yai 

tr…bw œtriya tr‹yai 

pn…gw œpnixa pn‹xai 

°dw Ïsa ¶sai 

kr£zw ^œkraxa ^kr©xai 

kaq-…zw ™k£qisa, kaq‹sa kaq‹sai 

sfrag…zw ™sfr£gisa sfrag‹sai 

„d…w ‡disa „d‹sai 

pr…w œprisa pr‹sai 

cr…w œcrisa cr‹sai 

ghr£skw ™g»rasa ghr©sai 

™rÚkw ^½ruxa ^™ràxai 

yallw œyala y©lai 

poik…llw ™po…kila poik‹lai 

t…llw œtila t‹lai 

kerda…nw ™kšrdana, ™kšrdhna kerd©nai 

lea…nw ™lšana, ™lšhna le©nai 

Øgia…nw Øg…ana Øgi©nai 

mia…nw ™m…ana mi©nai 

pia…nw ™p…ana pi©nai 
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¢gria…nw ºgr…ana ¢gri©nai 

baska…nw ™b£skana bask©nai 

mela…nw ™mšlana mel©nai 

koila…nw ™ko…lana, ™koilhna koil©nai 

cwla…nw ™cèlana col©nai 

qerma…nw ™qšrmana, ™qšrmhna qerm©nai, qermÁnai 

kuma…nw ™kÚmhna, ekÚmana kum©nai 

mara…nw ™m£rana mar©nai 

pera…nw ™pšrana per©nai 

dus=cera…nw ™duscšrana duscer©nai 

pikra…nw ™p…krana pikr©nai 

cra…nw œcrana cr©nai 

eÙ=fra…nw hÜfrana, eÜfrana eÙfr©nai 

mwra…nw ™mèrana mwr©nai 

kl…nw œklina kl‹nai 

kr…nw œkrina kr‹nai 

praänw ™pr£ãna praànai 

baqÚnw ™b£quna baqànai 

mhkÚnw ™m»kuna mhkànai 

megalÚnw ™meg£luna megalànai 

¢mblÚnw ½mbluna ¢mblànai 

molÚnw ™mÒluna molànai 

plÚnw œpluna plànai 

¢mÚnw ½muna ¢mànai 

semnÚnw ™sšmnuna semnànai 

par-oxÚnw parèxuna paroxànai 

barÚnw ™b£runa barànai 

¡drÚnw ¼druna ¡drànai 

faidrÚnw ™fa…druna faidrànai 

platÚnw ™pl£tuna platànai 

tracÚnw ™tr£cuna tracànai 

tacÚnw ™t£cuna tacànai 

pacÚnw ™p£cuna pacànai 

a„scÚnw Éscuna a„scànai 

a‡rw Ãra «rai 

o„kt…rw õktira o„kt‹rai 

sÚrw œsura sàrai 

fÚrw œfursa fàrsai, fàrai 

sum-fÚrw sunšfura sumfàrai 
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·…ptw œrriya ·‹yai 

kÚptw œkuya kàyai 

°ttw ^Ïxa ^¶xai 

qr£ttw œqraxa qr©xai 

pr£ttw œpraxa pr©xai 

khrÚttw ™k»ruxa khràxai 

Ûw ása ásai 

bÚw œbusa bàsai 

dÚw ^œdusa ^dàsai 

qÚw œqusa qàsai 

lÚw œlusa làsai 

kat-ilÚw kat…lusa katilàsai 

kwlÚw ™kèlusa kolàsai 

mhnÚw ™m»nusa mhnàsai 

xÚw œxusa xàsai 

ƒdrÚw †drusa ƒdràsai 

dakrÚw ™d£krusa dakràsai 

trÚw œtrusa tràsai 

fitÚw ™f…tusa fitàsai 

™x-artÚw ™x-»rtusa ™x-artàsai 

stÚw œstusa stàsai 

„scÚw ‡scusa „scàsai 

fÚw œfusa fàsai 

yÚcw œyuxa yàxai 

tÚfw œquya qàyai 

 

Viele Verben dieser Liste sind schon in der entsprechenden Liste zu den Vo-
kalquantitäten in der Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. genannt. Sie 
wurden der Vollständigkeit halber hier nochmals angeführt. Andererseits wur-
den in der Liste zu den Vokalquantitäten im Präsens einige Verben weggelas-
sen, weil die Vokalquantität in dieser Schlüsselform aus der Schreibung er-
kennbar ist (z.B. bei den Verben auf -a…nw ) oder weil es sich um Verba 
contracta handelt, deren Präsens-Formen in dieser Arbeit nicht besprochen 
werden. 
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Indikativ Perfekt Aktiv 

1.Sg. Schlüsselform 
pepa…deuka,  Ãrca 

2.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  a$ 
pepa…deuka$,  Ãrca$ 

3.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  e(n) 
pepa…deuke(n),  Ãrce(n) 

1.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Akzent   amen 
Anm. Akzent Perfekt Aktiv 
pepaideÚkamen,  ½rcamen 

2.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Akzent   ate 
Anm. Akzent Perfekt Aktiv 
pepaideÚkate,  ½rcate 

3.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Akzent   si(n) 
Anm. Akzent Perfekt Aktiv 
pepaideÚkasi(n),  ½rcasi(n) 

 

Konjunktiv Perfekt Aktiv 

1.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   w 
pepaideÚkw 

2.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   V$ 
pepaideÚkV$ 

3.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   V 
pepaideÚkV 

1.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   wmen 
pepaideÚkwmen 

2.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   hte 
pepaideÚkhte 

3.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   wsi(n) 
pepaideÚkwsi(n) 
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Die Formen des Konjunktiv Perfekt Aktiv werden häufiger analytisch (traditio-
nell "umschrieben") aus dem Partizip Perfekt Aktiv und den Formen des Kon-
junktiv Präsens von e„m…  'sein' gebildet, z.B. 

1.Sg. pepaidekë$  ð,  2.Sg. pepaideukë$  Ï  usw., 
1.Sg. ºrcë$  ð,           2.Sg. ºrcë$  Ï  usw. 

 

Optativ Perfekt Aktiv 

1.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   oimi 
pepaideÚkoimi 

2.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   oi$ 
pepaideÚkoi$ 

3.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   oi 
pepaideÚkoi 

1.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   oimen 
pepaideÚkoimen 

2.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   oite 
pepaideÚkoite 

3.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   oien 
pepaideÚkoien 

Die Formen des Optativ Perfekt Aktiv werden häufiger analytisch gebildet, 
aus dem Partizip Perfekt Aktiv und den Formen des Optativ Präsens von 
e„m…'sein', z.B. 

1.Sg. pepaideukë$  e‡hn,  2.Sg. pepaideukë$  e‡h$  usw., 
1.Sg. ºrcë$  e‡hn,            2.Sg. ºrcë$  e‡h$  usw. 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Perfekt Aktiv 

Infinitiv Perf.A. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent  šnai 
pepaideukšnai,  ºrcšnai 

Part.Perf. 
Mask.Sg. 

Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent  è$ 
pepaideukè$,  ºrcè$ 

  
Die Formen des Imperativ Perfekt Aktiv sind selten. 

Ipv.Perf.A.2.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg  a  e 
pepa…deuke 

Ipv.Perf.A. 3.Sg Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent  štw 
pepaideukštw 

Ipv.Perf.A. 2.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent   ete 
pepaideÚkete 

Ipv.Perf.A. 
3.Pl. 

Ind.Perf.A.1.Sg  a  Akzent  Òntwn 
pepaideukÒntwn 
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Indikativ Plusquamperfekt Aktiv 

1.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Augmentierung  Akzent  
 h /   ein  selten 

Anmerkung Akzent Perfekt Aktiv 
™pepaideÚkh / ™pepaideÚkein  selten 

2.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Augmentierung  Akzent  
 h$ /   ei$  selten 

Anmerkung Akzent Perfekt Aktiv 
™pepaideÚkh$ / ™pepaideÚkei$  selten 

3.Sg. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Augmentierung  ei 
Anmerkung Akzent Perfekt Aktiv 
™pepaideÚkei 

1.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Augmentierung  Akzent   emen 
Anmerkung Akzent Perfekt Aktiv 
™pepaideÚkemen 

2.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Augmentierung  Akzent   ete 
Anmerkung Akzent Perfekt Aktiv 
™pepaideÚkete 

3.Pl. Ind.Perf.A.1.Sg.  a  Augmentierung  Akzent   esan 
Anmerkung Akzent Perfekt Aktiv 
™pepaideÚkesan 

 

Anmerkung zum Akzent im Perfekt Aktiv 

Wenn die Schlüsselform Indikativ Perfekt Aktiv 1.Sg. zweisilbig ist (dies ist nur 
bei vokalischem Anlaut mit temporaler Reduplikationsbildung möglich, denn 
eine zweisilbiges Präsens-Schlüsselform mit konsonantischem Anlaut ergibt 
wegen der syllabischen Reduplikation bereits eine dreisilbige Perfekt-
Schlüsselform), ändert sich der Regelteil "  Akzent " bzw. "  Akzent ". 
Die Anzahl der Silben dieser Schlüsselform genügt hier als Bedingung für die 
Formulierung der abweichenden Regeln über Art und Sitz des Akzents in eini-
gen Averbo-Positionen, deren Wortformen von dieser Schlüsselform abgeleitet 
werden. Diese Regeln entsprechen den allgemeinen Akzentregeln des Altgrie-
chischen. 

Die Regeln betreffs Art und Sitz des Akzents bei den verschiedenen Wortlän-
gen sind aus der nachstehenden Entscheidungstabelle ersichtlich. Die Anga-
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ben zur Silbenzahl und zur Akzentänderung/-verschiebung beziehen sich auf 
die Schlüsselform Indikativ Perfekt Aktiv 1.Sg. Vokalquantität bedeutet die 
Länge des Vokals der vorletzten Silbe dieser Schlüsselform. Die Beispiele sind 
in dieser Schlüsselform angegeben. 

Abkürzungen: 
:   Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach rechts 
2 E:  Verschiebung des Akzents um zwei Silben nach rechts auf die Endung 
ZA: Änderung des Akzents von Zirkumflex zu Akut 

 

Silbenzahl 2 >= 3 
Vokalquantität der 
vorletzten Silbe immer lang kurz oder lang 

Beispiele Ãrca pepa…deuka 
Akzent: 
Änderung/ 
Verschiebung 

  

Ind.Perf. 1.Pl. ZA  
 2.Pl. ZA  
 3.Pl. ZA  
Inf.Perf.   + ZA 2 E 
Part.Perf.   + ZA 2 E 
Impv.Perf. 2.Sg. analytisch keine 
 3.Sg. analytisch 2 E 
 2.Pl. analytisch keine 
 3.Pl. analytisch 2 E 
Ind.Plqpf. 1.Sg. ZA  
 2.Sg. ZA  
 3.Sg. ZA  
 1.Pl. ZA  
 2.Pl. ZA  
 3.Pl. ZA  
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Die Reduplikation bleibt in allen Averbo-Positionen des Perfekts unverändert. 

Anmerkung zur Augmentierung im Plusquamperfekt Aktiv 

Für den Regelteil "  Augmentierung" gibt es bei vokalischem Anlaut der 
Schlüsselform Indikativ Perfekt Aktiv 1.Sg. einige Besonderheiten. Bei Lang-
vokal oder Diphthong im Anlaut dieser Schlüsselform ist eine Augmentierung 
vor der Reduplikation (cf. 1.5.3) phonetisch nicht möglich., z.B. 
Ind:Perf.A.1.Sg. Ãca  - Ind.Plqpf.A.1.Sg. ½ch  von ¥gw  'führen', 
Ind.Perf.A.1.Sg. hÙ=tÚchka  - Ind.Plqpf.A.1.Sg. hÙ=tuc»kh  von eÙ=tucšw  
'glücklich sein'. Dies gilt auch für präfigierte Verben mit Krasis, z.B. 
Ind.Perf.A.1.Sg. proÙxšnhka  - Ind.Plqpf.A.1.Sg. proÙxen»kh  von pro-xenšw  
'sich jemandes annehmen'. Bei e  im Anlaut der Schlüsselform Ind. Perf.A. (o-
der M.) 1.Sg. unterbleibt die Augmentierung, obwohl sie möglich wäre (durch 
Dehnung des e zu h), z.B. Ind:Perf.A.1.Sg. œstalka  - Ind.Plqpf.A.1.Sg. 
™st£lkh  von stšllw  'senden', Ind.Perf.A.1.Sg. ™l»laka  - Ind.Plqpf.A.1.Sg. 
™lhl£kh  von ™laÚnw  'treiben, reiten, marschieren'. Verben mit attischer Re-
duplikation, deren Anlaut in der Schlüsselform Ind.Perf.A. (oder M.) 1.Sg. nicht 
e  oder Langvokal oder Diphthong ist, bilden das Augment im Plusquamperfekt 
regelhaft (temporale Augmentierung). 
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Beispiele zur Augmentbildung im Plusquamperfekt 

Ind. Prs. Ind. Perf. 
A. oder M. 

Ind. Plqpf. 
A. oder M. 

Bemerkung 

†hmi eŒka e†kh Augmentierung nicht 
möglich bei Diphthong 
im Anlaut 

†sthmi ›sthka eƒst»kh Augmentierung nicht 
möglich bei Diphthong 
im Anlaut 

¢p-Òllumi ¢polèleka ¢pwlwlškh attische Reduplikation, 
Augmentierung regelhaft 

Ômnumi Ñmèmoka çmwmÒkh attische Reduplikation, 
Augmentierung regelhaft 

™n-oclšw ºnèclhka ºnwcl»kh doppelte Reduplikation 
¢mfi-sbhtšw ºmfesb»thka ºmfesbht»kh doppelte Reduplikation, 

keine Augmentierung 
möglich (Langvokal am 
Wortanfang, e  am 
Simplex-Anfang) 

dus=tucšw dedustÚchka ™dustuc»kh Ausnahme 
™sq…w suppl     ™d»doka suppl   ™dhdÒkh keine Augmentierung im  

Plqpf. bei e im Anlaut 
™laÚnw ™l»laka ™lhl£kh attische Reduplikation, 

keine Augmentierung bei 
e im Anlaut 

™p-an-orqÒw ™phnèrqwka ™phnwrqèkh doppelte Reduplikation 
suppl     fšrw ™n»negmai ™nhnšgmhn keine Augmentierung im  

Plqpf. bei e im Anlaut 
¢ge…rw ¢ghgšrka ºghgšrkh attische Reduplikation, 

Augmentierung regelhaft 
™ge…rw ™ghgšrka ™ghgšrkh keine Augmentierung im  

Plqpf. bei e im Anlaut 
ÑrÚttw Ñrèruca çrwrÚch attische Reduplikation, 

Augmentierung regelhaft 
¢koÚw ¢k»koa 

M.  ½kousmai 
ºkhkÒh 

M.  ºkoÚsmhn 
attische Reduplikation 
(nicht im Pf.M.!), 
Augmentierung regelhaft 

¢le…fw ¢l»lifa ºlhl…fh attische Reduplikation, 
Augmentierung regelhaft 

™lšgcw ™l»legmai ™lhlšgmhn keine Augmentierung im  
Plqpf. bei e im Anlaut 
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Indikativ Perfektfutur Aktiv 

Das Perfektfutur Aktiv gibt es nur im Indikativ; es wird analytisch gebildet und 
daher nicht untersucht. Die synthetisch gebildeten Ausnahmeformen siehe un-
ter 1.6.2.5. 
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1.6.1.2 Ableitungsregeln für mediale Wortformen 

Indikativ Präsens Medium 

 Verba auf -w 
auch: unkontrahierte 

Formen 
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba 

 mit Stammerweiterung) 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 omai 

paideÚomai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 mai 

de…knumai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 amai 

†stamai 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 V / ei  selten 
paideÚV / 
paideÚei  selten 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 sai 

 
de…knusai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 asai 

 
†stasai 

3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 etai 

paideÚetai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 tai 

de…knutai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 atai 

†statai 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Akzent 
 Òmeqa 

paideuÒmeqa 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 meqa 

deiknÚmeqa 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £meqa 

ƒst£meqa 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 esqe 
paideÚesqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 sqe 

de…knusqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 asqe 

†stasqe 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 ontai 
paideÚontai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 ntai 

de…knuntai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 antai 

†stantai 
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Konjunktiv Präsens Medium 

Verba auf -w 
auch: unkontrahierte Formen 

der Verba contracta 
und 

Verba auf -numi 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 mai 

paideÚwmai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent  îmai 

ƒstîmai 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 V 

paideÚV 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 Í 

ƒstÍ 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 htai 

paideÚhtai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 Átai 

ƒstÁtai 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Akzent 
 èmeqa 

paideuèmeqa 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 èmeqa 

ƒstèmeqa 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 hsqe 

paideÚhsqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 Ásqe 

ƒstÁsqe 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 wntai 

paideÚwntai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 întai 

ƒstîntai 
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Optativ Präsens Medium 

 Verba auf -w 
auch: 

unkontrahierte Formen 
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba mit 

Stammerweiterung) 

Verba auf -mi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Akzent 
 o…mhn 

paideuo…mhn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent 
 o…mhn 

deiknuo…mhn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a…mhn 

ƒsta…mhn 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oio 

paideÚoio 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oio 

deiknÚoio 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a‹o 

ƒsta‹o 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oito 

paideÚoito 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oito 

deiknÚoito 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a‹to 

ƒsta‹to 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Akzent 
 o…meqa 

paideuo…meqa 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent 
 o…meqa 

deiknuo…meqa 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a…meqa 

ƒsta…meqa 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 oisqe 

paideÚoisqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 oisqe 

deiknÚoisqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a‹sqe 

ƒsta‹sqe 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 
 ointo 

paideÚointo 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent  
 ointo 

deiknÚointo 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 a‹nto 

ƒsta‹nto 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Präsens Medium 

 Verba auf -w 
auch: unkontrahierte 

Formen  
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba 

 mit Stammerweiterung) 

Verba auf -mi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

Inf. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 

 esqai 
paideÚesqai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 

 sqai 
de…knusqai 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 asqai 

†stasqai 
Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Akzent 
 Òmeno$ 

paideuÒmeno$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent 
 meno$ 

deiknÚmeno$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £meno$ 

ƒst£meno$ 
    

Impv. 
2.Sg 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 ou 

paideÚou 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 so 

de…knuso 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 aso 

†staso 
Impv. 
3.Sg 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Akzent 
 šsqw 

paideušsqw 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent 
 sqw 

deiknÚsqw 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £sqw 

ƒst£sqw 
Impv. 
2.Pl. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 esqe 

paideÚesqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 sqe 

de…knusqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 asqe 

†stasqe 
Impv. 
3.Pl. 

Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Akzent 
 šsqwn / šsqwsan 

paideušsqwn / 
paideušsqwsan 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Akzent 
 sqwn 

deiknÚsqwn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Akzent 
 £ntwn 

ƒst£sqwn 

 

Im Gegensatz zum Imperfekt Aktiv ist keine Anmerkung zum Akzent zu beach-
ten. 
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Indikativ Imperfekt Medium 

 Verba auf -w 
auch: unkontrahierte 

Formen 
der Verba contracta 

Verba auf -numi 
(mi- Verba 

 mit Stammerweiterung) 

Verba auf -hmi 
Konjugationstyp: 

†sthmi 

1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 
 Augmentierung 
 Akzent 
 Òmhn 

™paideuÒmhn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 Akzent 
 mhn 

™deiknÚmhn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 Akzent 
 £mhn 

ƒst£mhn 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Augmentierung 
 ou 

™paideÚou 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 so 

™de…knuso 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 aso 

†staso 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Augmentierung 
 eto 

™paideÚeto 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 to 

™de…knuto 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 ato 

†stato 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Augmentierung 
 Akzent 
 Òmeqa 

™paideuÒmeqa 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 Akzent 
 meqa 

™deiknÚmeqa 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 Akzent 
 £meqa 

ƒst£meqa 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w  

 Augmentierung 
 esqe 

™paideÚesqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 sqe 

™de…knusqe 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 asqe 

†stasqe 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  w 

 Augmentierung 
 onto 

™paideÚonto 

Ind.Prs.A.1.Sg.  mi 
 Augmentierung 
 nto 

™de…knunto 

Ind.Prs.A.1.Sg.  hmi 
 Augmentierung 
 anto 

†stanto 
Für die Augmentierung im Indikativ Imperfekt Medium siehe die Anmerkung 
zur Augmentierung im Indikativ Imperfekt Aktiv (1.6.1.1). 
Im Gegensatz zum Imperfekt Aktiv ist keine Anmerkung zum Akzent zu beach-
ten. 
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Indikativ Futur Medium 

 Ind.Futur M.1.Sg. auf -omai Futur M.1.Sg. auf -oàmai 
(attisches Futur) 

1.Sg. Schlüsselform 
paideÚsomai 

Schlüsselform 
¢ggeloàmai 

2.Sg. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 
 V / ei  selten 

paideÚsV / paideÚsei  selten 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 Í / e‹  selten 

¢ggelÍ / ¢ggele‹  selten 
3.Sg. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 

 etai 
paideÚsetai 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 e‹tai 

¢ggele‹tai 
1.Pl. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 

 Akzent 
 Òmeqa 

paideusÒmeqa 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 

 oÚmeqa 
¢ggeloÚmeqa 

2.Pl. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 
 esqe 

paideÚsesqe 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 e‹sqe 

¢ggele‹sqe 
3.Pl. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 

 ontai 
paideÚsontai 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 oàntai 

¢ggeloàntai 
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Optativ Futur Medium 

 Ind.Futur M.1.Sg. auf -omai Ind.Futur M.1.Sg. auf -oàmai 
(attisches Futur) 

1.Sg. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 
 Akzent 
 o…mhn 

paideuso…mhn 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 

 o…mhn 
¢ggelo…mhn 

2.Sg. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 
 oio 

paideÚsoio 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 o‹o 

¢ggelo‹o 
3.Sg. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 

 oito 
paideÚsoito 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 o‹to 

¢ggelo‹to 
1.Pl. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 

 Akzent  o…meqa 
paideuso…meqa 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 o…meqa 

¢ggelo…meqa 
2.Pl. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 

 oisqe 
paideÚsoisqe 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 o‹sqe 

¢ggelo‹sqe 
3.Pl. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 

 ointo 
paideÚsointo 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 o‹nto 

¢ggelo‹nto 
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Infinitiv und Partizip Futur Medium 

 Ind.Futur M.1.Sg auf -omai 
 

Ind.Futur M.1.Sg. auf -oàmai 
(attisches Futur) 

Inf. Ind.Fut.M.1.Sg.  omai 
 esqai 

paideÚsesqai 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 e‹sqai 

¢ggele‹sqai 
Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Fut.M.1.Sg.  omai  
 Akzent 
 Òmeno$ 

paideusÒmeno$ 

Ind.Fut.M.1.Sg.  oàmai 
 

 oÚmeno$ 
¢ggelloÚmeno$ 

 

Indikativ Aorist Medium 

 Schwacher Aorist  
Ind.Aor.M.1.Sg. auf -£mhn 

Starker Aorist 
Ind.Aor.M.1.Sg. auf -Òmhn 

1.Sg. Schlüsselform 
™paideus£mhn, ºrx£mhn 

Schlüsselform 
™lipÒmhn 

2.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Akzent 
 w 

™paideÚsw, ½rxw 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Akzent 
 ou 

™l…pou 
3.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Akzent 
 ato 

™paideÚsato, ½rxato 

Ind.Aor.A.1.Sg.  Òmhn 
 Akzent 
 eto 

™l…peto 
1.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 £meqa 
™paideus£meqa, ºrx£meqa 

Ind.Aor.A.1.Sg.  Òmhn 
 Òmeqa 

™lipÒmeqa 
2.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Akzent 
 asqe 

™paideÚsasqe, ½rxasqe 

Ind.Aor.A.1.Sg.  Òmhn 
 Akzent 
 esqe 

™l…pesqe 
3.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Akzent 
 anto 

™padeÚsanto, ½rxanto 

Ind.Aor.A.1.Sg.  Òmhn 
 Akzent 
 onto 

™l…ponto 
 

Im Gegensatz zum Aktiv ist keine Anmerkung zum Akzent zu beachten. 
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Konjunktiv Aorist Medium 

 Schwacher Aorist  
Ind.Aor.M.1.Sg. auf -£mhn 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. auf -Òmhn 

1.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung 
 Akzent  
 wmai 

paideÚswmai, ¥rxwmai 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 Akzent  
 wmai 

l…pwmai 

2.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung 
 Akzent  
 V 

paideÚsV, ¥rxV 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 Akzent  
 V 

l…pV 

3.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung  Akzent  
 htai 

paideÚshtai, ¥rxhtai 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 htai 

l…phtai 
1.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Augmentierung 
 èeqa 

paideusèmeqa, ¢rxèmeqa 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 èmeqa 

lipèmeqa 
2.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Augmentierung  Akzent  
 hsqe 

paideÚshsqe, ¥rxhsqe 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 hsqe 

l…phsqe 
3.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Augmentierung  Akzent  
 wntai 

paideÚswntai, ¥rxwntai 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 wntai 

l…pwntai 
 

Beachte: Anmerkung De-Augmentierung im Aorist (1.6.1.1) 
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Optativ Aorist Medium 

 Schwacher Aorist  
Ind.Aor.M.1.Sg. auf-£mhn 

Starker Aorist 
Ind.Aor.M.1.Sg. auf -Òmhn 

1.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung 
 a…mhn 

paideusa…mhn 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 o…mhn 

lipo…mhn 

2.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung  Akzent  
 aio 

paideÚsaio 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 oio 

l…poio 
3.Sg. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Augmentierung  Akzent  
 aito 

paideÚsaito 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 oito 

l…poito 
1.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Augmentierung 
 a…meqa 

paideusa…meqa 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 o…meqa 

lipo…meqa 
2.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Augmentierung  Akzent  
 aisqe 

paideÚsaisqe 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 oisqe 

l…poisqe 
3.Pl. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 

 Augmentierung  Akzent  
 ainto 

paideÚsainto 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 ointo 

l…pointo 
 

Beachte: Anmerkung De-Augmentierung im Aorist (1.6.1.1) 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Aorist Medium 

 Schwacher Aorist Ind.Aor.M.1.Sg. 
auf-£mhn 

Starker Aorist 
Ind.Aor.A.1.Sg. auf -Òmhn 

Inf. Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung  Akzent  
 asqai 

paideÚsasqai 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn  
 Augmentierung 
 šsqai 

lipšsqai 
Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung 
 £meno$ 

paideus£meno$ 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 Òmeno$ 

lipÒmeno$ 

   

Impv. 
2.Sg. 

Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung 
 Akzent 2 
 ai 

Anm. Akzent Aor.M. 
pa…deusai 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 

 
 oà 

 
lipoà 

Impv. 
3.Sg. 

Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung 
 £sqw 

paideus£sqw 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 šsqw 

lipšsqw 
Impv. 
2.Pl. 

Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung  Akzent  
 asqe 

paideÚsasqe 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung  Akzent  
 esqe 

l…pesqe 
Impv. 
3.Pl. 

Ind.Aor.M.1.Sg.  £mhn 
 Augmentierung 
 £sqwn / £sqwsan 

paideus£sqwn / 
paideus£sqwsan 

Ind.Aor.M.1.Sg.  Òmhn 
 Augmentierung 
 šsqwn 

lipšsqwn 

 

Beachte: Anmerkung De-Augmentierung im Aorist (1.6.1.1) 

Anmerkung: Im starken Aorist auf -Òmhn  weicht der Akzentsitz des Imperativ 
Aorist Medium 2.Sg. von den allgemeinen Akzentregeln ab. 
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Anmerkung zum Akzent in der Schlüsselform Aorist Medium 

Der Regelteil "  Akzent 2 " ist veränderlich. Im Vergleich mit den Formen 
des Aorist Aktiv treten im Aorist Medium weitaus weniger Akzentänderungen 
und -verschiebungen auf. Die Regeln für Art und Sitz des Akzents im Imperativ 
Aorist Medium ergeben sich aus der Anzahl der Silben und der Vokalquantität 
in der vorletzten Silbe der Schlüsselform Indikativ Aorist Medium 1.Sg. Sie 
entsprechen den allgemeinen Akzentregeln des Altgriechischen.  Der Akzent 
in der Schlüsselform Indikativ Aorist Medium 1.Sg. sitzt stets auf der vorletzten 
Silbe (wegen des Langvokals h  in der Silbe -£mhn  ), die anzufügenden En-
dungen sind zweisilbig oder enthalten den Langvokal w,  wodurch gemäß den 
Akzentregeln auch auf Langvokalen und Diphthongen kein Wechsel von Akut 
zu Zirkumflex erfolgen kann. Die einzige davon abweichende Averbo-Position 
im Aorist Medium ist der Imperativ 2.Sg.: der Diphthong -ai  ist kurz. Deshalb 
wird der Akzentsitz je nach der Silbenzahl der Schlüsselform und der Quantität 
der vorletzten Silbe um eine oder zwei Silben nach links verschoben. Somit 
kann bei zwei- oder dreisilbigen Schlüsselformen auch der Zirkumflex auftre-
ten (wie im Aorist Aktiv): Imperativ Aorist Medium 2.Sg. kl‹nai,  «rai. Die Ak-
zentänderungen und -verschiebungen gegenüber dem Indikativ Aorist Medium 
1.Sg. sind aus der nachstehenden Entscheidungstabelle ersichtlich. 

Abkürzungen: 
: Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach links 
2: Verschiebung des Akzents um zwei Silben nach links 
AZ: Änderung des Akzents von Akut zu Zirkumflex 



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.109 

 

Silbenzahl 2 2 3 3 > 3 
Vokalquantität 
der vorletzten 
Silbe 

kurz lang kurz lang kurz oder lang 

Beispiele ºrx£mhn ºr£mhn ™bay£mhn ™klin£mhn ™paideus£mhn 

Akzent: 
Änderung/ 
Verschiebung 

     

Impv. 2.Sg.  +AZ  +AZ 2 
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Indikativ Perfekt Medium 

Es sind hier 6 Gruppen zu unterscheiden: 

1. Verben, die im Ind. Perf. M. 1.Sg. einen Vokal oder Diphthong vor der Silbe 
    -mai  haben 

2. Verba liquida, die im Ind.Perf.M.1.Sg. auf -lmai  oder auf -rmai  ausgehen 

3. Verba liquida, die im Ind.Perf.M.1.Sg. auf -smai  oder auf -mmai  und im  
     Ind.Prs.A.1.Sg auf -nw  ausgehen 

4. Verba muta, die im Ind.Perf.M.1.Sg. auf -gmai ausgehen 

5. Verba muta, die im Ind.Perf.M.1.Sg. auf -mmai ausgehen 

6. Verben, die im Ind.Prs.A.1.Sg. nicht auf -nw, aber im Ind.Perf.M.1.Sg.  
     auf -smai ausgehen 

 

Bei der traditionellen präsensbasierten Einteilung der Verbalklassen gibt es in 
den von der Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. abgeleiteten Wort-
formen viele Überschneidungen und "Ausnahmen". Diese Einteilung ist für die 
Aufstellung unserer Regeln nicht geeignet. Wir nehmen deshalb die Schlüssel-
form Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. als Ausgangspunkt. Allerdings müssen 
auch bei unserer Einteilung in Gruppe 3 und in Gruppe 6 Merkmale der 
Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. berücksichtigt werden. 

C in den Ableitungsregeln der Verba liquida auf -nw  (Gruppe 2 und 3) ist das 
letzte Konsonantgraphem von: Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. 

 mai. 

Bei einigen Verba auf -nw  gibt es den Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. in zwei 
Formen, nämlich auf -smai  u n d  auf -mmai,  z.B. xa…nw  'kratzen, krempeln': 
œxasmai und œxammai,  molÚnw  'beflecken, besudeln': memÒlusmai  und 
memÒlummai  (Gruppe 3). 
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Folgende Verben können keiner Gruppe eindeutig zugeordnet werden: 

Schlüsselform 
Ind.Prs.A.1.Sg. 

Schlüsselform 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

Inf.Perf.M. 

p…nw pšpomai pepÒsqai 
t…nw tšteismai tete‹sqai 

™laÚnw ™l»la(s)mai ™lhl£sqai 
¢mblÚnw ½mblummai ºmblàsqai 

plÚnw pšplumai peplÚsqai 
xÚw œxusmai ™xànqai 

Die Verben plÚnw und p…nw  bilden die Formen des Perfekt Medium wie die 
Verben der Gruppe 1 (paideÚw), ¢mblÚnw  und t…nw  bilden diese Formen 
wie die Verben der Gruppe 6 (gumn£zw). Von  ™laÚnw  gibt es zwei Schlüs-
selformen des Indikativ Perfekt Medium 1.Sg.: ™l»lamai und ™l»lasmai.  Die 
Konjugation der ersten Form richtet sich nach der Gruppe 1 (paideÚw), die der 
zweiten Form nach der Gruppe 6 (gumn£zw). xÚw  konjugiert im Indikativ und 
Partizip Perfekt Medium wie die Verben der Gruppe 6, Infinitiv und Imperativ 
lauten wie bei den Verben der Gruppe 3 (fa…nw). 
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Indikativ Perfekt Medium 

 Verba mit 
Ind.Perf.M.1.Sg. auf  

Vokal vor -mai 
 

Gruppe 1 

Verba liquida: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -lmai und -rmai  
 

Gruppe 2 

Verba liquida: 
Ind.Prs.A.1.Sg. auf -nw 

und Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -smai  und -mmai 

Gruppe 3 
1.Sg. Schlüsselform 

pepa…deumai, 
(kšklimai, eŒmai ) 

Schlüsselform 
½ggelmai, Ãrmai 

Schlüsselform 
pšfasmai,  Éscummai 

2.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 sai 

pepa…deusai, eŒsai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 sai 

½ggelsai, Ãrsai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 nsai  selten 

pšfansai  selten, 
Éscunsai  selten 
[wird meist analytisch 
gebildet:] 
[pefasmšno$  e , 
Æscummšno$  e  ] 

3.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 tai 

pepa…deutai, eŒtai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 tai 

½ggeltai, Ãrtai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 ntai 

pšfantai, Éscuntai 
1.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 mai 
 Akzent  
 meqa 

Anm. Akzent Perf.M. 
pepaideÚmeqa, 
e†meqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent  
 meqa 

Anm. Akzent Perf.M. 
ºggšlmeqa, ½rmeqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
Akzent  
 Cmeqa 

 
pef£smeqa,  
ÆscÚmmeqa 

2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 esqe 

 
pepa…deusqe, eŒsqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 qe 

Anm. Akzent Perf.M. 
½ggelqe, Ãrqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 nqe 

 
pšfanqe, Éscunqe 

3.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 ntai 

pepa…deuntai, 
eŒntai 

[wird analytisch 
gebildet] 
 
[ºggelmšnoi e„s…(n), 
ºrmšnoi e„s…(n)] 

[wird analytisch 
gebildet] 
 
[fefasmšnoi e„s…(n), 
Æscummšnoi e„s…(n)] 
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Indikativ Perfekt Medium 

 Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -gmai  
 
 

Gruppe 4 

Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -mmai  
 
 

Gruppe 5 

Verba vocalia u.muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -smai  und 
Ind.Prs.A.1.Sg. 
nicht auf -nw 

Gruppe 6 
1.Sg. Schlüsselform 

pšpragmai, Ãgmai 
Schlüsselform 
gšgrammai, Âmmai 

Schlüsselform 
gegÚmnasmai, Ïsmai 

2.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 xai 

pšpraxai, Ãxai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 yai 

gšgrayai, Âyai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 sai 

gegÚmnasai, Ïsai 
3.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 gmai 
 ktai 

pšpraktai, Ãktai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 ptai 

gšgraptai, Âptai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 tai 

gegÚmnastai, Ïstai 
1.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 gmai 
 Akzent  
 gmeqa 

Anm. Akzent Perf.M. 
pepr£gmeqa, ½gmeqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 Akzent  
 mmeqa 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegr£mmeqa, ¼mmeqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
Akzent  
 smeqa 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegumn£smeqa, És-
meqa 

2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 cqe 

 
pšpracqe, Ãcqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 fqe 

 
gšgrafqe, Âfqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 sqe 

 
gegÚmnasqe, Ïsqe 

3.Pl. [wird analytisch 
gebildet] 
[pepragmšnoi e„s…(n), 
ºgmšnoi e„s…(n)] 

[wird analytisch 
gebildet] 
[gegrammšnoi e„s…(n), 
¹mmšnoi e„s…(n)] 

[wird analytisch ge-
bildet] 
[gegumnasmšnoi 
e„s…(n), 
Æsmšnoi e„s…(n)] 
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Konjunktiv und Optativ Perfekt Medium 

Werden analytisch gebildet. 

Infinitiv und Partizip Perfekt Medium 

Es sind dieselben 6 Fälle wie beim Indikativ Perfekt Medium zu unterscheiden. 

 Verba mit 
Ind.Perf.M.1.Sg. auf 

Vokal vor -mai 
 

 
Gruppe 1 

Verba liquida: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -lmai  und 

-rmai 

 
Gruppe 2 

Verba liquida: 
Ind.Prs.A.1.Sg. 
auf -nw  und 

Ind.Perf.M.1.Sg. auf 
-smai  und -mmai 

Gruppe 3 
Inf. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 mai 
 Akzent  
 sqai 

Anm. Akzent Perf.M. 
pepaideàsqai, 
kekl…sqai, eŒsqai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent  
 qai 

Anm. Akzent Perf.M. 
ºggšlqai, Ãrqai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 Akzent 
 nqai 

Anm. Akzent Perf.M. 
pef£nqai, 
ÆscÚnqai 

Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent 
 mšno$ 

Anm. Akzent Perf.M. 
pepaideumšno$, 
keklimšno$, eƒmšno$ 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent 
 mšno$ 

Anm. Akzent Perf.M. 
ºggelmšno$, 
ºrmšno$ 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 Akzent 
 Cmšno$ 

Anm. Akzent Perf.M. 
pefasmšno$, 
Æscummšno$ 
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Infinitiv und Partizip Perfekt Medium 

 
 Verba muta: 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf-gmai 

 

 
Gruppe 4 

Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf-mmai 
 
 

Gruppe 5 

Verba vocalia u.muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -smai  und 
Ind.Prs.A.1.Sg. 

nicht auf-nw 
Gruppe 6 

Inf. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai  
 Akzent 
 cqai 

Anm. Akzent Perf.M. 
pepr©cqai, Ãcqai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai  
 Akzent  
 fqai 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegr£fqai, Âfqai 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 Akzent  
 sqai 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegumn£sqai, Ïsqai 

Part. 
Mask. 
Sg. 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent 
 mšno$ 

Anm. Akzent Perf.M. 
pepragmšno$, 
ºgmšno$ 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent 
 mšno$ 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegrammšno$, 
¹mmšmo$ 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent 
 mšno$ 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegumnasmšno$, 
Æsmšno$ 
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Imperativ Perfekt Medium Singular 

Es sind dieselben 6 Fälle wie beim Indikativ Perfekt Medium zu unterscheiden. 

 Verba mit Ind.Perf 
.M.1.Sg. auf 

Vokal vor -mai 
 

 
Gruppe 1 

Verba liquida: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -lmai  und 

-rmai 

 
Gruppe 2 

Verba liquida: 
Ind.Prs.A.1.Sg. 
auf -nw  und 

Ind.Perf.M.1.Sg. auf 
-smai  und -mmai 

Gruppe 3 
2.Sg Ind.Perf.M.1.Sg. 

 mai 
 so  selten 

pepa…deuso  selten 
eŒso 
[wird meist analytisch 
gebildet:] 
[pepaideumšno$ ‡sqi] 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 so 

 
 
 
 
½ggelso, Ãrso 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 nso  selten 

pšfanso  selten, 
Éscunso  selten 
[wird meist analytisch 
gebildet:] 
[pefasmšno$ ‡sqi, 
Æscummšno$ ‡sqi] 

3.Sg Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent 
 sqw 

Anm. Akzent Perf.M. 
kekl…sqw, 
pepaideÚsqw, e†sqw 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai  
 Akzent 
 qw 

Anm. Akzent Perf.M. 
ºggšlqw, ½rqw 

Ind.Perf.M.1.Sg 
 Cmai 
 Akzent  
 nqw 

 
pef£nqw, ÆscÚnqw 
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Imperativ Perfekt Medium Singular 

 
 Verba muta: 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -gmai 

 

 
Gruppe 4 

Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -mmai 
 

 
Gruppe 5 

Verba vocalia u.muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -smai  und 
Ind.Prs.A.1.Sg. 

nicht auf-nw 
Gruppe 6 

2.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 xo 

 
 
 
 
pšpraxo, Ãxo 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 yo 

 
 
 
 
gšgrayo, Âyo 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 so 

 
 
 
 
gegÚmnaso, Ïso 

3.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 Akzent  
 cqw 

Anm. Akzent Perf.M. 
pepr£cqw, ½cqw 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 Akzent  
 fqw 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegr£fqw, ¼fqw 

Ind.Perf.M.1.Sg 
 smai 
 Akzent  
 sqw 

Anm. Akzent Perf.M. 
gegumn£sqw, Ésqw 
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Imperativ Perfekt Medium Plural 

 

 Verba mit 
Ind.Perf.M.1.Sg. auf 

Vokal vor -mai 
 

 
Gruppe 1 

Verba liquida: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -lmai  und 

-rmai 

 
Gruppe 2 

Verba liquida: 
Ind.Prs.A.1.Sg. 
auf -nw  und 

Ind.Perf.M.1.Sg. auf 
-smai  und -mmai 

Gruppe 3 
2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 mai 
 sqe  selten 

 
pepa…deusqe  selten 
eŒsqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 qe 

Anm. Akzent Perf.M. 
½ggelqe, Ãrqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 nqe 

 
pšfanqe, Éscunqe 

3.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent 
 sqwn / sqwsan 


Anm. Akzent Perf.M. 
pepaideÚsqwn / 
pepaideÚsqwsan  
selten, 
kekl…sqwn /  
kekl…sqwsan  selten, 
e†sqwsan 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Akzent  
 qwn / qwsan 


Anm. Akzent Perf.M. 
ºggšlqwn, /  
ºggšlqwsan  selten, 
½rqwn /  
½rqwsan  selten 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 Akzent  
 nqwn / nqwsan 


 
fef£nqwn /  
pefanqwsan  selten, 
ÆscÚnqwn /  
ÆscÚnqwsan  selten 
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Imperativ Perfekt Medium Plural 

 

 Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -gmai 
 
 

Gruppe 4 

Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -mmai 
 
 

Gruppe 5 

Verba vocalia u.muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -smai  und 
Ind.Prs.A.1.Sg. 
nicht auf -nw 

Gruppe 6 
2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 gmai 
 cqe 

 
pšpracqe, Ãcqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 qe 

 
gšgrafqe, Âfqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 sqe 

 
gegÚmnasqe, Ïsqe 

3.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg 
 mai 
 Akzent  
 cqwn / 

cqwsan  selten 
Anm. Akzent Perf.M. 
pepr£cqwn, ½cqwn /  
pepr£cqwsan  sel-
ten, ½cqwsan  selten 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 Akzent  
 fqwn / 

fqwsan  selten 
Anm. Akzent Perf.M. 
gegr£fqwn, ¼fqwn /  
gegr£fqwsan  selten, 
¼fqwsan  selten 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 Akzent   
 sqwn / 

sqwsan  selten 
Anm. Akzent Perf.M. 
gegumn£sqwn, 
Ésqwn /  
gegumn£sqwsan  sel-
ten, Ésqwsan  selten 
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Indikativ Plusquamperfekt Medium Singular 

Es sind dieselben 6 Fälle wie beim Indikativ Perfekt Medium zu unterscheiden. 

 

 Verba mit 
Ind.Perf.M.1.Sg. auf 

Vokal vor -mai 
 

 
Gruppe 1 

Verba liquida: 
Ind.Perf.M.1.Sg.auf 
-lmai  und -rmai 

 

 
Gruppe 2 

Verba liquida: 
Ind.Prs.A.1.Sg. 
auf -nw  und 

Ind.Perf.M.1.Sg. auf 
-smai  und -mmai 

Gruppe 3 
1.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 mai 
 Augmentierung 
 Akzent 
 mhn 

 
™pepaideÚmhn, e†mhn 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 Akzent 
 mhn 

Anm. Akzent Plqpf. 
ºggšlmhn, ½rmhn 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 Augmentierung 
 Akzent  
 Cmhn 

 
™pef£smhn, 
ÆscÚmmhn 

2.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 so 

Anm. Akzent Plqpf. 
™pepa…deuso, eŒso 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 so 

Anm. Akzent Plqpf. 
½ggelso, Ãrso 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 Augmentierung 
 nso  selten 

 
™pšfanso  selten 
[wird meist analytisch 
gebildet:] 
[pefasmšno$ Ãsqa,  
Æscummšno$ Ãsqa] 

3.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 to 

Anm. Akzent Plqpf. 
™pepa…deuto, eŒto 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 to 

Anm. Akzent Plqpf. 
½ggelto, Ãrto 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 Augmentierung 
 nto 

 
™pšfanto, Éscunto 
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Indikativ Plusquamperfekt Medium Singular 

 

 
 Verba muta: 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf-gmai 

 

 
Gruppe 4 

Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf-mmai 
 

 
Gruppe 5 

Verba vocalia u.muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -smai und 
Ind.Prs.A.1.Sg. 

nicht auf-nw 
Gruppe 6 

1.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 Augmentierung 
 Akzent 
 gmhn 

Anm. Akzent Plqpf. 
™pepr£gmhn, ½gmhn 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 Augmentierung 
 Akzent 
 mmhn 

Anm. Akzent Plqpf. 
™gegr£mmhn, ¼mmhn 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 Akzent 
 mhn 

Anm. Akzent Plqpf. 
™gegumn£smhn, 
Ésmhn 

2.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 Augmentierung 
 xo 

 
™pšpraxo, Ãxo 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 Augmentierung 
 yo 

 
™gšgrayo, Âyo 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 so 

 
™gegÚmnaso, Ïso 

3.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 Augmentierung 
 kto 

 
™pšprakto, Ãkto 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 Augmentierung 
 pto 

 
™gšgrapto, Âpto 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 to 

 
™gegÚmnasto, Ïsto 
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Indikativ Plusquamperfekt Medium Plural 

 

 

 Verba mit 
Ind.Perf.M.1.Sg. auf 

Vokal vor -mai 
 

 
Gruppe 1 

Verba liquida: 
Ind.Perf.M.1.Sg. auf 
-lmai  und -rmai 

 

 
Gruppe 2 

Verba liquida: 
Ind.Prs.A.1.Sg.  
auf -nw  und 

Ind.Perf.M.1.Sg. auf 
-smai  und -mmai 

Gruppe 3 
1.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 mai 
 Augmentierung 
 Akzent 
 meqa 

Anm. Akzent Plqpf. 
™pepaideÚmeqa 
e†meqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 Akzent  
 meqa 

Anm. Akzent Plqpf. 
ºggšlmeqa, ½rmeqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai 
 Augmentierung 
Akzent 
 Cmeqa 

 
™pef£smeqa, 
ÆscÚmmeqa 

2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 sqe 

Anm. Akzent Plqpf. 
™pepa…deusqe,  eŒsqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 qe 

Anm. Akzent Plqpf. 
½ggelqe, Ãrte 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 Cmai  
 Augmentierung 
 nqe 

 
™pšfanqe, Éscunqe 

3.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai 
 Augmentierung 
 nto 

Anm. Akzent Plqpf. 
[oder analytisch 
gebildet] 
™pepa…deunto, eŒnto 
[keklimšnoi  Ãsan] 

[wird analytisch 
gebildet] 
 
 
 
 
 
[ºggelmšnoi Ãsan, 
ºrmšnoi Ãsan] 

[wird analytisch ge-
bildet] 
 
 
 
 
 
[fefasmšnoi Ãsan. 
Æscummšnoi Ãsan] 
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Indikativ Plusquamperfekt Medium Plural 

 

 

 Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -gmai 
 

 
Gruppe 4 

Verba muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 

auf -mmai 
 

 
Gruppe 5 

Verba vocalia u.muta: 
Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf -smai  und 
Ind.Prs.A.1.Sg. 
nicht auf -nw  

Gruppe 6 
1.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 

 gmai 
 Augmentierung 
 Akzent  
 meqa 

Anm. Akzent Plqpf. 
™pepr£gmeqa, ½gmeqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai  
Augmentierung 
 Akzent  
 mmeqa 

Anm. Akzent Plqpf. 
™gegr£mmeqa, ¼mmeqa 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mai  
 Augmentierung 
Akzent 
 meqa 

Anm. Akzent Plqpf. 
™gegumn£smeqa, És-
meqa 

2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg. 
 gmai 
 Augmentierung 
 cqe 

 
™pšpracqe, Ãcqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 mmai 
 Augmentierung 
 fqe 

 
™gšgrafqe, Âfqe 

Ind.Perf.M.1.Sg. 
 smai 
 Augmentierung 
 sqe 

 
™gegÚmnasqe, Ïsqe 

3.Pl. [wird analytisch 
gebildet] 
 
 
 
 
[pepragmšnoi Ãsan, 
ºgmšnoi Ãsan] 

[wird analytisch 
gebildet] 
 
 
 
 
[gegrammšnoi Ãsan, 
¹mmšnoi Ãsan] 

[wird analytisch ge-
bildet] 
 
 
 
 
[gegumnasmšnoi 
Ãsan, Æsmšnoi Ãsan] 
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Anmerkung zum Akzent im Perfekt Medium 

Der Regelteil "  Akzent " bzw. "  Akzent " ist veränderlich. Die Regeln für 
Art und Sitz des Akzents in einigen Averbo-Positionen, deren Wortformen von 
der Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. abgeleitet werden, ergeben 
sich aus der Anzahl der Silben und der Vokalquantität in der vorletzten Silbe 
dieser Schlüsselform. Die Vokale e  und o  (genauer gesagt die zu den Gra-
phemen e  und o  gehörigen Vokale) sind immer kurz, h,  w  und Diphthonge 
immer lang. Nur a,  i  und u  können verschiedene Vokalquantität haben. Dar-
aus ergibt sich die Art des Akzents im Infinitiv Perfekt Medium: Kurzvokale tra-
gen den Akut, Diphthonge und Langvokale den Zirkumflex. Wenn die vorletzte 
Silbe der Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. einen der Vokale a, i  
oder u enthält, dann muss die Quantität dieses Vokals explizit angegeben 
werden, weil sie aus der Schreibung der Schlüsselform nicht erkennbar ist. In 
der Liste zu den Vokalquantitäten der genannten Schlüsselform werden pro 
Gruppe nur diejenigen Verben aufgeführt, deren Vokalquantität bei a  oder i  
oder u  in der vorletzten Silbe der genannten Schlüsselform die jeweils gerin-
gere Häufigkeit hat. 

Die Regeln betreffs Art und Sitz des Akzents bei den verschiedenen Wortlän-
gen und Silbenquantitäten sind aus der nachstehenden Entscheidungstabelle 
ersichtlich. Die Angaben zur Silbenzahl und zur Vokalquantität der vorletzten 
Silbe beziehen sich auf die Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 
1.Sg.Akzentänderung/-verschiebung sind gegenüber der  Schlüsselform Indi-
kativ Perfekt Medium 1.Sg. gemeint. Auch die Beispiele sind in dieser Schlüs-
selform angegeben. 

Abkürzungen: 
:   Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach rechts 
 E: Verschiebung des Akzents um eine Silbe nach rechts auf die Endung 
2 E: Verschiebung des Akzents um zwei Silben nach rechts auf die Endung 
AZ: Änderung des Akzents von Akut zu Zirkumflex 
ZA: Änderung des Akzents von Zirkumflex zu Akut 
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Silbenzahl 2 >= 3 >= 3 
Vokalquantität der 
vorletzten Silbe immer lang kurz lang 

Beispiele Ãgmai kšklimai pepa…deumai 
Akzent: 
Änderung 
und/oder 
Verschiebung 

   

Ind.Perf. 1.Pl. ZA   
 3.Pl. keine od. analyt. keine od. analyt. keine od. analyt. 
Inf.  keine   + AZ 
Part.   E 2 E 2 E 
Impv. 3.Sg. keine   
 3.Pl. keine   
Ind. Plqpf. 1.Sg. ZA   
 2.Sg. keine keine keine 
 3.Sg. keine keine keine 
 1.Pl. ZA   
 2.Pl. keine  keine 
 3.Pl. keine od. analyt. analytisch  

 

Die Vokalquantität "kurz" kommt bei zweisilbigen Perfekt-Schlüsselformen 
nicht vor (siehe die Anmerkung zumAkzent im Perfekt Aktiv). 

Anmerkung zur Augmentierung im Plusquamperfekt Medium 

Siehe die Anmerkung zur Augmentierung im Plusquamperfekt Aktiv. 
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Vokalquantitäten in der Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. 

Bei folgenden Verben ist der Vokal a, i  oder u  der vorletzten Silbe der 
Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. kurz: 

Gruppe Schlüsselform 
Ind.Prs.A.1.Sg. 

Schlüsselform 
Ind.Perf.M.1.Sg 

Inf.Perf.M. 

1 pet£nnumi pšptamai pept£sqai 

1 ™x-el£w ™xel»lamai ™xelhl£sqai 

1 cšw kšcumai kecÚsqai 

1 pipr£skw pšpramai pepr£sqai 

1 ™laÚnw ™l»la(s)mai ™lhl£sqai 

1 te…nw tštamai tet£sqai 

1 kl…nw kšklimai kekl…sqai 

1 kr…nw kškrimai kekr…sqai 

1 plÚnw pšplumai peplÚsqai 

1 dÚw dšdumai dedÚsqai 

1 qÚw tšqumai teqÚsqai 

1 lÚw lšlumai lelÚsqai 

 

Bei folgenden Verben ist der Vokal a, i  oder u  der vorletzten Silbe der 
Schlüsselform Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. lang: 

Gruppe Schlüsselform 
Ind.Prs.A.1.Sg. 

Schlüsselform 
Ind.Perf.M.1.Sg 

Inf.Perf.M. 

2 fÚrw pšfurmai pefàrqai 

3 ¡drÚnw ¼drummai ¹drànqai 

4 pr£ttw pšpragmai pepr©cqai 

4 khrÚttw kek»rugmai kekhràcqai 

4 yÚcw œyugmai ™yàcqai 

5 tr…bw tštrimmai tetr‹fqai 

5 ·…ptw œrrimmai œrr‹fqai 

6 gel£w gegšlasmai gegel©sqai 

6 sfrag…zw ™sfr£gismai ™sfrag‹sqai 

6 pr…w pšprismai pepr‹sqai 
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Bei einem gegebenen Verb kann die Quantität des Vokals der vorletzten Silbe 
der Schlüsselformen Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg., Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. 
bzw. Indikativ Perfekt Medium 1.Sg. in den einzelnen Schlüsselformen unter-
schiedlich sein. Daher können keine Analogieschlüsse bezüglich dieser Vo-
kalquantitäten gezogen werden, etwa vom Indikativ Präsens Aktiv auf den In-
dikativ Aorist Aktiv oder von diesem auf das Perfekt Medium. Beispielsweise 
ist das u  im Verb ¢mÚnw  'helfen' nur im Präsens lang, in den anderen 
Schlüsselformen jedoch kurz. Das i  in kl…nw  'neigen' ist in der Schlüsselform 
Indikativ Aorist Aktiv lang, im Indikativ Perfekt Medium jedoch kurz, daher lau-
tet der Infinitiv Aorist Aktiv kl‹nai,  der Infinitiv Perfekt Medium kekl…sqai. Bei 
Kühner (1966: II 153) heißt es: "Die Vokale a  i  u  sind in der Tempusbildung 
entweder kurz oder lang, je nachdem sie im Präsens kurz oder lang sind [...]" 
und in der Fußnote dazu: "in den Hdschr. und Ausgaben herrscht ein grosses 
Schwanken". Rhaptes (1972) gibt zu jedem Verb, bei dem es erforderlich ist, 
die Vokallänge der vorletzten Silbe an, z.B. bei ¡drÚnw  'zur Reife bringen': 
"To -u- makrÒcrono" ("Das u ist lang"), bei paraskeu£zw  'vorbereiten, aus-
rüsten': "To -£- bracÚcrono" ("Das a ist kurz"). Bezeichnend ist die Angabe 
bei Rhaptes zur Vokallänge in kl…nw 'neigen': "To -…- stou$ suntel. 
crÒnou$ kai paq. mšll. kai aÒr. bracÚcrono, stou$ £llou$ crÒnou$ 
makrÒcrono" ("Das i ist in den Perfekt-Tempora, im Futur Passiv und Aorist 
kurz, in den anderen Tempora lang"). Ähnliches bemerkt er zu kr…nw 'richten, 
urteilen': "To -…- ston enest. kai aÒr. makrÒcrono, stou$ upÒloipou$ 
crÒnou$ bracÚcrono" ("Das i ist im Präsens und Aorist lang, in den übrigen 
Tempora kurz"). 



III.128 Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie 

 

Indikativ Perfektfutur Medium 

 Verben mit Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf Vokal vor -mai  und Verba muta 

1.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  
 Futurgraphem  omai 

pepaideÚsomai 
2.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  

 Futurgraphem  V 
pepaideÚsV 

3.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  
 Futurgraphem  etai 

pepaideÚsetai 
1.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent 

 Futurgraphem  Òmeqa 
pepaideusÒmeqa 

2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent   
 Futurgraphem  esqe 

pepaideÚsesqe 
3.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  

 Futurgraphem  ontai 
pepaideÚsontai 

Das Futurgraphem ist das letzte Konsonantgraphem von Indikativ Futur 
Medium  omai. Für die Ableitungsregeln werden also zwei Schlüssel-
formen benötigt. 

Anmerkung: Synthetische Formen des Perfektfutur Medium gibt es nur von 
Verben, die ein redupliziertes Perfekt und ein regelmäßiges sigmatisches Fu-
tur haben, also von Verba vocalia wie paideÚw und von Verba muta, z.B. 
dièkw - dedièxomai, pr£ttw - pepr£xomai, krÚptw - kekrÚyomai. 

Fälle wie dièkw  - dedièxomai  sind selten (nach Zinsmeister 2006: 146 f.). 
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Optativ Perfektfutur Medium 

 Verben mit Ind.Perf.M.1.Sg.  
auf Vokal vor -mai  und Verba muta 

Die Formen des Optativ Perfektfutur Medium sind selten. 

1.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent 
 Futurgraphem  o…mhn 

pepaideuso…mhn 
2.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  

 Futurgraphem  oio 
pepaideÚsoio 

3.Sg. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  
 Futurgraphem  oito 

pepaideÚsoito 
1.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent 

 Futurgraphem  o…meqa 
pepaideuso…meqa 

2.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  
 Futurgraphem  oisqe 

pepaideÚsoisqe 
3.Pl. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  

 Futurgraphem  ointai 
pepaideÚsointai 

 

Infinitiv und Partizip Perfektfutur Medium 

 Verben mit Ind.Perf.M.1.Sg. 
auf Vokal vor -mai  und Verba muta 

Inf. Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent  
 Futurgraphem  esqai  selten 

pepaideÚsesqai  selten 
Part. 
Mask.Sg. 

Ind.Perf.M.1.Sg  mai  Akzent 
 Futurgraphem  sÒmeno$ 

pepaideusÒmeno$ 
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1.6.1.3 Ableitungsregeln für passivische Verbalformen 

Indikativ, Konjunktiv, Optativ, Infinitiv, Imperativ, Partizip Präsens 
Passiv 

Diese Formen werden wie die entsprechenden medialen Formen gebildet. 

Indikativ Imperfekt Passiv 

Diese Formen werden wie die entsprechenden medialen Formen gebildet. 

Indikativ Futur Passiv 

1.Sg. Schlüsselform 
paideuq»somai, spar»somai 

2.Sg. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   V / ei selten 
paideuq»sV  / paideuq»sei  selten, spar»sV  / spar»sei  selten 

3.Sg. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   etai 
paideuq»setai, spar»setai 

1.Pl. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   Akzent  Òmeqa 
paideuqhsÒmeqa, sparhsÒmeqa 

2.Pl. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   esqe 
paideuq»sesqe, spar»sesqe 

3.Pl. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   ontai 
paideuq»sontai, spar»sontai 

 

Das in der Schlüsselform auf -»somai statt auf -q»somai lautende Futur Pas-
siv wird traditionell als Futur II Passiv bezeichnet. Diese Formen werden in al-
len Modi, im Infinitiv und im Partizip wie das Passiv des Futur I gebildet.  
Entsprechende Schlüsselformen sind z.B. dar»somai  von dšrw  'schinden', 
trib»somai  von tr…bw  'reiben, aufreiben', stal»somai  von stšllw  'sen-
den'. 
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Optativ Futur Passiv 

1.Sg. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   Akzent  o…mhn 
paideuqhso…mhn, sparhso…mhn 

2.Sg. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   oio 
paideuq»soio, spar»soio 

3.Sg. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   oito 
paideuq»soito, spar»soito 

1.Pl. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   Akzent  o…meqa 
paideuqhso…meqa, sparhso…meqa 

2.Pl. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   oisqe 
paideuq»soisqe, spar»soisqe 

3.Pl. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   ointo 
paideuq»sointo, spar»sointo 

 

Infinitiv und Partizip Futur Passiv 

Inf. Ind.Fut.P.1.Sg.  omai   esqai 
paideuq»sesqai, spar»sesqai 

Part. 
Mask.Sg. 

Ind.Fut.M.1.Sg.  omai   Akzent  Òmeno$ 
paideuqhsÒmeno$, sparhsÒmeno$ 

 

Indikativ Perfektfutur Passiv 

Diese Formen werden wie die entsprechenden medialen Formen gebildet. 
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Indikativ Aorist Passiv 

1.Sg. Schlüsselform 
™paideÚqhn, ™sp£rhn 

2.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   h$ 
™paideÚqh$, ™sp£rh$ 

3.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   h 
™paideÚqh, ™sp£rh 

1.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   hmen 
™paideÚqhmen, ™sp£rhmen 

2.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   hte 
™paideÚqhte, ™sp£rhte 

3.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   hsan 
™paideÚqhsan, ™sp£rhsan 

 

Der in der Schlüsselform auf -hn  statt auf -qhn  lautende Aorist Passiv wird 
traditionell als Aorist II Passiv bezeichnet. Diese Formen werden im Indikativ 
genau so gebildet wie beim Passiv des Aorist I. Entsprechende Schlüsselfor-
men sind z.B. ™d£rhn  von dšrw  'schinden', ™kÒphn von kÒptw  'schlagen', 
™st£lhn  von stšllw  'aussenden'. 

 

Konjunktiv Aorist Passiv 

1.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  î 
paideuqî, sparî 

2.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  Í$ 
paideuqÍ$, sparÍ$ 

3.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  Í 
paideuqÍ, sparÍ 

1.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  îmen 
paideuqîmen, sparîmen 

2.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  Áte 
paideuqÁte, sparÁte 

3.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  îsi(n) 
paideuqîsi(n), sparîsi(n) 

Beachte: Anmerkung zur De-Augmentierung im Aorist (1.6.1.1). 
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Optativ Aorist Passiv 

1.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  e…hn 
paideuqe…hn, spare…hn 

2.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  e…h$ 
paideuqe…h$, spare…h$ 

3.Sg. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  e…h 
paideuqe…h, spare…h 

1.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  qhn 
 Augmentierung  Akzent 
 qe‹men / qe…hmen  selten 

paideuqe‹men / 
paideuqe…hmen  selten 

Ind.Aor.P.1.Sg.  hn 
 Augmentierung  Akzent 
 e‹men 

spare‹men 

2.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  qhn 
 Augmentierung  Akzent 
 qe‹te / qe…hte  selten 

paideuqe‹te / 
paideuqe…hte  selten 

Ind.Aor.P.1.Sg.  hn 
 Augmentierung  Akzent 
 e‹te 

spare‹te 

3.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  qhn 
 Augmentierung  Akzent 
 qe‹en / qe…hsan  selten 

paideuqe‹en / 
paideuqe…hsan  selten 

Ind.Aor.P.1.Sg.  hn 
 Augmentierung  Akzent 
 e‹en 

spare‹en 

 

Beachte: Anmerkung zur De-Augmentierung im Aorist (1.6.1.1). 
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Infinitiv Partizip, Imperativ Aorist Passiv 

Inf. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  Ánai 
paideuqÁnai, sparÁnai 

Part.Mask.
Sg. 

Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  e…$ 
paideuqe…$, spare…$ 

  

Impv.2.Sg Ind.Aor.P.1.Sg.  hn 
 Augmentierung  hti 

paideÚqhti 

Ind.Aor.P.1.Sg.  hn 
 Augmentierung  hqi 

sp£rhqi 
Impv.3.Sg Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  »tw 

paideuq»tw, spar»tw 
Impv.2.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  hte 

paideÚqhte, sp£rhte 
Impv.3.Pl. Ind.Aor.P.1.Sg.  hn   Augmentierung  Akzent  šntwn / 

»twsan 
paideuqšntwn / paideuq»twsan, sparšntwn / spar»twsan 

 

Beachte: Anmerkung zur De-Augmentierung im Aorist (1.6.1.1). 

Die Formen des Imperativ Aorist Passiv 2.Sg. sind wegen des Hauchdissimila-
tionsgesetzes verschieden. 

Anmerkung zum Akzent im Aorist Passiv 

Bei den von der Schlüsselform Indikativ Aorist Passiv 1.Sg. gebildeten Wort-
formen gibt es keine Akzentänderungen und -verschiebungen der Art wie sie 
im Aorist Aktiv und im Aorist Medium vorkommen. Dies ist durch Merkmale der 
Endungen im Aorist Passiv bedingt: der Akzentsitz in der Schlüsselform Indi-
kativ Aorist Aktiv 1.Sg. ist auch bei Verben mit mehr als zwei Silben wegen 
des Langvokals h  in der Endung -hn  oder -qhn  auf der vorletzten Silbe. Die 
Endungen im Aorist Passiv sind so strukturiert, dass eine Verschiebung des 
Akzentsitzes nach links und eine Änderung des Akzents von Akut zu Zirkum-
flex ausgeschlossen sind. 
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Indikativ, Infinitiv, Imperativ, Partizip Perfekt Passiv 

Diese Formen werden wie die entsprechenden medialen Formen gebildet. 

Indikativ, Optativ, Infinitiv, Partizip Perfektfutur Passiv 

Diese Formen werden wie die entsprechenden medialen Formen gebildet. 

Verbaladjektiv 

Auch das Verbaladjektiv gehört zu den der Schlüsselformen. Es ist formal ein 
(dreiendiges) Adjektiv und wird daher in dieser Arbeit nicht näher untersucht. 
"Für die Bildung der Verbaladjektive lässt sich keine allumfassende Regel auf-
stellen. Die meisten derselben stimmen hinsichtlich des  V o k a l s  vor den 
Suffixen to$,  teo$  und des eingeschobenen s  mit der Bildung des Aor. I. 
Pass. (oft auch des Perf. P.) überein, als se…w,  ™-se…-s-qhn  sei-s-tÒ$,  
paÚw   ™-paÚ-s-qhn   pau-s-tÒ$  […]. Viele aber stimmen in ihrer Bildung 
mit anderen Verbalformen überein, z.B. mit Präsens- und Futurformen, […]" 
(Kühner 1966: 290). In der Form auf -tÒ$  (Maskulinum), -t»  (Femininum) 
und -tÒn  (Neutrum) bezeichnet das Verbaladjektiv die Möglichkeit einer 
Handlung oder eine abgeschlossene Tätigkeit wie das Partizip Perfekt Passiv, 
z.B. paideutÒ$  'erziehbar' oder 'erzogen' von paideÚw,  memptÒ$  'tadelns-
wert' oder 'getadelt' von mšmfomai, nohtÒ$  'denkbar' von nošw, meiktÒ$  
'gemischt' von me…gnumi.  In der Form auf -tšo$, -tša, -tšon  bezeichnet das 
Verbaladjektiv die Notwendigkeit einer Handlung, z.B. paideutšo$  'einer, der 
erzogen werden muss',  praktšon  (™st…n) 'es muss gehandelt werden' von 
pr£ttw. "Que les latinistes ne se laissent pas abuser: à la difference du latin 
et de son adjectif verbal en ndus, l'adjectif verbal en tšo$  n'est pas integré à 
la conjugaison: tout verbe n'a pas son adjectif verbal, on ne peut fabriquer sys-
tématiquement, à partir d'un verbe donné, l'adjectif verbal correspondant" 
(Bertrand 2000: 102). Wenn das Verbaladjektiv eines Verbs belegt ist, wird es 
in unserem Verbregister im Nominativ Neutrum Sg. -tÒn  oder -tšon  genannt. 
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1.6.2 Ausnahmeformen 

Die Tabelle in 1.6.2.1 enthält die Verben mit Ausnahmeformen in der Reihen-
folge Aktiv, Medium, Passiv. Die Averbo-Positionen, in denen diese Verben 
Ausnahmeformen bilden, sind jeweils mit X markiert. Die Ausnahmeformen 
können wegen ihrer großen Anzahl im Rahmen dieser Untersuchung nicht alle 
beschrieben werden. In 1.6.2.2 werden Ausnahmeformen im Präsens und Im-
perfekt sowie die Wurzelverben beschrieben, in 1.6.2.3 Ausnahmeformen im 
Aorist und in 1.6.2.4 Ausnahmeformen im Perfekt. 

1.6.2.1 Übersicht über die Ausnahmeformen 

Zeichenerklärung: 

0   regelmäßige Formenbildung 
-    keine Wortform vorhanden oder nicht möglich 
X   Ausnahmeform 
Ø   in dieser Arbeit nicht beschrieben 
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.A
. 

O
pt

.A
or

.A
. 

In
f.A

or
.A

. 

Pa
rt.

Ao
r.A

. 

Ip
v.

Ao
r.A

. 

In
d.

Pe
rf.

A.
 

Ko
nj

.P
er

f.A
. 

O
pt

.P
er

f.A
. 

In
f.P

er
f.A

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

A.
 

Ip
v.

Pe
rf.

A.
 

In
d.

Pl
qp

f.A
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.A

. 

O
pt

.P
er

ffu
t.A

. 

In
f.P

er
ffu

t.A
. 

Pt
z.

Pe
rff

ut
.A

. 

cr» X X X X X - X X - X - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
¥gamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

dÚnamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
kršmamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
™p…stamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

k£qhmai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
ke‹mai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
†sthmi 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X X X X X X X X X X X X X - - - 

fhm… X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X  - - - - - - - - - - - 
e„m… X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - 
e mi X X X X X X - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

sbšnnumi - - - - - - - - - - - x x x x x x 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
d…dwmi X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
t…qhmi X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X X - - - - - - - - - - - 

†hmi X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
k£w X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

kl£w2 X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
Ðr£w 0 0 0 0 0 0 0 - - - - X X X X X X X X X X X X X - - - - 

kt£omai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
*eidw (o da) - - - - - - - X - - - - - - - - - X X X X X X - - - - - 
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          Position im 
                Averbo 
 
Ausnahme- 
verb In

d.
Pr

s.
A.

 

Ko
nj

.P
rs

.A
. 

O
pt

.P
rs

.A
. 

In
f.P

rs
.A

. 

Pa
rt.

Pr
s.

A.
 

Ip
v.

Pr
s.

A.
 

In
d.

Im
pf

.A
 

In
d.

Fu
t.A

. 

O
pt

.F
ut

.A
. 

In
f.F

ut
.A

. 

Pa
rt.

Fu
t.A

. 

In
d.

Ao
r.A

. 

Ko
nj

.A
or

.A
. 

O
pt

.A
or

.A
. 

In
f.A

or
.A

. 

Pa
rt.

Ao
r.A

. 

Ip
v.

Ao
r.A

. 

In
d.

Pe
rf.

A.
 

Ko
nj

.P
er

f.A
. 

O
pt

.P
er

f.A
. 

In
f.P

er
f.A

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

A.
 

Ip
v.

Pe
rf.

A.
 

In
d.

Pl
qp

f.A
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.A

. 

O
pt

.P
er

ffu
t.A

. 

In
f.P

er
ffu

t.A
. 

Pt
z.

Pe
rff

ut
.A

. 

*diw - - - - - - - - - - - - - - - - - X X - X X X X - - - - 
dšw1 X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
dšw2 X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
qšw X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - 

kalšw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
plšw X X X X X X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
nšw X X X X X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 - 0 - - - - 

pnšw X X X X X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
·šw X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

tršw X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
z»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 

pein»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
cr»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 

diy»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
didr£skw 0 0 0 0 0 0 0 - - - - X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
ghr£skw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

¢poqnÇskw 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 0 0 0 0 0 0 X - X X X X X X - - - 
mimnÇskw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - 

eØr…skw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X - - - - - - - - - - - 
gignèskw 0 0 0 0 0 0 0 - - - - X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 - - - - 
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          Position im 
                Averbo 
 
Ausnahme- 
verb In

d.
Pr

s.
A.

 

Ko
nj

.P
rs

.A
. 

O
pt

.P
rs

.A
. 

In
f.P

rs
.A

. 

Pa
rt.

Pr
s.

A.
 

Ip
v.

Pr
s.

A.
 

In
d.

Im
pf

.A
 

In
d.

Fu
t.A

. 

O
pt

.F
ut

.A
. 

In
f.F

ut
.A

. 

Pa
rt.

Fu
t.A

. 

In
d.

Ao
r.A

. 

Ko
nj

.A
or

.A
. 

O
pt

.A
or

.A
. 

In
f.A

or
.A

. 

Pa
rt.

Ao
r.A

. 

Ip
v.

Ao
r.A

. 

In
d.

Pe
rf.

A.
 

Ko
nj

.P
er

f.A
. 

O
pt

.P
er

f.A
. 

In
f.P

er
f.A

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

A.
 

Ip
v.

Pe
rf.

A.
 

In
d.

Pl
qp

f.A
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.A

. 

O
pt

.P
er

ffu
t.A

. 

In
f.P

er
ffu

t.A
. 

Pt
z.

Pe
rff

ut
.A

. 

ba…nw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X X X X X X - X - X - - - - - - 
lamb£nw 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 0 0 0 0 0 X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

biÒw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
dÚw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

¢goreÚw 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
fÚw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

œrcomai 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
·igèw Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 

 

didr£skw  kommt meist in der präfigierten Form ¢podidr£skw  vor. 
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          Position im 
                Averbo 
 
Ausnahme- 
verb In

d.
Pr

s.
M

. 

Ko
nj

.P
rs

.M
. 

O
pt

.P
rs

.M
. 

In
f.P

rs
.M

. 

Pa
rt.

Pr
s.

M
. 

Ip
v.

Pr
s.

M
. 

In
d.

Im
p f

.M
. 

In
d.

Fu
t.M

. 

O
pt

.F
ut

.M
. 

In
f.F

ut
.M

. 

Pa
rt.

Fu
t.M

. 

In
d.

Ao
r.M

. 

Ko
nj

.A
or

.M
. 

O
pt

.A
or

.M
. 

In
f.A

or
.M

. 

Pa
rt.

Ao
r.M

. 

Ip
v.

Ao
r.M

. 

In
d.

Pe
rf.

M
. 

Ko
nj

.P
er

f.M
. 

O
pt

.P
er

f.M
. 

In
f.P

er
f.M

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

M
. 

Ip
v.

Pe
rf.

M
. 

In
d.

Pl
qp

f.M
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.M

. 

O
pt

.P
er

ffu
t.M

. 

In
f.P

er
ffu

t.M
. 

Pt
z.

Pe
rff

ut
.M

. 

cr» - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
¥gamai X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - -  - - 

dÚnamai X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 -  - - 
kršmamai X X X X X X x 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - 
™p…stamai X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - -  - - 

k£qhmai X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - -  - - 
ke‹mai X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - 
†sthmi 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - 

fhm… - - - X - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
e„m… X X X X X X X X X X X - - - - - - - - - - - - - - - - - 
e mi X X X X X X X - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

sbšnnumi 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
t…qhmi X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X X - - - - - - - - - - - 
d…dwmi X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X X 0 - - 0 0 0 0 - - - - 

†hmi X X X X X X X 0 0 0 0 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
k£w X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 0 0 0 0 

kl£w2 X X X X X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 0 0 0 0 
Ðr£w 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - X 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

kt£omai 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X 0 0 0 0 0 0 0 0 
*eidw (o da) - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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          Position im 
                Averbo 
 
Ausnahme- 
verb In

d.
Pr

s.
M

. 

Ko
nj

.P
rs

.M
. 

O
pt

.P
rs

.M
. 

In
f.P

rs
.M

. 

Pa
rt.

Pr
s.

M
. 

Ip
v.

Pr
s.

M
. 

In
d.

Im
p f

.M
. 

In
d.

Fu
t.M

. 

O
pt

.F
ut

.M
. 

In
f.F

ut
.M

. 

Pa
rt.

Fu
t.M

. 

In
d.

Ao
r.M

. 

Ko
nj

.A
or

.M
. 

O
pt

.A
or

.M
. 

In
f.A

or
.M

. 

Pa
rt.

Ao
r.M

. 

Ip
v.

Ao
r.M

. 

In
d.

Pe
rf.

M
. 

Ko
nj

.P
er

f.M
. 

O
pt

.P
er

f.M
. 

In
f.P

er
f.M

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

M
. 

Ip
v.

Pe
rf.

M
. 

In
d.

Pl
qp

f.M
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.M

. 

O
pt

.P
er

ffu
t.M

. 

In
f.P

er
ffu

t.M
. 

Pt
z.

Pe
rff

ut
.M

. 

*d…w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
dšw1 X X X X X 0 X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
dšw2 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
qšw X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 

kalšw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - X 0 0 0 0 0 0 0 0 
plšw Ø Ø Ø Ø Ø - - 0 0 0 - - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
nšw - - - - - - - X X X X - - - - - - - - - - - - - - - - - 

pnšw - - - - - - - 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
·šw X X X X X X X X X X X - - - - - - 0 0 0 - - - - - - - - 

tršw - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
z»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 

pein»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
cr»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 

diy»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
didr£skw - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
ghr£skw - - - - - - - 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - 

¢poqnÇskw 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - 
mimnÇskw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X 0 0 0 0 0 0 0 0 

eØr…skw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
gignèskw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - 0 - - -    - - - - 
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          Position im 
                Averbo 
 
Ausnahme- 
verb In

d.
Pr

s.
M

. 

Ko
nj

.P
rs

.M
. 

O
pt

.P
rs

.M
. 

In
f.P

rs
.M

. 

Pa
rt.

Pr
s.

M
. 

Ip
v.

Pr
s.

M
. 

In
d.

Im
p f

.M
. 

In
d.

Fu
t.M

. 

O
pt

.F
ut

.M
. 

In
f.F

ut
.M

. 

Pa
rt.

Fu
t.M

. 

In
d.

Ao
r.M

. 

Ko
nj

.A
or

.M
. 

O
pt

.A
or

.M
. 

In
f.A

or
.M

. 

Pa
rt.

Ao
r.M

. 

Ip
v.

Ao
r.M

. 

In
d.

Pe
rf.

M
. 

Ko
nj

.P
er

f.M
. 

O
pt

.P
er

f.M
. 

In
f.P

er
f.M

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

M
. 

Ip
v.

Pe
rf.

M
. 

In
d.

Pl
qp

f.M
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.M

. 

O
pt

.P
er

ffu
t.M

. 

In
f.P

er
ffu

t.M
. 

Pt
z.

Pe
rff

ut
.M

. 

ba…nw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
lamb£nw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 

biÒw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
dÚw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 

¢goreÚw 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
fÚw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - 

œrcomai 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - - - - - - - 
·igèw Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
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           Position im Averbo 
 
 
 
Ausnahmeverb In

d.
Pr

s.
P.

 

Ko
nj

.P
rs

.P
. 

O
pt

.P
rs

.P
. 

In
f.P

rs
.P

. 

Pa
rt.

Pr
s.

P.
 

Ip
v.

Pr
s.

P.
 

In
d.

Im
pf

.P
. 

In
d.

Fu
t.P

. 

O
pt

.F
ut

.P
. 

In
f.F

ut
.P

. 

Pa
rt.

Fu
t.P

. 

In
d.

Ao
r.P

. 

Ko
nj

.A
or

.P
. 

O
pt

.A
or

.P
. 

In
f.A

or
.P

. 

Pa
rt.

Ao
r.P

. 

Ip
v.

Ao
r.P

. 

In
d.

Pe
rf.

P.
 

Ko
nj

.P
er

f.P
. 

O
pt

.P
er

f.P
. 

In
f.P

er
f.P

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

P.
 

Ip
v.

Pe
rf.

P.
 

In
d.

Pl
qp

f.P
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.P

. 

O
pt

.P
er

ffu
t.P

. 

In
f.P

er
ffu

t.P
. 

Pt
z.

Pe
rff

ut
.P

. 

cr» - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
¥gamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

dÚnamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
kršmamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
™p…stamai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

k£qhmai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
ke‹mai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
†sthmi 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - 

fhm… - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
e„m… - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
e mi - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

sbšnnumi 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
d…dwmi X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
t…qhmi X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - - - - - - - - 

†hmi X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
k£w X X X X X X X 0 0 0 0 - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 0 0 0 0 

kl£w X X X X X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 0 0 0 0 
Ðr£w 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 

kt£omai 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X 0 0 0 0 0 0 0 0 
(*eidw) o da - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 



 

───────────────────────────────────────────────────────────────────────────────
Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie                                                                                                               III.145 

           Position im Averbo 
 
 
 
Ausnahmeverb In

d.
Pr

s.
P.

 

Ko
nj

.P
rs

.P
. 

O
pt

.P
rs

.P
. 

In
f.P

rs
.P

. 

Pa
rt.

Pr
s.

P.
 

Ip
v.

Pr
s.

P.
 

In
d.

Im
pf

.P
. 

In
d.

Fu
t.P

. 

O
pt

.F
ut

.P
. 

In
f.F

ut
.P

. 

Pa
rt.

Fu
t.P

. 

In
d.

Ao
r.P

. 

Ko
nj

.A
or

.P
. 

O
pt

.A
or

.P
. 

In
f.A

or
.P

. 

Pa
rt.

Ao
r.P

. 

Ip
v.

Ao
r.P

. 

In
d.

Pe
rf.

P.
 

Ko
nj

.P
er

f.P
. 

O
pt

.P
er

f.P
. 

In
f.P

er
f.P

. 

Pa
rt.

Pe
rf.

P.
 

Ip
v.

Pe
rf.

P.
 

In
d.

Pl
qp

f.P
. 

In
d.

Pe
rff

ut
.P

. 

O
pt

.P
er
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*d…w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
dšw1 X X X X X 0 X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
dšw2 X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - 
qšw - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

kalšw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - X 0 0 0 0 0 0 0 0 
plšw - - - - - - Ø 0 0 0 0 - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
nšw - - - - - - - X X X X - - - - - - - - - - - - - - - - - 

pnšw X X X X X X X X X X X 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
·šw X X X X X X X X X X X - - - - - - 0 0 0 - - - - - - - - 

tršw - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
z»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 

pein»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
cr»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 

diy»w Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
didr£skw - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
ghr£skw - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

¢poqnÇskw - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
mimnÇskw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 X X 0 0 0 0 0 0 0 0 

eØr…skw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
gignèskw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
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ba…nw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
lamb£nw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 

biÒw - - - - - - - 0 0 0 0 - - - - - - 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
dÚw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 

¢goreÚw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - 0 0 0 0 - - - - 
fÚw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0            

œrcomai - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
·igèw Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
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Die meisten Verben dieser Liste bilden jeweils einen eigenen Konjugationstyp. 
Aus Platzgründen und wegen fehlender Systematisierbarkeit werden hier nur 
für einige dieser Verben die Ableitungsregeln bzw. Averboteile angeführt. Voll-
ständige Konjugationstabellen finden sich in den Grammatiken des Altgriechi-
schen, z.B. Zinsmeister (2006), Stock (2003), Bertrand (2000). Die Formen der 
Verben d…dwmi 'geben', t…qhmi 'setzen' und †hmi 'schicken, senden' sind Aus-
nahmeformen, weil die von den Schlüsselformen Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. 
und Indikativ Aorist Aktiv 1.Sg. zu bildenden Formen nicht den Ableitungsre-
geln in 1.6.1 gehorchen. Andere Verben, wie z.B. †sthmi, ¢poqÇskw, 
kt£omai,  sind in der Ausnahmeliste genannt, weil sie singuläre Ausnahme-
formen bilden, die keine ganze Averbozelle (6 Formen) betreffen. 
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1.6.2.2 Ausnahmenformen im Präsens und Imperfekt 

1.6.2.2.1 Die Präsens- und Imperfekt-Formen der Verben 
d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

Indikativ Präsens Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. Schlüsselform 
d…dwmi 

Schlüsselform 
t…qhmi 

Schlüsselform 
†hmi 

2.Sg. d…dw$ t…qh$ †h$ 
3.Sg. d…dwsi(n) t…qhsi(n) †hsi(n) 
1.Pl. d…domen t…qemen †emen 
2.Pl. d…dote t…qete †ete 
3.Pl. didÒasi(n) tiqšasi(n) ƒ©si(n) 

 

Konjunktiv Präsens Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. didî tiqî ƒî 
2.Sg. didù$ tiqÍ$ ƒÍ$ 
3.Sg. didù tiqÍ ƒÍ 
1.Pl. didîmen tiqîmen ƒîmen 
2.Pl. didîte tiqÁte ƒÁte 
3.Pl. didîsi(n) tiqîsi(n) ƒîsi(n) 
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Optativ Präsens Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. dido…hn tiqe…hn ƒe…hn 
2.Sg. dido…h$ tiqe…h$ ƒe…h$ 
3.Sg. dido…h tiqe…h ƒe…h 
1.Pl. dido‹men tiqe‹men ƒe‹men 
2.Pl. dido‹te tiqe‹te ƒe‹te 
3.Pl. dido‹en tiqe‹en ƒe‹en 

 

Infinitiv, Partizip, Imperativ Präsens Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi,  †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 
Inf. didÒnai tiqšnai ƒšnai 
Part.Mask.Sg. didoÚ$ tiqe…$ ƒe…$ 
    

Impv.2.Sg. d…dou t…qei †ei 
Impv.3.Sg. didÒtw tiqštw ƒštw 
Impv.2.Pl. d…dote t…qete †ete 
Impv.3.Pl. didÒntwn tiqšntwn ƒšntwn 
 

Indikativ Imperfekt Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. ™d…doun ™t…qhn †ein 
2.Sg. ™d…dou$ ™t…qei$ †ei$ 
3.Sg. ™d…dou ™t…qei †ei 
1.Pl. ™d…domen ™t…qemen †emen 
2.Pl. ™d…dote ™t…qete †ete 
3.Pl. ™d…dosan ™t…qesan †esan 
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Indikativ Präsens Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. d…domai t…qemai †emai 
2.Sg. d…dosai t…qesai †esai 
3.Sg. d…dotai t…qetai †etai 
1.Pl. didÒmeqa tiqšmeqa ƒšmeqa 
2.Pl. d…dosqe t…qesqe †esqe 
3.Pl. didÒntai t…qentai †entai 

 

Konjunktiv Präsens Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. didîmai tiqîmai ƒîmai 
2.Sg. didù tiqÍ ƒÍ 
3.Sg. didîtai tiqÁtai ƒÍtai 
1.Pl. didèmeqa tiqèmeqa ƒèmeqa 
2.Pl. didîsqe tiqÁsqe ƒÁsqe 
3.Pl. didîntai tiqîntai ƒîntai 

 

Optativ Präsens Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. dido…mhn tiqe…mhn ƒe…mhn 
2.Sg. dido‹o tiqe‹o ƒe‹o 
3.Sg. dido‹to tiqe‹to ƒe‹to 
1.Pl. dido…meqa tiqe…meqa ƒe…meqa 
2.Pl. dido‹sqe tiqe‹sqe ƒe‹sqe 
3.Pl. dido‹nto tiqe‹nto ƒe‹nto 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Präsens Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, 
†hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 
Inf. d…dosqai t…qesqai †esqai 
Part.MaskSg. didÒmeno$ tiqšmeno$ ƒšmeno$ 
    

Impv.2.Sg. d…doso t…qeso †eso 
Impv.3.Sg. didÒsqw tiqšsqw ƒšsqw 
Impv.2.Pl. d…dosqe t…qesqe †esqe 
Impv.3.Pl. didÒsqwn tiqšsqwn ƒšsqwn 
 

Indikativ Imperfekt Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi und †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. ™didÒmhn ™tiqšmhn ƒšmhn 
2.Sg. ™d…doso ™t…qeso †eso 
3.Sg. ™d…doto ™t…qeto †eto 
1.Pl. ™didÒmeqa ™tiqšmeqa ƒšmeqa 
2.Pl. ™d…dosqe ™t…qesqe †esqe 
3.Pl. ™d…donto ™t…qento †ento 
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1.6.2.2.2 Die Wurzelverben 

Zu den Ausnahmen gehören auch die Wurzelverben. Diese Verben fügen die 
Personalendungen in den Formen des "Präsensstammes" unmittelbar an die 
Wurzel an. Die Wurzel ist in diesen Fällen gleich dem "Verbalstamm". Folgen-
de Verben werden beschrieben: 

 

¥gamai 'bewundern' 
k£qhmai 'sitzen' 

™pri£mhn 'ich kaufte' 
kršmamai 'hängen' (intransitiv) 
dÚnamai 'können' 

™p…stamai 'verstehen' 
fhm… 'sagen, behaupten' 
e„m… 'sein' 
e mi 'ich werde gehen' (formal Präsens) 

ke‹mai 'liegen' 
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Indikativ Präsens der Verben e„m…, e mi, fhm… 

e„m… e mi 
 #eimi -eimi #eimi -eimi 

1.Sg. Schlüsselform 
e„m… 

Schlüsselform 
p£reimi 

Schlüsselform 
e mi 

Schlüsselform 
¥peimi 

2.Sg. e  p£rei e  ¥pei 
3.Sg. ™st…(n) p£resti(n) e si(n) ¥peisi(n) 
1.Pl. ™smšn p£resmen ‡men ¥pimen 
2.Pl. ™stš p£reste ‡te ¥pite 
3.Pl. e„s…(n) p£reisi(n) ‡asi(n) ¢p…asi(n) 

 

 

fhm… 
 #fhmi -fhmi 

1.Sg. Schlüsselform 
fhm… 

Schlüsselform 
sÚmfhmi 

2.Sg. f»$ / fÇ$   selten sÚmfh$ 
3.Sg. fhs…(n) sÚmfhsi(n) 
1.Pl. famšn sÚmfamen 
2.Pl. fatš sÚmfate 
3.Pl. fas…(n) sÚmfasi(n) 
 
Die Formen des Ind.Prs. von e„m…  und fhm…  sind enklitisch (ausgenommen 
die 2.Sg.), d.h. sie richten sich im Akzent nach dem vorhergehenden Wort 
(Stützwort) und tragen daher selbst keinen Akzent. 

cr»  'es ist nötig, man muß' ist eigentlich ein indeklinables Substantiv (cr» 
'Bedürfnis'), das mit den Formen von e nai  verschmolzen ist (Ind.Prs.A.3.Sg. 
ausgenommen): Konj.Prs.A.3.Sg. crÍ,  Opt.Prs.A.3.Sg. cre…h, Inf.Prs.A. 
crÁnai,  Part.Prs. tÕ creèn  (indeklinabel). Impf.3.Sg.A. crÁn / ™crÁn. 
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Konjunktiv Präsens der Verben e„m…, e mi, fhm… 

 e„m… e mi fhm… 
1.Sg. ð ‡w fî 
2.Sg. Ï$ ‡V$ fÍ$ 
3.Sg. Ï ‡V fÍ 
1.Pl. ðmen ‡wmen fîmen 
2.Pl. Ãte ‡hte fÁte 
3.Pl. ðsi(n) ‡wsi(n) fîs…(n) 

 

Optativ Präsens der Verben e„m…, e mi, fhm… 

 e„m… e mi fhm… 
1.Sg. e‡hn ‡oimi fa…hn 
2.Sg. e‡h$ ‡oi$ fa…h$ 
3.Sg. e‡h ‡oi fa…h 
1.Pl. e‡hmen / e men  selten ‡oimen fa…hmen / fa‹men  selten 
2.Pl. e‡hte / e te  selten ‡oite fa…hte / fa‹te  selten 
3.Pl. e en / e‡hsan  selten ‡oien fa‹en / fa…hsan  selten 

 

Anmerkung: Der Akzent der präfigierten Formen von e„m…, e mi, und fhm… rich-
tet sich nach den allgemeinen Akzentregeln: Präfigierte Formen werden wie 
Formen des Simplex betont; nur im Indikativ Präsens und im Imperfekt wird 
der Akzent meist zum Präfix hin verlagert. -eimi  flektiert wie #e mi  unter Be-
rücksichtigung der allgemeinen Betonungsregeln, d.h. bei präfigierten Verben, 
die zum Simplex  e mi  gehören, wird der Akzentsitz nach links verschoben: 
¥peimi, ¥pimen, ¥piqi. Dies gilt jedoch nicht bei den Formen ¢pÍa, ¢pišnai, 
¢pièn. Ebenso ändert sich der Akzentsitz bei einigen präfigierten zu fhm…  
gehörenden Verben, z.B. sÚmfhmi, 'beistimmen', ¢nt…fhsi(n)  'widerspre-
chen'; jedoch bleibt der Akzentsitz bei manchen Formen von ¢nt…fhmi und 
sÚmfhmi  unverändert: Konjunktiv ¢ntifî,  Optativ sumfa‹men.  Es gibt auch 
mediale Formen in aktiver Bedeutung: f£sqai, f£meno$, ™f£mhn usw. (nach 
Zinsmeister 2006: 161 und 163). 



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.155 

 

Indikativ Imperfekt Aktiv der Verben e„m…, e mi, fhm… 

 e„m… e mi fhm… 
1.Sg. Ãn / selten Ã Éein / Ïa œfhn 
2.Sg. Ãsqa Éei$ / Éeisqa œfhsqa 
3.Sg. Ãn Éei œfh 
1.Pl. Ãmen Ïmen œfamen 
2.Pl. Ãte / selten Ãste Ïte œfate 
3.Pl. Ãsan Ïsan / Éesan œfasan 

 

Infinitiv, Partizip, Imperativ Präsens der Verben e„m…, e mi, fhm… 

 e„m… e mi 

#eimi -eimi #eimi -eimi 
Inf. e nai pare‹nai „šnai ¢pišnai 
Part.Mask.Sg. ðn parèn „èn ¢pièn 
     
Impv.2.Sg. ‡sqi p£risqi ‡qi ¥piqi 
Impv.3.Sg. œstw paršstw ‡tw ¢p…tw 
Impv.2.Pl. œste p£reste ‡te ¥pite 
Impv.3.Pl. œstwn / œstwsan 

/ Ôntwn selten 
paršstwn „Òntwn ¢piÒntwn 

 

 fhm… 
#fhmi -fhmi 

Inf. f£nai sumf£nai 
Part.Mask.Sg. f£$ sumf£$ 
   
Impv.2.Sg. f£qi sÚmfaqi 
Impv.3.Sg. f£tw sumf£tw 
Impv.2.Pl. f£te sÚmfate 
Impv.3.Pl. f£ntwn sumf£ntwn 
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1.6.2.2.3 Die Verben dÚnamai, k£qhmai und ke‹mai 

Indikativ Präsens Medium der Verben dÚnamai, k£qhmai, ke‹mai 

 dÚnamai k£qhmai ke‹mai 
1.Sg. Schlüsselform 

dÚnamai 
Schlüsselform 
k£qhmai 

Schlüsselform 
ke‹mai 

2.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 asai 

dÚnasai 

 
 
k£qhsai 

 
 
ke‹sai 

3.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 atai 

dÚnatai 

 
 
k£qhtai 

 
 
ke‹tai 

1.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Akzent 
 £meqa 

dun£meqa 

 
 
 
kaq»meqa 

 
 
 
ke…meqa 

2.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 asqe 

dÚnasqe 

 
 
k£qhsqe 

 
 
ke‹sqe 

3.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 antai 

dÚnantai 

 
 
k£qhntai 

 
 
ke‹ntai 

 

Für dÚnamai werden Ableitungsregeln angegeben, weil es weitere Verben 
gibt, die denselben Ableitungsregeln in Bezug auf die Schlüsselform Indikativ 
Präsens Aktiv 1.Sg. gehorchen: 
¥gamai, ™p…stamai, kršmamai  und ™pri£mhn (letzteres  ein defektiver Aorist: 
Konjunktiv pr…wmai, Optativ pria…mhn. 
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Konjunktiv Präsens Medium der Verben dÚnamai, k£qhmai, ke‹mai 

 dÚnamai k£qhmai ke‹mai 
1.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 

 wmai 
dÚnwmai 

 
 
kaqîmai  selten 

 

2.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 V 

dÚnV 

 
 
kaqÍ  selten 

 

3.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 tai 

dÚnhtai 

 
 
kaqÁtai  selten 

 
 
kšhtai  selten 

1.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Akzent 
 èmeqa 

dunèmeqa 

 
 
 
kaqèmeqa  selten 

 

2.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 hsqe 

dÚnhsqe 

 
 
kaqÁsqe  selten 

 

3.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 wntai 

dÚnwntai 

 
 
kaqîntai  selten 

 
 
kšwntai selten 
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Optativ Präsens Medium der Verben dÚnamai, k£qhmai, ke‹mai 

 dÚnamai k£qhmai ke‹mai 
1.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 

 Akzent 
 a…mhn 

duna…mhn 

 
 
 
kaqo…mhn  selten /  
kaqÇmhn  selten 

 

2.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 aio 

dÚnaio 

  

3.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 aito 

dÚnaito 

 
 
kaqo‹to 

 
 
kšoito  selten 

1.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Akzent 
 a…meqa 

duna…meqa 

 
 
 
kaqÇmeqa  selten 

 

2.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 aisqe 

dÚnaisqe 

  

3.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 ainto 

dÚnainto 

  
 
keo…nto  selten 
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Indikativ Imperfekt Medium der Verben dÚnamai, k£qhmai, ke‹mai 

 dÚnamai k£qhmai ke‹mai 
1.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 

 Augment 
 Akzent 
 £mhn 

™dun£mhn 

 
 
 
 
™kaq»mhn / kaq»mhn 

 
 
 
 
™ke…mhn 

2.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Augment 
 w 

™dÚnw 

 
 
 
™k£qhso / kaqÁso 

 
 
 
œkeiso 

3.Sg. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Augment 
 ato 

™dÚnato 

 
 
 
™k£qhto / kaqÁ(s)to 

 
 
 
œkeito 

1.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Augment 
 Akzent 
 £meqa 

™dun£meqa 

 
 
 
 
™kaq»meqa / kaq»meqa 

 
 
 
 
™ke…meqa 

2.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Augment 
 asqe 

™dÚnasqe 

 
 
 
™k£qhsqe / kaqÁsqe 

 
 
 
œkeisqe 

3.Pl. Ind.Prs.M.1.Sg.  amai 
 Augment 
 anto 

™dÚnanto 

 
 
 
™k£qhnto / kaqÁnto 

 
 
 
œkeinto 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Präsens Medium der Verben dÚnamai, 
k£qhmai, ke‹mai 

 dÚnamai k£qhmai ke‹mai 
Inf. dÚnasqai kaqÁsqai ke‹sqai 
Part.Mask.Sg. dun£meno$ kaq»meno$ ke…meno$ 
    
Impv.2.Sg. dÚnw k£qhso ke‹so 
Impv.3.Sg. dun£sqw kaq»sqw ke…sqw 
Impv.2.Pl. dÚnasqe k£qhsqe ke‹sqe 
Impv.3.Pl. dun£sqwn kaq»sqwn ke…sqwn 

 

1.6.2.2.4 Weitere Ausnahmeformen im Präsens 

Folgende Verben auf -šw  bilden nur dann kontrahierte Formen, wenn das Er-
gebnis der Kontraktion ei  ist: 

 
dšw 'ermangeln' 
qšw 'laufen' 

plšw 'segeln' 
pnšw 'wehen' 
nšw 'schwimmen' 
·šw 'fließen' 

tršw 'zittern' 
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Indikativ, Konjunktiv, Optativ Aktiv der Verben dšw, qšw, plšw, pnšw,  
nšw, ·šw, tršw 

 Indikativ Konjunktiv Optativ 

1.Sg. Schlüsselform 
 
Beispiel plšw 

Ind.Prs.A.1.Sg. 
 
plšw 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šoimi 

plšoimi 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 e‹$ 
ple‹$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šV$ 

plšV$ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šoi$ 

plšoi$ 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 e‹ 
ple‹ 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šV 

plšV 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šoi 

plšoi 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 šomen 
plšomen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šwmen 

plšwmen 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šoimen 

plšoimen 
2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 e‹te 
ple‹te 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šhte 

plšhte 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šoite 

plšoite 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 šousi(n) 
plšousi(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šwsi(n) 

plšwsi(n) 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šoien 

plšoien 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Aktiv der Verben dšw, qšw, plšw, pnšw, nšw, 
·šw, tršw 

 Infinitiv Partizip Imperativ 2.Sg. 

Inf. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 e‹n 

ple‹n 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 šwn 

plšwn 

Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 e‹ 

ple‹ 
 

dšw  'bedürfen' hat im Ind.Prs.M.2.Sg. (dšomai  'bedürfen, bitten') stets die un-
kontrahierte Form dšei, während der Ind.Prs.A.3.Sg. de‹ ('es ist nötig') lautet. 
dšw  'binden' kann in allen Formen kontrahieren: Ind.Prs.A. dî, de‹$, de‹, 
doàmen, de‹te, doàsi(n). Die Verben o‡omai  'meinen' und boÚlomai  'wollen' 
haben im Ind.Prs.M.2.Sg. stets die Endung -ei (statt des üblichen -V ), also 
o‡ei  und boÚlei. 
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Indikativ Imperfekt Aktiv der Verben dšw, qšw, plšw, pnšw, nšw,  
·šw, tršw 

 Indikativ Imperfekt 
Aktiv 

1.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 Augmentierung 
 Akzent  
 eon 

œpleon 
2.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 Augmentierung 
 Akzent  
 eon 

œplei$ 
3.Sg. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 e‹ 
 Akzent  

œplei 
1.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 šomen 
™plšomen 

2.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 
 e‹te 

™ple‹te 
3.Pl. Ind.Prs.A.1.Sg.  šw 

 eon 
 Akzent  

œpleon 
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1.6.2.3 Ausnahmeformen im Aorist 

1.6.2.3.1 Die Aorist-Formen der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

Indikativ Aorist Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. œdwka œqhka Âka 
2.Sg. œdwka$ œqhka$ Âka$ 
3.Sg. œdwke(n) œqhke(n) Âke(n) 
1.Pl. œdomen œqemen eŒmen 
2.Pl. œdote œqete eŒte 
3.Pl. œdosan œqesan eŒsan 
 

Konjunktiv Aorist Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. dî qî ï 
2.Sg. dù$ qÍ$ Î$ 
3.Sg. dù qÍ Î 
1.Pl. dîmen qîmen ïmen 
2.Pl. dîte qÁte Âte 
3.Pl. dîsi(n) qîsi(n) ïsi(n) 

 

Optativ Aorist Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi und †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. do…hn qe…hn e†hn 
2.Sg. do…h$ qe…h$ e†h$ 
3.Sg. do…h qe…h e†h 
1.Pl. do…hmen / do‹men qe…hmen / qe‹men e†hmen / eŒmen 
2.Pl. do…hte / do‹te qe…hmte / qe‹te e†hte / eŒte 
3.Pl. do…hsan / do‹en qe…hsan / qe‹en e†hsan / eŒen 

 



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.165 

 

Infinitiv, Partizip, Imperativ Aorist Aktiv der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 
Inf. doànai qe‹nai eŒnai 
Part.Mask.Sg. doÚ$ qe…$ eŒ$ 
    
Impv.2.Sg. dÒ$ qš$ ›$ 
Impv.3.Sg. dÒtw qštw ›tw 
Impv.2.Pl. dÒte qšte ›te 
Impv.3.Pl. dÒntwn qšntwn ›ntwn 
 
Anmerkung: Der Aktzentsitz bei den Komposita richtet sich nach den allge-
meinen Akzentregeln. Impv.Aor.A.2.Sg. ¢pÒdo$  von ¢pod…dwmi, paršnqe$ 
von parat…qhmi,  aber Ind.Aor.A.1.Sg. ¢fÁka, Impv.Aor.A.2.Sg. ¥fe$ von 
¢f…hmi. 
 

Indikativ Aorist Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. ™dÒmhn ™qšmhn e†mhn 
2.Sg. œdou œqou eŒso 
3.Sg. œdoto œqeto eŒto 
1.Pl. ™dÒmeqa ™qšmeqa e†meqa 
2.Pl. œdosqe œqesqe eŒsqe 
3.Pl. œdonto œqento eŒnto 
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Konjunktiv Aorist Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. dîmai qîmai ïmai 
2.Sg. dù qÍ Î 
3.Sg. dîtai qÁtai Îtai 
1.Pl. dèmeqa qèmeqa émeqa 
2.Pl. dîsqe qÁsqe Âsqe 
3.Pl. dîntai qîntai ïntai 

 

Optativ Aorist Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 

1.Sg. do…mhn qe…mhn e†mhn 
2.Sg. do‹o qe‹o eŒo 
3.Sg. do‹to qe‹to eŒto 
1.Pl. do…meqa qe…meqa e†meqa 
2.Pl. do‹sqe qe‹sqe eŒsqe 
3.Pl. do‹nto qe‹nto eŒnto 

 

Infinitiv, Partizip, Imperativ Aorist Medium der Verben d…dwmi, t…qhmi, †hmi 

 d…dwmi t…qhmi †hmi 
Inf. dÒsqai qšsqai ›sqai 
Part.Mask.Sg. dÒmeno$ qšmeno$ ›meno$ 
    
Impv.2.Sg. doà qoà oá 
Impv.3.Sg. dÒsqw qšsqw ›sqw 
Impv.2.Pl. dÒsqe qšsqe ›sqe 
Impv.3.Pl. dÒsqwn qšsqwn ›sqwn 

 

Anmerkung: Bei den Komposita ist der Akzentsitz zu beachten: Nur bei mehr-
silbigen Präfixen wird der Akzentsitz nach links verschoben und der Zirkumflex 
zu Akut geändert. Impv.Aor.M.2.Sg. ¢pÒdou  ('verkaufe')  von ¢pod…dwmi, 
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Øpškqou  ('bring heimlich weg') von Øpekt…qhmi, aber ™foà  ('begehre') von 
™f…hmi. 

1.6.2.4 Wurzelaoriste 

Indikativ Aorist (Wurzelaorist) der Verben (¢po)didr£skw, sbšnnumi, gi-

gnèskw, dÚw 

 (apo-) 
didr£skw sbšnnumi gignèskw dÚw 

1.Sg. œdran œsbhn œgnwn œdun 
2.Sg. œdra$ œsbh$ œgnw$ œdu$ 
3.Sg. œdra œsbh œgnw œdu 
1.Pl. œdramen œsbhmen œgnwmen œdumen 
2.Pl. œdrate œsbhte œgnwte œdute 
3.Pl. œdrasan œsbhsan œgnwsan œdusan 

 

Konjunktiv Aorist (Wurzelaorist) der Verben (¢po-)didr£skw, sbšnnumi, 
gignèskw, dÚw 

 (apo-) 
didr£skw sbšnnumi gignèskw dÚw 

1.Sg. drî sbî gnî dÚw 
2.Sg. dr´$ sbÍ$ gnù$ dÚV$ 
3.Sg. dr´ sbÍ gnù dÚV 
1.Pl. drîmen sbîmen gnîmen dÚwmen 
2.Pl. dr©te sbÁte gnîte dÚhte 
3.Pl. drîsi(n) sbîsi(n) gnîsi(n) dÚwsi(n) 
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Optativ Aorist (Wurzelaorist) der Verben (¢po-)didr£skw, sbšnnumi, gi-

gnèskw, dÚw 

 (apo-) 
didr£skw sbšnnumi gignèskw dÚw 

1.Sg. dra…hn sbe…hn gno…hn dÚhn  selten 
2.Sg. dra…h$ sbe…h$ gno…h$ dÚh$  selten 
3.Sg. dra…h sbe…h gno…h dÚh  selten 
1.Pl. dra‹men sbe‹men gno‹men dàmen  selten 
2.Pl. dra‹te sbe‹te gno‹te dàte  selten 
3.Pl. dra‹en sbe‹en gno‹en dàen  selten 

 

Infinitiv, Partizip, Imperativ Aorist (Wurzelaorist) der Verben  
(apo-)didr£skw, sbšnnumi, gignèskw, dÚw 

 (apo-) 
didr£skw sbšnnumi gignèskw dÚw 

Inf. dr©nai sbÁnai gnînai dànai 
Part.Mask.Sg. dr£$ sbe…$ gnoÚ$ dÚ$ 
     
Impv.2.Sg. dr©qi sbÁqi gnîqi dàqi 
Impv.3.Sg. dr£tw sb»tw gnètw dÚtw 
Impv.2.Pl. dr©te sbÁte gnîte dàte 
Impv.3.Pl. dr£ntwn sbšntwn gnÒntwn dÚntwn 
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1.6.2.5 Ausnahmeformen im Perfekt 

1.6.2.5.1 Ausnahmeformen im Konjunktiv und Optativ Perfekt 
Medium 

Die Verben kt£omai  'erwerben' und  mimnÇskw  'erinnern' bilden im Konjunk-
tiv und Optativ Perfekt Medium/Passiv synthetische Formen. Von 
kalšw  'nennen' gibt es nur den Optativ Perfekt Medium/Passiv mit syntheti-
scher Bildung. 

 
kt£omai  und mimnÇskw kalšw 

Konjunktiv Optativ Optativ 
1.Sg. kektîmai kektÇmhn      / kektómhn keklÇmhn 
2.Sg. kektÍ kektÍo           / kektùo keklÍo 
3.Sg. kektÁtai kektÍto         / kektùto keklÍto 
1.Pl. kektèmeqa kektÇmeqa   / kektómeqa keklÇmeqa 
2.Pl. kektÁsqe kektÍsqe     / kektùsqe keklÍsqe 
3.Pl. kektîntai kektÍnto     / kektùnto keklÍnto 

(Zinsmeister 2006: 140) 

1.6.2.5.2 Ausnahmeformen im Perfektfutur Aktiv 

Das Perfektfutur Aktiv ist in synthetischer Bildung nur noch bei den Verben 
(¢po-)qnÇskw  und †sthmi  erhalten (gewöhnlich nur im Indikativ): 
tšqnhka  'ich bin gestorben', teqn»xw  'ich werde tot sein'; 
›sthka  'ich habe mich gestellt, ich stehe', ˜st»xw  'ich werde stehen'. 

1.6.2.5.3 Wurzelperfekta 

Bei manchen Verben gibt es neben den regelmäßigen Formen des k-Perfekts 
einige Formen eines Wurzelperfekts, d.h. die Endungen treten ohne Tempus-
zeichen unmittelbar an die (außer bei o da) reduplizierte Wurzel. 
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Indikativ Perfekt Aktiv (Wurzelperfekt) 

 †sthmi ba…nw *diw (¢po-)qnÇskw 

1.Sg.   dšdia  
2.Sg.   dšdia$  
3.Sg.   dšdie(n)  
1.Pl. ›stamen bšbamen dšdimen tšqnamen 
2.Pl. ›state  dšdite tšqnate 
3.Pl. ›st©sin beb©sin ded…asin teqn©sin 

Anmerkung zu *diw : Die Schlüsselform Indikativ Präsens Aktiv 1.Sg. ist er-
schlossen. 

Konjunktiv Perfekt Aktiv (Wurzelperfekt) 

 †sthmi ba…nw *diw (¢po-)qnÇskw 

1.Sg.   ded…w  
2.Sg.   ded…V$  
3.Sg.   ded…V  
1.Pl. ˜stîmen  ded…wmen  
2.Pl.   ded…hte  
3.Pl. ˜stîsin  ded…wsi(n)  
 

Optativ Perfekt Aktiv (Wurzelperfekt) 

 †sthmi ba…nw *diw (¢po-)qnÇskw 

1.Sg. ˜sta…hn   teqna…hn 
2.Sg. ˜sta…h$   teqna…h$ 
3.Sg. ˜sta…h   teqna…h 
1.Pl. ˜sta‹men   teqna‹men 
2.Pl. ˜sta‹te   teqna‹te 
3.Pl. ˜sta‹en   teqna‹en 
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Infinitiv, Partizip, Imperativ Perfekt Aktiv (Wurzelperfekt) 

 †sthmi ba…nw *diw (¢po-)qnÇskw 
Inf. ˜st£nai beb£nai dedišnai teqn£nai 
Part.Mask.Sg. ˜stè$ bebè$ dediè$ teqneè$ 
     
Impv.2.Sg. ›staqi  dšdiqi tšqnaqi 
Impv.3.Sg. ˜st£tw  ded…tw teqn£tw 
Impv.2.Pl. ›state  dšdite  
Impv.3.Pl. ˜st£ntwn  ded…ntwn  

 

Indikativ Plusquamperfekt Aktiv (vom Wurzelperfekt) 

 †sthmi ba…nw *diw (¢po-)qnÇskw 

1.Sg.     
2.Sg.     
3.Sg.     
1.Pl. ›stamen  ™dšdimen  
2.Pl. ›state  ™dšdite  
3.Pl. ›stasan  ™ded…san / 

˜ded…esan  selten 
™tšqnasan 

Anmerkung: Beim Wurzelperfekt von †sthmi wird kein Augment gesetzt (im 
Gegensatz zur regelmäßigen Plusquamperfekt-Form eƒst»kh). 
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Das Verbum o da 

Es ist ein Wurzelperfekt ohne Reduplikation. Es hat Präsensbedeutung ('ich 
weiß') wie lat. novi ('ich weiß'), das formal auch eine Perfektform ist. 

 
Perfekt Aktiv 

Indikativ Konjunktiv 
#o da -oida #o da -oida 

1.Sg. o da sÚnoida e„dî suneidî 
2.Sg. o sqa sÚnoisqa e„dÍ$ suneidÍ$ 
3.Sg. o de(n) sÚnoide(n) e„dÍ suneidÍ 
1.Pl. ‡smen sÚnismen e„dîmen suneidîmen 
2.Pl. ‡ste sÚniste e„dÁte suneidÁte 
3.Pl. ‡sasi(n) sun…sasi(n) e„dîsi(n) suneidîsi(n) 

 

 
Perfekt Aktiv 

Optativ Imperativ 
#o da -oida #o da -oida 

1.Sg. e„de…hn suneide…hn   
2.Sg. e„de…h$ suneide…h$ ‡sqi sÚnisqi 
3.Sg. e„de…h suneide…h ‡stw sun…stw 
1.Pl. e„de‹men suneide‹men   
2.Pl. e„de‹te suneide‹te ‡ste sÚniste 
3.Pl. e„de‹en suneide‹men ‡stwn / 

‡stwsan  
selten 

sun…stwn / 
sun…stwsan  
selten 

 

Infinitiv: e„dšnai,  Partizip: e„dè$  (Futur: e‡somai, selten e„d»sw ). 
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 Indikativ Plusquamperfekt Aktiv 
#o da -oida 

1.Sg. Édh          / Édein sunÇdh 
2.Sg. Édhsqa  / Édei$ sunÇdhsqa 
3.Sg. Édei sunÇdei 
1.Pl. Édemen   / Ïsmen  selten sunÇdemen 
2.Pl. Édete     / Ïste     selten sunÇdete 
3.Pl. Édesan  / Ïsan    selten sunÇdesan 
 
Anmerkung: Bei den präfigierten Verben zum Simplex o da  ist der Akzentsitz 
zu beachten (wie bei e„m…  und anderen Wurzelverben): sÚnoida  ('ich bin Mit-
wisser'), Imperativ sÚnisqi,  Konjunktiv suneidî,  prÒismen ('wir wissen vor-
her'), Infinitiv proeidšnai,  Partizip proeidè$. 
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2. Durchführung der Datenanalyse 

Dieses Kapitel behandelt die Durchführung des Data-Mining-Prozesses mit 
Fokus auf den Besonderheiten der altgriechischen Verbalmorphologie. 2.1 er-
läutert die technischen Aspekte der Analyse. 2.2 stellt das Data-Mining-
Konzept für das Altgriechische vor. 

2.1 Technische Voraussetzungen 

Für die Analyse des altgriechischen Verbbestandes wird (wie für das Neugrie-
chische, Teil IV) die Programmiersprache Active Perl (siehe IV.2.1) in Verbin-
dung mit MS Excel verwendet. 

2.2 Das Data-Mining-Konzept 

Für den Algorithmus sind die Anpassungen aus 1.2 zu beachten. Änderungen 
speziell für das Altgriechische gibt es nicht. 

Zusätzlich wird die einzelsprachabhängige Konjugationstypen-Tabelle ver-
wendet. Diese Tabelle enthält alle Konjugationstypen der altgriechischen Ver-
ben der klassischen attischen Prosa. Der Inhalt der Konjugationstypen-Tabelle 
ist in 1.5.2 aufgelistet. 

2.2.1 Vorbereitung - Sortieralgorithmus 

Die Spalte AUFBER. LEX: GRUNDFORM des Verbregisters enthält die aufbe-
reiteten lexikalischen Grundformen der Verben (siehe 1.1.1). Da für die Erfas-
sung des Verbregisters ein griechischer Zeichensatz in ASCII-Codierung ver-
wendet wurde, ist anders als beim Neugriechischen (IV.2.2.1) eine Umsetzung 
in lateinische Buchstaben nicht erforderlich. Die griechischen Buchstaben 
werden in WORD und EXCEL intern durch ASCII-Zeichen des lateinischen 
Alphabets dargestellt. Dies würde jedoch eine falsche Reihenfolge bei der Sor-
tierung ergeben, nämlich die des lateinischen Alphabets, die mit der Reihen-
folge des griechischen Alphabets nicht übereinstimmt. Z.B. wird das griechi-
sche z im ASCII-Code durch das z wiedergegeben, das in der Standard-
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Sortierreihenfolge des lateinischen Alphabets der letzte Buchstabe ist, im grie-
chischen Alphabet jedoch an 6. Stelle steht; dem Buchstaben f  (an 21. Stelle 
des griechischen Alphabets) wird das f zugeordnet, das im lateinischen Alpha-
bet an 6. Stelle. steht. Überdies gibt es für einige griechische Buchstaben, wie 
h, q  oder w, keine phonologisch sinnvollen Äquivalente im lateinischen Alpha-
bet. Damit das Verbregister richtig sortiert wird, werden die ASCII-Äquivalente 
der griechischen Buchstaben der Spalte AUFBER. LEX. GRUNDFORM (so-
weit erforderlich) mit Hilfe von EXCEL-Formeln durch Zeichen des Standard-
Zeichensatzes so zugeordnet, dass die Wörter beim Sortieren richtig angeord-
net werden. Die Ergebnisse werden in die Spalte SORT geschrieben. Die Rei-
henfolge der nachstehenden Tabelle gibt somit die Sortierreihenfolge wieder. 

 

Griechische 
Buchstaben 

und 
Sonderzeichen 

ASCII-
Darstellung 

der 
griechischen 

Zeichen 

Neucodierung 
im 

Standard- 
zeichensatz 

# # # 
- - - 
a a a 
b b b 
g g c 
d d d 
e e e 
z z f 
h h h 
q q i 
i i j 
k k k 
l l l 
m m m 
n n n 
x x o 
o o p 
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p p q 
r r r 
s s s 
t t t 
u u u 
f f v 
c c x 
y y y 
w w z 

 

Anmerkung: Das griechische # (Digamma) kommt im klassischen Attisch nicht 
mehr vor (phonologisch entspricht es ungefähr dem deutschen w). Das # ist 
nur deshalb in der Tabelle angeführt, weil es im ASCII-Code des griechischen 
Alphabets zur Darstellung des # (Hash-Zeichen) verwendet wird. 

2.2.2 Datenstruktur des Data-Mining-Konzepts 

Die Datenstruktur aus II.2.2.2 wird verwendet. 
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3. Nachbereitung der Datenanalyse 

Das Data-Mining-Ergebnis wird mit dem Ziel einer besseren Benutzbarkeit 
aufbereitet. Hierzu zählen typographische Kennzeichnung (3.1) und Reduktio-
nen (3.2). Zusätzlich wird angegeben, welche linguistischen Ergebnisse aus 
dem Verbregister gewonnen werden können (3.3). 

3.1 Typographische Kennzeichnung 

Im Verbregister heben wir diejenigen Verben durch Fettdruck hervor, die nicht 
zu einem Gemeincluster gehören (siehe 3.2.1). 

3.2 Reduktionen 

Hier werden die Methoden vorgestellt, die zur Reduktion des Verbregisters 
benutzt werden. Die Motivation dazu entspricht der in II.3.2. In 3.2.1 werden 
die formalisierbaren und in 3.2.2 die nicht formalisierbaren Methoden genannt. 

3.2.1 Formalisierbare Reduktionen 

In diesem Abschnitt werden die formalisierbaren Reduktionen nach II.3.2.1 
aufgeführt. 

3.2.1.1 Reduktion präfigierter Verben aus homogenen Clustern 

Zu vielen altgriechischen verba simplicia gibt es eine große Anzahl von präfi-
gierten Verben. Kretschmer (1977: 549) gibt z.B. zu tim£w  'ehren' 21 präfi-
gierte Verben an, zu kÒptw  'schlagen' 41 (1977: 663), zu †sthmi  'stellen ' 74 
(1977: 130 f.). Eine Reduktion von präfigierten Verben aus homogenen Clus-
tern ist im Register der altgriechischen Verben nur in geringem Umfang erfor-
derlich, weil die meisten präfigierten Verben, zu denen ein Simplex desselben 
Konjugationstyps als lexikalischer Eintrag existiert, schon bei der Erfassung 
des Verbregisters weggelassen wurden (siehe 1.2.2). 
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3.2.1.2 Reduktion innerhalb homogener Cluster 

Im Verbregister des Altgriechischen wird keine Reduktion innerhalb homoge-
ner Cluster durchgeführt. 

3.2.1.3 Reduktion in Gemeinclustern 

Entsprechend II.3.2.1.3 werden Gemeincluster gebildet. Sie werden in nach-
stehender Tabelle aufgelistet. Innerhalb der Gemeincluster werden keine Re-
duktionen vorgenommen. 

 

Verbausgang Konjugationstyp 
aw 

ohne   iaw 

ohne  raw 
ohne  eaw 

timaw 

eaw aniaw 

iaw aniaw 

raw aniaw 

gw legw 

ew poiew 

azw anagkazw 

izw yhfizw 

ainw miainw 

unw mhkunw 

ow doulow 

pw blepw 

ssw tarattw 

ptw kruptw 

ttw tarattw 

uw paideuw 

fw blepw 

cw arcw 
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3.2.2 Nicht formalisierbare Reduktionen 

Nicht formalisierbare Reduktionen werden nicht angewendet. 

3.3 Verwendung des Verbregisters 

3.3.1 erklärt, wie im Verbregister nicht vorhandene Verben eindeutig einem 
Cluster zuzuordnen sind. 3.3.2 beschreibt die aus der computergestützten  
Analyse des altgriechischen Verbbestandes gewonnenen linguistischen Infor-
mationen. 

3.3.1 Zuordnung eines beliebigen Verbs zu seinem Mustercluster 

Eine Zuordnungsvorschrift für beliebige Verben erübrigt sich, da keine Simpli-
cia reduziert werden. Präfigierte Verben werden ihrem Simplex zugeordnet. 

3.3.2 Gewinnung linguistischer Informationen aus dem  
   Verbregister 

Die Data-Mining-Analyse liefert dem Linguisten neue, ohne Computerhilfe 
kaum zu gewinnende Resultate, die in Grammatiken so nicht zu finden sind. 
Die nachfolgende Tabelle zeigt Verben ohne präfigierte auf, die in homogenen 
Clustern außerhalb von Gemeinclustern zu finden sind. Es werden jeweils nur 
Clustername, Konjugationstyp und Ind.Prs.A.1. Sg. angegeben. Im Verbregis-
ter in Abschnitt 4 sind die restlichen Schlüsselangaben verzeichnet. 

Die Anzahl von 27 Verben in 13 Clustern mit durchschnittlich 2 Verben ist im 
Vergleich mit anderen Sprachen ähnlicher morphologischer Komplexität ver-
hältnismäßig gering. Das Italienische hat 50 unregelmäßige Verben in 18 
Clustern und das Spanische 43 in 14. 
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Cluster Konjugationstyp Verben 
rennumi korennumi koršnnumi 

storšnnumi 
alizw omalizw ¡l…zw 

Ðmal…zw 
riw criw pr…w 

cr…w 
elw eqelw qšlw 

™qšlw 
tellw stellw ¢natšllw 

™ntšllomai 
stšllw 

riw criw pr…w 
cr…w 

illw t…llw poik…llw 
t…llw 

tanw amartanw ¡mart£nw 
blast£nw 

geirw ageirew ¢ge…rw 
™ge…rw 

kaptw baptw k£ptw 
sk£ptw 

raptw baptw ·£ptw 
¢str£ptw 

gcw elegcw ¥gcw 
™lšgcw 

ww trww ·igèw 
trèw 
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4. Altgriechisches Verbregister 

Auf den nachfolgenden Seiten wird das Ergebnis der Analyse des altgriechi-
schen Verbbestandes (attische Prosa) vorgestellt. Die Tabellenspalten erstre-
cken sich auf zwei gegenüberliegende Seiten. Jeweils auf der linken Seite 
stehen der Clustername, die lexikalische Grundform, der Konjugationstyp, Be-
sonderheiten, d.h. Abweichungen vom Konjugationstyp, und die Schlüsselfor-
men Futur Aktiv, Futur Medium und Aorist Aktiv. Jeweils auf der rechten Seite 
stehen die Schlüsselformen Aorist Medium, Perfekt Aktiv, Perfekt Medi-
um/Passiv, Aorist Passiv, Futur Passiv und Verbaladjektiv. Die Zuordnung der 
Tabellenzeilen erfolgt durch die auf jeder Seite ganz links stehenden Zeilen-
nummern. 

 

Verben außerhalb von Gemeinclustern (3.2.1.3) werden fett gesetzt. 
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Erläuterungen zur Spalte "Besonderheiten" des Verbregisters 

Angabe Bedeutung Beispiel 
im Prs.-Stamm wie … Das betreffende Verb konjugiert in den von der Schlüsselform 

Ind.Prs.A.1.Sg. abgeleiteten Wortformen wie der angegebene Kon-
jugationstyp. 

im Prs.-Stamm wie deiknumi 

nur … Von dem betreffenden Verb gibt es nicht alle Schlüsselformen des 
Konjugationstyps, zu dem es gehört, sondern nur die Schlüssel-
form Ind.Prs.A.1.Sg. und die angegebenen Schlüsselformen 

nur Fut.A., Aor.A. 

- … Bei dem betreffenden Verb fehlt die angegebene Schlüsselform. 
Fehlt das Verbaladjektiv, wird dies nicht angegeben (siehe 1.6.1.3). 

 - Fut.A., - Perf.P. 

vgl. … Verweist auf ein anderes Verb mit komplementären Defektivitäts-
stellen (siehe 1). 

vgl. ›lkw 

siehe … Zu der lexikalischen Grundform des betreffenden Verbs gibt es 
keine weiteren Schlüsselformen, die den Regeln der Tempusbil-
dung entsprechen. Daher wird auf ein anderes Verb mit derselben 
"Wurzel" verwiesen, dessen Schlüsselformen regelhaft gebildet 
sind. 

siehe n…ptw 

suppletiv … Die übrigen Schlüsselformen sind von einem anderen "Verbal-
stamm" (oder mehreren) mit passender Bedeutung genommen. 
Der in Regel 1 angegebene Konjugationstyp (meist paideuw) gilt 
bei diesen Verben nur für die von der Schlüsselform 
Ind.Prs.A.1.Sg. abgeleiteten Wortformen. 

suppletiv ferw 

Deponens Es gibt nur mediale oder nur mediale und passivische Schlüssel-
formen. 

Deponens 

 



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.183 

 

 



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.184

Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

2 ghmi ¥gamai aghmi im Prs.-Stamm
wie dunhmi

3aghmi ¢g£somai

3 qhmi t…qhmi tiqhmi 3tiqhmi q»sw q»somai

4 3ihmi †hmi ihmi 3ihmi ¼sw ¼somai

5 rihmi *pr…amai dunhmi nur Aor.M. 3prihmi

6 lhmi p…mplhmi pimplhmi im Prs.-Stamm
wie isthmi

3pimplhmi pl»sw

7 mhmi kršmamai dunhmi nur Fut.M. 3kremhmi krem»somai

8 inhmi Ñn…nhmi oninhmi im Prs.-Stamm
wie isthmi

3oninhmi Ñn»sw Ñn»somai

9 unhmi dÚnamai dunhmi 3dunhmi dun»somai

10 prhmi p…mprhmi pimplhmi im Prs.-Stamm
wie isthmi

3pimprhmi pr»sw

11 trhmi t…trhmi titrhmi im Prs.-Stamm
wie isthmi

3titrhmi tr»sw

12 crhmi k…crhmi titrhmi im Prs.-Stamm
wie isthmi

nur Fut.A., 
Aor.A. I, Aor.M., 
Perf.A.

3kicrhmi cr»sw

13 3isthmi †sthmi isthmi 3isthmi st»sw st»somai

14 pisthmi ™p…stamai dunhmi nur Fut.M., 
asigmat. Aor.P.

3episthmi ™pist»somai

15 1fhmi fhm… fhmi 1fhmi f»sw

16 3fhmi ¢nt…-fhmi sum-fhmi anti-3fhmi
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

2 ºg£sqhn ¢gastÒn

3 œqhka ™qšmhn tšqhka suppl  ke‹mai ™tšqhn teq»somai qetÒn

4 Âka e†mhn eŒka eŒmai e†qhn ˜q»somai ˜tÒn

5 ™pri£mhn

6 œplhsa pšplhka pšplhsmai ™pl»sqhn plhsq»somai plhstÒn

7 kremastÒn

8 ênhsa çnhs£mhn

N  çn»mhn

çn»qhn

9 dedÚnhmai ™dun»qhn
 ºdun»qhn 
™dun£sqhn

dunatÒn

10 œprhsa pšprhka pšprhsmai ™pr»sqhn prhsq»somai

11 œtrhsa tštrhmai ™tr»qhn trhq»somai trhtÒn

12 œcrhsa *™crhs£mhn kšcrhka

13 œsthn, œsthsa  ™sths£mhn ›sthka ™st£qhn staq»somai statÒn

14 ºpist»qhn

15 œfhsa, N  œfhn fatÒn

16
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

17 3fhmi sÚm-fhmi sum-fhmi sum-3fhmi

18 11eimi e„m… 1 eimi1 11eimi œsomai

19 31eimi per…-eimi 1 sun-eimi1 peri-31eimi

20 31eimi sÚn-eimi 1 sun-eimi1 sun-31eimi sunšsomai

21 31eimi Ûp-eimi 1 sun-eimi1 up-31eimi

22 31eimi p£r-eimi 1 sun-eimi1 par-31eimi

23 31eimi prÒs-eimi 1 sun-eimi1 pros-31eimi

24 22eimi e mi 2 eimi2 22eimi e mi

25 32eimi per…-eimi 2 sun-eimi2 peri-32eimi

26 32eimi sÚn-eimi 2 sun-eimi2 sun-32eimi

27 32eimi Ûp-eimi 2 sun-eimi2 up-32eimi

28 32eimi p£r-eimi 2 sun-eimi2 par-32eimi

29 32eimi prÒs-eimi 2 sun-eimi2 pros-32eimi

30 32eimi k£t-eimi 2 sun-eimi2 suppletiv
           sun-eimi2

kat-32eimi suppl            
kateleÚsomai 

31 keimi ke‹mai keimi 2keimi ke…somai

32 lumi Ôllumi ap-ollumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi,

nur Fut.A., 
Aor.A., Pf.A. I

3ollumi Ñlî

33 lumi ¢p-Òllumi ap-ollumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

ap-3ollumi ¢polî ¢poloàmai

34 agnumi kat-£gnumi kat-agnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

kat-3agnumi kat£xw

35 lhgnumi ™k-pl»gnumi ek-plhgnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

ek-3plhgnumi ™kpl»xw

36 phgnumi p»gnumi phgnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3phgnumi p»xw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

17
18
19
20
21
22
23
24 „tÒn

25
26
27
28
29
30 suppl      

katÁlqon

31
32 êlesa Ñlèleka

33 ¢pèlesa ¢pwlÒmhn ¢polèleka

N  ¢pÒlwla

34 katšaxa ^katšaga ^kate£ghn kataktÒn

35 ™xšplhxa ™kpšplhga ™kpšplhgmai ™xepl»cqhn
™xepl£ghn 

™kplag»somai

36 œphxa pšphca

N  pšphga

pšphgmai ™p£ghn pag»somai phktÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

37 phgnumi para-p»gnumi phgnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi,

nur Perf.A. II

para-3phgnumi

38 rhgnumi ·»gnumi rhgnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3rhgnumi ·»xw

39 eignumi me…gnumi meignumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3meignumi me…xw

40 oignumi ¢n-o…gnumi an-oignumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

an-3oignumi ¢no…xw

41 irgnumi e†rgnumi eirgnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3eirgnumi e†rxw

42 orgnumi ™x-omÒrgnumi zeugnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi,

nur Fut.M., 
Aor.M.

ex-3omorgnumi ™xomÒrxomai

43 ugnumi zeÚgnumi zeugnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3zeugnumi zeÚxw zeÚxomai

44 knumi de…knumi deiknumi 3deiknumi de…xw

45 mnumi Ômnumi omnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3omnumi Ñmoàmai

46 dannumi sked£nnumi skedannumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3skedannumi skedî

47 mannumi krem£nnumi skedannumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi,

- Perf.M., - Fut.P.

3kremannumi kremî

48 rannumi ker£nnumi kerannumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3kerannumi kerî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

37 parapšphga

38 œrrhxa œrrwga œrrhgmai ™rr£ghn ·ag»somai

39 œmeixa mšmeigmai ™me…cqhn

N  ™m…ghn

meicq»somai

N  mig»somai

meiktÒn

40 ¢nšJxa ¢nšJga 

N  ¢nšJca

¢nšJgmai ¢neócqhn ¢noicq»somai ¢noiktÒn

41 eŒrxa eŒrgmai e†rcqhn eƒrktÒn

42 ™xwmorx£mhn

43 œzeuxa ™zeux£mhn œzeugmai ™zeÚcqhn

N  ™zÚghn

zeucq»somai

N  zug»somai

44 œdeixa dšdeica dšdeigmai ™de…cqhn deicq»somai deiktÒn

45 êmosa Ñmèmoka Ñmèmomai
Ñmèmosmai

çmÒqhn
çmÒsqhn

Ñmoq»somai
Ñmosq»somai

46 ™skšdasa ™skšdasmai ™sked£sqhn skedasq»somai skedastÒn

47 ™kršmasa ™krem£sqhn

48 ™kšrasa ^™keras£mhn kškramai ™kr£qhn
™ker£sqhn

kraq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

49 rannumi sug-ker£nnumi kerannumi Aor.P. nur mit 
Schwundstufe

sug-3kerannumi

50 tannumi pet£nnumi petannumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3petannumi petî

51 i-3ennumi ¢mfi-šnnumi amfi-ennumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

amfi-3ennumi ¢mfiî ¢mfišsomai

52 f-3ennumi ™f-šnnumi ef-ennumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

ef-3ennumi

53 bennumi sbšnnumi sbennumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3sbennumi sbšsw sb»somai

54 rennumi koršnnumi zwnnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3korennumi koršsw

55 rennumi storšnnumi zwnnumi nur Fut.A., 
Aor.A.; Aor.P.; 
+ att. Fut.A. wie 
amfi-ennumi 

3storennumi storî
storšsw

56 zwnnumi zènnumi zwnnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3zwnnumi zèsw

57 3rwnnumi ·ènnumi rwnnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3rwnnumi ·èsw

58 trwnnumi strènnumi strwnnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3strwnnumi strèsw

59 cwnnumi cènnumi zwnnumi im Prs.-Stamm
wie deiknumi

3cwnnumi cèsw

60 wmi d…dwmi didwmi 3didwmi dèsw ^dèsomai

61 baw ¹bî, ¹b£w timaw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2hbaw ¹b»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

49 sunekeras£mhn sugkškramai sunekr£qhn

50 ™pštasa pšptamai ™pet£sqhn

51 ºmf…esa ºmfies£mhn ºmf…esmai

52 ™p…esa

53  œsbesa
œsbhn

œsbhka œsbesmai ™sbšsqhn sbesq»somai sbestÒn

54 ™kÒresa kekÒresmai ™koršsqhn koresq»somai *korestÒn

55 ™stÒresa ™storšsqhn

56 œzwsa œzwka œzwsmai ™zèsqhn zwsq»somai zwstÒn

57 œrrwsa œrrwmai ™rrèsqhn ·wsq»somai

58 œstrwsa ^œstrwmai ^™strèqhn strwq»somai

59 œcwsa kšcwka kšcwsmai ™cèsqhn cwsq»somai cwstÒn

60 œdwka ^™dÒmhn dšdwka dšdwmai ™dÒqhn doq»somai dotÒn

61 ¼bhsa ¼bhka
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

62 baw kolumbî, kolumb£w timaw nur Fut.A., Aor.A. 2kolumbaw kolumb»sw

63 baw lwbîmai, lwb£omai timaw Deponens; - Fut.P. 2lwbaw lwb»somai

64 gaw sigî, sig£w timaw - Fut.M., - Aor.M. 2sigaw sig»sw sig»somai

65 daw pedî, ped£w timaw - Fut.M., - Fut.P. 2pedaw ped»sw ped»somai

66 daw phdî, phd£w timaw nur Fut.M., Aor.A., 
Perf.A.

2phdaw phd»somai

67 daw o„dî, o„d£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2oidaw o„d»sw

68 eaw ™î, ™£w aniaw Augmentierung; 
- Aor.M., - Fut.P.

2eaw ™£sw ™£somai

69 eaw qeîmai, qe£omai aniaw Deponens 2qeaw qe£somai

70 iaw „îmai, „£omai aniaw Deponens 2iaw „£somai

71 iaw ¢po-deiliî,                     
¢po-deili£w

aniaw nur Fut.A., Aor.A. apo-2deiliaw ¢podeili£sw

72 iaw Ñfqalmiî,                          
Ñfqalmi£w

aniaw nur Fut.A., Aor.A. 2ofqalmiaw ofqalmi£sw

73 iaw qumiî, qumi£w aniaw - Perf.A., - Perf.M. 2qumiaw qumi£sw qumi£somai

74 iaw ¢niî, ¢ni£w aniaw - Aor.M. 2aniaw ¢ni£sw ¢ni£somai

75 iaw koniî, koni£w aniaw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2koniaw koni£sw

76 iaw ¢gwniî, ¢gwni£w aniaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2agwniaw ¢gwni£sw

77 iaw kopiî, kopi£w aniaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2kopiaw kopi£sw

78 iaw ™ruqriî, ™ruqri£w aniaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2eruqriaw ™ruqri£sw

79 iaw gauriî, gauri£w aniaw nur Aor.A. 2gauriaw

80 iaw a„tiîmai, a„ti£omai aniaw Deponens 2aitiaw a„ti£somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

62 ™kolÚmbhsa

63 ™lwbhs£mhn lelèbhmai ™lwb»qhn lwbhtÒn

64 ™s…ghsa ses…ghka ses…ghmai ™sig»qhn sighq»somai

65 ™pšdhsa pepšdhka pepšdhmai ™ped»qhn

66 ™p»dhsa pep»dhka

67 õdhsa õdhka

68 e‡asa e‡aka e‡amai e„£qhn ™atšon

69 ™qeas£mhn teqšamai ™qe£qhn qeatÒn

70 „as£mhn ‡amai „£qhn „aq»somai „atÒn

71 £pedeil…asa ¢podeiliatÒn

72 çfqalm…asa

73 ™qum…asa ™qumias£mhn ™qumi£qhn qumiaq»somai

74 ºn…asa ºn…aka ºn…amai ºni£qhn ¢niaq»somai ¢niatÒn

75 ™kon…asa kekon…amai ™koni£qhn koniaq»somai

76 ºgwn…asa ºgwn…aka

77 ™kop…asa kekop…aka

78 ºruqr…asa ºruqr…aka

79 ™gaur…asa

80 Ætias£mhn Æt…amai Æti£qhn a„tiaq»somai a„tiatÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

81 iaw ˜stiî, ˜sti£w aniaw Augmentierung;
- Fut.P., - Aor.M.

2estiaw ˜sti£sw ˜sti£somai

82 2kaw k£w paideuw siehe ka…w 2kaw

83 ikaw nikî, nik£w timaw - Fut.M., - Aor.M.
- Fut.P.

2nikaw nik»sw

84 okaw pros-dokî,                      
pros-dok£w

timaw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

pros-2dokaw prosdok»sw

85 rkaw narkî, nark£w timaw nur Aor.A. 2narkaw

86 ukaw kukî, kuk£w timaw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2kukaw kuk»sw

87 alaw calî, cal£w spaw 2calaw cal£sw

88 2elaw ™x-elî, ™x-el£w timaw siehe ™laÚnw ex-2elaw

89 gelaw gelî, gel£w spaw - Fut.A., - Aor.M. 2gelaw gel£somai

90 12klaw kl£w 1 spaw kontrahiert nie;  
- Perf.A.

12klaw kl£sw

91 22klaw  kl®w 2 klaw 2 vgl. klaiw 22klaw  klv»sw

92 llaw ¡millîmai,                       
¡mill£omai

timaw Deponens; 
- Fut.P.

2amillaw ¡mill»somai

93 olaw ™mpolî, ™mpol£w timaw - Fut.A., - Fut.M., 
- Aor.M., - Fut.P.

2empolaw

94 olaw melagcolî,                      
melagcol£w

timaw nur Fut.A., Aor.A. 2melagcolaw melagcol»sw

95 tlaw *tl£w tlaw 2tlaw tl»somai

96 ulaw sulî, sul£w timaw - Fut.M., -Aor.M. 2sulaw sul»sw

97 maw palamîmai,                     
palam£omai

timaw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

2palamaw palam»somai

98 maw ¢n-imî, ¢n-im£w timaw nur Fut.A., Aor.A. an-2imaw ¢nim»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

81 eƒst…asa eƒst…aka eƒst…amai eƒst…£qhn

82
83 ™n…khsa nen…khka nen…khmai ™nik»qhn

84 prosedÒkhsa prosedok»qhn prosdokhq»somai

85 ™n£rkhsa

86 ™kÚkhsa ™kuk»qhn kukhq»somai

87 ™c£lasa kec£laka kec£lasmai ™cal£sqhn calasq»somai

88
89 ™gšlasa gegšlaka gegšlasmai ™gel£sqhn gelasq»somai gelastÒn

90 œklasa kšklasmai ™kl£sqhn klasq»somai klastÒn

91
92 ¹m…llhmai ¹mill»qhn ¡millhtÒn

93 ºmpÒlhsa ºmpÒlhka ºmpÒlhmai ºmpol»qhn

94 ™melagcÒlhsa

95 œtlhn tštlhka

96 ™sÚlhsa sesÚlhka sesÚlhmai ™sul»qhn sulhq»somai

97 ™palamhs£mhn pepal£mhmai

98 ¢n…mhsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

99 maw koimî, koim£w timaw - Fut.A., - Aor.A., 
- Aor.M., - Perf.A.

2koimaw koim»somai

100 maw brimîmai, brim£omai timaw Deponens;
nur Fut.M., Aor.M.

2brimaw brim»somai

101 maw timî, tim£w timaw 2timaw tim»sw tim»somai

102 maw tolmî, tolm£w timaw - Fut.M., - Aor.M. 2tolmaw tolm»sw

103 maw komî, kom£w timaw nur Fut.A., Aor.A. 2komaw kom»sw

104 maw Ðrmî, Ðrm£w timaw - Aor.M. 2ormaw Ðrm»sw Ðrm»somai

105 maw casmîmai,                         
casm£omai

timaw Deponens;
nur Fut.M., Aor.M.

2casmaw casm»somai

106 anaw planî, plan£w timaw - Aor.M. 2planaw plan»sw plan»somai

107 anaw dapanî, dapan£w timaw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2dapanaw

108 anaw mhcanîmai,                      
mhcan£omai

timaw Deponens;
- Fut.P.

2mhcanaw mhcan»somai

109 hnaw skhnî, skhn£w timaw - Perf.A., - Aor.P.,
- Fut.P.

2skhnaw skhn»sw skhn»somai

110 inaw ¢poinî, ¢poin£w timaw - Fut.M., - Aor.M. 2apoinaw ¢poin»sw

111 knaw knî, kn£w knaw 2knaw kn»sw kn»somai

112 mnaw merimnî, merimn£w timaw - Fut.M., - Aor.M. 2merimnaw merimn»sw

113 nnaw gennî, genn£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.M., Perf.A.

2gennaw genn»sw

114 onaw sfendonî, sfendon£w timaw nur Fut.A., Aor.A. 2sfendonaw sfendon»sw

115 onaw kat-aionî, 
kat-aion£w

timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.P.

kat-2aionaw kataion»sw

116 onaw ¢konî, ¢kon£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.M.

2akonaw ¢kon»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

99 keko…mhmai ™koim»qhn koimhq»somai

100 ™brimhs£mhn

101 ™t…mhsa ™timhs£mhn tet…mhka tet…mhmai ™tim»qhn timhq»somai timhtšon

102 ™tÒlmhsa tetÒlmhka tetÒlmhmai ™tolm»qhn tolmhq»somai

103 ™kÒmhsa

104 érmhsa érmhka érmhmai ærm»qhn Ðrmhq»somai

105 ™casmhs£mhn

106 ™pl£nhsa pelp£nhka pepl£nhmai ™plan»qhn planhq»somai

107 ™dap£nhsa dedap£nhka ™dapan»qhn dapanhq»somai

108 ™mhcanhs£mhn memhc£nhmai ™mhcan»qhn mhcanhtÒn

109 ™sk»nhsa ™skhnhs£mhn ™sk»nhmai

110 ºpo…nhsa ºpo…nhka ºpo…nhmai ºpoin»qhn ¢poinhq»somai

111 ^œknhsa ™knhs£mhn kšknhsmai ™kn»sqhn

112 ™mer…mnhsa memer…mnhka memer…mnhmai ™merimn»qhn merimnhq»somai

113 ™gšnnhsa ™gennhs£mhn gegšnnhka

114 ™sfendÒnhsa

115 katVÒnhsa katVon»qhn

116 ºkÒnhsa ºkÒnhmai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

117 rnaw kubernî, kubern£w timaw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2kubernaw kubern»sw

118 unaw ™reunî, ™reun£w timaw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A., Aor.P.

2ereunaw ™reun»sw ^™reun»somai

119 cnaw tecnîmai, tecn£omai timaw Deponens;
nur Aor.M. 

2tecnaw

120 boaw boî, bo£w timaw - Fut.A., - Aor.A., 
- Aor.M., - Fut.P.

2boaw bo»somai

121 loaw ¢loî, ¢lo£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.P.

2aloaw ¢lo»sw

122 roaw ¢kroîmai,              
¢kro£omai

aniaw Deponens; nur 
Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

2akroaw ¢kro£somai

123 apaw ¢gapî, ¢gap£w timaw - Fut.M., - Aor.M. 2agapaw ¢gap»sw

124 spaw spî, sp£w spaw 2spaw sp£sw

125 wpaw siwpî, siwp£w timaw - Fut.A.,  - Aor.M.,
- Perf.M.

2siwpaw siwp»somai

126 araw ™p-arîmai,                      
™p-ar£omai

aniaw Deponens ep-2araw ™par£somai

127 draw drî, dr£w spaw 2draw dr£sw

128 ieraw ƒerîmai, ƒer£omai aniaw Deponens;
nur Fut.M., Aor.M.

2ieraw ƒer£somai

129 peraw perî, per£w spaw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.A.

2peraw per£sw

130 ghraw ghrî, ghr£w spaw + Fut.M.
wie aniaw

2ghraw ghr£sw ghr£somai

131 ghraw kata-ghrî,            
kata-ghr£w

spaw + Wurzelaorist
wie ghraskw

kata-2ghraw kataghr£somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

117 ™kubšrnhsa ™kubern»qhn kubernhq»somai

118 ºreÚnhsa ºreun»qhn

119 ™tecnhs£mhn

120 ™bÒhsa bebÒhka bebÒhmai ™bo»qhn 

121 ºlÒhsa »lo»qhn

122 ºkroas£mhn ºkrÒamai

123 ºg£phsa ºg£phka ºg£phmai ºgap»qhn ¢gaphq»somai

124 œspasa œspaka œspasmai ™sp£sqhn spasq»somai spastÒn

125 ™sièphsa sesièphka ™siwp»qhn siwphq»somai

126 ™phras£mhn ™p»ramai

127 œdrasa dšdraka dšdramai ™dr£sqhn drastÒn

128 ƒeras£mhn

129 ™pšrasa pepšraka

130 ™g»rasa geg»raka

131 kateg»rasa

N  kateg»ran

katageg»raka
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

132 qhraw qhrî, qhr£w aniaw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2qhraw qhr£sw

133 iraw peirî, peir£w aniaw - Aor.M., - Perf.A.,
- Fut.P.

2peiraw peir£sw peir£somai

134 oraw Ðrî, Ðr£w timaw suppletiv oraw 2oraw suppl  Ôyomai

135 uraw furî, fur£w aniaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.M., Aor.P.

2furaw fur£sw

136 wraw fwrî, fwr£w aniaw - Fut.M. 2fwraw fwr£sw

137 saw nemesî, nemes£w timaw nur Fut.A., Aor.A. 2nemesaw nemes»sw

138 saw fusî, fus£w timaw - Fut.M., - Aor.M. 2fusaw fus»sw

139 taw ¢patî, ¢pat£w timaw - Aor.M. 2apataw ¢pat»sw ¢pat»somai

140 taw meletî, melet£w timaw - Fut.M., - Aor.M. 2meletaw melet»sw

141 taw di-aitî, di-aitaw timaw Reduplikation;
- Aor.M., - Aor.P., 
- Fut.P.

di-2aitaw diait»sw diait»somai

142 taw foitî, foit£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2foitaw ^foit»sw

143 taw ktîmai, kt£omai timaw Deponens 2ktaw kt»somai

144 taw ¢p-antî, ¢p-ant£w timaw nur Fut.M., Aor.A., 
Perf.A.

ap-2antaw ¢pant»somai

145 taw Ñptî, Ñpt£w timaw nur Fut.M., Aor.A., 
Perf.M., Aor.P.

2optaw Ñpt»sw

146 taw ¢rtî, ¢rt£w timaw nur Fut.A., Perf.M. 2artaw ¢rt»sw

147 taw ¢ristî, ¢rist£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2aristaw ¢rist»sw

148 taw ¹ttîmai, ¹tt£omai timaw Deponens 2httaw ¹tt»somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

132 ™q»rasa teq»raka ™qhr£qhn qhraq»somai

133 pepe…ramai ™peir£qhn peiratÒn

134 suppl  e don ˜Òraka
˜èraka

˜Òramai
˜èramai 

suppl  ðmmai 

suppl  êfqhn suppl  Ñfq»somai ÐratÒn

suppl  ÑptÒn 

135 ™fÚrasa pefÚramai ™fur£qhn

136 ™fèrasa pefèraka pefèramai ™fwr£qhn fwraq»somai

137 ™nem»shsa

138 ™fÚshsa pefÚshka pefÚshmai ™fus»qhn fushq»somai

139 ºp£thsa ºp£thka ºp£thmai ºpat»qhn ¢pathq»somai ¢pathtšon

140 ™melšthsa memelšthka ^memelšthmai ™melet»qhn melethq»somai

141 diÇthsa dediÇthka dediÇthmai

142 ^™fo…thsa ^pefo…thka

143 ™kths£mhn kškthmai ™kt»qhn kthq»somai kthtÒn

144 ¢p»nthsa ¢p»nthka ¢panthtšon

145 êpthsa êpthmai çpt»qhn

146 ½rthmai

147 ºr…sthsa ºr…sthka

148 ¼tthmai ¹tt»qhn ¹tthq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

149 taw teleutî, teleut£w timaw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A., Perf.A.

2teleutaw teleut»sw teleut»somai

150 taw ™rwtî, ™rwt£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2erwtaw ™rwt»sw

151 uaw ™g(-)guî, ™g(-)gu£w timaw Augmentierung; 
- Perf..M., - Fut.P.

eg(-)2guaw ™ggu»sw ™ggu»somai

152 faw yhlafî, yhlaf£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.P., Fut.P.

2yhlafaw yhlaf»sw

153 faw trufî, truf£w timaw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2trufaw truf»sw

154 icaw moicî, moic£w timaw nur Fut.A., Aor.A. 2moicaw moic»sw

155 ocaw locî, loc£w timaw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M.

2locaw loc»sw

156 ucaw brucîmai, bruc£omai brucaw Deponens 2brucaw ^bruc»somai

157 yaw yî, y£w knaw 2yaw y»sw

158 ebw sšbomai sebw Deponens 2sebw *seb»somai

159 eibw le…bw leibw 2leibw le…yw

160 libw ql…bw tribw 2qlibw ql…yw

161 ribw tr…bw tribw 2tribw tr…yw

162 agw ¥gw agw 2agw ¥xw ^¥xomai

163 ggw fqšggomai legw Deponens; 
Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

2fqeggw fqšgxomai

164 #2legw lšgw legw 2legw lšxw

suppl  ™rî 
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

149 ™teleÚthsa teteleÚthka

150 ºrèthsa ºrèthka

151 ºggÚhsa
™negÚhsa

ºgguhs£mhn ºggÚhka ºggu»qhn

152 ™yhl£fhsa ™yhlaf»qhn yhlafhq»somai

153 ™trÚfhsa tetrÚfhka

154 ™mo…chsa

155 ™lÒchsa lelÒchmai

156 ™bruchs£mhn bšbruca ™bruc»qhn

157 œyhsa œyhsmai ™y»sqhn

158 ™sšfqhn *septÒn

159 œleiya ™leiy£mhn

160 œqliya tšqlifa tšqlimmai ™ql…fqhn, ™ql…bhn

161 œtriya tštrifa tštrimmai ™tr…fqhn, ™tr…bhn trib»somai triptšon

162 ½gagon ^ºgagÒmhn Ãca Ãgmai ½cqhn ¢cq»somai ¢ktÒn

163 ™fqegx£mhn œfqegmai fqegtÒn

164 œlexa 

 suppl  e pon

lšlegmai ™lšcqhn lecq»somai lektÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

165 ia-2legw dia-lšgw sul-legw - Aor.A.,
- Fut.P. II,
+ Fut.P. I wie 
legw

dia-2legw dialšxw dialšxomai

166 na-2legw ¢na-legw legw nur Fut.A., Aor.A.;
+ Aor.M. wie 
sul-legw

ana-2legw ¢nalšxw

167 ta-2legw kata-lšgw sul-legw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.M.,
Aor.P. II

kata-2legw katalšxw

168 i-2legw ¢nti-lšgw legw nur Fut.A., Aor.A. anti-2legw ¢ntilšxw 

suppl  ¢nterî 

169 l-2legw sul-lšgw sul-legw sul-2legw sullšxw sullšxomai

170 regw Ñršgw legw att. Reduplikation;
- Fut.P.

2oregw Ñršxw Ñršxomai

171 yegw yšgw legw nur Fut.A.,  Aor.A., 
Perf.M.

2yegw yšxw

172 hgw q»gw legw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.M.

2qhgw q»xw

173 hgw l»gw legw nur Fut.A., Aor.A. 2lhgw l»xw

174 eigw ™pe…gw legw  + Fut.M.
wie sul-legw 

2epeigw ™pe…xw ™pe…xomai

175 nigw pn…gw pnigw 2pnigw pn…xw

176 oigw ¢n-o…gw paideuw siehe ¢no…gnumi   an-2oigw

177 lgw qšlgw legw nur Fut.A., Aor.P. 2qelgw qšlxw

178 ergw stšrgw stergw 2stergw stšrxw

179 irgw e‡rgw eirgw 2eirgw e‡rxw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

165 dielex£mhn die…legmai dielšcqhn dialecq»somai dialektÒn

166 ¢nšlexa ¢nelex£mhn

167 katšlexa kate…legmai katelšghn

168 ¢ntšlexa 

suppl  ¢nte‹pon

¢ntilektÒn

169 sunšlexa sunelex£mhn sune…loca sune…legmai sunelšcqhn
sunelšghn 

sulleg»somai

170 êrexa çrex£mhn Ñrèregmai çršcqhn ÑrektÒn

171 œyexa œyegmai yektÒn

172 œqhxa šqhx£mhn

173 œlhxa

174 ½peixa ½peigmai ºpe…cqhn ™peiktšon

175 œpnixa pšpnigmai ™pn…ghn pnig»somai

176
177 ™qšlcqhn

178 œsterxa œstorga œstergmai *sterktÒn

179 e rxa e rgmai e‡rcqhn e„rktÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

180 ugw feÚgw feugw 2feugw feÚxomai 

N  feuxoàmai

181 wgw trègw trwgw 2trwgw trèxomai

182 adw °dw yeudw nur Fut.M., 
Aor.A., Perf.M., 
Aor.P.

2adw °somai

183 2hdw ¼domai yeudw Deponens; nur 
Aor.P., Fut.P.

2hdw

184 khdw k»domai khdw 2khdw khd»somai

185 2eidw *eidw eidw 2eidw e„d»sw e‡somai

186 reidw ™re…dw ereidw 2ereidw ™re…sw ™re…somai

187 feidw fe…domai yeudw Deponens;
nur Fut.M., 
Aor.M., Perf.M.

2feidw fe…somai

188 ndw spšndw spendw 2spendw spe…sw spe…somai

189 2eudw kaq-eÚdw kaq-eudw kaq-2eudw kaqeud»sw

190 peudw speÚdw yeudw - Aor.M., - Aor.P.,
- Fut.P., + Perf.A.
wie ereidw

2speudw speÚsw speÚsomai

191 yeudw yeÚdw yeudw 2yeudw yeÚsw yeÚsomai

192 bew ™rgo=labî,                      
™rgo=labšw

poiew nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

ergo=2labew ™rgolab»sw

193 bew eÙ=laboàmai,                 
eÙ=labšomai

poiew Deponens;
nur Fut.M., 
Perf.M., Aor.P.

eu=2labew eÙlab»somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

180 œfugon pšfeuga feuktÒn

181 œtragon tštrwgmai trwktÒn

182 Ïsa Ïsmai Ésqhn

183 ¼sqhn ¹sq»somai

184 ™khdeÚqhn

185 o da „stÒn

186 ½reisa ºreis£mhn ™r»reika 

^½reika

™r»reismai 
½reismai

ºre…sqhn

187 ™feis£mhn pšfeismai

188 œspeisa ™speis£mhn œspeika œspeismai ™spe…sqhn

189 kaqeudhtÒn

190 œspeusa œspeuka œspeusmai speustÒn

191 œyeusa ™yeus£mhn œyeusmai ™yeÚsqhn yeusq»somai

192 ºrgol£bhsa ºrgol£bhka

193 hÙl£bhmai hÙlab»qhn eÙlabhtÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

194 bew ¢-sebî, ¢-sebšw poiew - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

a-2sebew ¢seb»sw

195 bew sobî, sobšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2sobew sob»sw

196 bew fobî, fobšw poiew - Aor.M. 2fobew fob»sw fob»somai

197 bew qorubî, qorubšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2qorubew qorub»sw

198 gew xen=agî, xen=agšw poiew nur Aor.A. xen=2agew

199 gew nau=agî, nau=agšw poiew nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

nau=2agew nauag»sw

200 gew ¹goàmai, ¹gšomai poiew Deponens; 
nur Fut.M., Aor.M.

2hgew ¹g»somai

201 gew strat=hgî,                       
strat=hgšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.M.,  Perf.A.

strat=2hgew strathg»sw

202 gew nau=phgî,                         
nau=phgšw

poiew nur Aor.M., 
Perf.M., Aor.P.

nau=2phgew

203 gew ¢lgî, ¢lgšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2algew ¢lg»sw

204 gew Ðmo=logî, Ðmo=logšw poiew - Fut.P. omo=2logew Ðmolog»sw Ðmolog»somai

205 gew koino=logî,                     
koino=logšw

poiew nur Fut.M., 
Perf.M., Aor.P.

koino=2logew koinolog»somai

206 gew mikro=logoàmai,            

  mikro=logšw

poiew Deponens; 
nur Fut.M., Aor.M.

mikro=2logew mikrolog»somai

207 gew ¢po-logoàmai,                

         ¢po-logšw

poiew Deponens;
nur Aor.M., 
Perf.M., Aor.P.

apo-2logew

208 gew argî, ¢rgšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2argew ¢rg»sw

209 gew sun-ergî, sun-ergšw poiew nur Fut.A., Aor.A. sun-2ergew sunerg»sw

210 gew Øp-ourgî, Øp-ourgšw poiew nur Fut.A. up-2ourgew Øpourg»sw

211 gew gewrgî, gewrgšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2gewrgew gewrg»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

194 ºsšbhsa ºsšbhka ºsšbhmai ºseb»qhn

195 ™sÒbhsa sesÒbhka sesÒbhmai ™sob»qhn sobhq»somai

196 ™fÒbhsa pefÒbhka pefÒbhmai ™fob»qhn fobhq»somai

197 ™qorÚbhsa teqorÚbhka teqorÚbhmai ™qorub»qhn qorubhq»somai

198 ™xen£ghsa

199 ™nau£ghsa nenau£ghka

200 ¹ghs£mhn

201 ™strat»ghsa ™strathghs£mhn ™strat»ghka

202 ™nauphghs£mhn nenaup»ghmai ™nauphg»qhn

203 ½lghsa

204 æmolÒghsa æmologhs£mhn æmolÒghka æmolÒghmai æmolog»qhn

205 kekoinolÒghmai ™koinolog»qhn

206 ™mikrologhs£mhn

207 ¢peloghs£mhn ¢polelÒghmai ¢pelog»qhn ¢pologhtšon

208 ½rghsa

209 sun»rghsa

210
211 ™geèrghsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

212 gew yuc=agwgî,                     
yuc=agwgšw

poiew nur Aor.A. yuc=2agwgew

213 12dew dšw 1 dew1 (Kontraktion im
Prs.-Stamm,
siehe 1.6.2.2.4)

 12dew de»sw de»somai

214 22dew  dî, dšw 2 dew2 (Kontraktion im
Prs.-Stamm,
siehe 1.6.2.2.4)

22dew d»sw

215 aidew a„doàmai, a„dšomai arkew Deponens; 
nur Fut.M., 
Perf.M., Aor.P.

2aidew a„dšsomai

216 eidew ¢=feidî, ¢feidšw poiew nur Fut.A., Aor.A. a=2feidew ¢feid»sw

217 wdew trag=Jdî, trag=Jdšw poiew nur Fut.A. trag=2wdew tragJd»sw

218 wdew mel=Jdî, mel=Jdšw poiew nur Fut.A., Aor.A. mel=2wdew melJd»sw

219 wdew crhsm=Jdî,                      
crhsm=Jdšw

poiew nur Aor.A., Perf.M. crhsm=2wdew

220 wdew ·ay=2Jdî,                        
·ay=2Jdšw

poiew - Fut.M., - Aor.M. ray=2wdew ·ayJd»sw

221 wdew Ñrrwdî, Ñrrwdšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2orrwdew Ñrrwd»sw

222 eew ™leî, ™lešw poiew - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2eleew ™le»sw

223 zew zšw arkew im Prs.-Stamm
wie plew (siehe 
1.6.2.2.4)

2zew zšsw

224 2qew qšw qew im Prs.-Stamm
wie plew (siehe 
1.6.2.2.4)

2qew qeÚsomai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

212 ™yucagèghsa

213 ™dšhsa dedšhka dedšhmai ™de»qhn

214 œdhsa dšdhka dšdemai ™dšqhn deq»somai detÒn

215 Édesmai Ædšsqhn

216 ºfe…dhsa

217
218 ™melódhsa melJdhq»somai

219 ™crhsmódhsa kecrhsmódhmai

220 ™rrayódhsa ™rrayódhka ™rrayódhmai ™rrayJd»qhn ·ayJdhq»somai

221 çrrèdhsa

222 ºlšhsa ºlšhmai ™le»qhn ™lehq»somai

223 œzesa œzesmai ™zšsqhn

224 suppl  œdramon suppl        
dedr£mhka 
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

225 aqew kako=paqî,                      
kako=paqšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. kako=2paqew kakopaq»sw

226 2hqew ºqî, ºqšw hqew 2hqew ºq»sw ºqhs£mhn

227 mhqew pro-mhqoàmai,                
pro-mhqšomai

poiew Deponens;
nur Aor.P.

pro-2mhqew

228 ohqew bohqî, bohqšw poiew - Aor.M., - Fut.P. 2bohqew bohq»sw bohq»somai

229 iqew ¢-peiqî, ¢-peiqšw poiew nur Fut.A., Aor.A. a-2peiqew ¢peiq»sw

230 nqew ¢nqî, ¢nqšw poiew nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2anqew ¢nq»sw

231 nqew penqî, penqšw poiew nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2penqew penq»sw

232 oqew poqî, poqšw poqew 2poqew poq»sw poqšsomai

233 uqew para-muqoàmai,             
para-muqšomai

poiew Deponens; nur 
Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

para-2muqew paramuq»somai

234 uqew ¢kolouqî, ¢kolouqšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2akolouqew ^¢kolouq»sw

235 cqew mocqî, mocqšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2mocqew mocq»sw

236 wqew çqî, çqšw wqew 2wqew êsw êsomai

237 iew poiî, poišw poiew 2poiew poi»sw poi»somai

238 iew paido=poioàmai,           
paido=poišomai

poiew Deponens;
nur Fut.A., Aor.A. 

paido=2poiew paidopoi»somai

239 iew Ðdo=poiî, Ðdo=poišw poiew doppelte 
Reduplikation; 
nur Fut.A., Perf.A. 

odo=2poiew Ðdopoi»sw

240 iew deipno=poiî,                   
deipno=poišw

poiew nur Fut.A., Aor.M. deipno=2poiew deipnopoi»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

225 ™kakop£qhsa

226 Ãsa, ½qhsa

227 proÙmhq»qhn

228 ™bo»qhsa bebo»qhka bebo»qhmai ™bohq»qhn

229 ºpe…qhsa

230 ½nqhsa ½nqhka

231 ™pšnqhsa pepšnqhka

232 ™pÒqhsa
™pÒqesa

poqhtÒn

233 paremuqhs£mhn paramemÚqhmai

234 ^ºkoloÚqhsa ^ºkoloÚqhka

235 ™mÒcqhsa

236 œwsa ™ws£mhn œwka œwsmai ™èsqhn çsq»somai çstÒn

237 ™po…hsa ™poihs£mhn pepo…hka pepo…hmai ™poi»qhn poihq»somai poihtÒn

238 ™paidopoihs£mhn

239 ædopepo…hka 
ædopo…hka

240 ™deipnopoihs£mhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

241 iew ƒero=poiî,                       
ƒero=poišw

poiew nur Fut.A., Aor.A. iero=2poiew ƒeropoi»sw

242 iew sito=poiî,                
sito=poišw

poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A., Aor.M.

sito=2poiew sitopoi»sw sitopoi»somai

243 iew Ñyo=poišw                      
Ñyo=poiî

poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A., Aor.M.

oyo=2poiew Ñyopoi»sw Ñyopoi»somai

244 2akew ¢koàmai, ¢kšomai arkew Deponens; nur 
Aor.M., Aor.P.

2akew

245 kakew mnhsi=kakî,                    
mnhsi=kakšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. mnhsi=2kakew mnhsikak»sw

246 ikew ¢nti-dikî,                 
¢nti-dikšw

poiew Augmentierung;
nur Fut.A., Aor.A.

anti-2dikew ¢ntidik»sw

247 ikew filo=neikî,                     
filo=neikšw

poiew nur Fut.A., Perf.M. filo=2neikew *filoneik»sw

248 ikew o„kî, o„kšw poiew - Aor.M. 2oikew o„k»sw o„k»somai

249 ikew di-oikî, di-oikšw poiew Augmentierung u. 
Reduplikation;
 - Fut.P.

di-2oikew dioik»sw dioik»somai

250 #2dokew dokî, dokšw dokew nur Fut.A., 
Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

2dokew dÒxw

251 =2dokew dwro=dokî,                       
dwro=dokšw

poiew nur Aor.A., 
Perf.A., Perf.M.,
Aor.P.

dwro=2dokew

252 -2dokew kara=dokî,                      
kara=dokšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. kara-2dokew karadok»sw

253 arkew ¢rkî, ¢rkšw arkew 2arkew ¢rkšsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

241 ƒeropo…hsa

242 ™sitopo…hsa ™sitopoihs£mhn

243 çyopo…hsa çyopoihs£mhn

244 ºkes£mhn ºkšsqhn

245 ™mnhsik£khsa

246 ºnted…khsa

247 pefilone…khmai

248 õkhsa õkhka õkhmai òk»qhn o„khq»somai o„ketÒn

249 diókhsa diJkhs£mhn diókhka diókhmai 
dediókhmai

™diJk»qhn

250 œdoxa dšdogmai ™dÒcqhn

251 ™dwrodÒkhsa dedwrodÒkhka dedwrodÒkhmai ™dwrodok»qhn

252 ™karadÒkhsa

253 ½rkesa ºrkes£mhn ½rkesmai ºrkšsqhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

254 orkew ™pi-orkî, ™pi-orkšw poiew nur Fut.A., Fut.M.,  
Aor.A., Perf.A.

epi-2orkew ™piork»sw ™piork»somai

255 orkew poliorkî, poliorkšw poiew - Aor.M.,
- Perf.A.,
- Perf.M.

2poliorkew poliork»sw poliork»somai

256 skew ¢skî, ¢skšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2askew ¢sk»sw

257 kalew kalî, kalšw kalew 2kalew kalî

258 lalew lalî, lalšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2lalew lal»sw

259 melew ¢-melî, ¢-melšw poiew - Fut.M., - Aor.M. a-2melew ¢mel»sw

260 melew ™pi-meloàmai,                
™pi-melšomai

poiew Deponens;
vgl. ™pi-mšlomai

epi-2melew ™pimel»somai

261 #2telew telî, telšw telew 2telew telî

262 =2telew lusi=telî,                       
lusi=telšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. lusi=2telew lusitel»sw

263 felew çfelî, çfelšw poiew - Aor.M., - Fut.P. 2wfelew çfel»sw çfel»somai

264 hlew khlî, khlšw poiew - Fut.M., - Aor.M., -
Perf.A.

2khlew khl»sw

265 qlew ¢qlî, ¢qlšw poiew - Fut.M., - Aor.P.,
- Fut.P.

2aqlew ¢ql»sw

266 ilew sun-eilî, sun-eilšw poiew nur Aor.P. sun-2eilew

267 ilew ¢peilî, ¢peilšw poiew - Fut.M., - Aor.M., -
Perf.A.

2apeilew ¢peil»sw

268 ilew Ðmilî, Ðmilšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2omilew Ðmil»sw

269 ilew filî, filšw poiew - Aor.M., - Fut.P. 2filew fil»sw fil»somai

270 klew kuklî, kuklšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2kuklew kukl»sw

271 olew ¢nti-bolî,               
¢nti-bolšw

poiew Augmentierung;
nur Fut.A., Aor.A.

anti-2bolew ¢ntibol»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

254 ™pièrkhsa ™pièrkhka

255 ™poliÒrkhsa ™poliork»qhn poliorkhq»somai poliorkhtÒn

256 ½skhsa ½skhka ½skhmai ºsk»qhn ¢skhq»somai

257 ™k£lesa ™kales£mhn kšklhka kšklhmai ™kl»qhn klhq»somai

258 ™l£lhsa lel£lhka lel£lhmai ™lal»qhn lalhq»somai

259 ºmšlhsa ºmšlhka ºmšlhmai ºmel»qhn ¢melhq»somai

260 ™pimemšlhmai ™pemel»qhn ™pimelhq»somai

261 ™tšlesa tetšleka tetšlesmai ™telšsqhn telesq»somai telestÒn

262 *™lusitšlhsa

263 çfšlhsa çfšlhka çfšlhmai çfel»qhn çfelhtÒn

264 ™k»lhsa kek»lhmai ™khl»qhn khlhq»somai

265 ½qlhsa ºqlhs£mhn ½qlhka ½qlhmai

266 sunVl»qhn

267 ºpe…lhsa ºpe…lhmai ºpeil»qhn ¢peilhq»somai

268 æm…lhsa æm…lhka æm…lhmai æmil»qhn Ðmilhq»somai

269 ™f…lhsa pef…lhka pef…lhmai ™fil»qhn filhtÒn

270 ™kÚklhsa

271 ºntebÒlhsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

272 olew aÙtomolî,          
 aÙto=molšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. auto=2molew aÙtomol»sw

273 olew polî, polšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2polew pol»sw

274 plew plšw plew (Kontraktion im
Prs.-Stamm,
siehe 1.6.2.2.4)

2plew pleÚsomai 

N  pleusoàmai

275 tlew ¢ntlî, ¢ntlšw poiew - Fut.M., - Aor.M., -
Perf.A.

2antlew ¢ntl»sw

276 ulew aÙlî, aÙlšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2aulew aÙl»sw

277 ulew ¢-boulî,¢-boulšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

a-2boulew ¢boul»sw

278 ulew qrulî, qrulšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2qrulew qrul»sw

279 ulew ƒerosulî, ƒero=sulšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

iero=2sulew ƒerosul»sw

280 clew ™n-oclî, ™n-oclšw poiew doppelte 
Aumentierung u.
Reduplikation; 
- Fut.M., - Aor.M.

en-2oclew ™nocl»sw

281 wlew pwlî, pwlšw poiew nur Fut.A., Aor.A.;
vgl. pipr£skw

2pwlew pwl»sw

282 amew gamî, gamšw gamew 2gamew gamî gamoàmai

283 emew polemî, polemšw poiew - Aor.P., - Fut.P. 2polemew polem»sw polem»somai

284 emew ºremî, ºremšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2hremew ºrem»sw

285 hmew ¢po-dhmî, ¢po-dhmšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

apo-2dhmew ¢podhm»sw

286 hmew blas=fhmî,                     
blas=fhmšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

blas=2fhmew blasfhm»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

272 hÙtomÒlhsa

273 ™pÒlhsa

274 œpleusa pšpleuka pšpleusmai ™pleÚsqhn pleusq»somai pleustÒn

275 ½ntlhsa ½ntlhmai ºmtl»qhn ¢ntlhq»somai

276 hÜlhsa

277 ºboÚlhsa ºboÚlhka

278 ™qrÚlhsa teqrÚlhka teqrÚlhmai ™qrul»qhn qrulhq»somai

279 ƒerosÚlhsa ƒerosÚlhka

280 ºnèclhsa ºnèclhka ºnèclhmai ºnwcl»qhn ™noclhq»somai

281 ™pèlhsa ™pwl»qhn

282 œghma ™ghm£mhn geg£mhka geg£mhmai gamhtÒn

283 ™polšmhsa pepolšmhka pepolšmhmai ™polem»qhn

284 ºršmhsa

285 ¢ped»mhsa ¢poded»mhka

286 ™blasf»mhsa beblasf»mhka
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

287 hmew eÙ=fhmî, eÙ=fhmšw poiew Augmentierung; 
nur Fut.A., Aor.A.

eu=2fhmew eÙfhm»sw

288 qmew ¢riqmî, ¢riqmšw poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A., Aor.M.,
Aor.P.

2ariqmew ¢riqm»sw ¢riqm»somai

289 imew eÙ=dokimî,                      
eÙ=dokimšw

poiew Augmentierung,
Reduplikation;
- Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

eu=2dokimew eÙdokim»sw

290 imew mimoàmai, mimšomai poiew Deponens 2mimew mim»somai

291 imew filo=timoàmai,              
filo=timšomai

poiew Deponens; nur
Fut.M., Perf.M.,
Aor.P.

filo=2timew filotim»somai

292 omew o„ko=domî,                       
o„ko=domšw

poiew - Fut.M., - Aor.M. oiko=2domew o„kodom»sw

293 omew o„ko=nomî,                       
o„ko=nomšw

poiew - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

oiko=2nomew o„konom»sw

294 omew klhro=nomî,                    
klhro=nomšw

poiew - Aor.M.,
- Perf.M., - Fut.P.

klhro=2nomew klhronom»sw klronom»somai

295 omew ceiro=nomî,                     
ceiro=nomšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. ceiro=2nomew ceironom»sw

296 omew eÙ=nomî, eÙ=nomšw poiew nur Fut.M., 
Perf.M., Aor.P.

eu=2nomew eÙnom»somai

297 omew para-nomî,                      
para-nomšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

para-2nomew paranom»sw

298 omew dendro=tomî,                   
dendro=tomšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. dendro=2tomew dendrotom»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

287 eÙf»mhsa

288 ºr…qmhsa ºriqmhs£mhn ºriqm»qhn

289 eÙdok…mhsa 
hÙdok…mhsa

eÙdok…mhka 
hÙdok…mhka

hÙdok…mhmai hÙdokim»qhn

290 ™mimhs£mhn mem…mhmai ™mim»qhn mimhq»somai mimhtÒn

291 pefilot…mhmai ™filotim»qhn

292 òkodÒmhsa òkodÒmhka òkodÒmhmai òkodom»qhn o„kodomhq»somai

293 òkonÒmhsa òkonÒmhka òkonÒmhmai òkonom»qhn

294 ™klhronÒmhsa keklhronÒmhka ™klhronom»qhn

295 ™ceironÒmhsa

296 hÙnÒmhmai eÙnom»qhn

297 parenÒmhsa paranenÒmhka

298 ™dendrotÒmhsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

299 umew eÙqumî, eÙqumšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

eu=2qumew eÙqum»sw

300 umew ¢-qumî, ¢-qumšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

a-2qumew ¢qum»sw

301 umew ™n-qumšomai poiew Deponens en-2qumew ™nqum»somai

302 umew pro-qumoàmai,                
pro-qumšomai

poiew Deponens pro-2qumew proqum»somai

303 cmew aÙcmî, aÙcmšw poiew nur Aor.A. 2aucmew

304 2new nšw plew (Kontraktion im
Prs.-Stamm,
s.1.6.2.2.4)

2new neÚsomai 

N  neusoàmai

305 2new ™k-nšw plew nur Aor.A.
(Kontraktion im
Prs.-Stamm,
s.1.6.2.2.4)

ek-2new

306 anew ¢mhcanî, ¢-mhcanšw poiew nur Fut.A. a-2mhcanew ¢mhcan»sw

307 enew ¢-sqenî, ¢-sqenšw poiew nur Fut.A., Aor.A. a-2sqenew ¢sqen»sw

308 enew pro-xenî, pro-xenšw poiew pro-2xenew proxen»sw

309 hnew tiqhnoàmai,                       
tiqhnšomai

poiew Deponens;
nur Aor.M.

2tiqhnew

310 hnew Øhnî, Øhnšw poiew 2uhnew

311 ainew ™p-ainî, ™p-ainšw epainew - Aor.M. ep-2ainew ™painšsw ™painšsomai

312 kinew kinî, kinšw poiew 2kinew kin»sw kin»somai

313 oinew par-oinî, par-oinšw poiew Augmentierung, 
Reduplikation;
- Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

par-2oinew paroin»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

299 hÙqÚmhsa hÙqÚmhka hÙqum»qhn

300 ºqÚmhsa ºqÚmhka

301 ™nteqÚmhmai ™nequm»qhn ™nqumhq»somai ™nqumhtÒn

302 proteqÚmhmai proÙqum»qhn proqumhq»somai proqumhtÒn

303 aÜcmhsa

304 œneusa nšneuka neustšon

305 ™xšneusa

306
307 ºsqšnhsa

308 proÙxšnhsa proÙxšnhka

309 ™tiqhnhs£mhn

310
311 ™pÇnesa ™pÇneka ™pÇnhmai ™pVnšqhn ™paineq»somai ™painetÒn

312 ™k…nhsa kek…nhka kek…nhmai ™kin»qhn kinhq»somai kinhtÒn

313 ™parónesa peparónhka ™parJn»qhn paroinhq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

314 rinew eu=krinî, eÙ=krinšw poiew nur Aor.M., Perf.M. eu=2krinew

315 iknew ¢f-iknoàmai,                
¢f-iknšomai

afiknew af-2iknew ¢f…xomai

316 oknew Ñknî, Ñknšw poiew nur Fut.M., Aor.M. 2oknew Ñkn»sw

317 mnew Ømnî, Ømnšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2umnew Ømn»sw

318 nnew turannî, turannšw poiew - Aor.M. 2turannew turann»sw turann»somai

319 onew fqonî, fqonšw poiew - Aor.M.,
- Perf.A.,
- Perf.M.

2fqonew fqon»sw fqon»somai

320 onew di-akonî, di-akonšw poiew Augmentierung,
Reduplikation 

2di-akonew diakon»sw diakon»somai

321 onew polu=pragmonî,          
polu=pragmonšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. polu=2pragmonew polu          
pragmon»sw

322 onew ¢-dhmonî, ¢-dhmonšw poiew nur Fut.A., Aor.A. a-2dhmonew ¢dhmon»sw

323 onew ¢-mnhmonî,                      

 ¢-mnhmonšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. a-2mnhmonew ¢mhmon»sw

324 onew ¢-schmonî,                     
¢-schmonšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. a-2schmonew ¢schmon»sw

326 onew kako=daimonî,              
kako=daimonšw

poiew nur Fut.A. kako=2daimonew kakodaimon»sw

325 onew eÙ=daimonî,                    
eÙ=daimonšw

poiew - (temporale) 
Reduplikation; 
nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

eu=2daimonew eÙdaimon»sw

327 onew ponî, ponšw poiew - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2ponew pon»sw

328 onew fronî, fronšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Perf.M.

2fronew fron»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

314 ^eÙkrinhs£mhn ^hÙkr…nhmai

315 ¢fikÒmhn ¢f‹gmai

316 êknhsa ÑknhtÒn

317 Ûmnhsa Ûmnhka Ûmnhmai Ømn»qhn Ømnhq»somai

318 ™tur£nnhsa tetur£nnhka tetur£nnhmai ™turann»qhn turannhq»somai

319 ™fqÒnhsa ™fqon»qhn fqonhq»somai

320 ™diakÒnhsa dihkonhs£mhn dediakÒnhka dediakÒnhmai ™diakon»qhn diakonhq»somai

321 ™polu        
pragmÒnhsa

322 ºdhmÒnhsa

323 ºmnhmÒnhsa

324 ºschmÒnhsa

326

325 hÙdaimÒnhsa eÙdaimÒnhka

327 ™pÒnhsa pepÒnhka pepÒnhmai ™pon»qhn ponhtÒn

328 ™frÒnhsa pefrÒnhka pefrÒnhmai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

329 onew filo=fronoàmai,          
filo=fronšomai

poiew Deponens; nur
Aor.M., Aor.P.

filo=2fronew

330 onew kata-fronî,                   
kata-fronšw

poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A.

kata-2fronew katafron»sw katafron»somai

331 onew swfrwnî, swfronšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2swfronew swfron»sw

332 onew ceiro=tonî,                      
ceiro=tonšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Aor.P.

ceiro=2tonew ceiroton»sw

333 onew limo=ktonî,                     
limo=ktonšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

limo=2ktonew limokton»sw

334 2pnew pnšw plew (Kontraktion im
Prs.-Stamm,
siehe1.6.2.2.4)

2pnew pneÚsomai 

N  pneusoàmai

335 upnew ¢gr=upnî, ¢gr=upnšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

agr=2upnew ¢grupn»sw

336 rnew ¢rnoàmai, ¢rnšomai poiew Deponens; - Fut.P. 2arnew ¢rn»somai

337 rnew misq=arnî,                       
misq=arnšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

misq=2arnew misqarn»sw

338 unew pros-kunî,                       
pros-kunšw

poiew - Fut.M., - Aor.M. pros-2kunew proskun»sw

339 ecnew kako=tecnšw,                 
kako=tecnšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. kako=2tecnew kakotecn»sw

340 ecnew filo=tecnšw,                  
filo=tecnšw

poiew - Fut.M., - Aor.M.
- Perf.M.

filo=2tecnew filotecn»sw

341 scnew Øp-iscnoàmai,             
Øp-iscnšomai

iscnew up-2iscnew Øposc»somai

342 #2wnew çnoàmai, çnšomai wnew Augmentierung 2wnew çn»somai

343 =2wnew crus=wnî, crus=wnšw poiew nur Fut.A., Aor.A. crus=2wnew cruswn»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

329 ™filofronhs£mhn ™filofron»qhn

330 katefrÒnhsa katefron»qhn

331 ™swfrÒnhsa seswfrÒnhka

332 ™ceirotÒnhsa keceirotÒnhka ™ceiroton»qhn

333 ™limoktÒnhsa ™limokton»qhn limoktonhq»somai

334 œpneusa pšpneuka ™pneÚsqhn pneusq»somai

335 ºgrÚpnhsa ºgrÚpnhka

336 ^ºrnhs£mhn ½rnhmai ºrn»qhn

337 ™misq£rnhsa memisq£rnhka

338 prosekÚnhsa proskekÚnhka proskekÚnhmai prosekun»qhn proskunhq»somai

339 ™kakotšcnhsa

340 ™filotšcnhsa pefilotšcnhmai ™filotec»qhn filotecnhq»somai

341 ØpescÒmhn Øpšschmai

342 suppl  ™pri£mhn ™ènhmai ™wn»qhn çnhq»somai çnhtÒn

343 ™crusènhsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

344 nwnew koinwnî, koinwnšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2koinwnew koinwn»sw

345 fwnew fwnî, fwnšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2fwnew fwn»sw

346 2xew xšw arkew im Prs.-Stamm
wie plew (siehe 
1.6.2.2.4)
nur Aor.A., 
Perf.M., Aor.P.

2xew

347 oxew ¢-doxî, ¢-doxšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

a-2doxew ¢dox»sw

348 oew noî, nošw poiew 2noew no»sw ^no»somai

349 oew pro-noàmai,                     
pro-nošomai

poiew Deponens; 
Augmentierung;
- Aor.M., - Fut.P.

pro-2noew prono»somai

350 oew ¢-gnoî, ¢-gnošw poiew nur Fut.M., Aor.P. a-2gnoew ¢gno»somai

351 oew ¢mfi-gnoî,                      
¢mfi-gnošw

poiew Augmentierung;
nur Fut.A., Aor.A.

amfi-2gnoew ¢mfigno»sw

352 oew ptoî, ptošw poiew nur Perf.M., 
Aor.P., Fut.P.

2ptoew

353 oew o„no=coî, o„no=cošw poiew Augmentierung;
nur Fut.A., Aor.A.

2oinocoew o„noco»sw

354 pew kalliepî, kalliepšw poiew nur Fut.M., Aor.M.,
Perf.M.

2kalliepew kalliep»somai

355 pew lupî, lupšw poiew - Aor.A., - Aor.M. 2lupew lup»sw lup»somai

356 pew doupî, doupšw poiew nur Fut.A., Aor.A.
Aor.P.

2doupew doup»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

344 ™koinènhsa kekoinènhka

345 ™fènhsa pefènhka pefènhmai ™fwn»qhn fwnhq»somai

346 *œxesa œxesmai *™xšsqhn xestÒn

347 ºdÒxhsa ºdÒxhka

348 ™nÒhsa ^™nohs£mhn nenÒhka nenÒhmai ™no»qhn nohq»somai

349 pronenÒhmai proÙno»qhn 
proeno»qhn

pronohtÒn

350 ºgno»qhn

351 ºmfegnÒhsa

352 ™ptÒhmai ™pto»qhn ptohq»somai

353 o„nocÒhsa 
™JnocÒhsa

354 ™kalliephs£mhn kekallišphmai

355 lelÚphka lelÚphmai ™lup»qhn luphq»somai luphtšon

356 ™doÚphsa ™doup»qhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

357 pew dus=wpî, dus=wpšw poiew nur Fut.A., Aor.A. dus=2wpew duswp»sw

358 2rew ·šw rew im Prs.-Stamm
wie plew (siehe 
1.6.2.2.4)

2rew ·u»somai

359 arew liparî, liparšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2liparew lipar»sw

360 arew fluarî, fluaršw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2fluarew fluar»sw

361 grew zwgrî, zwgršw poiew - Fut.A., - Aor.M.,
- Perf.A.

2zwgrew zwgr»sw

362 erew kallierî, kallieršw poiew - Fut.A., - Aor.M. 2kallierew kallier»sw

363 erew proterî, proteršw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2proterew proter»sw

364 erew karterî, karteršw poiew nur Fut.A., Aor.A.
Perf.M.

2karterew karter»sw

365 erew sterî, steršw poiew - Aor.M. 2sterew ster»sw ster»somai

366 erew Østerî, Østeršw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2usterew Øster»sw

367 lhrew lhrî, lhršw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2lhrew lhr»sw

368 threw thrî, thršw threw 2threw thr»sw thr»somai

369 2airew aƒrî, aƒršw airew 2airew aƒr»sw aƒr»somai

370 tairew ˜tairî, ˜tairšw poiew nur Fut.A., Aor.A.
Perf.A.

2etairew ˜tair»sw

371 eirew eg-ceirî, eg-ceiršw poiew nur Fut.A., Aor.A.
Perf.A.

eg-2ceirew ™gceir»sw

372 eirew ™pi-ceirî, ™pi-ceiršw poiew nur Fut.A., Aor.A.
Perf.A., Aor.P.

epi-2ceirew ™piceir»sw

373 oirew „so=moirî,                        
„so=2moiršw

poiew nur Fut.A., Aor.A. iso=2moirew „somoir»sw

374 orew pulagorî, pulagoršw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2pulagorew pulagor»sw

375 orew dhm=hgorî,                      
dhm=hgoršw

poiew nur Fut.A., Aor.A.
Perf.A., Perf.M.

dhm=2hgorew dhmhgor»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

357 ™dusèphsa

358 ™rrÚhn ™rrÚhka ·utÒn

359 ™lip£rhsa

360 ™flu£rhsa

361 ™zègrhsa ™zègrhmai ™zwgr»qhn zwgrhq»somai

362 ™kallišrhsa kekallišrhka kekallišrhmai ™kallier»qhn kallierhq»somai

363 ™protšrhsa

364 ™kartšrhsa kekartšrhmai

365 ™stšrhsa ™stšrhka ™stšrhmai ™ster»qhn ster»qhsomai

366 Østšrhsa Østšrhka Østšrhmai Øster»qhn Østerhq»somai

367 ™l»rhsa

368 ™t»rhsa tet»rhka tštrhmai ™tr»qhn thrhtÒn

369 eŒlon eƒlÒmhn Èrhka Èrhmai Åršqhn aƒreq»somai aƒretÒn

370 ¹ta…rhsa ¹ta…rhka

371 ™nece…rhsa ™gkece…rhka ™gceirhtÒn

372 ™pece…rhsa ™pikece…rhka ™peceir»qhn ™piceirhtÒn

373 „somo…rhsa

374 ™pulagÒrhsa

375 ™dhmhgÒrhsa dedhmhgÒrhka dedhmhgÒrhmai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

376 orew kat-hgorî,                      
kat-hgoršw

poiew Augmentierung;
- Fut.A., - Aor.M.

kat-2hgorew kathgor»sw

377 orew loidorî, loidoršw poiew - Aor.A., - Perf.A.,
- Fut.P.

2loidorew loidor»sw loidor»somai

378 orew Ðdoi=porî,                        
Ðdoi=poršw

poiew Augmentierung, 
Reduplikation; nur 
Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

odoi=2porew Ðdoipor»sw

379 orew pezo=porî,                        
pezo=poršw

poiew nur Fut.A., Aor.A. pezo=2porew pezopor»sw

380 orew eÙ=porî, eÙ=poršw poiew Augmentierung, 
Reduplikation;
- Fut.M., - Aor.M.

eu=2porew eÙpor»sw

381 orew ¢-porî, ¢-poršw poiew a-2porew ¢por»sw ¢por»somai

382 orew forî, foršw poiew - Fut.M., - Aor.A.,
- Perf.A., - Fut.P.

2forew for»sw

383 orew misqo=forî,                     
misqo=foršw

poiew nur Fut.A., Aor.A. misqo=2forew misqofor»sw

384 trew metrî, metršw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2metrew metr»sw

385 urew xurî, xuršw poiew - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2xurew xur»sw

386 urew oÙrî, oÙršw poiew Augmentierung;
nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A.

2ourew oÙr»sw oÙr»somai

387 urew ™pi-kourî,                       
™pi-kouršw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

epi-2kourew ™pikour»sw

388 urew frourî, frouršw poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A.

2frourew frour»sw frour»somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

376 kathgÒrhsa kathgÒrhka kathgÒrhmai kathgor»qhn kathgorhq»somai

377 ™loidorhs£mhn leloidÒrhmai ™loidor»qhn

378 ædoipÒrhsa ÑdoipepÒrhka

379 ™pezopÒrhsa

380 eÙpÒrhsa 
hÙpÒrhsa

eÙpÒrhka 
hÙpÒrhka

eÙpÒrhmai 
hÙpÒrhmai

eÙpor»qhn 
hÙpor»qhn

eÙporhq»somai

381 ºpÒrhsa ºporhs£mhn ºpÒrhka ºpÒrhmai ºpor»qhn ¢porhq»somai

382 ™forhs£mhn pefÒrhmai ™for»qhn

383 ™misqofÒrhsa

384 ™mštrhsa memštrhka memštrhmai ™metr»qhn metrhq»somai

385 ™xÚrhsa ™xÚrhmai ™xur»qhn xurhq»somai

386 ™oÚrhsa

387 ™pekoÚrhsa ™pikekoÚrhka

388 ™froÚrhsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

389 urew marturî, marturšw poiew - Aor.M. 2marturew martur»sw martur»somai

390 frew *fršw poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A.

2frew ^fr»sw ^fr»somai

391 wrew Ñligwrî, Ñligwršw poiew - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2oligwrew Ñligwr»sw

392 wrew dwroàmai, dwršomai poiew Deponens; - Fut.P. 2dwrew dwr»somai

393 wrew qewrî, qewršw poiew nur Fut.A., Aor.A.
Perf.A.

2qewrew qewr»sw

394 wrew timwrî, timwršw poiew 2timwrew timwr»sw timwr»somai

395 wrew talai=pwrî,                   
talai=pwršw

poiew nur Perf.A., 
Perf.M., Aor.P.

talai=2pwrew

396 wrew skeuwroàmai,            
skeuwršomai

poiew Deponens;
nur Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

2skeuwrew skeuwr»somai

397 wrew cwrî, cwršw poiew - Aor.M. 2cwrew ^cwr»sw cwr»somai

398 sew misî, misšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2misew mis»sw mis»somai

399 sew nosî, nosšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2nosew nos»sw

400 tew ¢-dunatî, ¢-dunatšw poiew nur Fut.A., Aor.A. a-2dunatew ¢dunat»sw

401 tew patî, patšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2patew pat»sw

402 tew kratî, kratšw poiew - Aor.M., - Perf.M.,
- Aor.P.

2kratew krat»sw krat»somai

403 tew ™pi-statî,               
™pi-statšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

epi-2statew ™pistat»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

389 ™martÚrhsa memartÚrhka memartÚrhmai ™martur»qhn marturhq»somai

390 ^œfrhsa ^œfrhka

391 çligèrhsa çligèrhmai çligwr»qhn Ñligwrhq»somai ÑligwrhtÒn

392 ™dwrhs£mhn dedèrhmai ™dwr»qhn

393 ™qeèrhsa teqeèrhka

394 ™timèrhsa ™timwrhs£mhn tetimèrhka tetimèrhmai ™timwr»qhn timwrhq»somai timwrhtÒn

395 tetalaipèrhka tetalaipèrhmai ™talaipwr»qhn

396 ™skeuwrhs£mhn ™skeuèrhmai

397 ™cèrhsa kecèrhka ^kecèrhmai ^™cwr»qhn cwrhq»somai

398 ™m…shsa mem…shka

399 ™nÒshsa nenÒshka

400 ºdun£thsa

401 ™p£thsa pep£thka pep£thmai ™pat»qhn pathq»somai

402 ™kr£thsa kekr£thka krathq»somai

403 ™pest£thsa ™pest£thka ™pistathtÒn

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.235



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.236

Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

404 tew eÙ=ergetî,                          
eÙ=ergetšw

poiew Augmentierung, 
Reduplikation; nur
Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Perf.M.

eu=2ergetew eÙerget»sw

405 tew nomo=qetî,                         
nomo=qetšw

poiew - Fut.M., - Aor.M. nomo=2qetew nomoqet»sw

406 tew ¢gwno=qetî,                    
¢gwno=qetšw

poiew nur Aor.A. agwno=2qetew

407 tew Øp-hretî, Øp-hretšw poiew - Fut.M., - Aor.M. up-2hretew Øphret»sw

408 tew ¢mfi-sbhtî,                     
¢mfi-sbhtšw

poiew Augmentierung;
nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A., Aor.P.

amfi-2sbhtew ¢mfisbht»sw ¢mfisbht»somai

409 tew zhtî, zhtšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2zhtew zht»sw

410 tew a„tî, a„tšw poiew - Fut.P. 2aitew a„t»sw a„t»somai

411 tew sitoàmai, sitšomai poiew Deponens;
nur Fut.M., Aor.P.

2sitew sit»somai

412 tew Ølaktî, Ølaktšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2ulaktew Ølakt»sw

413 tew ¢ganaktî, 
¢ganaktšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Perf.M.

2aganaktew ¢ganakt»sw

414 tew ¢-taktî, ¢-taktšw poiew a-2taktew ¢takt»sw

415 tew pleon=ektî,                    
pleon=ektšw

poiew - Aor.M., - Perf.M. pleo=2nektew pleonekt»sw pleonekt»somai

416 tew suko=fantî,                   
suko=fantšw

poiew - Fut.M., - Aor.M. suko=2fantew sukofant»sw

417 tew kentî, kentšw poiew - Fut.M., - Aor.M., 
- Perf.A.

2kentew kent»sw

418 tew ¢n-aiscuntî,                 
¢n-aiscuntšw

poiew Augmentierung;
nur Fut.A., Aor.A.

an-2aiscuntew ¢naiscunt»sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

404 eÙergšthsa 
eÙhrgšthsa

eÙergšthka 
eÙhrgethka

eÙergšthmai eÙergethtÒn

405 ™nomoqšthsa nenomoqšthka nenomoqšthmai ™nomoqet»qhn nomoqethq»somai

406 ºgwnoqšthsa

407 Øphršthsa Øphršthka Øphršthmai Øphret»qhn Øperethq»somai

408 ºmfesb»thsa ºmfesbht»qhn

409 ™z»thsa

410 Éthsa Æths£mhn Éthka Éthmai Æt»qhn

411 ™sit»qhn

412 Ølakthsa

413 ºgan£kthsa ºgan£kthka ºgan£kthmai

414 ºt£kthsa

415 ™pleonškthsa pepleonškthka ™pelonekt»qhn pleonekthq»somai

416 ™sukofanthsa sesukof£nthka sesukof£nthmai ™sukofant»qhn sukofanthq»somai

417 ™kšnthsa kekšnthmai ™kent»qhn kenthq»somai

418 ºnaiscÚnthsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

419 tew misqo=dotî,                     
misqo=dotšw

poiew - Fut.M., - Aor.M., 
- Perf.A.

misqo=2dotew misqodot»sw

420 tew ™pi-skotî,                       
™pi-skotšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. epi-2skotew ™piskot»sw

421 tew krotî, krotšw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2krotew krot»sw

422 tew ¢-pistî, ¢-pistšw poiew - Aor.M., - Aor.P. a-2pistew ¢pist»sw ¢pist»somai

423 tew nostî, nostšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2nostew ^nost»sw

424 tew ¢rrwstî, ¢rrwstšw poiew nur Fut.A., Aor.A. ar-2rwstew ¢rrwst»sw

425 tew Ðlo=kautî,                      
Ðlo=kautšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. olo=2kautew Ðlokaut»sw

426 tew bou=qutî, bou=qutšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

bou=2qutew bouqut»sw

427 tew ploutî, ploutšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2ploutew plout»sw

428 uew kuî, kušw poiew 2kuew ku»sw ku»somai

429 uew muî, mušw poiew - Fut.M., - Aor.M. 2muew mu»sw

430 uew pteror=ruî,                    
pteror=rušw

poiew nur Fut.A., Aor.A. pteror=2ruew pterorru»sw

431 few zw=grafî,                
zw=grafšw

poiew - Aor.M., - Perf.A.,
- Fut.P.

zw=2grafew zwgraf»sw zwgrafoàmai

432 few ¢po-safî, ¢po-safšw poiew nur Aor.A. apo-2safew

433 few  ·ofî, ·ofšw poiew - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2rofew ·of»sw

434 few ƒppo=trofî,                    
ƒppo=trofšw

poiew Reduplikation;
nur Perf.A.

ippo=2trofew
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

419 ™misqodÒthsa memisqodÒthmai ™misqodot»qhn misqodothq»somai

420 ™peskÒthsa

421 ™krÒthsa kekrÒthka kekrÒthmai ™krot»qhn krothq»somai

422 ºp…sthsa ºp…sthka ºp…sthmai ¢pisthq»somai

423 ^™nÒsthsa ^nenÒsthka

424 ºrrèsthsa

425 ælokaÚthsa

426 ™bouqÚthsa bebouqÚthka

427 ™ploÚthsa peploÚthka

428 ™kÚhsa ™kuhs£mhn kekÚhka kekÚhmai ™ku»qhn kuhq»somai

429 ™mÚhsa memÚhka memÚhmai ™mu»qhn muhq»somai

430 ™pterorrÚhsa

431 ™zwgr£fhsa ™zwgr£fhmai ™zwgraf»qhn

432 ^(di)es£fhsa

433 ™rrÒfhsa ™rrÒfhmai ™rrof»qhn ·ofhq»somai

434 ƒppotetrÒfhka 
ƒppotrÒfhka
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

435 few ghro=trofî,                    
ghro=trofšw

poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.P.

ghro=2trofew ghrotrof»sw ghrotrf»somai

436 few filo=sofî,                      
filo=sofšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

filo=2sofew filosof»sw

437 few yofî, yofšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2yofew yof»sw

438 2cew cšw cew 2cew cšw cšomai

439 acew sum-macî,            
sum-macšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

sum-2macew summac»sw

440 icew stoicî, stoicew poiew nur Fut.A., Aor.A. 2stoicew stoic»sw

441 ocew Ñcî, Ñcšw poiew nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A.

2ocew Ñc»sw Ñc»somai

442 rcew Ñlig=arcoàmai,            
Ñlig=arcšomai

poiew Deponens;
nur Aor.P.

olig=2arcew

443 rcew peiq=arcî,                        
peiq=arcšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. peiq=2arcew peiqarc»sw

444 rcew trihr=arcî,                    
trihr=arcšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Perf.M.

trihr=2arcew trihrarc»sw

445 rcew Ñrcoàmai, Ñrcšomai poiew Deponens;
nur Fut.M., Aor.M.

2orcew Ñrc»somai

446 scew ¢dolescî,                
¢dolescšw

poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2adolescew ¢dolesc»sw

447 ucew aÙcî, aÙcšw poiew nur Fut.A., Aor.A. 2aucew ^aÙc»sw

448 ucew toic=wrucî,                 
toic=wrucšw

poiew nur Fut.A., Aor.A. toic=2wrucew toicwruc»sw

449 ucew dus=tucî, dus=tucšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Aor.P.

dus=2tucew dustuc»sw

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.240



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.241

Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

435 ™ghrotrof»qhn

436 ™filosÒfhsa pefilosÒfhka

437 ™yÒfhsa peyÒfhka

438 œcea ™ce£mhn kšcuka kšcumai ™cÚqhn cuq»somai cutÒn

439 sunem£chsa summem£chka

440 ™sto…chsa

441 êchsa

442 çligarc»qhn

443 ™peiq£rchsa

444 ™trihr£rchsa tetrihr£rchka tetrihr£rchmai

445 çrchs£mhn

446 ºdolšschsa ^ºdolšschka

447 ^hÜchsa

448 ™toicwrÚchsa

449 ™dustÚchsa dedustÚchka ™dustuc»qhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

450 ucew eÙ=tucî, eÙ=tucšw poiew nur Fut.A., Aor.A. eu=2tucew eÙtuc»sw

451 ucew ¢-tucî, ¢-tucšw poiew nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

a-2tucew ¢tuc»sw

452 ucew filo=yucî,                     
filo=yucšw

poiew nur Fut.A., Aor.A., filo=2yucew filoyuc»sw

453 wcew eÙ=ocî, eÙ=wcšw poiew Augmentierung;
- Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

eu=2wcew eÙcw»sw eÙwc»somai

454 #2bibazw bib£zw ex-etazw nur Fut.A., Aor.A. 2bibazw bibî
bib£sw

455 -2bibazw ¢na-bib£zw ana-bibazw ana-2bibazw ¢nabibî ¢nabib£somai 
¢nabibîmai

456 gazw steg£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M.

2stegazw steg£sw

457 gazw ™rg£zomai anagkazw Deponens; 
Reduplikation

2ergazw ™rg£somai

458 gazw Ñrg£zw anagkazw nur Perf.M. 2orgazw

459 gazw aÙg£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2augazw aÙg£sw

460 gazw kraug£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2kraugazw kraug£sw

461 dazw spoud£zw anagkazw 2spoudazw spoud£sw spoud£somai

462 qazw twq£zw anagkazw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A., Aor.M.

2twqazw twq£sw twq£somai

463 iazw bi£zomai anagkazw Deponens 2biazw bi£somai

464 iazw sfagi£zomai anagkazw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.,
Aor.P., Fut.P.

2sfagiazw sfagi£somai

465 iazw Ñrgi£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2orgiazw Ñrgi£sw

466 iazw scedi£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2scediazw scedi£sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

450 hÙtÚchsa hÙtÚchka

451 ºtÚchsa ºtÚchka

452 ™filoyÚchsa

453 eÙèchsa eÙèchmai eÙwc»qhn

454 ™b…basa

455 ¢neb…basa ¢nebibas£mhn ¢na          
bibastÒn 

456 ™stšgasa ™stšgasmai

457 ºrgas£mhn e‡rgasmai ºrg£sqhn ™rgasq»somai ™rgastÒn

458 êrgasmai

459 hÜgasa

460 ™kraÚgasa

461 ™spoÚdasa ™spoudas£mhn ™spoÚdaka ™spoÚdasmai ™spoud£sqhn spoudasq»somai

462 ™tèqasa ™twqas£mhn

463 ™bias£mhn beb…asmai ™bi£sqhn biasq»somai

464 ™sfagias£mhn ™sfagi£sqhn sfagiasq»somai

465 çrg…asa

466 ™sced…asa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

467 iazw aÙto=scedi£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P. 

auto=2scediazw aÙtoscedi£sw

468 iazw ™f-odi£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M., Aor.P. 

ef-2odiazw ™fodi£sw

469 iazw qei£zw anagkazw nur Aor.A. 2qeiazw

470 iazw ¹li£zomai anagkazw Deponens; 
nur Fut.M., Aor.M.

2hliazw ¹li£somai

471 iazw scetli£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2scetliazw scetli£sw

472 iazw pro-oimi£zomai anagkazw Deponens, 
Augmentierung, 
Reduplikation;
nur Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

pro-2oimiazw prooimi£somai

473 iazw par-oimi£zomai anagkazw Deponens,
Augmentierung, 
Reduplikation; nur 
Fut.M., Aor.M.,
Perf.M.

par-2oimiazw paroimi£somai

474 iazw froimi£zomai anagkazw Deponens; nur
Fut.M., Perf.M.

2froimiazw froimi£somai

475 iazw ™g-kwmi£zw anagkazw - Aor.M., - Aor.P.,
- Fut.P.

eg-2kwmiazw ™gkwmi£sw ™gkwmi£somai

476 iazw ™n-doi£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

en-2doiazw ™ndoi£sw

477 iazw ™leuqeri£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2eleuqeriazw ™leuqeri£sw

478 iazw crhsthri£zw anagkazw nur Fut.A., Fut.M., 
Perf.A.

2crhsthriazw crhsthri£sw crhsthri£somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

467 hÙtosced…asa hÙtoscedi£sqhn

468 ™fwd…asa ™fwd…asmai ™fwdi£sqhn

469 ^™qe…asa

470 ¹lias£mhn

471 ™scetl…asa

472 *™prooimias£mhn 
prooimias£mhn

*peprooim…asmai

473 ™paroimias£mhn peparoim…asmai

474 *pefroim…asmai

475 ™nekwm…asa ™gkekwm…aka ™gkekwm…asmai ^™gkwmiastÒn

476 ™nedo…asa ™nedoi£sqhn ™ndoiasq»somai

477 ¹leuqer…asa

478 kecrhsthr…aka
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

479 iazw ¢krwthri£zw anagkazw - Perf.A., - Aor.P.,
- Fut.P.

2akrwthriazw ¢krwthri£sw ¢krwthri£somai

480 iazw a„qri£zw anagkazw nur Fut.A. 2aiqriazw a„qir£sw

481 iazw metri£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2metriazw metri£sw

482 iazw ™pi-cwri£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. epi-2cwriazw ™picwri£sw

483 iazw di=plasi£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. di-2plasiazw diplasi£sw

484 iazw stasi£zw anagkazw - Fut.M.,- Aor.M. 2stasiazw stasi£sw

485 iazw ™k-klhsi£zw anagkazw Augmentierung;
nur Fut.A., Aor.A.

ek-2klhsiazw ™kklhsi£sw

486 iazw plhsi£zw anagkazw - Aor.M., - Perf.M.,
- Fut.P.

2plhsiazw plhsi£sw plhsi£somai

487 iazw par-rhsi£zomai anagkazw Deponens,
Augmentierung;
nur Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

parr-rhsiazw parrhsi£somai

488 iazw ¢frodisi£zw anagkazw nur Aor.A., Aor.P. 2afrodisiazw

489 iazw ™n-qousi£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

en-2qousiazw ™nqousi£sw

490 iazw pagkrati£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2pagkratiazw pagkrati£sw

491 iazw ¢mfi£zw anagkazw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A., Aor.M.

2amfiazw ¢mfi£sw ¢mfi£somai

492 kazw ¢nagk£zw anagkazw 2anagkazw ¢nagk£sw ¢nagk£somai

493 kazw dek£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2dekazw dek£sw

494 kazw shk£zw anagkazw nur Aor.P., Fut.P. 2shkazw

495 kazw dik£zw anagkazw - Fut.P. 2dikazw dik£sw dik£somai

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.246



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.247

Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

479 ¹krwthr…asa ¹krwthrias£mhn ¹krwthr…asmai

480
481 ™metr…asa

482 ™pecwr…asa

483 ™diplas…asa

484 ™stas…asa ™stas…aka ^™stas…asmai ^™stasi£sqhn ^stasiasq»somai

485 ™xeklhs…asa 
ºkklhs…asa
™kklhs…asa

486 ™plhs…asa peplhs…aka ™plhsi£sqhn

487 ™parrhsias£mhn peparrhs…asmai

488 ¹frodis…asa ¹frodisi£sqhn

489 ™neqous…asa ™neqousi£sqhn ™nqousiasq»somai

490 ™pagkrat…asa

491 ºmf…asa ºmfias£mhn

492 ºn£gkasa ºnagkas£mhn ºn£gkaka ºn£gkasmai ºnagk£sqhn ¢nagkasq»somai ¢nagkastÒn

493 ™dškasa dedškasmai ™dek£sqhn dekasq»somai

494 ™shk£sqhn shkasq»somai

495 ™d…kasa ™dikas£mhn ded…kaka ded…kasmai ™dik£sqhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

496 kazw e„k£zw anagkazw Augmentierung, 
- Reduplikation; 
- Aor.M.

2eikazw e„k£sw e„k£somai

497 kazw ant-eik£zw anagkazw nur Fut.M., Aor.A ant-2eikazw ¢nteik£somai

498 alazw ¢lal£zw alalazw nur Fut.A., 
Fut.M., Aor.A., 
Aor.M.

2alalazw ¢lal£xw ¢lal£xomai

499 2klazw ¢na-kl£zw anaklazw ana-2klazw ¢nakl£gxw

500 oklazw Ñkl£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2oklazw Ñkl£sw

501 olazw kol£zw anagkazw - Aor.M. 2kolazw kol£sw kol£somai

502 olazw ™pi-pol£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A epi-2polazw ™pipol£sw

503 olazw scol£zw anagkazw Reduplikation;
nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2scolazw scol£sw

504 ulazw eÙl£zw alalazw nur Fut.A. 2eulazw eÙl£xw

505 mazw dam£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2damazw dam£sw

506 mazw ceim£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2ceimazw ceim£sw

507 mazw dokim£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.P. 2dokimazw dokim£sw

508 mazw ˜toim£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.P.

2etoimazw ˜toim£sw

509 mazw ¢tim£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M. 2atimazw ¢tim£sw

510 mazw ¢km£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2akmazw ¢km£sw

511 mazw Ñnom£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2onomazw Ñnom£sw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

496 e‡kasa
Ékasa 

e‡kaka e‡kasmai e„k£sqhn e„kasq»somai e„kastÒn

497 ¢ntÇkasa

498 ºl£laxa ºlalax£mhn

499 ¢nšklagon

500 êklasa êklaka

501 ™kÒlasa ™kolas£mhn kekÒlasmai ™kol£sqhn kolasq»somai

502 ™pepÒlasa

503 ™scÒlasa kescÒlaka

504
505 ™d£masa ded£maka ded£masmai ™dam£sqhn

506 ™ce…masa ™ceim£sqhn ceimasq»somai

507 ™dokim£sqhn dokimastÒn

508 ¹to…masa ¹to…masmai

509 ºt…masa ºt…maka ºt…masmai ºtim£sqhn £timasq»somai ¢timastÒn

510 ½kmasa ½kmaka

511 çnÒmasa çnÒmaka çnÒmasmai çnom£sqhn ÑnomastÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

512 mazw qaum£zw anagkazw - Fut.A., - Aor.M. 2qaumazw qaum£somai

513 mazw kwm£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2kwmazw kwm£sw

514 enazw sten£zw alalazw nur Fut.A., Aor.A. 2stenazw sten£xw

515 mnazw gumn£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M. 2gumnazw gumn£sw

516 onazw pleon£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M., 
- Fut.P.

2pleonazw pleon£sw

517 cnazw tecn£zw anagkazw - Fut.A., - Fut.M.,
- Aor.A.,- Perf.A.

2tecnazw

518 xazw dox£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

2doxazw dox£sw

519 pazw skep£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

2skepazw skep£sw

520 pazw pemp£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2pempazw pemp£sw

521 pazw komp£zw anagkazw nur Aor.A. 2kompazw

522 pazw top£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2topazw top£sw

523 pazw ƒpp£zomai anagkazw Deponens;
nur Fut.A., Aor.A.

2ippazw ƒpp£somai

524 pazw ¡rp£zw anagkazw - Aor.M., - Perf.A. 2arpazw ¡rp£sw ¡rp£somai

525 pazw ¢sp£zomai anagkazw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M., 
Aor.P., Fut.P.

2aspazw ¢sp£somai

526 pazw skuqrwp£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2skuqrwpazw skuqrwp£sw

527 krazw kr£zw krazw 2krazw kr£xw

528 orazw ¢gor£zw anagkazw - Perf.A.,
- Perf.M., - Fut.P.

2agorazw ¢gor£sw ¢gor£somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

512 ™qaÚmasa teqaÚmaka teqaÚmasmai ™qaum£sqhn qaumasq»somai qaumastÒn

513 ™kèmasa kekèmaka

514 ™stšnaxa

515 ™gÚmnasa gegÚmnaka gegÚmnasmai ™gumn£sqhn gumnasq»somai

516 ™pleÒnasa pepleÒnaka pepleÒnasmai ™pleon£sqhn

517 ™tecnas£mhn tetšcnasmai ™tecn£sqhn tecnasq»somai

518 ™dÒxasa dedÒxasmai ™dox£sqhn

519 ™skšpasa ™skšpasmai ™skep£sqhn skepasq»somai

520 ™pšmpasa

521 ™kÒmpasa

522 ™tÒpasa

523 ƒppas£mhn

524 ¼rpasa ¼rpasmai ¹rp£sqhn ¡rpasq»somai

525 ºspas£mhn ºsp£sqhn ¢spasq»somai

526 ™skuqrèpasa ™skuqrèpaka

527 ^œkraxa 
œkragon

kškraga

528 ºgÒrasa ºgoras£mhn ºgor£sqhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

529 urazw ™necur£zw anagkazw nur Fut.A. 2enecurazw ™necur£sw

530 frazw fr£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M. 2frazw fr£sw

531 sazw „s£zw anagkazw nur Fut.A., 
Perf.M.,
Aor.P., Fut.P.

2isazw „s£sw

532 etazw ™x-et£zw ex-et£zw ex-2etazw ™xetî, ™xet£sw

533 ntazw fant£zomai anagkazw Deponens; nur
Aor.P., Fut.P.

2fantazw

534 rtazw ˜ort£zw anagkazw Augmentierung;
Reduplikation;
- Aor.M.,
- Perf.M., - Fut.P.

2eortazw ˜ort£sw ˜ort£somai

535 2stazw st£zw stazw 2stazw st£xw

536 astazw bast£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2bastazw bast£sw

537 ustazw nust£zw nustazw 2nustazw nust£xw

538 utazw teut£zw anagkazw nur Perf.A. 2teutazw

539 uazw skeu£zw anagkazw - Fut.P. 2skeuazw skeu£sw skeu£somai

540 uazw cleu£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M., 
- Perf.M.

2cleuazw cleu£sw

541 cazw dic£zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2dicazw dic£sw

542 cazw stoc£zomai anagkazw Deponens; - Fut.P. 2stocazw stoc£somai

543 cazw sc£zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2scazw sc£sw

544 cazw ºsuc£zw anagkazw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A.

2hsucazw ¹suc£sw ¹suc£somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

529
530 œfrasa pšfraka pšfrasmai ™fr£sqhn frasq»somai

531 ‡sasmai „s£sqhn „sasq»somai

532 ™x»tasa ™x»taka ™x»tasmai ™xht£sqhn ™xetastÒn

533 ™fant£sqhn fantasq»somai

534 ˜èrtasa ˜èrtaka ˜wrt£sqhn ˜ortastÒn

535 œstaxa œstagmai ™st£cqhn

N  ™st£ghn

staktÒn

536 ™b£stasa

537 ™nÚstasa 
™nÚstaxa

538 teteÚtaka

539 ™skeÚasa ^™skeuas£mhn ^™skeÚaka ™skeÚasmai ^™skeu£sqhn

540 ™cleÚasa kecleÚaka ™cleu£sqhn cleuasq»somai

541 ™d…casa ™dic£sqhn dicasq»somai

542 ™stocas£mhn ™stÒcasmai ™stoc£sqhn

543 œscasa œscasmai ™sc£sqhn scasq»somai

544 ¹sÚcasa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

545 ezw pišzw anagkazw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

2piezw pišsw

546 2lhzw lÇzw lhzw 2lhzw lh…somai

547 klhzw klÇzw klhzw 2klhzw klÇsw
klh…sw

548 2izw kaq-…zw kaq-izw kaq-2izw kaq…sw
kaqiî

kaqiz»somai 

suppl          
kaqedoàmai 

549 paizw pa…zw paizw 2paizw pa…somai 
pa…xomai

550 raizw ·a zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2raizw ·a sw

551 bizw kottab…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2kottabizw ^kottabiî

552 2agizw kaq-ag…zw omalizw nur Fut.A., Aor.A. kaq-2agizw kaqagiî 
kaqag…sw

553 ragizw sfrag…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M. 2sfragizw sfragiî

554 ggizw ¢po-stlegg…zomai yhfizw Deponens;
nur Aor.M. 

apo-2stleggizw

555 ggizw spogg…zw yhfizw nur Aor.A. 2spoggizw

556 ogizw log…zomai yhfizw Deponens 2logizw logioàmai

557 rgizw Ñrg…zw yhfizw - Aor.M., - Perf.A. 2orgizw Ñrgiî Ñrgioàmai

558 dizw bad…zw yhfizw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A., Perf.A.

2badizw ^badiî badioàmai

559 dizw Ñneid…zw yhfizw nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A.

2oneidizw Ñneidiî Ñneidioàmai

560 dizw pod…zomai yhfizw Deponens;
nur Aor.P., Fut.P.

2podizw

561 dizw ¢ndra=pod…zw yhfizw - Fut.M., - Perf.A.,
- Aor.P.

andra=2podizw ¢ndrapodiî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

545 ™p…esa pep…esmai ™pišsqhn

546 ™lVs£mhn

547 œklVsa 
™kl»issa

kekl»ismai 
™kl»ismai

548 ™k£qisa kaq‹sa suppl  k£qhmai

549 œpaisa
œpaixa

*pšpaika pšpaismai *paistšon

550 ™rr£ϊsa

551 ^™kott£bisa

552 kaq»gisa

553 ™sfr£gisa ™sfr£gika ™sfr£gismai ™sfrag…sqhn sfragisq»somai

554 ¢pestleggis£mhn

555 ^™spÒggisa

556 ™logis£mhn lelÒgismai ™log…sqhn logisq»somai ^logistÒn

557 êrgisa êrgismai çrg…sqhn Ñrgisq»somai ÑrgistÒn

558 ™b£disa beb£dika badistÒn

559 çne…disa ÑneidistÒn

560 ™pod…sqhn podisq»somai

561 ºndrapÒdisa ºndrapodis£mhn ºndrapÒdismai ¢ndrapodisq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

562 dizw spod…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2spodizw spodiî

563 eizw dane…zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M. 2daneizw dane…sw

564 qizw ¢ndr=agaq…zomai yhfizw Deponens;
nur Aor.M.

andr=2agaqizw

565 qizw ™q…zw yhfizw Augmentierung,
Reduplikation;
- Fut.M., - Aor.M.

2eqizw ™qiî

566 kakizw kak…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2kakizw kakiî

567 lakizw malak…zomai yhfizw Deponens;
nur Aor.M., Aor.P.,
Fut.P.

2malakizw

568 lakizw pro-phlak…zw yhfizw Reduplikation;
- Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

pro-2phlakizw prophlakiî

569 trakizw Ñstrak…zw yhfizw nur Aor.A., 
Perf.M., Aor.P.,
Fut.P.

2ostrakizw

570 wrakizw qwrak…zw anagkazw - Fut.M.,
- Aor.M.,
- Perf.A.

2qwrakizw qorak…sw

571 ikizw a„k…zomai yhfizw Deponens;
nur Fut.M., Aor.M., 
Aor.P.

2aikizw a„kioàmai

572 ikizw o„k…zw yhfizw - Perf.A. 2oikizw o„kiî o„kioàmai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

562 ™spÒdisa

563 ™d£neisa ded£neika ded£neismai ™dane…sqhn daneisq»somai

564 ºndragaqis£mhn

565 e‡qisa e‡qika e‡qismai e„q…sqhn ™qisq»somai ™qistÒn

566 ™k£kisa ™kak…sqhn kakisq»somai

567 ™malakis£mhn ™malak…sqhn malakisq»somai

568 proÙphl£kisa propephl£kismai proÙphlak…sqhn prophlakisq»somai

569 ^çstr£kisa çstr£kismai çstrak…sqhn Ñstrakisq»somai

570 ™qwr£kisa teqwr£kismai ™qwrak…sqhn qwrakisq»somai

571 Ækis£mhn Æk…sqhn

572 õkisa òkis£mhn õkismai ^òk…sqhn o„kisq»somai

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.257



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.258

Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

573 ikizw ¢groik…zomai yhfizw Deponens;
nur Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

2agroikizw ¢groikioàmai

574 ikizw ¢ttik…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2attikizw ¢ttikiî

575 kkizw ¢kk…zomai yhfizw Deponens;
nur Fut.A.

2akkizw ¢kkioàmai

576 rkizw Ðrk…zw yhfizw nur Aor.A., 
Perf.M., Aor.P.,
Fut.P.

2orkizw

577 alizw ¡l…zw omalizw nur Fut.A., 
Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

2alizw ¡l…sw, ¡liî

578 alizw Ðmal…zw omalizw 2omalizw Ðmal…sw
Ðmaliî 

579 gelizw eÙ=aggel…zomai yhfizw Deponens, 
Augmentierung, 
Reduplikation;
nur Fut.M., Aor.M., 
Perf.M., Perf.P.

2eu=aggelizw eÙaggellioàmai

580 kelizw sfakel…zw yhfizw nur Aor.A. 2sfakelizw

581 kelizw Øpo-skel…zw yhfizw nur Aor.A.,
Perf.M., Perf.P.

upo-2skelizw

582 lelizw ™lel…zw stizw nur Aor.A. 2elelizw

583 hlizw trachl…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2trachlizw trachliî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

573 ºgroikis£mhn ºgro…kismai

574 ºtt…kisa

575

576 érkisa érkismai ærk…sqhn Ðrkisq»somai

577 ^¼lisa ^¼lismai ¹l…sqhn

578 æm£lisa æm£lismai æmal…sqhn Ðmalisq»somai

579 eÙhggelis£mhn eÙhggšlismai eÙhggel…sqhn

580 ™sfakšlisa

581 Øpeskšlisa Øpeskšlismai Øpeskel…sqhn

582 ºlšlixa

583 ™trac»lisa tetrac»lismai ™trachl…sqhn trachlisq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

584 olizw ¢kro=bol…zomai anagkazw Deponens; nur
Fut.A., Aor.A.

akro=2bolizw ¢krobol…somai

585 plizw Ðpl…zw yhfizw - Fut.P. 2oplizw Ðpliî Ðplioàmai

586 2aulizw aÙl…zomai anagkazw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.,
Perf.M., Aor.P.

2aulizw aÙl…somai

587 faulizw faul…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2faulizw fauliî

588 gemizw gem…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2gemizw gemiî

589 remizw ºrem…zw anagkazw nur Fut.A., 
Aor.A., Aor.P.

2hremizw ºrem…sw

590 qmizw ·uqm…zw yhfizw nur Aor.A., 
Perf.M.,
Aor.P., Fut.P.

2ruqmizw

591 imizw koim…zw yhfizw - Perf.A., - Aor.P.,
- Fut.P.

2koimizw koimiî koimioàmai

592 omizw kom…zw yhfizw - Aor.M. 2komizw komiî komioàmai

593 omizw nom…zw yhfizw - Aor.M. 2nomizw nomiî nomioàmai

594 rmizw Ðrm…zw yhfizw - Perf.A., - Perf.M.,
- Fut.P.

2ormizw Ðrmiî Ðrmioàmai

595 2nizw n…zw paideuw siehe n…ptw 2nizw

596 ianizw paian…zw yhfizw nur Aor.A. 2paianizw

597 panizw span…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M.

2spanizw spaniî

598 ranizw ™ran…zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2eranizw ™ran…sw

599 sanizw basan…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2basanizw basaniî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

584 ºkrobolis£mhn

585 éplisa æplis£mhn éplika éplismai æpl…sqhn ÐplistÒn

586 hÙlis£mhn hÜlismai hÙl…sqhn

587 ™faÚlisa

588 ™gšmisa gegšmismai ™gem…sqhn gemisq»somai

589 ºršmisa ^ºrem…sqhn

590 ™rrÚqmisa ™rrÚqmismai ™rruqm…sqhn ·uqmisq»somai

591 ™ko…misa ™koimis£mhn keko…mismai

592 ™kÒmisa kekÒmika kekÒmismai ™kom…sqhn komisq»somai komistÒn

593 ™nÒmisa nenÒmika nenÒmismai ™nom…sqhn nomisq»somai

594 érmisa ærmis£mhn ærm…sqhn

595
596 ™pai£nisa

597 ™sp£nisa ™sp£nismai

598 ºr£nisa ºr£nismai ºran…sqhn ™ranisq»somai

599 ™bas£nisa bebas£nismai ™basan…sqhn basanisq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

600 fanizw ¢-fan…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M. a-2fanizw ¢faniî

601 enizw temen…zw yhfizw nur Aor.A. 2temenizw

602 enizw xen…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2xenizw xeniî

603 lhnizw ˜llhn…zw omalizw Augmentierung;
nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.M., 
Aor.P.

2ellhnizw ˜llhniî 
˜llhn…sw

604 fhnizw safhn…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2safhnizw safhniî

605 onizw eÙ=daimon…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. eu=2daimonizw eÙdaimoniî

606 onizw swfron…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M. 2swfronizw swfroniî

607 onizw cron…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2cronizw croniî

608 wnizw ¢gwn…zomai yhfizw Deponens;
- Fut.P.

2agwnizw ¢gwnioàmai

609 wnizw lakwn…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2lakwnizw lakwniî

610 oizw ¡qro…zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2aqroizw ¡qro…sw

611 apizw ·ap…zw anagkazw Reduplikation;
- Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2rapizw ·ap…sw

612 epizw eÙtrep…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.M., Perf.M.

2eutrepizw eÙtrepiî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

600 ºf£nisa ºf£nika ºf£nismai ºfan…sqhn ¢fanisq»somai

601 ™temšnisa

602 ™xšnisa ™xšnismai ™xen…sqhn xenisq»somai

603 ˜ll»nisa ¹ll»nismai ˜llhn…sqhn

604 ™saf»nisa ™safhn…sqhn safhnisq»somai

605 hÙdaimÒnisa

606 ™swfrÒnisa seswfrÒnika seswfrÒnismai ™swfron…sqhn swfronisq»somai

607 ™crÒnisa kecrÒnika ™cron…sqhn cronisq»somai

608 ºgwnis£mhn ºgènismai ºgwn…sqhn ¢gwnistÒn

609 ™lakènisa

610 ¼qroisa ¼qroismai ¹qro…sqhn ¡qroisq»somai ¡troistÒn

611 ™rr£pisa ™rr£pismai 
·er£pismai

™rrap…sqhn ·apisq»somai

612 hÙtršpisa hÙtrepis£mhn hÙtršpismai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

613 alpizw salp…zw omalizw nur Fut.A., 
Perf.M., Aor.P., 
Fut.P.;
vgl. salp…ttw

2salpizw salpiî salp…sw

614 elpizw ™lp…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2elpizw ™lpiî

615 wpizw kallwp…zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2kallwpizw kallwp…sw

616 arizw barbar…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2barbarizw barbariî

617 arizw kiqar…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2kiqarizw kiqariî

618 arizw makar…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2makarizw makariî

619 arizw car…zomai yhfizw Deponens 2carizw carioàmai

620 brizw Øbr…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2ubrizw Øbriî

621 drizw ¢ndr…zw anagkazw nur Fut.A., Fut.M. 2andrizw ¢ndr…sw ¢ndr…somai

622 2erizw ™r…zw anagkazw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf. A.

2erizw ™r…sw

623 qerizw qer…zw omalizw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.M.,
Aor.P.  

2qerizw qer…sw, qeriî

624 merizw mer…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2merizw meriî

625 merizw ¢p-auqhmer…zw yhfizw nur Fut.A. ap-2auqhmerizw ¢pauqhmeriî

626 terizw sfeter…zw yhfizw - Fut.M., - Perf.A.,
- Fut.P.

2sfeterizw sfeteriî

627 terizw ™x-amfoter…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

ex-2amfoterizw ™xamfoteriî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

613 ses£lpismai ™salp…sqhn salpisq»somai

614 ½lpisa ½lpika ½lpismai ºlp…sqhn

615 ™kallèpisa kekallèpismai ™kallwp…sqhn kallwpisq»somai

616 ™barb£risa

617 ™kiq£risa

618 ™mak£risa memak£rismai ™makar…sqhn makarisq»somai

619 ™caris£mhn kec£rismai ^™car…sqhn ^carisq»somai

620 Ûbrisa Ûbrika Ûbrismai Øbr…sqhn

621
622 ½risa ½rika ™ristÒn

623 *™qšrisa teqšrismai ™qer…sqhn

624 ™mšrisa memšrismai ™mer…sqhn merisq»somai meristÒn

625
626 ™sfetšrisa ™sfeteris£mhn ™sfetšrismai ™sfeter…sqhn

627 ™xhmfotšrisa ™xhmfotšrika

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.265



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.266

Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

628 terizw Øster…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2usterizw Østeriî

629 terizw newter…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.

2newterizw newteriî

630 irizw sfair…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2sfairizw sfairiî

631 irizw ™g-ceir…zw yhfizw eg-2ceirizw ™gceiriî ^™gceirioàmai

632 2orizw Ðr…zw omalizw - Aor.P. 2orizw Ðriî, Ðr…sw Ðrioàmai

633 porizw por…zw yhfizw 2porizw poriî porioàmai

634 trizw kentr…zw anagkazw nur Fut.A.,
Aor.A., Aor.P., 
Fut.P.

2kentrizw kentr…sw

635 urizw panhgur…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2panhgurizw

636 urizw yiqur…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2yiqurizw yiquriî

637 urizw ¢gkur…zw yhfizw nur Fut.A. 2agkurizw ¢gkuriî

638 urizw „scur…zomai yhfizw Deponens; nur 
Fut.M., Aor.M.

2iscurizw „scurioàmai

639 wrizw metewr…zw yhfizw nur Aor.A., Aor.P.,
Fut.P.

2metewrizw

640 wrizw gnwr…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M. 2gnwrizw gnoriî

641 wrizw cwr…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

2cwrizw cwriî

642 sizw pro-fas…zomai yhfizw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M., 
Aor.P.

pro-2fasizw profasioàmai

643 hmatizw crhmat…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M. 2crhmatizw crhmatiî

644 hmatizw schmat…zw yhfizw - Fut.M., - Perf.A.,
- Fut.P.

2schmatizw schmatiî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

628 Østšrisa

629 ™newtšrisa ™newter…sqhn

630 ™sfa…risa

631 ™nece…risa ^™gceiris£mhn ™gkece…rika ™gkece…rismai ™neceir…sqhn ™gceirisq»somai

632 érisa æris£mhn érismai Ðrisq»somai

633 ™pÒrisa ™poris£mhn pepÒrika pepÒrismai ™por…sqhn porisq»somai poristÒn

634 ™kšntrisa ™kentr…sqhn kentrisq»somai

635 ™panhgÚrisa ™panhgur…sqhn panhgurisq»somai

636 ™yiqÚrisa

637
638 „scuris£mhn „scuristÒn

639 ™meteèrisa ™metewr…sqhn metewrisq»somai

640 ™gnèrisa ™gnèrika ™gnèrismai ™gnwr…sqhn gnwrisq»somai gnwristÒn

641 ™cèrisa kecèrismai ™cwr…sqhn

642 proÙfasis£mhn proÙfas…sqhn

643 ™crhm£tisa kecrhm£tika kecrhm£tismai ™crhmat…sqhn crhmatisq»somai

644 ™schm£tisa ™schmatis£mhn ™schm£tismai ™schmat…sqhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

645 rmatizw kermat…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2kermatizw kermatiî

646 umatizw traumat…zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M. 2traumatizw traumat…sw

647 wmatizw crwmat…zw anagkazw - Fut.M.,
- Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

2crwmatizw ^crwmat…sw

648 itizw sit…zw yhfizw nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.M., Perf.M.

2sitizw sitiî ^sitioàmai

649 2ktizw kt…zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M. 2ktizw kt…sw

650 aktizw lakt…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2laktizw laktiî

651 iktizw o„kt…zw yhfizw - Perf.A.,
- Perf.M., - Fut.P.

2oiktizw o„ktiî o„ktioàmai

652 ntizw ¢kont…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. 2akontizw ¢kontiî

653 ntizw kata-pont…zw yhfizw nur Aor.A. kata-2pontizw

654 ntizw front…zw yhfizw - Aor.M., - Aor.P.,
- Fut.P.

2frontizw frontiî frontioàmai

655 otizw pot…zw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2potizw pot…sw

656 ptizw bapt…zw anagkazw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

2baptizw bapt…sw

657 stizw st…zw stizw 2stizw st…xw

658 utizw ¢p-eniaut…zw yhfizw nur Fut.A., Aor.A. ap-2eniautizw ¢peniautiî

659 utizw plout…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2ploutizw ploutiî

660 hfizw yhf…zw yhfizw 2yhfizw yhfiî yhfioàmai

661 ofizw sof…zomai anagkazw Deponens; 
- Perf.M.

2sofizw sof…somai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

645 ™kerm£tisa kekerm£tismai ™kermat…sqhn kermatisq»somai

646 ™traum£tisa tetraum£tika tetraum£tismai ™traumat…sqhn traumatisq»somai

647 ^™crwm£tisa ^ke                
crwm£tismai

^™crwmat…sqhn

648 ™sitis£mhn ses…tismai

649 œktisa kšktika kšktismai ™kt…sqhn ktisq»somai

650 ™l£ktisa lel£ktika ™lakt…sqhn laktisq»somai

651 õktisa òktis£mhn òkt…sqhn

652 ºkÒntisa

653 katepÒntisa

654 ™frÒntisa pefrÒntika pefrÒntismai frontistÒn

655 ™pÒtisa

656 ™b£ptisa beb£ptismai ^™bapt…sqhn

657 œstixa ™stix£mhn œstigmai ™st…cqhn sticq»somai

658 ¢phniaÚthsa

659 ™ploÚtisa peploÚtika ™plout…sqhn ploutisq»somai

660 ™y»fisa ™yhfis£mhn ™y»fika ™y»fismai ™yhf…sqhn yhfisq»somai

661 ™sofis£mhn ™sof…sqhn sofisq»somai sofistÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

662 sfizw nosf…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.A.,
- Perf.A., - Fut.P.

2nosfizw nosfiî

663 ufizw koufizw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2koufizw koufiî

664 icizw teic…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M. 2teicizw teiciî

665 icizw stoic…zw yhfizw nur Aor.A., Perf.M. 2stoicizw

666 ocizw loc…zw yhfizw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2locizw lociî

667 scizw sc…zw anagkazw - Fut.M.,
- Aor.M.,
- Perf.A.

2scizw sc…sw

668 yizw Ñy…zw yhfizw nur Aor.P., Fut.P. 2oyizw

669 2ozw Ôzw ozw 2ozw Ñz»sw

670 mozw ¡rmÒzw paideuw siehe ¡rmÒttw 2armozw

671 pozw despÒzw anagkazw nur Fut.A., Aor.A. 2despozw despÒsw

672 bluzw blÚzw anagkazw nur Fut.A., 
Aor.A., Aor.P.

2bluzw blÚsw

673 kluzw klÚzw anagkazw - Fut.M., - Aor.M. 2kluzw klÚsw

674 oluzw ÑlolÚzw stizw nur Fut.A.,
Aor.A.; Fut.M. 
wie oimwzw

2ololuzw ÑlolÚxw ÑlolÚxomai

675 puzw ˜rpÚzw erpuzw vgl. ›rpw 2erpuzw ˜rpÚsw

676 mwzw o„mèzw oimwzw 2oimwzw o„mèxomai

677 swzw sózw swzw 2swzw sèsw sèsomai

678 zhw z»w crhw nur Fut.A., 
Fut.M., Aor.A.

2zhw z»sw z»somai

679 lhw klÇw klVw vgl. kle…w 2klhw klÇsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

662 ™nosfis£mhn nenÒsfismai ™nosf…sqhn

663 ™koÚfisa kekoÚfismai ™kouf…sqhn koufisq»somai

664 ™te…cisa tete…cika tete…cismai ™teic…sqhn teicisq»somai

665 ™sto…cisa ™sto…cismai

666 ™lÒcisa lelÒcismai ™loc…sqhn locisq»somai

667 œscisa œscismai ™sc…sqhn scisq»somai

668 çy…sqhn Ñyisq»somai

669 êzhsa Ôdwda

670
671 ™dšsposa

672 œblusa ™blÚsqhn

673 ^œklusa ^kškluka ^kšklusmai ^™klÚsqhn ^klusq»somai

674 çlÒluxa

675 e†rpusa

676 õmwxa òmwx£mhn *õmwgmai òmècqhn

677 œswsa ™sws£mhn sšswka sšsJsmai ™sèqhn swq»somai swstÒn

678 œzhsa

679 œklVsa kšklVka kšklVmai ™klÇsqhn klVstÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

680 nhw pein»w crhw nur Fut.A.,  
Aor.A., Perf.A.

2peinhw pein»sw

681 rhw cr»w crhw 2crhw cr»sw cr»somai

682 yhw diy»w crhw nur Fut.A.,  
Aor.A., Perf.A.

2diyhw diy»sw

683 eqw *œqw eqw 2eqw

684 iqw pe…qw peiqw 2peiqw pe…sw pe…somai

685 cqw ¥cqomai acqw 2acqw ¢cqšsomai

686 kaiw ka…w kaiw vgl. k£w 2kaiw kaÚsw

687 alaiw pala…w anuw nur Fut.A.,  
Aor.A., Aor.P.

2palaiw pala…sw

688 klaiw kla…w klaiw vgl. kl®w 2klaiw klaÚsomai 

N  klausoàmai 

689 naiw ¢po-kna…w anuw - Fut.M., - Aor.M. apo-2knaiw *¢pokna…sw

690 paiw pa…w paiw vgl. pl»ttw 2paiw pa…sw, pai»sw

691 taiw pta…w anuw nur Fut.A., 
Perf.M., Aor.P. 

2ptaiw pta…sw

692 2diw *d…w *diw 2diw

693 idiw „d…w paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2idiw „d…sw

694 leiw kle…w kleiw vgl. klÇw 2kleiw kle…sw

695 seiw se…w anuw - Fut.M., - Aor.M. 2seiw se…sw

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.272



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.273

Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

680 ™pe…nhsa pepe…nhka

681 œcrhsa ™crhs£mhn kšcrhmai 

^kšcrhsmai

™cr»sqhn crhstÒn

682 ™d…yhsa ded…yhka

683 e‡wqa

684 œpeisa pšpeika 
pšpoiqa

pšpeismai ™pe…sqhn peisq»somai peistÒn

685 ºcqšsqhn ¢cqesq»somai

686 œkausa kškauka kškaumai ™kaÚqhn kauq»somai kautÒn
 kaustÒn

687 ™p£laisa ™pala…sqhn

688 œklausa kšklauka kšklaumai ™klaÚsqhn 
™klaÚqhn

klausq»somai 
klauq»somai

klautÒn 
klaustÒn

689 ¢pšknaisa ¢pokšknaika ¢pokšknaismai ¢pekna…sqhn ¢poknaisq»somai

690 œpaisa ™pais£mhn ^pšpaika *™pa…sqhn

691 œptaismai ™pta…sqhn

692 dšdoika

N  dšdia
693 ‡disa

694 œkleisa kškleika kškleimai ™kle…sqhn kleisq»somai kleistÒn

695 œseisa sšseika sšseismai ™se…sqhn seisq»somai seistÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

696 qiw ™sq…w paideuw suppletiv esqiw 2esqiw suppl  œdomai

697 qiw kaq-esq…w paideuw suppletiv
          katesqiw

kat-2esqiw

698 liw ™g-kul…w kleiw nur Fut.A., 
Aor.A., Aor.P.

eg-2kuliw ™gkul…sw

699 oiw o mai, o‡omai oiw 2oiw o„»somai

700 riw
pr…w criw

- Perf.A., Perf.M.
nur sigmat.

2priw pr…sw

701 riw cr…w criw 2criw cr…sw

702 ekw plškw plekw 2plekw plšxw

703 hkw t»kw thkw 2thkw t»xw

704 12eikw e‡kw 1 eikw1 12eikw e‡xw e‡xomai

706 22eikw *e‡kw 2 eikw2 22eikw

707 -2eikw Øp-e…kw up-eikw up-2eikw

705 -2eikw par-e…kw up-eikw nur Aor.II par-2eikw

708 lkw ›lkw elkw vgl. ˜lkÚw 2elkw ›lxw

709 daskw did£skw didaskw 2didaskw did£xw did£xomai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

696 suppl  œfagon suppl    
  bšbrwka 

suppl   
™d»doka 

suppl      
bšbrwmai 

suppl      
™d»desmai 

suppl   
        ™brèqhn 

suppl   
ºdšsqhn 

suppl          
brwq»somai 

697 suppl        
katšfagon

suppl            
katabšbrwka

suppl         
kated»doka 

suppl             
katabšbrwmai

suppl            
kated»desmai 

suppl         
katebrèqhn

suppl               
katbrwq»somai

698 ™nekÚlisa ™nekul…sqhn

699 ò»qhn o„hq»somai o„htÒn

700
œprisa pšprismai ™pr…sqhn prisq»somai

701 œcrisa ™cris£mhn kšcrika kšcrismai 
kšcrimai

™cr…sqhn crisq»somai cristÒn

702 œplexa pšploca pšplegmai ™plšcqhn

N  ™pl£khn

plecq»somai plektÒn

703 œthxa tšthka ™t»cqhn

N  ™t£khn

tak»somai thktÒn

704 e xa

706 œoika

707 Øpe‹xa
Øpe…kaqon

705 pare…kaqon

708 ˜lktÒn

709 ™d…daxa ™didax£mhn ded…daca ded…dagmai ™did£cqhn didacq»somai didaktÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

710 laskw ƒl£skomai mequskw Deponens; 
nur Fut.M., 
Aor.M.

2ilaskw ƒl£somai

711 draskw ¢po-didr£skw apo-didraskw apo-3didraskw ¢podr£somai

712 hraskw ghr£skw ghraskw 2ghraskw ghrî ghr£somai

713 praskw pipr£skw pipraskw 2pipraskw suppl  pwl»sw suppl         
 ¢podèsomai

714 eskw ¢ršskw areskw 2areskw ¢ršsw

715 #2qnhskw *qnÇskw qnhskw siehe
       apo-qnhskw

2qnhskw

716 -2qnhskw ¢po-qnÇskw apo-qnhskw vgl. *qnÇskw apo-2qnhskw ¢poqanoàmai

717 mnhskw mimnÇskw mimnhskw 2mimnhskw mn»sw

718 #2aliskw ¡l…skomai aliskw 2aliskw ¡lèsomai

719 #an-
2aliskw

¢n-al…skw an-aliskw vgl. ¢n-alÒw an-2aliskw ¢nalèsw

720 -an-
2aliskw

kat-an-al…skw kat-an-aliskw kat-an-2aliskw

721 bliskw ¢mbl…skw an-aliskw nur Aor.A., 
Perf.A.;
Perf.M. wie
kat-an-aliskw 

2ambliskw

722 riskw eØr…skw euriskw 2euriskw eØr»sw eØr»somai

723 uskw meqÚskw mequskw 2mequskw meqÚsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

710 ƒlas£mhn ƒl£sqhn ƒlasq»somai

711 ¢pšdrasa

N  ¢pšdran

¢podšdraka

712 ™g»rasa 

N  ™g»ran

geg»raka

713 suppl  ™pèlhsa suppl  ¢pedÒmhn pšpraka 

suppl      
pepèlhka 

pšpramai ™pr£qhn praq»somai pratÒn

714 ½resa ºres£mhn ½resmai ºršsqhn ¢restÒn

715 tšqnhka

716 ¢pšqanon suppl  tšqnhka

717 œmnhsa mšmnhmai ™mn»sqhn mnhsq»somai

718 ˜£lwn, ¼lwn  ˜£lwka, ¼lwka £lwtÒn

719 ¢n»lwsa ¢n»lwka ¢n»lwmai ¢nhlèqhn *¢nalwq»somai ¢nalwtÒn

720 kathn£lwsa katan»lwka katan»lwmai kathnalèqhn

721 ^½mblwsa ^½mblwka ^*½mblwmai

722 eáron
háron

eØrÒmhn eÛrhka
 hÛrhka

hÛrhmai eØršqhn
hØršqhn

eØreq»somai eØretÒn

723 ™mšqusa memšqusmai ™meqÚsqhn *mequsq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

724 iwskw bièskomai areskw Deponens;
nur Aor.M.

2biwskw

725 nwskw gignèskw gignwskw 2gignwskw gnèsomai

726 brwskw bibrèskw titrwskw - Fut.A., - Aor.A. 2bibrwskw

727 qrwskw qrèskw qrwskw 2qrwskw

728 trwskw titrèskw titrwskw vgl. trèw 2titrwskw trèsw

729 ukw ™rÚkw arcw nur Fut.A., Aor.A. 2erukw ™rÚxw

730 wkw dièkw arcw - Aor.M. 2diwkw dièxw dièxomai

731 qelw qšlw melw nur Fut.A., Aor.A. 2qelw qel»sw

732 qelw ™qšlw melw nur Fut.A.,Aor.A.,
Perf.A.

2eqelw ™qel»sw

733 #2melw *mšlw melw 2melw mel»sw mel»somai

735 a-2melw meta-mšlw melw nur Fut.M., 
Aor.P., Perf.M.

meta-2melw metamel»somai

734 i-2melw ™pi-mšlomai paideuw siehe
™pi-melšomai

epi-2melw

736 ilw Ñfe…lw ofeilw 2ofeilw Ñfeil»sw

737 2allw ¤llomai allw 2allw ¡loàmai

738 ballw b£llw ballw 2ballw balî

739 dallw bd£llw sfallw nur Aor.A. 2bdallw

740 fallw sf£llw sfallw 2sfallw sfalî

741 yallw yallw sfallw - Perf.M., 
+ Aor.A. œyala

2yallw yalî

742 gellw ¢ggšllw aggellw 2aggellw ¢ggelî ¢ggeloàmai

743 okellw Ñkšllw aggellw nur Aor.A. 2okellw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

724 ™biws£mhn

725 œgnwn œgnwka œgnwsmai ™gnèsqhn gnwsq»somai

726 bšbrwka bšbrwmai ™brèqhn brwq»somai

727 ^œqoron

728 œtrwsa tštrwka tštrwmai ™trèqhn trwq»somai *trwtÒn

729 ^½ruxa

730 ™d…wxa ded…wca ded…wgmai ™diècqhn diwcq»somai diwktÒn

731 ™qšlhsa qelhtÒn

732 ºqšlhsa ºqšlhka

733 ™mšlhsa memšlhka memšlhmai ™mel»qhn

735 metamemšlhmai metemel»qhn

734

736 çfe…lhsa 
êfelon

çfe…lhka

737 ¹l£mhn

N  ºlÒmhn

738 œbalon bšblhka bšblhmai ™bl»qhn blhq»somai blhtÒn

739 œbdhla

740 œsfhla œsfalka œsfalmai ™sf£lhn sfal»somai

741 œyala, œyhla œyalka ™y£lhn yal»somai

742 ½ggeila ½ggelka ½ggelmai ºggšlqhn ¢ggelq»somai

743 êkeila
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

744 skellw ¢po-skellw apo-skellw apo-2skellw ^¢poskelî

745 mellw mšllw melw Augmentierung; 
nur Fut.A., Aor.A.

2mellw mell»sw

746 tellw ¢na-tšllw stellw nur Fut.A., Aor.A.
Perf.A.

ana-2tellw ¢natelî

747 tellw ™n-tšllomai stellw Deponens; nur
Fut.M.
(wie ¢ggšllw),
Aor.M., Perf.M. 

en-2tellw ™nteloàmai

748 tellw stšllw stellw 2stellw stelî

749 illw poik…llw poikillw 2poikillw poikilî

750 illw t…llw poikillw  - Perf.A. 2tillw tilî

751 ulw boÚlomai boulomai 2boulw boul»somai

752 demw dšmw demw 2demw

753 nemw nšmw nemw 2nemw nemî nemoàmai

754 banw lamb£nw lambanw 2lambanw l»yomai

755 lanqanw lanq£nw epi-lanqanw nur Fut.A.,
Aor.A. II, Perf.A.

2lanqanw l»sw

756 lanqanw ™pi-lanq£nw epi-lanqanw epi-2lanqanw ™pil»sw ™pil»somai

757 manqanw manq£nw manqanw 2manqanw maq»sw maq»somai

758 unqanw punq£nomai punqanw 2punqanw peÚsomai

759 rqanw kata-darq£nw kata-darqanw kata-2darqanw

760 aisqanw a„sq£nomai aisqanw 2aisqanw a„sq»somai

761 lisqanw Ñlisq£nw olisqanw 2olisqanw ^Ñlisq»sw

762 fqanw fq£nw fqanw 2fqanw fq»somai

763 fqanw pro-fq£nw fqanw nur Aor.A. pro-2fqanw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

744 ^¢pšskhla ¢pšsklhka ¢pšsklhn

745 ™mšllhsa 
ºmšllhsa

746 ¢nšteila ¢natštalka

747 ™neteil£mhn ™ntštalmai

748 œsteila ™steil£mhn œstalka œstalmai ™st£lhn stal»somai staltÒn

749 ™po…kila pepo…kilka pepo…kilmai ™poik…lqhn poikiltÒn

750 œtila tštilmai ™t…lqhn

751 beboÚlhmai ™boul»qhn 

752 œdeima ™deim£mhn dšdmhmai

753 œneima ™neim£mhn nenšmhka nenšmhmai ™nem»qhn nemhq»somai nemhtÒn

754 œlabon ™labÒmhn e‡lhfa e‡lhmmai ™l»fqhn lhfq»somai lhptÒn

755 œlaqon lšlhqa

756 ™pšlhsa ™pelaqÒmhn ™pilšlhqa ™pilšlhsmai ™pilhsq»somai

757 œmaqon mem£qhka mem£qhmai maqhtÒn

758 ™puqÒmhn pšpusmai peustÒn

759 katšdarqon kataded£rqhka kated£rqhn

760 ÆsqÒmhn Ésqhmai a„sqhtÒn

761 çl…sqhsa

N  êlisqon

çl…sqhka

762 œfqasa, œfqhn

763 proÜfqasa 
proÜfqhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

764 cqanw ¢p-ecq£nomai aisqanw ap-2ecqanw ¢pecq»somai

765 kanw Ñflisk£nw amartanw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.A.

2ofliskanw Ñfl»sw

766 xanw aÙx£nw auxanw 2auxanw aÙx»sw aÙx»somai

767 panw limp£nw paideuw siehe le…pw 2limpanw

768 tanw ¡mart£nw amartanw 2amartanw ^¡mart»sw ¡mart»somai

769 tanw blast£nw amartanw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.A.

2blastanw blast»sw

770 agcanw lagc£nw lagcanw 2lagcanw l»xomai

771 ugcanw tugc£nw tugcanw 2tugcanw teÚxomai

772 gnw g…gnomai gignw 2gignw gen»somai

773 enw mšnw nemw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.A.

2menw menî

774 bainw ba…nw bainw 2bainw b»sw b»somai

775 dainw kerda…nw kerdainw 2kerdainw kerdanî

776 eainw lea…nw shmainw nur Fut.A., Aor.A. 2leainw leanî

777 qainw Ñlisqa…nw paideuw siehe olisqanw 2olisqainw

778 giainw Øgia…nw ugiainw 2ugiainw Øgianî

779 miainw mia…nw miainw 2miainw mianî

780 piainw pia…nw miainw - Perf.A. 2piainw pianî

781 riainw ¢gria…nw miainw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.P., Fut.P.

2agriainw ¢grianî

782 2kainw kata-ka…nw kata-kainw kata-2kainw katakanî

783 skainw baska…nw miainw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.P.

2baskainw baskanî

784 elainw mela…nw miainw - Perf.A. 2melainw melanî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

764 ¢phcqÒmhn ¢p»cqhmai

765 ðflon êflhka

766 hÜxhsa hÜxhka hÜxhmai hÙx»qhn aÙxhq»somai

767
768 ¼marton ¹m£rthka ¹m£rthmai ¹mart»qhn ¡marthtÒn

769 œblaston bebl£sthka

770 œlacon e‡lhca

771 œtucon tetÚchka

772 ™genÒmhn gšgona gegšnhmai

773 œmeina memšnhka

774 œbhsa, N  œbhn bšbhka bšbamai ™b£qhn batÒn

775 ™kšrdana 
™kšrdhna

kekšrdhka

776 ™lšana, ™lšhna

777
778 Øg…ana

Øg…hna
Øg…agka Øgi£sqhn Øgi£nqhn Øgiasq»somai ØgiantÒn

779 ™m…ana mem…agka mem…asmai ™mi£nqhn mianq»somai

780 ™p…ana pep…asmai ™pi£nqhn pianq»somai

781 ºgr…ana ºgri£nqhn ¢grianq»somai

782 katškanon katakškona

783 ™b£skana ™bask£nqhn

784 ™mšlana memšlasmai ™mel£nqhn melanq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

785 ilainw koila…nw koilainw 2koilainw koilanî

786 wlainw cwla…nw miainw nur Fut.A., Aor.A. 2cwlainw cwlanî

787 2mainw ma…nw mainw 2mainw manî manoàmai

788 hmainw phma…nw shmainw - Perf.A.,
- Perf.M.; Aor.A. 
nur att. Form

2phmainw phmanî phmanoàmai

789 hmainw shma…nw shmainw 2shmainw shmanî shmanoàmai

790 imainw poima…nw shmainw - Fut.M.,
- Aor.M.; Aor.A. 
nur attische 
Form

2poimainw poimanî

791 omainw Ñnoma…nw shmainw nur Fut.A.,
Aor.A. attische 
Form

2onomainw Ñnomanî

792 rmainw qerma…nw shmainw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.,
Aor.A. nur 
attische Form

2qermainw qermanî

793 umainw kuma…nw shmainw nur Fut.A.,
Aor.A., Aor.P.

2kumainw kumanî

794 umainw luma…nomai shmainw Deponens;
nur Fut.M., 
Aor.M., Perf.M.

2lumainw lumanoàmai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

785 ™ko…lana 
™koilhna

keko…lammai ™koil£nqhn koilanq»somai

786 ™cèlana

787 œmhna ™mhn£mhn mem£nhka

N  mšmhna

mem£nhmai ™m£nhn man»somai

788 ™p»mhna ™phmhn£mhn ™phm£nqhn

789 ™s»mhna 
™s»mana

™shmhn£mhn ses»magka ses»masmai ™shm£nqhn shmanq»somai shmantÒn

790 ™po…mhna pepo…masmai ™poim£nqhn poimanq»somai

791 çnèmhna

792 ™qšrmana 
™qšrmhna

teqšrmagka teqšrmasmai ™qerm£nqhn

793 ™kÚmhna 
ekÚmana

™kum£nqhn

794 ™lumhn£mhn lelÚmasmai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

795 xainw xa…nw xainw 2xainw xanî

796 lepainw calepa…nw poimainw nur Fut.A., 
Aor.P.

2calepainw calepanî

797 pepainw pepa…nw miainw nur Aor.A., Aor.P.,
 Fut.P.

2pepainw

798 arainw mara…nw miainw 2marainw maranî

799 grainw Øgra…nw miainw nur Aor.P., Fut.P. 2ugrainw

800 erainw pera…nw miainw 2perainw peranî

801 erainw dus=cera…nw miainw - Perf.A. - Perf.M. dus=2cerainw dusceranî

802 hrainw xhra…nw shmainw - Fut.A.,
- Perf.A., - Fut.P.

2xhrainw xhranoàmai

803 qrainw ™cqra…nw miainw nur Fut.A., Aor.A. 2ecqrainw ™cqranî

804 krainw pikra…nw miainw - Perf.A., - Perf.M. 2pikrainw pikranî

805 2frainw eÙ=fra…nw miainw Augmentierung;
- Perf.M.;
+Fut.M.
wie shmainw

eu=2frainw eÙfranî eÙfranoàmai

806 sfrainw Ñsfra…nomai osfrainw 2osfrainw Ñsfr»somai

807 crainw cra…nw miainw - Perf.A., - Perf.M. 2crainw cranî

808 wrainw mwra…nw miainw - Perf.A., - Perf.M. 2mwrainw mwranî

809 tainw tekta…nomai mainw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.

2tektainw tektanoàmai

810 uainw aØa…nw miainw - Perf.A., - Perf.M. 2auainw aØanî aØanoàmai

811 2fainw fa…nw fainw 2fainw fanî fanoàmai

812 ufainw Øfa…nw shmainw - Fut.P. 2ufainw Øfanî

813 cainw ca…nw cainw 2cainw ^canoàmai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

795 œxhna œxasmai œxammai ™x£nqhn

796 ™calšphna ™calep£nqhn

797 ™pšpana ™pep£nqhn pepanq»somai

798 ™m£rana mem£rasmai ™mar£nqhn maranq»somai

799 Øgr£nqhn Øgranq»somai

800 ™pšrana pepšragka pepšrasmai ™per£nqhn peranq»somai

801 ™duscšrana ™duscer£nqhn dusceranq»somai duscerantÒn

802 ™x»rana ™x»rhna ™x»rasmai ™xhr£nqhn

803 ½cqrhna

804 ™p…krana ™pikr£nqhn pikranq»somai

805 hÜfrana 
eÜfrana

hÜfragka hÙfr£nqhn eÙfranq»somai

806 çsfrÒmhn ÑsfrantÒn

807 œcrana ^™cr£nqhn ^cranq»somai

808 ™mèrana ™mwr£nqhn mwranq»somai

809 ™tekthn£mhn

810 hÛana, hÛhna hØ£nqhn aØanq»somai

811 œfhna pšfagka

N  pšfhna

pšfasmai ™f£nqhn

N  ™f£nhn

fanq»somai

N  fan»somai

812 Ûfana, Ûfhna Ûfagka Ûfasmai Øf£nqhn ØfantÒn

813 œcanon kšchna
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

814 2teinw te…nw teinw 2teinw tenî

815 kteinw kte…nw kteinw 2kteinw ktenî

816 linw kl…nw klinw 2klinw klinî

817 pinw p…nw pinw 2pinw p…omai

818 rinw kr…nw krinw 2krinw krinî krinoàmai

819 tinw t…nw tinw 2tinw te…sw te…somai

820 knw d£knw daknw 2daknw d»xomai

821 amnw k£mnw kamnw 2kamnw kamoàmai

822 emnw tšmnw temnw 2temnw temî

823 #2elaunw ™laÚnw elaunw 2elaunw ™lî ™l£somai

824 i-2elaunw di-elaÚnw di-elaunw di-2elaunw diel£sw, dielî

825 x-2elaunw ™x-elaÚnw elaunw - Fut.M.,
- sigmat. Perf.M.

ex-2elaunw ™xelî

826 raunw praänw mhkunw + Aor. M. wie 
amunw

2praunw praãnî

827 dunw ¹dÚnw mhkunw - Fut.A., - Fut.P. 2hdunw

828 qunw baqÚnw mhkunw - Perf.M., - Fut.P. 2baqunw baqunî

829 qunw plhqÚnw mhkunw nur Fut.A.,
Aor.A., Fut.P.

2plhqunw plhqunî

830 qunw eÙqÚnw mhkunw Augmentierung im 
Aor.A.;
nur Fut.A.,
Aor.A., Aor.P.

2euqunw eÙqÚnî

831 kunw mhkÚnw mhkunw 2mhkunw mhkunî

832 alunw megalÚnw mhkunw - Perf.M. 2megalunw megalunî

833 blunw ¢mblÚnw aiscunw - Perf.A. 2amblunw ¢mblunî ^¢mblunoàmai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

814 œteina tštaka tštamai ™t£qhn taq»somai tatÒn

815 œkteina œktona

816 œklina kšklika kšklimai ™kl…qhn

N  ™kl…nhn

817 œpion pšpwka pšpomai ™pÒqhn poq»somai potÒn

818 œkrina ™krin£mhn kškrika kškrimai ™kr…qhn kriq»somai kritÒn

819 œteisa ™teis£mhn tšteika tšteismai

820 œdakon dšdhca dšdhgmai ™d»cqhn dhcq»somai

821 œkamon kškmhka

822 œtemon tštmhka tštmhmai ™tm»qhn tmhq»somai tmhtÒn

823 ½lasa ºlas£mhn ™l»laka ™l»lamai 
™l»lasmai 

ºl£qhn ™lasq»somai ™latÒn

824
825 ™x»lasa ™xel»laka ™xel»lamai ™xhl£qhn

826 ™pr£ãna ™praãn£mhn pepr£ãsmai ™praänqhn praãnq»somai

827 ¼duna ¼dusmai ¹dÚnqhn

828 ™b£quna ™baqÚnqhn

829 ™pl»quna plhqunq»somai

830 hÜquna
eÜquna

hÙqÚnqhn

831 ™m»kuna mem»kusmai ™mhkÚnqhn mhkunq»somai

832 ™meg£luna ™megalÚnqhn megalunq»somai

833 ½mbluna ½mblummai ºmblÚnqhn ^¢mblunq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

834 olunw molÚnw molunw 2molunw molunî

835 plunw plÚnw plunw 2plunw plunî

836 munw ¢mÚnw amunw 2amunw ¢munî ¢munoàmai

837 nunw semnÚnw aiscunw nur Fut.M., 
Aor.A.; + Aor.M. 
wie amunw

2semnunw semnunoàmai

838 xunw par-oxÚnw aiscunw - Fut.M. par-2oxunw paroxunî

839 arunw barÚnw aiscunw - Fut.M., - Perf.A. 2barunw barunî

840 drunw ¡drÚnw aiscunw - Fut.M., - Perf.A.,
- Fut.P.

2adrunw ¡drunî

841 drunw faidrÚnw aiscunw nur Aor.A., 
Aor.P., Fut.P.

2faidrunw

842 rrunw ¢na-qarrÚnw mhkunw nur Fut.A. ana-2qarrunw ¢naqarrunî

843 trunw ™x-otrÚnw mhkunw nur Fut.A., Aor.A. ex-2otrunw ™xotrunî

844 tunw platÚnw mhkunw 2platunw platunî

845 acunw pacÚnw mhkunw - Fut.P. 2pacunw pacunî

846 acunw tracÚnw mhkunw + Aor.M.
wie amunw

2tracunw tracunî

847 acunw tacÚnw mhkunw nur Fut.A., Aor.A. 2tacunw tacunî

848 scunw a„scÚnw aiscunw 2aiscunw a„scunî a„scunoàmai

849 bow ¢kribî, ¢kribÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

2akribow ¢kribèsw

850 gow mastigî, mastigÒw doulow - Aor.M. 2mastigow mastigèsw mastigèsomai

851 dow ™m-pedî, ™m-pedÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. em-2pedow ™mpedèsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

834 ™mÒluna memÒlugka memÒlummai 
memÒlusmai

™molÚnqhn molunq»somai

835 œpluna pšplumai ™plÚqhn pluq»somai plutÒn

836 ½muna ºmun£mhn ½mugka ½musmai

837 ™sšmnuna ™semnun£mhn

838 parèxuna parèxugka parèxummai parwxÚnqhn paroxunq»somai

839 ™b£runa beb£rummai ™barÚnqhn barunq»somai

840 ¼druna ¼drummai ¹drÚnqhn

841 ™fa…druna ™faidrÚnqhn faidrunq»somai

842
843 ™xètruna

844 ™pl£tuna pepl£tusmai ™platÚnqhn platunq»somai

845 ™p£cuna pep£cusmai ™pacÚnqhn

846 ™tr£cuna ™tracun£mhn tetr£cusmai ™tracÚnqhn tracunq»somai

847 ™t£cuna

848 Éscuna Éscugka Éscummai ÆscÚnqhn a„scunq»somai a„scuntšon

849 ºkr…bwsa ºkr…bwmai ºkribèqhn

850 ™mast…gwsa memast…gwmai ™mastigèqhn mastigwq»somai

851 ™nepšdwsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

852 eow teleî, teleÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.

2teleow teleèsw

853 eow ¢naneoàmai,                    
¢na-neÒomai

doulow Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.

ana-2neow ¢naneèsomai

854 eow stereî, stereÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2stereow stereèsw

855 zow ·izî, ·izÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2rizow ·izèsw

856 how dVî, dVÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2dhow dVèsw

857 qow Ñrqî, ÑrqÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2orqow Ñrqèsw

858 qow ™p-an-orqî,                   
™p-an-orqÒw

doulow - Perf.P., - Aor.P.
- Fut.P.

ep-an-2orqow ™panorqèsw ™panorqèsomai

859 qow misqî, misqÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2misqow misqèsw

860 aiow bebaiî, bebaiÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.

2bebaiow bebaièsw

861 aiow dikaiî, dikaiÒw doulow - Aor.A., - Aor.M.
- Perf.A

2dikaiow dikaièsw dikaièsomai

862 aiow palaiî, palaiÒw doulow nur Fut.A. 2palaiow palaièsw

863 aiow kefalaiî, kefalaiÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2kefalaiow kefalaièsw

864 aiow peraiî, peraiÒw doulow - Aor.M., - Perf.A. 2peraiow peraièsw peraièsomai

865 biow biî, biÒw ana-biow Aor. nur als  
Wurzelaor.

2biow bièsomai

866 biow ana-biî, ¢na-biÒw ana-biow ana-2biow ¢nabièsomai

867 eiow o„keiî, o„keiÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2oikeiow o„keièsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

852 ™telšwsa ™teleèqhn

853 ¢neneèsamhn

854 ™steršwsa ™stereèqhn sterewq»somai

855 ™rr…zwsa ™rr…zwmai ™rrizèqhn ·izwq»somai

856 ™dÇwsa dedÇwka dedÇwmai ™dVèqhn

857 êrqwsa ^êrqwka ^êrqwmai ^çrqèqhn ^Ñrqwq»somai

858 ™phnèrqwsa ™phnwrqos£mhn ™phnèrqwka ™panorqotÒn

859 ™m…sqwsa mem…sqwka mem…sqwmai ™misqèqhn misqwq»somai

860 ™beba…wsa ™bebaièqhn

861 dedika…wmai ™dikaièqhn dikaiwq»somai

862
863 ™kefala…wsa ™kefalaièqhn kefalaiwq»somai

864 ™pera…wsa pepera…wmai ™peraièqhn peraiwq»somai

865 ™b…wn beb…wka

866 ¢neb…wsa 

N  ¢neb…wn

¢nebiws£mhn ¢neb…wka

867 òke…wsa òke…wmai òkeièqhn o„keiwq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

868 eiow teleiî, teleiÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2teleiow teleièsw

869 qiow yimuqiî, yimuqiÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2yimuqiow yimuqièsw

870 liow ºlioàmai, ¹liÒomai doulow Deponens; 
- Fut.M., - Aor.M.

2hliow

871 miow zhmiî, zhmiÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2zhmiow zhmièsw

872 xiow ¢xiî, ¢xiÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2axiow ¢xièsw

873 xiow dexioàmai, dexiÒomai doulow Deponens;
- Perf.M., - Fut.M.

2dexiow dexièsomai

874 oiow ¢lloiî, ¢lloiÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2alloiow ¢lloièsw

875 oiow Ðmoiî, ÐmoiÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2omoiow Ðmoièsw

876 riow ¢griî, ¢griÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.
- Perf.A., - Fut.P.

2agriow ¢grièsw

877 riow              tekmhriî, 
tekmhriÒw

doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.M., 

2tekmhriow tekmhrièsw

878 riow ¢llotriî, ¢llotriÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2allotriow ¢llotrièsw

879 siow dhmosiî, dhmosiÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M.

2dhmosiow dhmosièsw

880 siow ™m-fusiî, ™m-fusiÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. em-2fusiow ™mfusièsw

881 tiow enantioàmai,                    
™nantiÒomai

doulow Deponens;
- Aor.M.

2enantiow ™nantièsomai

882 kow kakî, kakÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2kakow kakèsw

883 kow Ñgkî, ÑgkÒw doulow - Aor.M., - Perf.A. 2ogkow Ñgkèsw Ñgkèsomai

884 kow ¢po-narkoàmai,        
¢po-narkÒomai

doulow Deponens;
nur Perf.M., 
Aor.P., Fut.P.

apo-2narkow

885 kow Ðrkî, ÐrkÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2orkow Ðrkèsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

868 ™tele…wsa

869 ™yumiq…wsa ™yimuq…wmai ™yimuqièqhn yimuqiwq»somai

870 ¹l…wmai ¹lièqhn ¹liwq»somai

871 ™zhm…wsa ™zhm…wka ™zhm…wmai ™zhmièqhn zhmiwq»somai

872 ºx…wsa ºx…wka ºx…wmai ºxièqhn ¢xiwq»somai

873 ™dexiws£mhn ™dexièqhn

874 ºllo…wsa ºllo…wmai ºlloièqhn ¢lloiwq»somai

875 æmo…wsa æmo…wmai æmoièqhn Ðmoiwq»somai

876 ºgr…wsa ºgr…wmai ºgrièqhn

877 ™tekmhr…wsa ™tekmhriws£mhn

878 ºllotr…wsa ºllotr…wka ºllotr…wmai ºllotrièqhn ¢llotriwq»somai

879 ™dhmos…wsa dedhmos…wmai

880 ™nefus…wsa

881 ºnant…wmai ºnantièqhn ™nantiwq»somai

882 ™k£kwsa kek£kwka kek£kwmai ™kakèqhn kakwq»somai

883 êgkwsa êgkwmai çgkèqhn Ñgkwq»somai

884 ¢ponen£rkwmai ¢penarkèqhn ¢ponarkwq»somai

885 érkwsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

886 low ¢n-alî, ¢n-alÒw doulow siehe ¢n-al…skw an-2alow

887 low streblî, streblÒw doulow - Perf.A. 2streblow streblèsw streblèsomai

888 low ¢mblî, ¢mblÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.

2amblow ¢mblèsw

889 low proshlî, pros-hlÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

pros-2hlow proshlèsw

890 low dhlî, dhlÒw doulow nur Fut.M., Aor.A., 
Fut.P.

2dhlow dhlèsomai

891 low zhlî, zhlÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2zhlow zhlèsw

892 low peri-ceilî,                      
peri-ceilÒw

doulow nur Fut.A., Aor.A. peri-2ceilow periceilèsw

893 low yilî, yilÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2yilow yilèsw

894 low kuklî, kuklÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2kuklow kuklèsw

895 low dolî, dolÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2dolow dolèsw

896 low diplî, diplÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2diplow diplèsw

897 low doulî, doulÒw doulow 2doulow doulèsw doulèsomai

898 low tuflî, tuflÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2tuflow tuflèsw

899 low ¢po-cwlî, ¢po-cwlÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. apo-2cwlow ¢pocwlèsw

900 mow polemî, polemÒw doulow - Aor.M., - Perf.A., 
- Fut.P.

2polemow polemèsw polemèsomai

901 mow ™rhmî, ™rhmÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2erhmow ™rhmèsw

902 mow ¢-timî, ¢-timÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2atimow ¢timèsw

903 mow stomî, stomÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2stomow stomèsw

904 mow qumî, qumÒw doulow Deponens; nur
Fut.M., Aor.P.

2qumow qumèsomai

905 mow neocmî, neocmÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2neocmow neocmèsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

886
887 ™stršblwsa ™streblws£mhn ™stršblwmai ™streblèqhn streblwq»somai

888 ^½mblwsa ºmblèqhn

889 pros»lwsa pros»lwmai proshlèqhn proshlwq»somai

890 ™d»lwsa dhlwq»somai

891 ™z»lwsa ™z»lwka

892 periece…lwsa

893 ™y…lwsa ™y…lwmai ™yilèqhn yilwq»somai

894 ™kÚklwsa kekÚklwka kekÚklwmai ™kuklèqhn kuklwq»somai

895 ™dÒlwsa

896 ™d…plwsa

897 ™doÚlwsa ™doulws£mhn dedoÚlwka dedoÚlwmai ™doulèqhn doulwq»somai

898 ™tÚflwsa tetÚflwka tetÚflwmai ™tuflèqhn tuflwq»somai

899 ¢pecèlwsa

900 ™polšmwsa pepolšmwmai ™polemèqhn

901 ºr»mwsa ºr»mwka ºr»mwmai ºrhmèqhn ™rhmwq»somai

902 ºt…mwsa ºt…mwka ºt…mwmai ºtimèqhn

903 ™stÒmwsa

904 ™qumws£mhn ™qumèqhn

905 ™neÒcmwsa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

906 now stefanî, stefanÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2stefanow stefanèsw

907 now ¢sqenî, ¢sqenÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2asqenow ¢sqenèsw

908 now kenî, kenÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2kenow kenèsw

909 now xenoàmai, xenÒomai doulow Deponens;
nur Perf.M., 
Aor.P., Fut.P.

2xenow

910 now frenî, frenÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2frenow frenèsw

911 now skhnî, skhnÒw doulow - Aor.P., - Fut.P. 2skhnow skhnèsw skhnèsomai

912 now kainî, kainÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2kainow kainèsw

913 now deinî, deinÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2deinow deinèsw

914 now tapeinî, tapeinÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2tapeinow tapeinèsw

915 now calinî, calinÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M.

2calinow ^calinèsw

916 now koinî, koinÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2koinow koinèsw

917 now teknî, teknÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2teknow teknèsw

918 now puknî, puknÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2puknow puknèsw

919 now gumnî, gumnÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.

2gumnow gumnèsw

920 now monî, monÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2monow monèsw

921 now keraunî, keraunÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A., - Perf.M.

2keraunow keraunèsw

922 now caunî, caunÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2caunow caunèsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

906 ™stef£nwsa ™stef£nwka ™stefanèqhn stefanwq»somai

907 ºsqšnwsa

908 ™kšnwsa kekšnwka kekšnwmai ™kenèqhn kenwq»somai

909 ™xšnwmai ™xenèqhn xenwq»somai

910 ™fršnwsa pefršnwmai ™frenèqhn frenwq»somai

911 ™sk»nwsa ™skhnws£mhn ™sk»nwka ™sk»nwmai

912 ™ka…nwsa keka…nwka keka…nwmai ™kainèqhn kainwq»somai

913 ™de…nwsa

914 ™tape…nwsa tetape…nwmai ™tapeinèqhn tapeinwq»somai

915 ^™cal…nwsa ^kecal…nwmai

916 ™ko…nwsa keko…nwka keko…nwmai ™koinèqhn koinwq»somai

917 ™tšknwsa

918 ™pÚknwsa pepÚknwmai ™puknèqhn puknwq»somai

919 ™gÚmnwsa ™gumnèqhn

920 ™mÒnwsa memÒnwmai ™monèqhn monwq»somai

921 ™keraÚnwsa ™keraunèqhn keraunwq»somai

922 ™caÚnwsa kecaÚnwka kecaÚnwmai ™caunèqhn caunwq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

923 pow karpî, karpÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2karpow karpèsw

924 pow tupî, tupÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2tupow tupèsw

925 2arow ¢rÒw arow 2arow

926 barow barbaî, barbarÒw doulow nur Aor.A., Perf.A. 2barbarow

927 drow ¡droàmai, ¡drÒomai doulow Deponens 2adrow

928 drow ƒdrî, ƒdrÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Perf.M.

2idrow ƒdrèsw

929 drow ¢ndrî, ¢ndrÒw doulow nur Aor.A., 
Perf.M,, Aor.P.

2androw

930 erow ™leuqerî, ™leuqerÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2eleuqerow ™leuqerèsw

931 erow ƒerî, ƒerÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2ierow ^ƒerèsw

932 erow ¹merî, ¹merÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2hmerow ¹merèsw

933 erow fanerî, fanerÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2fanerow fanerèsw

934 erow pterî, pterÒw doulow nur Aor.A., 
Perf.A., Perf.M., 

2pterow

935 hrow sidhrî, sidhrÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2sidhrow sidhrèsw

936 hrow klhrî, klhrÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2klhrow klhrèsw

937 hrow plhrî, plhrÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2plhrow plhrèsw

938 hrow phrî, phrÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2phrow phrèsw

939 qrow ¢rqrî, ¢rqrÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.M., Aor.P.

2arqrow ¢rqrèsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

923 ™k£rpwsa kek£rpwmai ™karpèqhn karpwq»somai

924 ™tÚpwsa tetÚpwmai ™tupèqhn tupwq»somai

925 ½rosa ¢r»romai ºrÒqhn

926 *™barb£rwsa *bebarb£rwmai

927
928 †drwsa †drwka †drwmai

929 ½ndrwsa ½ndrwmai ºndrèqhn

930 ºleuqšrwsa ºleuqšrwka ºleuqšrwmai ºleuqerèqhn ™leuqerwq»somai

931 ^ƒšrwsa ^ƒšrwmai ^ƒerèqhn ^ƒerwq»somai

932 ¹mšrwsa ¹mšrwka ¹mšrwmai ¹merèqhn ¹merwq»somai

933 ™fanšrwsa pefanšrwmai ™fanerèqhn fanerwq»somai

934 ™ptšrwsa ™ptšrwka ™ptšrwmai ™pterèqhn

935 ™sid»rwsa sesid»rwmai ™sidhrèqhn sidhrwq»somai

936 ™kl»rwsa kekl»rwmai ™klhrèqhn klhrwq»somai

937 ™pl»rwsa pepl»rwka pepl»rwmai ™plhrèqhn plhrwq»somai

938 ™p»rwsa pep»rwmai ™phrèqhn phrwq»somai

939 ½rqrwsa ºrqrws£mhn ½rqrwmai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

940 irow sfairî, sfairÒw doulow nur Perf.M. 2sfairow

941 irow ºpeirî, ºpeirÒw doulow nur Perf.M. 2hpeirow

942 irow ceiroàmai, ceirÒomai doulow Deponens 2ceirow ceirèsomai

943 rrow skirrî, skirrÒw doulow nur Perf.M., Aor.P. 2skirrow

944 trow petrî, petrÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2petrow petrèsw

945 trow kentrî, kentrÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2kentrow kentrèsw

946 trow lutrî, lutrÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2lutrow lutrèsw

947 urow gaurî, gaurÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2gaurow gaurèsw

948 urow staurî, staurÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2staurow staurèsw

949 urow qurî, qurÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2qurow qurèsw

950 urow kurî, kurÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2kurow kurèsw

951 urow purî, purÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2purow purèsw

952 urow gefurî, gefurÒw doulow nur Fut.A., Aor.A. 2gefurow gefurèsw

953 urow Ñcurî, ÑcurÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2ocurow Ñcurèsw

954 sow „sî, „sÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

2isow ^„sèsw

955 sow ¢po-geisî,                
¢po-geisÒw

doulow nur Fut.A. apo-2geisow ¢pogeisèsw

956 sow bursî, bursÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2bursow bursèsw

957 sow crusî, crusÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2crusow crusèsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

940 ™sfa…rwmai

941 ºpe…rwmai

942 ™ceirws£mhn kece…rwmai ™ceirèqhn ceirwq»somai

943 ™sk…rrwmai ™skirrèqhn

944 ™pštrwsa ^™petrèqhn petrwq»somai

945 ™kšntrwsa kekšntrwka kekšntrwmai ™kentrèqhn kentrwq»somai

946 ™lÚtrwsa lelÚtrwmai ™lutrèqhn lutrwq»somai

947 ™gaÚrwsa gegaÚrwmai ™gaurèqhn gaurwq»somai

948 ™staÚrwsa ™staÚrwmai ™staurèqhn staurwq»somai

949 ™qÚrwsa

950 ™kÚrwsa kekÚrwmai ™kurèqhn kurwq»somai

951 ™pÚrwsa pepÚrwmai ™purèqhn purwq»somai

952 ™gefÚrwsa

953 çcÚrwsa çcÚrwka çcÚrwmai çcurèqhn Ñcurwq»somai

954 ‡swsa ‡swmai „sèqhn

955

956 ™bÚrswsa bebÚrswmai

957 ™crÚswsa kecrÚswmai ™crusèqhn cruswq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

958 tow aƒmatî, aƒm£tÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

2aimatow aƒmatèsw

959 tow kumatî, kumatÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2kumatow kumatèsw

960 tow qanatî, qanatÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2qanatow qanatèsw

961 tow melitî, melitÒw doulow nur Perf.M., Aor.P.
Fut.P.

2melitow

962 tow kata-pontî,                   
kata-pontÒw

doulow nur Fut.A., Aor.A.
Aor.P., Fut.P.

kata-2pontow katapontèsw

963 tow skotî, skotÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2skotow skotèsw

964 tow kurtî, kurtÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2kurtow kurtèsw

965 tow mestî, mestÒw doulow - Fut.M., - Aor.M. 2mestow mestèsw

966 tow pistî, pistÒw doulow nur Fut.A., Aor.A.
Aor.P., Fut.P.

2pistow pistèsw

967 tow ™lattî, ™lattÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2elattow ™lattèsw

968 tow pittî, pittÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2pittow pittèsw

969 2cow cî, cÒw doulow siehe cènnumi 2cow

970 ucow trucî, trucÒw doulow - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2trucow ^trucèsw

971 2epw ›pomai epw 2epw ›yomai

972 lepw blšpw blepw 2blepw blšyw blšyomai

973 2repw ·špw blepw nur Fut.A., Aor.A. 2repw ·šyw

974 drepw dršpw blepw - Perf.A., - Perf.M.,
- Fut.P.; + Aor.M.
wie leibw

2drepw dršyw dršyomai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

958 Åm£twsa Åm£twmai Åmatèqhn

959 ™kum£twsa kekum£twka kekum£twmai ™kumatèqhn kumatwq»somai

960 ™qan£twsa teqan£twmai ™qanatèqhn qanatwq»somai

961 memel…twmai ™melitèqhn melitwq»somai

962 katepÒntwsa katepontèqhn katapontwq»somai

963 ™skÒtwsa ™skÒtwmai ™skotèqhn skotwq»somai

964 ™kÚrtwsa kekÚrtwka kekÚrtwmai ™kurtèqhn kurtwq»somai

965 ™mšstwsa memšstwka memšstwmai ™mestèqhn mestwq»somai

966 ™p…stwsa ™pistèqhn pistwq»somai

967 ºl£ttwsa ºl£ttwka ºl£ttwmai ºlattèqhn ™lattwq»somai

968 ™p…ttwsa pep…ttwka pep…ttwmai ™pittèqhn pittwq»somai

969
970 ^™trÚcwsa tetrÚcwmai ™trucèqhn trucwq»somai

971 ˜spÒmhn

972 œbleya bšblefa bšblemmai ™blšfqhn blefq»somai bleptÒn

973 œrreya

974 ^œdreya ™drey£mhn ™dršfqhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

975 prepw pršpw blepw nur Fut.A., Aor.A. 2prepw pršyw

976 trepw tršpw trepw 2trepw tršyw tršyomai

977 hpw s»pw shpw 2shpw s»yw

978 ipw le…pw leipw 2leipw le…yw le…yomai

979 ampw l£mpw lampw 2lampw l£myw

980 empw pšmpw pempw 2pempw pšmyw

981 rpw  ›rpw blepw Augmentierung;
nur Fut.A., Aor.A.;
vgl. ˜rpÚzw

2erpw ›ryw

982 rpw tšrpw blepw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.; + Aor.M.
wie leibw

2terpw tšryw

983 2erw *œromai erw 2erw ™r»somai

984 derw dšrw paideuw siehe de…rw 2derw

985 #2ferw fšrw paideuw suppletiv ferw 2ferw suppl  o‡sw suppl  o‡somai

986 m-2ferw sum-fšrw paideuw suppletiv 
            sumferw    

sum-2ferw suppl  suno…sw

987 o-2ferw ¢po-fšrw ferw suppletiv 
            apoferw

apo-2ferw suppl  ¢po…sw suppl        
¢po…somai

988 2airw a‡rw airw 2airw ¢rî ¢roàmai

989 qairw kaqa…rw kaqairw 2kaqairw kaqarî
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

975 œpreya

976 œtreya œtrapon ™trey£mhn 

 N  ™trapÒmhn

tštrofa tštrammai ™tršfqhn

 N  ™tr£phn 

traf»somai

N trap»somai

treptÒn 
traphtÒn

977 œshya sšshpa ™s£phn sap»somai shptÒn

978 œlipon ™lipÒmhn 
™leiy£mhn

lšloipa lšleimmai ™le…fqhn leifq»somai leiptÒn

979 œlamya lšlampa ™l£mfqhn lamfq»somai

980 œpemya pšpomfa pšpemmai ™pšmfqhn pemfq»somai pemptÒn

981 eŒrya

982 œterya ™tery£mhn ™tšrfqhn

983 ºrÒmhn

984
985 suppl  ½negkon

suppl   ½negka

suppl          
^ºnegk£mhn

suppl  ™n»noca suppl       
™n»negmai

suppl  ºnšcqhn suppl           
™necq»somai

suppl o„sq»somai

o„stÒn

986 suppl          
sun»negkon

suppl         
sun»negka 

suppl          
sunen»noca

 suppl             
sunen»negmai

suppl          
sunhnšcqhn

987 suppl        
¢p»negkon

suppl            
¢phnegk£mhn

suppl        
¢pen»noca

suppl           
¢pen»negmai

988 Ãra ºr£mhn Ãrka Ãrmai ½rqhn ¢rq»somai ¢rtÒn

989 ™k£qhra kek£qarka kek£qarmai ™kaq£rqhn kaqarq»somai

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.307



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.308

Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

990 mairw tekma…romai airw Deponens;
nur Fut.A., Aor.A.

2tekmairw tekmaroàmai

991 rairw gera…rw gerairw 2gerairw gerarî

992 cairw ca…rw cairw 2cairw cair»sw

993 2eirw *eirw eirw vgl. ¢goršuw 2eirw ™rî 

994 geirw ¢ge…rw ageirw 2ageirw ¢gerî

995 geirw ™ge…rw ageirw + Fut.M. u. 
Aor.M.
wie a‡rw,

+ Perf. II
(Sonderform)

2egeirw ™gerî ™geroàmai

996 deirw deirw speirw 2deirw derî

997 qeirw fqe…rw speirw + Perf. II 2fqeirw fqerî

998 keirw ke…rw speirw 2keirw kerî

999 meirw *me…romai meirw 2meirw

1000 peirw spe…rw speirw 2speirw sperî

1001 tirw o„kt…rw oiktirw 2oiktirw o„ktirî

1002 rrw œrrw melw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.A.

2errw ™rr»sw

1003 durw ÑdÚromai olofurw nur Fut.M., 
Aor.M.

2odurw Ñduroàmai

1004 surw sÚrw surw 2surw surî

1005 pturw ptÚrw sum-furw nur Aor.P. II,
Fut.P.

2pturw

1006 rturw martÚromai olofurw nur Fut.M., Aor.M. 2marturw marturoàmai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

990 ™tekmhr£mhn

991 ™gšrhra 

N  ™gšraron

992 ™c£rhn kec£rhka

993 suppl  e pon e‡rhka e‡rhmai ™rr»qhn ·hq»somai ·htÒn 

994 ½geira ¢g»gerka ¢g»germai ºgšrqhn ¢gerq»somai

995 ½geira ºgerÒmhn ™g»gerka

N  ™gr»gora

™g»germai ºgšrqhn

996 œdeira dšdarmai ™d£rhn dar»somai dartÒn

997 œfqeira œfqarka
œfqora

œfqarmai ™fq£rhn fqar»somai fqartÒn

998 œkeira kškarka kškarmai ™k£rhn kar»somai

999 e†marmai eƒmartÒn

1000 œspeira œsparka œsparmai ™sp£rhn spar»somai spartÒn

1001 õktira òktir»qhn o„ktirhq»somai

1002 ½rrhsa ½rrhka

1003 çdur£mhn ÑdurtÒn

1004 œsura ™sur£mhn sšsurka sšsurmai ™sÚrqhn, ™sÚrhn

1005 ™ptÚrhn ptur»somai

1006 ™martur£mhn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1007 #2furw fÚrw furw 2furw fÚrsw

1008 -2furw sum-fÚrw sum-furw sum-2furw

1009 ofurw ÑlofÚromai olofurw 2olofurw Ñlofuroàmai

1010 sw kaq-aim£ssw tarattw - Perf.A., - Fut.P. kaq-2aimassw *kaqaim£xw

1011 sw pat£ssw tarattw - Perf.A. 2patassw pat£xw

1012 sw pt»ssw tarattw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2pthssw pt»xw

1013 #2petw pštomai petw 2petw pt»somai
 pet»somai

1014 ktw t…ktw tiktw 2tiktw tšxomai

1015 2aptw ¤ptw kruptw - Perf.A. 2aptw ¤yw ¤yomai

1016 baptw b£ptw baptw 2baptw b£yw

1017 qaptw q£ptw qaptw 2qaptw q£yw

1018 kaptw k£ptw baptw nur Fut.A. 2kaptw k£yw

1019 kaptw sk£ptw baptw - Aor.M. 2skaptw sk£yw

1020 blaptw bl£ptw blaptw 2blaptw bl£yw

1021 olaptw kol£ptw baptw nur Aor.A., 
Perf.M.

2kolaptw

1022 raptw ·£ptw baptw  - Aor.P. II 2raptw ·£yw

1023 raptw ¢str£ptw baptw nur Fut.A., Aor.A. 2astraptw ¢str£yw

1024 keptw skšptomai kruptw Deponens; 
- Fut.P.

2skeptw skšyomai

1025 leptw klšptw kleptw 2kleptw klšyw klšyomai

1026 hptw sk»ptw kruptw - Fut.P. 2skhptw sk»yw

1027 niptw n…ptw kruptw - Aor.A., - Fut.P. 2niptw n…yw

1028 piptw p…ptw piptw 2piptw pesoàmai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1007 œfursa

N  œfura

pšfurmai ™fÚrqhn (furtÒn)

1008 sunšfura sunefÚrhn sumfur»somai

1009 çlofur£mhn çlofÚrqhn

1010 *kaqÇmaxa *kaqÇmagmai *kaqVm£cqhn

1011 ™p£taxa pep£tagmai ™pat£cqhn patacq»somai

1012 œpthxa œpthca

1013 ™pt£mhn
™ptÒmhn 

pšpthka ™pet£sqhn

N  œpthn

petasq»somai

1014 œtekon tštoka

1015 Âya ¹y£mhn Âmmai ¼fqhn

1016 œbaya ™bay£mhn   bšbammai ™b£fhn baf»somai baptÒn

1017 œqaya tštafa tšqammai ™t£fhn taf»somai qaptÒn

1018
1019 œskaya œskafa œskammai ™sk£fhn skaf»somai

1020 œblaya bšblafa bšblammai ™bl£fqhn

N  ™bl£bhn

blab»somai

1021 ™kÒlaya kekÒlammai

1022 œrraya œrrafa œrrammai ™rr£fhn ·af»somai ·aptÒn

1023 ½straya

1024 ™skey£mhn œskemmai ™skšfqhn skeptÒn

1025 œkleya kšklofa kšklemmai ™kl£phn kleptÒn

1026 œskhya ™skhy£mhn œskhfa œskhmmai ™sk»fqhn

1027 œniya nšnimmai ™n…fqhn niptÒn

1028 œpeson pšptwka
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1029 riptw ·…ptw riptw - Fut.P. II 2riptw ·…yw

1030 mptw k£mptw kruptw - Aor.M., - Perf.A.   2kamptw k£myw

1031 optw kÒptw koptw 2koptw kÒyw

1032 uptw kÚptw kruptw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A.

2kuptw kÚyw kÚyomai

1033 uptw kalÚptw kruptw - Perf.A., - Aor.P. 2kaluptw kalÚyw kalÚyomai

1034 uptw qrÚptw kruptw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2qruptw qrÚyw

1035 uptw krÚptw kruptw 2kruptw krÚyw krÚyomai

1036 wptw skèptw kruptw - Aor.M., - Perf.A.,
- Fut.P.

2skwptw skèyw skèyomai

1037 2attw °ttw attw 2attw ¢…xw

1038 alattw mal£ttw tarattw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.P., Fut.P.

2malattw mal£xw

1039 llattw ¢ll£ttw di-allattw - Fut.P.; + Fut.M.
wie tar£ttw

2allattw ¢ll£xw ¢ll£xomai

1040 llattw di-all£ttw di-allattw di-2allattw diall£xw

1041 llattw sun-all£ttw di-allattw nur Fut.A., 
Aor.A., Aor.P. 

sun-2allattw sunall£xw

1042 llattw ¢p-all£ttw di-allattw - Fut.P. I;
+ Fut.M.
wie tar£ttw

ap-2allattw ¢pall£xw ¢pall£xomai 

1043 plattw pl£ttw armottw 2plattw pl£sw

1044 ulattw ful£ttw tarattw + Aor.M. wie 
prattw; - Fut.P.

2fulattw ful£xw ful£xomai

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.312



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.313

Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1029 œrriya œrrifa œrrimmai ™rr…fqhn

N  ™rr…fhn 

·ifq»somai

N ·if»somai 

1030 ^œkamya kškammai ™k£mfqhn kamfq»somai

1031 œkoya kškofa kškommai ™kÒphn kop»somai

1032 œkuya kškufa

1033 ™k£luya ™kaluy£mhn kek£lummai kalufq»somai

1034 œqruya ^tšqrummai ™qrÚfqhn qrufq»somai

1035 œkruya ™kruy£mhn kškrufa kškrummai ™krÚfqhn krufq»somai kruptÒn

1036 œskwya œskwmmai ™skèfqhn skwptÒn

1037 ½ixa ºix£mhn º…cqhn

1038 ™m£laxa ™mal£cqhn malacq»somai

1039 ½llaxa ½llaca ½llagmai ºll£cqhn

 N  ºll£ghn

1040 di»llaxa di»llaca di»llagmai dihll£cqhn

N  dihll£ghn

diallacq»somai

N diallag»somai

1041 sun»llaxa sunhll£cqhn

N  sunhll£ghn

1042 ¢p»llaxa ¢p»llaca ¢p»llagmai ¢phll£cqhn

N  ¢phll£ghn 

¢pallag»somai

1043 œplasa pšplaka pšplasmai ™pl£sqhn plasq»somai plastÒn

1044 ™fÚlaxa ™fulax£mhn pefÚlaca pefÚlagmai ™ful£cqhn fulaktÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1045 2mattw m£ttw di-allattw - Fut.P. II 2mattw m£xw

1046 imattw aƒm£ttw tarattw Augmentierung im 
Aor.P.;
- Perf.A., - Fut.P.

2aimattw aƒm£xw

1047 rmattw farm£ttw tarattw nur Fut.A., Aor.A.,  
Perf.P.

2farmattw farm£xw

1048 pattw p£ttw armottw nur Fut.A., 
Perf.M., Aor.P.

2pattw p£sw

1049 2rattw ·£ttw tarattw nur Aor.A., Aor.P. 2rattw

1050 arattw tar£ttw tarattw 2tarattw tar£xw tar£xomai

1051 drattw dr£ttomai tarattw Deponens;
- Aor.P., - Fut.P.;
+ Fut.M.
wie ¢ll£ttw

2drattw dr£xomai

1052 qrattw qr£ttw tarattw nur Fut.A., Aor.A., 
Aor.P., Fut.P.

2qrattw qr£xw

1053 prattw pr£ttw prattw 2prattw pr£xw

1054 frattw fr£ttw tarattw + Fut.M., Aor.M. 
wie prattw

2frattw fr£xw fr£xomai

1055 sattw s£ttw tarattw - Fut.A., - Fut.M.,
- Perf.A.; + Aor.M.
wie prattw

2sattw

1056 sattw mus£ttomai tarattw Deponens; nur 
Aor.P., Fut.P.

2musattw

1057 tattw t£ttw tarattw - Fut.M. 2tattw t£xw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1045 œmaxa mšmaca mšmagmai ™m£cqhn

N  ™m£ghn

macq»somai

1046 Èmaxa Èmagmai Åm£cqhn, aƒm£cqhn

1047 ™f£rmaxa pef£rmagmai

1048 pšpasmai ^™p£sqhn

1049 œrraxa ^™rr£cqhn ^·acq»somai

1050 ™t£raxa tet£raca tet£ragmai ™tar£cqhn taracq»somai

1051 ™drax£mhn dšdragmai

1052 œqraxa ™qr£cqhn qracq»somai

1053 œpraxa ™prax£mhn pšpraca 
pšpraga

pšpragmai ™pr£cqhn pracq»somai praktÒn

1054 œfraxa ™frax£mhn pšfragmai ™fr£cqhn fracq»somai fraktÒn

1055 œsaxa ^™sax£mhn sšsagmai ™s£cqhn sacq»somai

1056 ™mus£cqhn musacq»somai

1057 œtaxa tštaca tštagmai ™t£cqhn tacq»somai taktÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1058 fattw sf£ttw di-allattw nur Fut.A., 
Aor.A., Perf.M., 
Aor.P. II, Fut.P. II

2sfattw sf£xw

1059 pettw pšttw kruptw - Fut.M., - Aor.M., 
- Perf.A.

2pettw pšyw

1060 rettw puršttw tarattw - Aor.P., - Fut.P. 2purettw puršxw

1061 bhttw b»ttw tarattw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A.

2bhttw b»xw b»xomai

1062 #2plhttw pl»ttw plhttw vgl. pa…w 2plhttw

1063 -2plhttw ™k-pl»ttw paideuw siehe
™k-pl»gnumi

ek-2plhttw

1064 dittw ded…ttomai tarattw Deponens; nur 
Fut.M., Aor.M. wie
prattw

2dedittw ded…xomai

1065 blittw bl…ttw armottw nur Fut.A., Aor.A. 2blittw bl…sw

1066 elittw ˜l…ttw tarattw Augmentierung; 
- Fut.M., - Fut.P.;
+ Aor.M.
wie prattw

2elittw ˜l…xw

1067 ilittw eƒl…ttw tarattw Augmentierung; 
- Fut.M., - Fut.P.;
+ Aor.M.
wie prattw

2eilittw eƒl…xw

1068 nittw a„n…ttomai tarattw Deponens;
- Fut.P.

2ainittw a„n…xomai

1069 pittw salp…ttw salpittw vgl. salp…zw 2salpittw salp…gxw

1070 ottw ¡rmÒttw armottw 2armottw ¡rmÒsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1058 œsfaxa œsfagmai ™sf£ghn sfag»somai

1059 œpeya pšpemmai ™pšfqhn pefq»somai

1060 ™pÚrexa pepÚreca pepÚregmai

1061 œbhxa

1062 pšplhga pšplhgmai ™pl»ghn plhg»somai

1063

1064 ^™dedix£mhn

1065 ^*œblisa

1066 e†lixa eƒlix£mhn e†ligmai eƒl…cqhn ˜liktÒn

1067 e†lixa eƒlix£mhn e†ligmai eƒl…cqhn eƒliktÒn

1068 Ænix£mhn Énigmai Æn…cqhn a„niktÒn

1069 ™s£lpigxa

1070 ¼rmosa ¼rmoka ¼rmosmai ¹rmÒsqhn ¡rmosq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1071 uttw bdelÚttomai tarattw Deponens;
- Fut.P.; + Aor.M.
wie prattw

2bdeluttw bdelÚxomai

1072 uttw khrÚttw tarattw - Fut.M. 2khruttw khrÚxw

1073 uttw ÑrÚttw tarattw Reduplikation; 
- Fut.M.

2oruttw ÑrÚxw

1074 uttw ptÚttw tarattw - Fut.M., - Perf.A. 2ptuttw ^ptÚxw

1075 wttw Ñneirèttw tarattw nur Fut.A., Aor.A. 2oneirwttw Ñneirèxw

1076 utw ¢nÚtw paideuw siehe anuw 2anutw

1077 utw ¢rÚtw paideuw siehe aruw 2arutw

1078 2uw Ûw anuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A., - Fut.P.

2uw Ûsw Ûsomai

1079 lauw ¢po-laÚw paideuw nur Fut.M., Aor.A., 
Perf.A.

apo-2lauw ¢polaÚsomai

1080 pauw paÚw paideuw Verbaladj. 2pauw paÚsw paÚsomai

1081 rauw qraÚw anuw - Fut.M., - Aor.M., 
- Perf.A.,
+ asigmat. Perf.
wie paideuw

2qrauw qraÚsw

1082 yauw yaÚw anuw - Fut.M., - Aor.M. 2yauw yaÚsw

1083 buw bÚw anuw - Perf.A. 2buw bÚsw

1084 duw dÚw duw 2duw ^dÚsw ^dÚsomai

1085 beuw brabeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2brabeuw brabeÚsw

1086 beuw presbeÚw paideuw - Aor.P., - Fut.P. 2presbeuw presbeÚsw presbeÚsomai

1087 beuw kubeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2kubeuw kubeÚsw

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.318



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.319

Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1071 ™bdelux£mhn ™bdšlugmai ™bdelÚcqhn

1072 ™k»ruxa kek»ruca kek»rugmai ™khrÚcqhn khrucq»somai

1073 êruxa Ñrèruca Ñrèrugmai çrÚcqhn Ñrucq»somai ÑruktÒn

1074 ^œptuxa ^œptugmai ^™ptÚcqhn ^ptucq»somai

1075 çne…rwxa

1076
1077
1078 ása ásmai Ûsqhn

1079 ¢pšlausa ¢polšlauka

1080 œpausa ™paus£mhn pšpauka pšpaumai ™paÚqhn pauq»somai paustšon

1081 œqrausa tšqrausmai 

^tšqraumai

™qraÚsqhn qrausq»somai

1082 œyausa œyauka œyausmai ™yaÚsqhn yausq»somai

1083 œbusa bšbusmai ™bÚsqhn busq»somai bustÒn

1084 ^œdusa, œdun ^dškuka dšdumai ™dÚqhn duq»somai dutšon

1085 ™br£beusa ™brabeÚqhn brabeuq»somai

1086 ™pršsbeusa ™presbeus£mhn pepršsbeuka pepršsbeumai

1087 ^™kÚbeusa kekÚbeumai ™kubeÚqhn kubeuq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1088 geuw geÚw paideuw - Perf.A., - Aor.P.,
- Fut.P.

2geuw geÚsw geÚsomai

1089 geuw tageÚw paideuw nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A., Aor.M.

2tageuw tageÚsw tageÚsomai

1090 deuw deÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

2deuw deÚsw

1091 deuw fugadeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2fugadeuw fugadeÚsw

1092 deuw stratopedeÚw paideuw - Aor.P., - Fut.P. 2stratopedeuw stratopedeÚsw stratopedeÚsomai

1093 deuw ™pi-thdeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Perf.M.

epi-2thdeuw ™pithdeÚsw

1094 deuw paideÚw paideuw 2paideuw paideÚsw paideÚsomai

1095 deuw ÐdeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2odeuw ÐdeÚsw

1096 zeuw pezeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2pezeuw pezeÚsw

1097 qeuw ¢lhqeÚw paideuw nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A.

2alhqeuw ¢lhqeÚsw ¢lhqeÚsomai

1098 qeuw ÑrniqeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2orniqeuw ÑrniqeÚsw

1099 qeuw plinqeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.

2plinqeuw plinqeÚsw

1100 qeuw titqeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2titqeuw titqeÚsw

1101 ieuw maieÚomai paideuw Deponens 2maieuw maieÚsomai

1102 ieuw tamieÚw paideuw 2tamieuw tamieÚsw

1103 ieuw neanieÚomai paideuw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.,
Perf.M.

2neanieuw neanieÚsomai

1104 ieuw kurieÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2kurieuw kurieÚsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1088 œgeusa ™geus£mhn gšgeumai geustÒn

1089 ™t£geusa ™tageus£mhn

1090 œdeusa dšdeumai ™deÚqhn

1091 ™fug£deusa ™fugadeÚqhn fugadeuq»somai

1092 ™stratopšdeusa ™stratopedeus£mhn ™stratopšdeuka ™stratopšdeumai

1093 ™pet»deusa ™pitet»deuka ™pitet»deumai ™pithdeutÒn

1094 ™pa…deusa ™paideus£mhn pepa…deuka pepa…deumai ™paideÚqhn paideuq»somai

1095 ædeusa

1096 ™pšzeusa

1097 ºl»qeusa

1098 çrn…qeusa

1099 ™pl…nqeusa ™plinqeÚqhn

1100 ™titqeusa

1101 ™maieus£mhn ™maieÚqhn maieuq»somai

1102 ™tam…eusa tetam…eumai ™tamieÚqhn tamieuq»somai

1103 ™neanieus£mhn nenan…eumai

1104 ™kur…eusa ™kurieÚqhn kurieuq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1105 ieuw dhmosieÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2dhmosieuw dhmosieÚsw

1106 keuw blakeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2blakeuw

1107 keuw kolakeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2kolakeuw kolakeÚsw

1108 keuw farmakeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2farmakeuw farmarkeÚsw

1109 keuw calkeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2calkeuw calkeÚsw

1110 2leuw leÚw anuw - Fut.M., - Aor.M. 2leuw leÚsw

1111 aleuw saleÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M., 
- Perf.A.

2saleuw saleÚsw

1112 eleuw keleÚw anuw - Fut.M., - Aor.M. 2keleuw keleÚsw

1113 hleuw kaphleÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2kaphleuw kaphleÚsw

1114 hleuw noshleÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2noshleuw noshleÚsw

1115 ileuw basileÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Aor.P.

2basileuw basileÚsw

1116 uleuw skuleÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2skuleuw skuleÚsw

1117 uleuw boulšuw paideuw 2bouleuw bouleÚsw bouleÚsomai

1118 uleuw douleÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2douleuw douleÚsw

1119 wleuw cwleÚw paideuw nur Fut.A., 
Perf.M.,
Aor.P., Fut.P.

2cwleuw cwleÚsw

1120 meuw kerameÚw paideuw - Aor.P., - Fut.P. 2kerameuw kerameÚsw kerameÚsomai

1121 meuw kuameÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2kuameuw kuameÚsw

1122 meuw dhmeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2dhmeuw dhmeÚsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1105 ™dhmos…eusa dedhmos…eumai ™dhmosieÚqhn

1106 ™bl£keusa

1107 ™kol£keusa kekol£keuka kekol£keumai ™kolakeÚqhn kolakeuq»somai

1108 ™farm£keusa ™farmakeÚqhn farmakeuq»somai

1109 ™c£lkeusa kec£lkeuka kec£lkeumai ™calkeÚqhn calkeuq»somai

1110 œleusa lšleuka lšleusmai ™leÚsqhn leusq»somai

1111 ™s£leusa ses£leumai ™saleÚqhn saleuq»somai

1112 ™kšleusa kekšleuka kekšleusmai ™keleÚsqhn keleusq»somai keleustÒn

1113 ™kap»leusa

1114 ™nos»leusa ™noshleÚqhn noshleuq»somai

1115 ™bas…leusa bebas…leuka ™basileÚqhn

1116 ™skÚleusa ™skÚleumai ™skuleÚqhn skuleuq»somai

1117 ™boÚleusa ™bouleus£mhn beboÚleuka beboÚleumai ™bouleÚqhn bouleuq»somai

1118 ™doÚleusa dedoÚleuka douleutÒn

1119 kecèleumai ™cwleÚqhn cwleuq»somai

1120 ™ker£meusa ™kerameus£mhn keker£meuka keker£meumai

1121 ™ku£meusa

1122 ™d»meusa ded»meumai ™dhmeÚqhn dhmeuq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1123 meuw porqmeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2porqmeuw porqmeÚsw

1124 meuw desmeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2desmeuw ^desmeÚsw

1125 2neuw neÚw paideuw nur Fut.M., Aor.M.,
Perf.M.

2neuw neÚsomai

1126 aneuw litaneÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2litaneuw litaneÚsw

1127 aneuw prutaneÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2prutaneuw prutaneÚsw

1128 gneuw ¡gneÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2agneuw ¡gneÚsw

1129 hneuw saghneÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2saghneuw saghneÚsw

1130 hneuw ˜rmhneÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2ermhneuw ˜rmhneÚsw

1131 nneuw turanneÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2turanneuw turanneusw

1132 zoneuw ¢lazoneÚomai paideuw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.

2alazoneuw ¢lazoneÚsomai

1133 emoneuw ¹gemoneÚw anuw nur Fut.A., 
Aor.A.,

2hgemoneuw ¹gemoneÚsw

1134 hmoneuw mnhmoneÚw paideuw - Aor.M. 2mnhmoneuw mnhmoneÚsw mnhmoneÚsomai

1135 foneuw fonšuw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2foneuw foneÚsw

1136 rneuw porneÚw paideuw - Perf.A., - Aor.P.,
- Fut.P.

2porneuw porneÚsw porneÚsomai

1137 rneuw torneÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2torneuw torneÚsw

1138 uneuw kinduneÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2kinduneuw kinduneÚsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1123 ™pÒrqmeusa

1124 ^™dšsmeusa ^dedšsmeumai ^™desmeÚqhn ^desmeuq»somai

1125 œneusa nšneuka

1126 ™lit£neusa

1127 ™prut£neusa peprut£neumai

1128 ¼gneusa ¼gneuka

1129 ™sag»neusa sesag»neumai ™saghneÚqhn saghneuq»somai

1130 ¹rm»neusa ¹rm»neuka ¹rm»neumai ¹rmhneÚqhn

1131 ™tur£nneusa tetur£nneuka ™turanneÚqhn turanneuq»somai

1132 ºlazoneus£mhn

1133 ¹gemÒneusa ¹gemÒneusmai

1134 ™mnhmÒneusa ™mnhmÒneuka ™mnhmÒneumai ™mnhmoneÚqhn mnhmoneuq»somai mnhmoneutÒn

1135 ™fÒneusa ™foneÚqhn foneuq»somai

1136 ™pÒrneusa ™porneus£mhn pepÒrneumai

1137 ™tÒrneusa tetÒrneumai ™torneÚqhn torneuq»somai

1138 ™kindÚneusa kekindÚneuka kekindÚneumai ™kinduneÚqhn kinduneuq»somai kinduneutÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1139 cneuw „cneÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2icneuw „cneÚsw

1140 wneuw cwneÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2cwneuw cwneÚsw

1141 xeuw toxeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2toxeuw toxeÚsw

1142 peuw qerapeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2qerapeuw qerapeÚsw

1143 peuw pompeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2pompeuw pompeÚsw

1144 peuw ™pi-tropeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M., Aor.P.

epi-2tropeuw ™pitropeÚsw

1145 peuw mastropeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2mastopeuw mastropeÚsw

1146 peuw ƒppeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.A.

2ippeuw ƒppeÚsw

1147 peuw qwpeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2qwpeuw qwpeÚsw

1148 greuw ¢greÚw paideuw - Fut.M., - Perf.M., 
- Fut.P.

2agreuw ¢greÚsw

1149 dreuw ™n-edreÚw paideuw nur Fut.A., Fut.M.,
Aor.A., Aor.P.

en-2edreuw ™nedreÚsw ™nedreÚsomai

1150 dreuw ØdreÚw paideuw nur Fut.M., Aor.P.,
Fut.P.

2udreuw ØdreÚsomai

1151 ereuw ¹mereÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2hmereuw ¹mereÚsw

1152 ereuw nuktereÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2nuktereuw nuktereÚsw

1153 hreuw qhreÚw paideuw - Fut.P. 2qhreuw qhreÚsw qhreÚsomai

1154 #2agoreuw ¢goreÚw paideuw suppletiv 
             ¢goreuw

vgl. e‡rw

2agoreuw  suppl  ™rî 

1155 an-
2agoreuw

¢n-agoreÚw an-agoreuw an-2agoreuw ¢nagoreÚsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1139 ‡cneusa „cneÚqhn „cneuq»somai

1140 ™cèneusa ™cwneÚqhn cwneuq»somai

1141 ™tÒxeusa tetÒxeuka tetÒxeumai ™toxeÚqhn toxeuq»somai

1142 ™qer£peusa teqer£peuka teqer£peumai ™qerapeÚqhn qerapeuq»somai qerapeutÒn

1143 ™pÒmpeusa

1144 ™petrÒpeusa ™pitetrÒpeumai ™petropeÚqhn

1145 ™mastrÒpeusa

1146 †ppeusa †ppeuka

1147 ™qèpeusa

1148 ½greusa ºgreus£mhn ½greuka ºgreÚqhn

1149 ™n»dreusa ™nhdreÚqhn

1150 ØdreÚqhn Ødreuq»somai

1151 ¹mšreusa

1152 ™nuktšreusa

1153 ™q»reusa ™qhreus£mhn teq»reuka teq»reumai ™qhreÚqhn qhreutÒn

1154  suppl  e pon suppl  e‡rhka suppl  e‡rhmai suppl  ™rr»qhn suppl  ·hq»somai suppl  ·htÒn

1155 ¢nhgÒreusa 

suppl  ¢ne‹pon

¢nhgÒreuka ^¢nhgÒreumai ¢nhgoreÚqhn 

suppl  ¢nerr»qhn

¢nagoreuq»somai 

suppl              
¢narrhq»somai 

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.327



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.328

Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1156 un-
2agoreuw

sun-agoreÚw paideuw suppletiv 
              ¢goreuw

vgl. e‡rw

sun-2agoreuw sunerî

1157 o-
2agoreuw

pro-agoreÚw agoreuw suppletiv   
              ¢goreuw

 - Fut.P.

pro-2agoreuw suppl  proerî

1158 p-2agoreuw ¢p-agoreÚw an-agoreuw + suppl. Formen
von  ¢goreuw

ap-2agoreuw suppl  ¢perî

1159 s-
2agoreuw

pros-agoreÚw paideuw suppletiv               
              ¢goreuw

nur Fut.A., Aor.A.

pros-2agoreuw suppl    
proserî

1160 poreuw poreÚw paideuw - Aor.M. 2poreuw poreÚsw poreÚsomai

1161 toreuw ·htoreÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2rhtoreuw ·htoreÚsw

1162 coreuw coreÚw paideuw nur Fut.A., 
Perf.M., Aor.P.

2coreuw coreÚsw

1163 treuw „atreÚw paideuw nur Aor.P., Fut.P. 2iatreuw

1164 treuw latreÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2latreuw latreÚsw

1165 ureuw bdelureÚomai paideuw Deponens;
nur Fut.M.

2bdelureuw bdelureÚsomai

1166 ureuw tureÚw paideuw nur Aor.P., Fut.P. 2tureuw

1167 freuw tafreÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.M.

2tafreuw tafreÚsw

1168 seuw tiqaseÚw paideuw nur Perf.M. 2tiqaseuw

1169 seuw purseÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2purseuw purseÚsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1156 suppl      
sune‹pon

1157 proe‹pon suppl        
proe…rhka 

suppl         
proe…rhmai 

suppl  proÙrr»qhn

1158 ¢phgÒreusa 

suppl  ¢pe‹pon

¢nhgÒreuka 

suppl      
¢pe…rhka 

¢phgÒreumai ¢phgoreÚqhn 

suppl  ¢perr»qhn
suppl             
¢porrq»somai 

1159 suppl      
prose‹pon 

1160 ™pÒreusa pepÒreuka pepÒreumai ™poreÚqhn poreuq»somai

1161 ™rrhtÒreusa ™rrhtoreÚqhn ·htoreuq»somai

1162 *kecÒreumai ™coreÚqhn

1163 „atreÚqhn „atreuq»somai

1164 ™l£treusa ™latreÚqhn latreuq»somai

1165

1166 ™tureÚqhn tureuq»somai

1167 ™t£freusa tet£freumai

1168 tetiq£seumai

1169 ™pÚrseusa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1170 teuw ™m-bateÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

em-2bateuw ™mbateÚsw

1171 teuw dekateÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2dekateuw dekateÚsw

1172 teuw pragmateÚomai paideuw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.,
Aor.P., Fut.P.

2pragmateuw pragmateÚsomai

1173 teuw grammateÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2grammateuw grammateÚsw

1174 teuw strateÚw paideuw - Fut.M., - Aor.P. 2strateuw strateÚsw

1175 teuw ƒketeÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2iketeuw ƒketeÚsw

1176 teuw kata-skeleteÚomai paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

kata-2skeleteuw kataskeleteÚsw

1177 teuw drapeteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2drapeteuw drapeteÚsw

1178 teuw ÑceteÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2oceteuw ÑceteÚsw

1179 teuw qhteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2qhteuw qhteÚsw

1180 teuw klhteÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M.

2klhteuw klhteÚsw

1181 teuw gohteÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.M., - Fut.P.

2gohteuw gohteÚsw

1182 teuw pro-fhteÚw paideuw nur Fut.A. pro-2fhteuw profhteÚsw

1183 teuw trapeziteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2trapeziteuw trapeziteÚsw

1184 teuw politeÚw paideuw - Perf.A., - Fut.P. 2politeuw politeÚsw politeÚsomai

1185 teuw ÐpliteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2opliteuw ÐpliteÚsw

1186 teuw pukteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2pukteuw pukteÚsw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1170 ™neb£teusa ™mbeb£teuka

1171 ™dek£teusa ™dekateÚqhn dekateuq»somai

1172 ™pragmateus£mhn ™pragmateÚqhn pragmateuq»somai

1173 ™gramm£teusa gegramm£teuka

1174 ™str£teusa ™strateus£mhn ™str£teuka ™str£teumai strateuq»somai

1175 ƒkšteusa

1176 kateskelšteusa kateskeleteÚqhn kata                     
skeleteuq»somai

1177 ™drapšteusa

1178 ^çcšteusa çcšteumai ^çceteÚqhn ^Ñceteuq»somai

1179 ™q»teusa

1180 ™kl»teusa kekl»teuka ™klhteÚqhn khlteuq»somai

1181 ™go»teusa gego»teumai ™gohteÚqhn

1182
1183 ™trapez…teusa

1184 ™pol…teusa ™politeus£mhn pepol…teumai ™politeÚqhn

1185 æpl…teusa

1186 ™pÚkteusa
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1187 teuw manteÚomai paideuw Deponens; nur 
Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

2manteuw manteÚsomai

1188 teuw bioteÚw paideuw nur Fut.A. 2bioteuw bioteÚsw

1189 teuw dunasteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2dunasteuw dunasteÚsw

1190 teuw lVsteÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2lhsteuw lVsteÚsw

1191 teuw mnhsteÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

2mnhsteuw mnhsteÚsw

1192 teuw pisteÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2pisteuw pisteÚsw

1193 teuw ¢risteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2aristeuw ¢risteÚsw

1194 teuw kratisteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2kratisteuw kratisteÚsw

1195 teuw sofisteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2sofisteuw sofisteÚsw

1196 teuw ¢gcisteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P.

2agcisteuw ¢gcisteÚsw

1197 teuw peritteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2peritteuw peritteÚsw

1198 teuw futeÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2futeuw futeÚsw

1199 teuw „diwteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2idiwteuw „diwteÚsw

1200 teuw prwteÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A.

2prwteuw prwteÚsw

1201 ceuw moiceÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2moiceuw moiceÚsw

1202 ceuw tariceÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2tariceuw tariceÚsw

1203 ceuw ÑceÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.P., Fut.P.

2oceuw ÑceÚsw

1204 ceuw mosceÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Perf.A.

2mosceuw mosceÚsw

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.332



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.333

Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1187 ™manteus£mhn mem£nteumai

1188
1189 ™dun£steusa

1190 ™lÇsteusa lelÇsteumai ™lVsteÚqhn lVsteuq»somai

1191 ™mn»steusa ™mnhsteus£mhn memn»steuka memn»steumai

1192 ™p…steusa pep…steuka pep…steumai ™pisteÚqhn pisteuq»somai

1193 ºr…steusa

1194 ™krat…steusa

1195 ™sof…steusa

1196 ºgc…steusa ºgcisteÚqhn

1197 ™per…tteusa

1198 ™fÚteusa pefÚteuka pefÚteumai ™futeÚqhn futeuq»somai

1199 „dièteusa

1200 ™prèteusa peprèteuka

1201 ™mo…ceusa memo…ceumai ™moiceÚqhn moiceuq»somai

1202 ™tar…ceusa tetar…ceumai ™tariceÚqhn tariceuq»somai

1203 êceusa çceÚqhn Ñceuq»somai

1204 ™mÒsceusa memÒsceumai ™mosceÚqhn mosceuq»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1205 ceuw ptwceÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2ptwceuw ptwceÚsw

1206 yeuw komyeÚomai paideuw Deponens; nur
Fut.M., Aor.M.,
Perf.M.

2komyeuw komyeÚsomai

1207 quw qÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2quw qÚsw

1208 2kuw kÚw paideuw nur Aor.A., Aor.M. 2kuw

1209 lkuw ˜lkÚw anuw Augmentierung; 
- Fut.A., - Fut.M.; 
vgl. ›lkw

2elkuw

1210 wkuw kwkÚw paideuw nur Fut.A., Fut.M., 
Aor.A.

2kwkuw kwkÚsw kwkÚsomai

1211 luw lÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2luw lÚsw

1212 luw kat-ilÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

kat-2iluw kalilÚsw

1213 luw ÑllÚw paideuw siehe ollumi 2olluw

1214 luw pros-ap-ollÚw paideuw suppletiv
     pros-ap-olluw

pros-ap-2olluw suppl              
prosapoloàmai 

1215 luw kwlÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M. 2kwluw kwlÚsw

1216 muw mÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Aor.P., Fut.P.

2muw mÚsw

1217 anuw ¢nÚw anuw vgl. ¢nÚtw 2anuw ¢nÚsw ¢nÚsomai

1218 gnuw eƒrgnuw paideuw siehe eirgnumi 2eirgnuw

1219 gnuw zeugnÚw paideuw siehe zeugnumi 2zeugnuw

1220 hnuw mhnÚw paideuw 2mhnuw mhnÚsw

1221 mnuw ÑmnÚw paideuw siehe omnumi 2omnuw

1222 xuw xÚw anuw - Fut.M., - Perf.A. 2xuw xÚsw

1223 kouw ¢koÚw akouw 2akouw ¢koÚsomai

1224 2louw loÚw paideuw - Perf.A., - Fut.P. 2louw loÚsw loÚsomai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1205 ™ptèceusa

1206 ™komyeus£mhn kekÒmyeumai

1207 œqusa ™qus£mhn tšquka tšqumai ™tÚqhn tuq»somai qutÒn

1208 œkusa ™kus£mhn

1209 e†lkusa ^eƒlkus£mhn e†lkuka e†lkusmai eƒlkÚsqhn ˜lkusq»somai

1210 ™kèkusa

1211 œlusa lšluka lšlumai ™lÚqhn luq»somai lutÒn

1212 kat…lusa katilÚqhn katiluq»somai

1213
1214 suppl            

prosapwlÒmhn
suppl           
prosapèlola

1215 ™kèlusa kekèluka kekèlumai ™kwlÚqhn koluq»somai

1216 œmusa mšmuka

1217 ½nusa ºnus£mhn ½nuka ½nusmai ºnÚsqhn ¢nusq»somai

1218
1219
1220 ™m»nusa mem»nuka mem»numai ™mhnÚqhn mhnuq»somai

1221
1222 œxusa ™xus£mhn œxusmai ™xÚsqhn xusq»somai

1223 ½kousa ¢k»koa ½kousmai ºkoÚsqhn ¢kousq»somai ¢koustÒn

1224 œlousa ™lous£mhn lšloumai ™loÚqhn loutšon
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1225 olouw koloÚw kolouw 2kolouw koloÚsw

1226 rouw kroÚw kolouw - Fut.P., + Fut.M.
wie paideuw, 

Aor.P. nur 
sigmat.

2krouw kroÚsw kroÚsomai

1227 aruw ¢rÚw anuw - Perf.A., 
- Perf.M., - Fut.P.
vgl. ¢rÚtw

2aruw ¢rÚsw ¢rÚsomai

1228 druw ƒdrÚw paideuw - Perf.A., - Fut.P. 2idruw ƒdrÚsw ƒdrÚsomai

1229 hruw ™k-mhrÚomai paideuw Deponens; 
nur Aor.M.

ek-2mhruw

1230 kruw dakrÚw paideuw - Aor.P., - Fut.P. 2dakruw dakrÚsw dakrÚsomai

1231 truw trÚw paideuw - Fut.M., - Perf.A.,
- Aor.P., - Fut.P.

2truw trÚsw

1232 ituw fitÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A. 2fituw fitÚsw

1233 ptuw ptÚw ptuw 2ptuw ptÚsw

1234 rtuw ™x-¢rtÚw paideuw - Fut.M., - Aor.M.,
- Fut.P.

ex-2artuw ^™x¢rtÚsw

1235 stuw stÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Aor.P.

2stuw stÚsw

1236 fuw fÚw fuw 2fuw fÚsw

N  fu»sw
^fÚsomai

1237 cuw „scÚw paideuw nur Fut.A., Aor.A.,
Perf.A., Aor.P.

2iscuw „scÚsw

1238 afw gr£fw grafw 2grafw gr£yw

1239 2trefw tršfw trefw 2trefw qršyw qršyomai
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1225 ™kÒlousa kekÒloumai 
kekÒlousmai

™koloÚqhn 
™koloÚsqhn

kolouq»somai

1226 œkrousa ™krous£mhn kškrouka kškroumai 

^kškrousmai

™kroÚsqhn kroustÒn

1227 ½rusa ºrus£mhn ºrÚsqhn

1228 †drusa ƒdrus£mhn †drumai ƒdrÚqhn „drutÒn

1229 *™xemhrus£mhn

1230 ™d£krusa ™dakrus£mhn ded£kruka ded£krumai

1231 œtrusa ™trus£mhn tštrumai

1232 ™f…tusa

1233 œptusa œptuka ™ptÚsqhn, ™ptÚhn

1234 ^™x»rtusa ^™x»rtuka ^™x»rtumai ^™xhrtÚqhn

1235 œstusa œstuka ™stÚqhn

1236 œfusa

N  œfun
^pšfuka ™fÚhn fu»somai

1237 ‡scusa ‡scuka ^„scÚqhn

1238 œgraya gšgrafa gšgrammai ™gr£fhn graf»somai graptÒn

1239 œqreya

N  œtrafon

tštrofa tšqrammai ™tršfqhn

    N  ™tr£fhn

traf»somai qreptÒn
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1240 strefw stršfw strefw 2strefw stršyw ^stršyomai

1241 leifw ¢le…fw aleifw 2aleifw ¢le…yw ¢le…yomai

1242 neifw ne…fw blepw nur Fut.A., Aor.A. 2neifw ne…yw

1243 mfw mšmfomai blepw Deponens;
nur Fut.M., Aor.M., 
Aor.P.

2memfw mšmyomai

1244 lufw glÚfw blepw nur Fut.A., Aor.A., 
Perf.M.

2glufw

1245 tufw tÚfw tufw 2tufw qÚyw

1246 acw m£comai macw 2macw macoàmai

1247 agcw ¥gcw arcw - Perf.A.,               -
Perf.M., - Fut.P.

2agcw ¥gxw ¥gxomai

1248 egcw ™lšgcw elegcw 2elegcw ™lšgxw

1249 #2ecw œcw ecw 2ecw ›xw
sc»sw

›xomai sc»somai

1250 n-2ecw ¢n-šcw an-ecw Augmentierung,
Reduplikation

an-2ecw ¢nšxw 
¢nasc»sw

¢nšxomai 
¢nasc»somai

1251 p-2ecw ¢mp-šcw ecw im Aor. nur 
doppelte 
Augmentierung;
Fut. nur A. (-xw)

amp-2ecw ¢mpšxw

1252 t-2ecw met-šcw ecw nur Fut.A.(-xw),
Aor.A., Perf.A.

met-2ecw meqšxw

1253 decw dšcomai arcw Deponens; 
- Fut.P.

2decw dšxomai

1254 brecw bršcw brecw 2brecw bršxw
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Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1240 œstreya ^™strey£mhn œstrofa œstrammai ™str£fhn straf»somai streptÒn

1241 ½leiya ºleiy£mhn ¢l»lifa ¢l»limmai ºle…fqhn

1242 œneiya ™ne…fqhn

1243 ™memy£mhn ™mšmfqhn memptÒn

1244 œgluya gšglummai

1245 œtufa tšqummai ™tÚfhn tuf»somai

1246 ™maces£mhn mšmachmai macetÒn

1247 Ãgxa ºgx£mhn ^½gcqhn

1248 ½legxa ™l»legmai ºlšgcqhn ™legcq»somai ™legktÒn

1249 œscon ™scÒmhn œschka œschmai ˜ktÒn scetÒn

1250 ¢nšscon ¢nescÒmhn 
ºnescÒmhn

¢nšschka ºnšschmai

1251 ºmpšscon
½mpescon

ºmpescÒmhn

1252 metšscon metšschka meqektÒn

1253 ™dex£mhn dšdegmai ™dšcqhn

1254 œbrexa bšbregmai ™bršcqhn
™br£chn

brecq»somai 
brac»somai
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Cluster lexikalische 
Grundform

Konj.-Typ Besonderheiten aufber. lex. 
Grundform

Futur  Aktiv Futur Medium

1255 #2trecw tršcw paideuw suppletiv trecw 2trecw suppl       
dramoàmai 

suppl      
qeÚsomai 

1256 -2trecw dia-tršcw dia-trecw dia-2trecw diaqršxomai

1257 hcw y»cw arcw 2yhcw y»xw

1258 icw o‡comai oicw 2oicw o„c»somai

1259 arcw ¥rcw arcw 2arcw ¥rxw ¥rxomai

1260 ercw œrcomai paideuw suppletiv
              ercomai

2ercw suppl       
™leÚsomai

1261 scw p£scw pascw 2pascw pe…somai

1262 eucw eÜcomai arcw Deponens,
Augmentierung;
nur Fut.M., Aor.M., 
Perf.M.

2eucw eÜxomai

1263 rucw trÚcw yucw nur Fut.A., Aor.A. 2trucw trÚxw

1264 yucw yÚcw yucw 2yucw yÚxw

1265 yw ›yw eyw 2eyw ˜y»sw

1266 ww ·igèw trww nur Fut.A.,  
Aor.A., Perf.A.

2rigww ·igèsw

1267 ww trèw trww vgl. titrèskw 2trww trèsw

Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.340



Data Mining und altgriechische Verbalmorphologie III.341

Aorist Aktiv Aorist Medium Perfekt Aktiv Perfekt 
Med./Pass.

Aorist Passiv Futur Passiv Verbal-
adjektiv

1255 suppl    
œdramon

suppl        
dedr£mhka 

1256
1257 œyhxa œyhgmai ™y»cqhn yhcq»somai

1258 õchka
õcwka
o‡chka

õchmai òc»qhn

1259 Ãrxa ºrx£mhn Ãrca Ãrgmai ½rcqhn ¢rcq»somai

1260 suppl  Ãlqon suppl    
™l»luqa 

1261 œpaqon pšponqa

1262 eÙx£mhn
hÙx£mhn

hâgmai eÙktÒn

1263 œtruxa

1264 œyuxa œyugmai ™yÚcqhn, ™yÚchn yucq»somai 
yug»somai

yuktÒn

1265 ¼yhsa ›yhka ›yhmai
¼yhmai

¹y»qhn ˜yhq»somai ˜yhtÒn 
˜fqÒn

1266 ™rr…gwsa ™rr…gwka

1267 œtrwsa tštrwka tštrwmai ™trèqhn trwq»somai trwtÒn
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Teil II dieser Arbeit befasste sich mit grundsätzlichen Überlegungen und Ent-
scheidungen sowie für die ganze Arbeit geltenden Definitionen. Teil IV betrifft 
die Analyse des neugriechischen Verbbestandes. Die Struktur von Teil II so-
wie die dort getroffenen Vereinbarungen werden übernommen und für das 
Neugriechische erweitert. IV.1 befasst sich mit der Vorbereitung der Daten-
analyse. IV.2 zeigt ihre Durchführung. IV.3 behandelt die Nachbereitung des 
Data-Mining-Ergebnisses und IV.4 beinhaltet dessen Resultat in Form eines 
Verbregisters. 

1. Vorbereitung der Datenanalyse 

In diesem Teil wird die neugriechische Verbalmorphologie analysiert. In 1.1 
wird erläutert, wie die sprachlichen Einheiten dargestellt werden. 1.2 behandelt 
orthographische Konventionen, die für die gesamte Arbeit gelten. In 1.3 wird 
erklärt, wie das Korpus zusammengestellt wird. In 1.4 wird  aufgezeigt, welche 
Abgrenzungen gegenüber Syntax und Lexikon gewählt werden. In 1.5 wird 
Auskunft über verwendete Schlüsselangaben und Konjugationstypen gege-
ben. In 1.6 werden Ableitungsregeln und Ausnahmeformen beschrieben, die 
für das Neugriechische gelten. 

1.1 Darstellung sprachlicher Einheiten 

Im Einklang mit II.1.1 wird eine rein orthographische Darstellungsweise ge-
wählt. Dazu gehört auch der Akzent (οξεία), dessen Sitz u. a. maßgebend für 
die Konjugation ist. Als Grundlage für die Analyse der griechischen Verbal-
morphologie dienen die neuen orthographischen Vereinbarungen aus dem 
Jahr 19821. 

 

                                         

1 Die Akzente Gravis und Zirkumflex werden nicht mehr benutzt. Einzig der Akut 
bleibt bestehen. Auf einsilbige Wörter wird kein Akut gesetzt. Ausnahmen bilden die 
drei einsilbigen Wörter πώς, πού, ή�. Es gibt keinen Spiritus asper/lenis. 
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1.2 Abweichende orthographische Konventionen 

Die orthographischen Konventionen aus II.1.2 werden übernommen. Zusätz-
lich müssen weitere Festlegungen getroffen werden, die speziell für das Neu-
griechische gelten.  

1.2.1 Behandlung des Anfangs der lexikalischen Grundform 

Ein Infinitiv existiert im Neugriechischen nicht. Stattdessen wird die 1. Singular 
Indikativ Präsens Aktiv verwendet. Davor wird nun das Endesymbol # platziert.  

Beispiele: 

 #πλέκω, #στολίζω 

 #αγαπάω 

 #διαιρώ 

1.2.2 Präfix-Behandlung 

Die Behandlung der Präfixe wurde in II.1.2.2 ausführlich erklärt. Ein neugrie-
chisches Verbum gilt als präfigiert, wenn es, laut Definition in II.1.2.2, aus se-
mantisch synchroner Sicht ein Präfix enthält. Im Neugriechischen ist diese Ein-
fachpräfigierung sehr ausgeprägt. So gibt es viele Verben, die präfigiert sind 
und in vielen Fällen eindeutig, sowohl für den Muttersprachler, als auch für 
den Sprachlernenden, trennbar sind. Zu diesen Präfixen zählen unter anderem 
αν(α), αντ(ι), απ(ο), δι(α), δυσ, επ(ι), εξ, …, die auch kombiniert in Erscheinung 
treten können. Darüber hinaus existiert zusätzlich eine Doppel- und Dreifach-
präfigierung. Diese wird in 1.2.2.1 erklärt.  

1.2.2.1 Mehrfachpräfigierung 

Unter Mehrfachpräfigierung wird verstanden, dass zwei oder mehrere Präfixe 
vor einem Simplex stehen. Im Neugriechischen können bis zu drei Präfixe 
voranstehen. In dieser Arbeit werden diesbezüglich jedoch nur Verben  be-
trachtet, welche zwei Präfixe beinhalten. Diese werden doppelpräfigierte Ver-
ben genannt. Die dreifach präfigierten Verben werden nicht analysiert, da sie 
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zum einen sehr selten vorkommen und zum anderen vom Muttersprachler sel-
ten oder gar nicht benutzt werden. Die neugriechischen Verben weisen sehr 
viele Präfixe und Kombinationen von Präfixen auf, so z.B. das Verb φέρω. 
Diesem Verb können u.a. die Präfixe επ(ι) oder αν(α) oder die Kombination 
von beiden vorangestellt werden. Nur durch den in dieser Arbeit verwendeten 
Bindestrich „-“  kann gekennzeichnet werden, welchem Simplex ein Verb zu-
zuordnen ist. Das doppelpräfigierte Verb επανα-φέρω enthält das  Simplex 
φέρω und das Doppelpräfix επανα.  

Präfigierte Verben, denen aus synchroner Sicht kein Simplex zuzuordnen ist, 
existieren auch im Neugriechischen (vgl. II.1.2.2). Hier wird die Möglichkeit 
gewählt, die Verben genau so wie präfigierte Verben mit Simplex zu behan-
deln. Präfigierte Verben mit und ohne Simplex werden nicht unterschieden. 
Das Verb επεξηγώ ist auf den ersten Blick ein doppelpräfigiertes Verb, da es 
die beiden Präfixe επ und εξ beinhaltet. Folglich ist es dem Pseudo-Simplex 
*ηγώ zuzuordnen und das Trennzeichen nach dem Präfix εξ zu setzen. Es 
ergibt sich die Darstellung επεξ-ηγώ. Analog ist auch das Verb εξηγώ zu be-
handeln. Es enthält dasselbe Pseudo-Simplex wie das Verb επεξηγώ, nämlich  
*ηγώ. Da der Bindestrich wieder nach εξ eingefügt wird, entsteht die Darstel-
lung εξ-ηγώ. 

1.3 Zusammenstellung eines Korpus 

Eine allgemeine Erklärung zur Zusammenstellung des Korpus findet sich in 
II.1.3. Dieses Kapitel behandelt nun speziell den neugriechischen Verbbe-
stand. Für diesen muss neben der Erfassung der Verben definiert werden, 
welche Sprachebene benutzt wird. Gründe für die Entscheidung, ob Δημοτική 
oder Καθαρεύουσα gewählt wird, gibt 1.3.1. Die Vorgehensweise bei der Wahl 
der Schlüsselformen wird in 1.3.2 beschrieben.  

1.3.1 Erfassung der Verben 

1.3.1.1 gibt einen groben Überblick über die Entstehung der beiden Sprach-
ebenen Δημοτική und Καθαρεύουσα. 1.3.1.2 informiert daraufhin über die 
Wahl der Sprachebene und über die verschiedenen Literaturquellen, die zur 
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Auswahl stehen. Lehnwörter aus anderen Sprachen werden in 1.3.1.3 behan-
delt. 

1.3.1.1 Geschichtliche Vorbemerkungen 

Mit der Eroberung Konstantinopels durch das osmanische Reich endet die 
goldene Epoche der Griechen und damit auch die der griechischen Sprache. 
Griechisch wird zu dieser Zeit nur noch von Gelehrten weitergegeben. Ihr Wis-
sen eignen sie sich aus alten Schriften und Bibeln an, die in antikem Grie-
chisch verfasst sind. Unter der Unterdrückung durch die Türken ist es den 
Griechen nicht möglich und sogar verboten, ihre Sprache zu sprechen und zu 
lehren. Aus diesem Grund entwickelt sich im Laufe der Jahre eine so genann-
te Volkssprache, die sich vom geschriebenen Griechisch unterscheidet. Vor 
allem in den so genannten δημοτικά τραγούδια, den Volksliedern, kommt diese 
Sprache zum Τragen. In diesen werden die Unzufriedenheit der Bürger und ihr 
Leben unter der Unterdrückung der Türken beschrieben. Auf diese Weise bil-
det sich das Phänomen der διγλωσσία, nämlich die Parallelität von 
Καθαρεύουσα und Δημοτική.  

Nach der Befreiung Griechenlands am 25. März 1821 entbrennt eine Diskus-
sion, welche Sprache für das neue Griechenland gewählt werden solle. So 
beabsichtigen die Anhänger der Καθαρεύουσα, dem griechischen Volk sein 
kulturelles Erbe bewusst zu machen. Die Anhänger der Δημοτική hingegen 
sind sicher, dass ein neues Griechenland nur mit der Sprache des Volkes wie-
der aufblühen könne.  

Unterschiede der beiden Sprachen liegen hauptsächlich in Wortschatz, 
Grammatik und Orthographie. Die Καθαρεύουσα ist dem Altgriechischen ange-
lehnt und hat sehr wenige Fremdwörter. Beide verwenden dasselbe Alphabet. 

1.3.1.2 Grundlage 

Für die Erfassung der Verben wird die Sprachebene der Δημοτική gewählt, 
weil diese seit 1976 in Griechenland Amtssprache ist und in nahezu jeder 
neueren Literatur verwendet wird.  
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Viele Werke geben allgemein einen Überblick über die neugriechische Gram-
matik, was für unsere Untersuchung zu wenig ist. Ruge 2001 erläutert zwar 
die Grammatik, geht aber viel zu wenig auf die Verben und ihre Struktur ein. In 
Mertane 1989 werden einerseits die grammatischen Strukturen sehr übersicht-
lich beschrieben, andererseits ist jedoch die Darstellung sehr grob. Auch ist 
das in dem Buch enthaltene Verbverzeichnis vom Umfang her zu klein gewählt 
und Angaben zur Konjugation fehlen. Eine weitere Schwierigkeit stellt das Al-
ter vieler Quellen dar. Viele Werke sind vor dem Jahr 1982 verfasst. In diesem 
Jahr wurde die Rechtschreibreform in Griechenland eingeführt. So ist Kieckers 
1911 für diese Arbeit nicht von Bedeutung. Metten 1996 untersucht hingegen 
nur die Tempusformen und vergleicht diese mit der deutschen Sprache, was 
für diese Untersuchung ein „Nebenkriegsschauplatz“ ist. Konstantinou 2004 
enthält ein vollständiges Verzeichnis  aller griechischen Verben sowie Anga-
ben zur Konjugation mit Erläuterungen. Die Erklärungen beinhalten wichtige 
morphologische Aspekte, die für diese Arbeit von großer Bedeutung sind. So 
werden z. B. die Augmentierung bei zweisilbigen Verben, die Bildung der Par-
tizipien, orthographische Konventionen usw. sehr genau erläutert. Der gravie-
rende Nachteil in diesem Werk jedoch ist die Einteilung der Konjugationsklas-
sen. Diese sind sehr grob gefasst und man kann nicht nachvollziehen, aus 
welchem Grund nun ein Verb in einer bestimmten Klasse zu finden ist. Die 
sehr detaillierten Angaben über die Herkunft der Verben sind ebenfalls für die-
se Arbeit nicht von Bedeutung.  

Alle Verben, die in diese Erhebung aufgenommen werden, stammen aus die-
sen Gründen aus Iordanidou 2000. Dieses Werk beinhaltet, ähnlich wie Kon-
stantinou 2004, ein fast ideales Verbregister. Auch hier sind Angaben zur Kon-
jugation vorhanden. Die Konjugationsklassen sind jedoch so fein eingeteilt, 
dass daraus unsere Konjugationstypen einfach abgeleitet werden können. 
Leider existiert kein Werk, in dem ein rückläufiges Verbregister zu finden ist. 

1.3.1.3 Aus anderen Sprachen abgeleitete Verben 

Die griechische Sprache hat sehr viele Lehnwörter, die aus anderen Sprachen 
übernommen wurden. So sind viele Verben italienischen, französischen, türki-



IV.8                                  Data Mining und neugriechische Verbalmorphologie 

schen und auch bulgarischen Ursprungs. Verben, die auf –άρω enden, sind in 
aller Regel italienischen Ursprungs, so z.B. αβαράρω, γουστάρω, μουντάρω2 
usw. Diese gehören nach Iordanidou 2000: 165 ff. den Konjugationsklassen 
53 bis 553 an. Verben, die auf –ίρω enden, sind in der Konjugationsklasse 
56+57 zu finden und haben ihre Wurzeln im Italienischen oder Französi-
schen4. Verben, die aus den anderen Sprachen übernommen wurden, haben 
keine eigene Konjugationsklasse und werden wie „normale“ griechische Ver-
ben behandelt, so z.B. das Verb αφιονίζω. Dieses wird vom türkischen Sub-
stantiv afyon ´Opium´ abgeleitet und gehört zur Konjugationsklasse 33. Diese 
Klasse beinhaltet auch Verben griechischer Herkunft, so dass diese Wörter 
nicht sofort als Fremdwörter identifiziert werden können. 

1.3.2 Erfassung der Schlüsselformen 

Um die Schlüsselformen zu ermitteln, müssen mehrere Arbeitsvorgänge 
durchlaufen werden. Als erster Schritt wird die neugriechische Verbliste aus 
Iordanidou komplett eingescannt (Quelle beinhaltet ca. 4500 Verben). Im zwei-
ten Schritt werden die eingescannten Seiten mittels geeigneter OCR-Software 
eingelesen und nach Microsoft Excel exportiert. Dort werden die Schlüssel-
formen in eine geeignete Form gebracht.  

Mit diesen zwei Schritten wird die vollständige Verbliste mit den Schlüsselfor-
men digitalisiert. 

                                         

2 αβαράρω wird abgeleitet aus dem italienischen Wort varare ´verabschieden´, 
γουστάρω aus gustare ´schmecken, kosten´, μουντάρω aus montare ´aufbauen, 
steigen, installieren´. 

3 zur Einteilung der Verben in Konjugationsklassen siehe 1.5.2 

4 Die Endung –άρω  lässt sich aus der italienischen Endung –are ableiten, wohinge-
gen man die Endung –ίρω sowohl aus der italienischen Endung –ire als auch aus der 
französischen Endung –ir ableiten kann. 
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1.4 Abgrenzungen 

Die Betrachtung sämtlicher morphologischer Aspekte würde den Rahmen die-
ser Arbeit sprengen. Aus diesem Grund werden in diesem Kapitel einige Ein-
schränkungen definiert. In 1.4.1 werden Abgrenzungen zur Syntax erläutert, 
bevor in 1.4.2 auf die Abgrenzung zum Lexikon eingegangen wird. 

1.4.1 Abgrenzung zur Syntax 

Analog zu II.1.4.1 beschränken wir uns hier auf eine rein synthetische Sicht-
weise. Jedoch muss dieser Begriff für das Neugriechische erweitert und detail-
liert werden.  

Dazu wird folgende Festlegung getroffen:  

 

 

 

 

Antefigiert5 synthetische Verbalformen bestehen zwar aus zwei Wörtern, 
jedoch ist das erste Wort kein Hilfsverb. Aus diesem Grund können sie nicht 
den analytischen Verbalformen zugeordnet werden. Wird ein Partikel (θα, να, 
όταν,...) vor ein beliebiges Verb gestellt, so wird die Kombination antefigiert 
synthetische Verbalform genannt. Die Partikel werden zur Bildung verschiede-
ner Tempora und Modi benötigt. Besteht eine Verbalform hingegen aus einem 
einzigen Wort, so wird sie eine rein synthetische Verbalform genannt. 

Nicht alle antefigiert synthetischen Verbalformen sind in unserem Zusammen-
hang von Bedeutung. Kann zu einer solchen das rein synthetische Pendant 
vorkommen, so ist sie in dieser Untersuchung für die Festlegung der Schlüs-

                                         

5 ein spezieller Terminus dieser Arbeit 

Synthetische Verbalformen treten in zwei Varianten auf: 

 rein synthetische Verbalformen  

 antefigiert synthetische Verbalformen 
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selformen (vgl. 1.5.1) nicht interessant. Dafür werden neben den rein syntheti-
schen Verbalformen nur solche antefigiert synthetischen Verbalformen be-
trachtet, die nicht ohne Antefix bestehen können.  

Beispiele:  

Rein synthetische Verbalformen: 

 αγαπώ, πλέκω, στόλιζα, τραντάρηζα, έκλαψα, ...  
 

Antefigiert synthetische Verbalformen: 

 να αγαπήσω, ας πλέξω, (interessante Verbalformen, hier  
nur Konjunktiv Aorist) 

 

 όταν πλέκω, να στολίσω,  (uninteressante Verbalformen)6 

 

Die analytischen Flexionsformen hingegen werden aus unserer Untersuchung 
komplett ausgeschlossen. Zu diesen zählen das Perfekt, Plusquamperfekt, 
das perfektische Futur sowie die analytischen Partizipialformen.    

 Indikativ Perfekt, z. B. έχω αγαπήσει (Hilfsverb Präsens + Konjunktiv 
Aorist) 

 Indikativ Plusquamperfekt, z. B. είχα αγαπήσει (Hilfsverb Imperfekt + 
Konjunktiv Aorist) 

 Indikativ perfektisches Futur, z. B. θα έχω αγαπήσει (Antefix + Hilfsverb 
Präsens + Konjunktiv Aorist) 

                                         

6 οταν πλέκω (Konjunktiv Präsens) ist nicht interessant, weil πλέκω (Indikativ Prä-
sens) selbstständig vorkommt. 
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 Analytische Formen mit Partizip: ήταν αγαπημένος  (Hilfsverb Imperfekt 
+ Partizip Perfekt Passiv), θα είμαι αγαπημένος (Antefix + Hilfsverb Prä-
sens + Partizip Perfekt Passiv)   

Bei Betrachtung dieser Formen wird klar, dass sie von synthetischen auf 
einfache Weise abgeleitet werden können (siehe II.1.4.1). 

1.4.2 Abgrenzung zum Lexikon 

Eine morphologische Studie kann nicht alle Detailaspekte abdecken, sondern 
muß diesbezüglich auf das Lexikon verweisen.  

So werden für die Bildung des Konjunktivs verschiedene Partikel und Konjunk-
tionen verwendet (να, οταν, ας ...). Ihre Verteilung ist, morphologisch gesehen, 
nicht wesentlich.    

Zusätzlich besteht bei manchen Verben die Möglichkeit, aus verschiedenen 
alternativen Flexionsformen zu wählen: So gibt es z. B. beim Verb αγαπώ für 
das Präsens 1. Sg. die Varianten αγαπώ oder αγαπάω und für das Imperfekt 
1. Sg. die Möglichkeiten αγαπούσα oder αγάπαγα. Beide Formen sind gleich-
wertig. Solche Varianten spielen aber in der Δημοτική keine entscheidende 
Rolle, daher wird diesbezüglich auf das Lexikon verwiesen. Die endungsbe-
tonten Verben des Typs 27 haben im Ind. Ipf. P. lediglich die 3. Sg. und die 3. 
Pl. Diese Formen sind jedoch sehr selten. Ob aber diese beiden Formen für 
ein bestimmtes Verb tatsächlich verwendet werden, ist im Lexikon nachzu-
schlagen. Bei Formen, die nicht Schlüsselformen sind, kann man nicht erken-
nen, ob eine bestimmte Form gebräuchlich ist oder nicht.  

 

                                         

7 siehe 1.5.2 
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1.5 Schlüsselangaben und Konjugationstypen 

Dieses Kapitel erläutert die Auswahl der Schlüsselangaben (1.5.1), listet die 
Konjugationstypen auf und erläutert deren Codierung (1.5.2). Dabei werden 
nur die synthetischen Verbalformen betrachtet, die in den folgenden beiden 
Abbildungen dargestellt sind. In Abbildung 1 werden die aktiven Verbformen 
gezeigt und in Abbildung 2 die passiven. Die in den Abbildungen verwendeten 
Beispielverben unterscheiden sich im Betonungssitz in der 1. Sg. Indikativ 
Präsens Aktiv. Das Verb πλέκω ist stammbetont, während das Verb αγαπαώ 
endungsbetont ist8. 

 

 Indikativ Konjunktiv Imperativ Partizip 

Präsens πλέκω 
αγαπάω 
διαιρώ 

να πλέκω 
να αγαπάω 
να διαιρώ 

πλέκε, πλέκετε 
αγάπα, αγαπάτε 
Ø, διαιρείτε 

πλέκοντας 
αγαπώντας 
διαιρώντας 

Imperfekt έπλεκα 
αγαπούσα 
(αγάπαγα) 
διαιρούσα 

   

Aorist έπλεξα 
αγάπησα 
διαίρεσα 

οταν πλέξω 
ας αγαπήσω 
να διαιρέσω 

πλέξε, πλέξτε 
αγάπησε, αγαπήστε 
διαίρεσε, διαιρέστε 

 

Abbildung IV.1.1: aktive Verbalformen 

 

                                         

8 siehe 1.5.2 
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 Indikativ Konjunktiv Imperativ Partizip 

Präsens πλέκομαι 
αγαπιέμαι 
διαιρούμαι 

να πλέκομαι 
να αγαπιέμαι 
να διαιρούμαι 

πλέκου, πλέκεστε 
Ø 
διαιρείστε 

στολιζόμενος9 
Ø 
διαιρούμενος 

Imperfekt πλεκόμουν 
αγαπιόμουν 
3. Sg. 
διαιρείτο 
διαιρούνταν 10 

   

Aorist πλέχτηκα 
αγαπήθηκα 
 
διαιρέθηκα 

οταν πλεχτώ 
ας αγαπηθώ 
 
να διαιρεθώ 

πλέξου, πλεχτείτε 
αγαπήσου, 
αγαπηθείτε 
διαιρέσου, 
διαιρεθείτε 

Perfekt    πλεγμένος 
αγαπημένος 
διαιρημένος  

Abbildung ΙV.1.2: passive Verbalformen 

 

                                         

9 für das Beispielverb πλέκω gibt es kein Partizip Präsens Passiv 

10 nach Iordanidou  2000: 186 ff. sind Imperfektformen endungsbetonter Verben des 
Typs 2 sowohl 3. Sg. als auch 3. Pl. 
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1.5.1 Schlüsselangaben 

Auch wenn es nur wenige Verben gibt, bei denen Präsens-Aktiv-Stamm und 
Präsens-Passiv-Stamm nicht übereinstimmen (z. B. φυλάω, φυλάγομαι) wird 
Indikativ Präsens Passiv 1. Sg. dennoch als Schlüsselform (und nicht nur als 
Ausnahmeform) benötigt, da sie die lexikalische Grundform von Verben ist, die 
nur Passiv bilden, und ihre Kenntnis für die Bildung der weiteren Präsens-
Passiv-Formen nötig ist.  

Beispiel: αγαπιέμαι 
διαιρούμαι 
εκ-τιμώμαι 

Folgende Schlüsselangaben sind für diese Untersuchung relevant, was sich 
aus der graphematischen Analyse der Unterschiede der verschiedenen 
Stämme einschließlich des Akzentsitzes ergibt.  

 Ind. Prs. Aktiv 1. Sg.: πλέκω, αγαπάω, διαιρώ                                    
mit Prs-A-Stamm πλέκ-, αγαπ-, διαιρ- 

 Ind. Prs. Passiv 1. Sg.: πλέκομαι, αγαπιέμαι, διαιρούμαι                        
mit Prs-P-Stamm πλέκ-, αγαπ-, διαιρ- 

 Ind. Ipf. Aktiv 1. Sg.: έπλεκα, αγαπούσα / αγάπαγα, διαιρούσα                
mit Ipf-A-Stamm έπλεκ-, αγαπούσ- / αγάπαγ-, διαιρούσ- 

 Ind. Aor. Aktiv 1. Sg.: έπλεξα, αγάπησα, διαιρέθηκα                            
mit Aor-A-Stamm έπλεξ-, αγάπησ-, διαιρέθηκ- 

 Ind. Aor. Passiv 1. Sg.: πλέχτηκα, αγαπήθηκα, διαιρέθηκα, ήρθα              
mit Aor-P-Stamm πλέχτ-, αγαπήθ-, διαιρέθ-, ήρθ- 

Die Beispielverben sind Repräsentanten der Hauptklassen neugriechischer 
Verben, die in 1.5.2 erläutert werden. 
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1.5.2 Konjugationstypen 

Für die Analyse des neugriechischen Verbbestandes wird zur Markierung der 
morphologischen Besonderheiten sowohl die mnemotechnische Codierung als 
auch die explizite Nennung der Schlüsselformen herangezogen (vgl. II.1.5.2). 
Letztere gewährleistet dem Sprachlernenden den größten Nutzen, da er die 
Konjugationsmuster explizit vorliegen hat. 

Ιm Neugriechischen existieren zwei Kategorien, zwischen denen unterschie-
den wird. Zum einen gibt es die stammbetonten Verben und zum anderen 
die endungsbetonten Verben. 

Bei den endungsbetonten Verben gibt es zwei Typen: Zum einen Verben auf  
–άω (Typ 1) und zum anderen solche auf –έω (Typ 2). Die beiden Typen un-
terscheiden sich hinsichtlich der Konjugation lediglich im Präsens. Alle ande-
ren Tempora werden aufgrund von identischen Ableitungsregeln gebildet. An-
hand der Betonung des Verbs in der 1. Sg. Indikativ Präsens Aktiv erkennt 
man, welcher Kategorie das Verb angehört. Liegt der Akzent auf der vor- oder 
drittletzten Silbe, so ist das Verb stammbetont. Liegt die Betonung auf der letz-
ten Silbe, so ist es endungsbetont. 

Die neugriechischen endungsbetonten Verben entsprechen den altgriechi-
schen verba contracta, zu denen die nicht kontrahierte neben der kontrahier-
ten Form existierte. Diese Parallelität wurde im Neugriechischen reduziert. 

Verben, die dem endungsbetonten Typ 1 angehören, werden sowohl kontra-
hiert, als auch nicht kontrahiert verwendet11; so ist αγαπάω genauso ge-
bräuchlich wie αγαπώ. Anders zeigt sich die Situation bei den endungsbeton-
ten Verben des Typs 2. Diese Verben werden nur kontrahiert verwendet.  

 

                                         

11 nur im Ind. Prs. Aktiv 1. Sg.   
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Der Gebrauch der nicht kontrahierten Verbalform διαιρέω wird als falsch ange-
sehen. Man verwendet  διαιρώ. Eine Unterscheidung dieser beiden Typen ist 
sehr schwierig, da sie an der kontrahierten Form allein nicht erkennbar ist.12 

Folgende Abbildung veranschaulicht die drei Kategorien:  

stammbetonte Verben 

 

endungsbetonte Verben 

 Typ 1                          Typ 2 

 πλέκω 
 στολίζω 
 λύνω 

 αγαπάω/αγαπώ 
 κατακτάω/κατακτ

ώ  
 ξυπνάω/ξυπνώ 

 αργώ 
 διαιρώ 
 λειτουργώ 

Abbildung IV.1.3: neugriechische Hauptkonjugationsklassen 

Für die Feinklassifikation der Konjugationstypen wird die Definition nach I-
ordanidou als Grundlage verwendet. Die Bezeichnung des Konjugationstyps 
setzt sich aus einem oder mehreren charakteristischen stammschließenden 
Graphemen des Präsens-Aktiv-, Präsens-Passiv-, Imperfekt-Aktiv-, Aorist-
Αktiv- und Aorist-Passiv-Stamms zusammen. 

Beispiel: πλέκω, πλέκομαι, πλεκόμουν(α), έπλεξα, πλέχτηκα (Konjugations-
typ: κ-κ-κ-ξ-χτ)   

Laut der morphologischen Klassifikation von Iordanidou 2000: S. 113-347 gibt 
es im Neugriechischen 235 Konjugationsklassen. Maßgeblich für die Festle-
gung der Klassen ist die Bildung des Indikativ Aorist Aktiv und des Indikativ 
Aorist Passiv.  

                                         

12 Auch in der Literatur entstehen durch diesen Sachverhalt Widersprüche. Während 
Konstantinou 2004 das Verb φρουρώ als –έω-Verb betrachtet, wird es in Iordanidou 
2000 als –άω-Verb eingeordnet. Im Zweifel sollte vom Sprachlernenden die kontra-
hierte Form des Verbs verwendet werden. 
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Die Klassen 1 bis einschließlich 80 zeigen alle regelmäßigen Verben. Die un-
regelmäßigen Verben sind ab Konjugationsklasse 81 zu finden. Diese sind al-
phabetisch geordnet. 

Die Konjugationsklassen werden getrennt nach Aktiv und Passiv dargestellt. 
So beinhaltet etwa Konjugationsklasse 1 nur aktive Formen, Konjugations-
klasse 2 nur passive. Der Grund für diese Trennung liegt in der Optimierung 
der Anzahl der Konjungationsklassen. Das Verb γράφω wird in seiner aktiven 
Form in derselben Klasse eingebettet wie das Verb αλείφω, da sie dieselben 
Konjugationsmerkmale aufweisen. Jedoch ist das im Passiv nicht der Fall. So 
lautet der Indikativ Aorist Passiv beim ersten Verb γράφ(τ)ηκα, beim zweiten 
aber αλείφτηκα. In dieser Untersuchung werden aus diesem Grund die Klas-
sen kombiniert betrachtet. So ist das Verb  αλείφω in Konjugationsklasse 
13+14 zu finden, γράφω in Konjugationsklasse 13+122.  

Alle klassifikationsrelevanten Besonderheiten betreffen die Bildung des Aor-
ists. Die Bildung der anderen Zeiten wird in 1.6 explizit erläutert und für alle 
Klassen analog durchgeführt.  

Die mit „*“ gekennzeichneten Vertreter der Konjugationsklassen repräsentie-
ren Passiv-Verben, für die es keine aktiven Formen gibt. Es ist lediglich eine 
Pseudo-Aktiv-Form, die in dieser Untersuchung benötigt wird, um solche Ver-
ben rückläufig angemessen einsortieren zu können. Aus περιποιούμαι (Indika-
tiv Präsens Passiv 1. Sg.) wird die Pseudo-Aktiv-Form *περιποιώ konstruiert. 
Mit dem Leersymbol „Ø“ werden Tempora markiert, die für die jeweilige Klasse 
nicht existieren. 

Die endungsbetonten Verben des Typs 2 werden in der Regel nur kontrahiert 
betrachtet, während bei den endungsbetonten Verben des Typs 1 beide Vari-
anten angegeben werden. 

Die folgende Aufstellung ist rückläufig nach Ind. Prs. A. 1. Sg. sortiert.  

Es existieren im Neugriechischen 183 Konjugationstypen. 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ 66+67 τραβάω τραβιέμαι τραβούσα 
τράβαγα 

τράβηξα τραβήχτηκα 

ά-ιέ/ω-ού-ησ-ήθ 58+59+61 ριγάω ριγιέμαι/ 
ριγώμαι 

ριγούσα ρίγησα ριγήθηκα 

ά-ιέ/ού-ού/αγ-ησ-ήθ 58+59+73
+74 

λειτουργάω λειτουργιέμαι/ 
λειτουργούμαι 

λειτουργούσα/ 
λειτούργαγα 

λειτούργησα λειτουργήθηκα 

ά-Ø-ού/αγ-ησ/ηξ-Ø 58+66+67 πηδάω Ø πηδούσα/ 
πήδαγα 

πήδηξα/ 
πήδησα 

Ø 

ά-Ø-ού/αγ-υσ-Ø 177 μεθάω Ø μεθούσα 
μέθαγα 

μέθυσα Ø 

ά-ού-ού/αγ-εσ-έστ 62+78 παρα-καλάω παρα-καλούμαι παρα-καλούσα 
/παρα-κάλαγα 

παρα-κάλεσα παρα-
καλέστηκα 

ά-ιέ-ού-ησ-ίστ 58+173 κυλάω κυλιέμαι κυλoύσα κύλησα κυλίστηκα 
ά-άγ-αγ-ξ-χτ 22+231 φυλάω φυλάγομαι φύλαγα φύλαξα φυλάχτηκα 
ά-ά-Ø-Ø-ήθ 79 *κοιμάω κοιμάμαι Ø Ø κοιμήθηκα 

ά-ώ-ούσ-ήσ-ήθ 58+61 εκτιμάω εκτιμώμαι εκτιμούσα εκτίμησα εκτιμήθηκα 
ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ 68+69 περνάω περνιέμαι περνούσα 

πέρναγα 
πέρασα περάστηκα 

ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 70 γυρνάω Ø γυρνούσα 
γύρναγα 

γύρισα Ø 

ά-ιέ-ού-ησ-ήθ 58+59+73 τηλε-φωνάω τηλε-φωνιέμαι τηλε-φωνούσα τηλε-φώνησα τηλε-
φωνήθηκα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

ά-ιέ-ού/αγ-ησ-ήθ 58+59 αγαπάω αγαπιέμαι αγαπούσα/ 
αγάπαγα 

αγάπησα αγαπήθηκα 

ά-Ø-αγ-ασ-Ø 206 σπάω Ø έσπαγα έσπασα Ø 
ά-ιέ-ού/αγ-εσ-έθ 62+63 φοράω φοριέμαι φορούσα/ 

φόραγα 
φόρεσα φορέθηκα 

ά-ιέ/ού-ού-ησ-ήθ 59+73+74 χρονο-μετράω χρονο-
μετριέμαι/ 

χρονο-
μετρούμαι 

χρονο-
μετρούσα 

χρονο-
μέτρησα 

χρονο-
μετρήθηκα 

ά-Ø-ού/αγ-ησ/ηξ-Ø 58+66 ξε-φυσάω Ø ξε-φυσούσα/ 
ξε-φύσαγα 

ξε-φύσησα/ 
ξε-φύσηξα 

Ø 

ά-ιέ-ού/αγ-ισ-ίστ 70+173 απο-χαιρετάω απο-χαιρετιέμαι απο-
χαιρετούσα/ 

απο-χαιρέταγα 

απο-χαιρέτισα απο-
χαιρετίστηκα 

ά-ιέ-ού/αγ-αξ-άχτ 64+65 κοιτάω κοιτιέμαι κοιτούσα 
κοίταγα 

κοίταξα κοιτάχτηκα 

β-β-β-ψ-φτ/τάφτηκ 7+155 θάβω θάβομαι έθαβα έθαψα θάφτηκα / 
τάφτηκα 

β-β-β-ψ-φτ 7+8 σκάβω σκάβομαι έσκαβα έσκαψα σκάφτηκα 
Β-β-Ø-Ø-άστ 201 *σέβω σέβομαι Ø Ø σεβάστηκα 
ίβ-ίβ-ίβ-ψ-φτ 7+216 συν-τρίβω συν-τρίβομαι συν-έτριβα συν-έτριψα συν-τρίφτηκα 
β-β-β-ψ-π 7+171 κόβω κόβομαι έκοβα έκοψα κόπηκα 

γ-γ-ήγ-ήγαγ-άχθ 135+136 άγω άγομαι ήγα ήγαγα άχθηκα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

γ-Ø-γ-είπ-Ø 94 αντι-λέγω Ø αντ-έλεγα αντ-είπα Ø 
γ-γ-γ-ξ-χθ/χτ 139+140 εκ-λέγω εκ-λέγομαι εξ-έλεγα εξ-έλεξα εκ-λέχθηκα/ 

εκ-λέχτηκα 
γ-γ-γ-ξ-χτ 21+22 τυλίγω τυλίγομαι τύλιγα τύλιξα τυλίχτηκα 
γ-γ-γ-ξ-γ 21+199 πνίγω πνίγομαι έπνιγα έπνιξα πνίγηκα 

γ-γ-γ-υγ-χθ 100+228 φεύγω φεύγομαι έφευγα έφυγα φεύχθηκα 
δ-δ-δ-έδωσ/άδωσ-

δόθ 
186+187 παρα-δίδω παρα-δίδομαι παρ-έδιδα παρ-έδωσα 

παρά-δωσα 
παρα-δόθηκα 

δ-δ-δ-σ-στ 128+129 ψεύδω ψεύδομαι έψευδα διεψευσα διαψέυστηκα 
γ/έ-γ-γ-είπ-
ειπώθ/χθ 

174+175 λέγω 
λέω 

λέγομαι έλεγα είπα ειπώθηκα 
λέχθηκα 

έ-έ-ε-έπνευσ-εύστ 42+43 εμ-πνέω εμ-πνέομαι εν-έπνεα εν-έπνευσα εμ-πνεύστηκα 
έ-Ø-ε-ησ-Ø 189 παρ-εισ-φρέω Ø παρ-εισ-έφρεα παρ-εισ-

έφρησα 
Ø 

έ-έ-Ø-Ø-ύθ 127 *δια-χέω δια-χέομαι Ø Ø δια-χύθηκα 
ζ-ζ-ζ-λ-λθ 108+182 βάζω βάζομαι έβαζα έβαλα βάλθηκα 
ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 23+24 πειράζω πειράζομαι πείραζα πείραξα πειράχτηκα 

άζ-ζ-ζ-σ-στ 35+36 αγοράζω αγοράζομαι αγόραζα αγόρασα αγοράστηκα 
ζ-ζ-ζ-ξ-στ 23+34 πρήζω πρήζομαι έπρηζα έπρηξα πρήστηκα 

ίζ-καθ-κάθιζ-κάθισ-
κάθισ/ 
έκατσ 

33+160 καθίζω κάθομαι κάθιζα κάθισα κάθισα 
έκατσα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

ίζ-ίζ-ιζ-ισ-στ 33+70 σεριανίζω σεριανίζομαι σεριάνιζα σεριάνισα σεριανίστηκα 
ίζ-ίζ-ιζ-σ-στ 33+34 ορίζω ορίζομαι όριζα όρισα ορίστηκα 
ίζ-ίζ-ιζ-ισ-ήθ 33+232 φωτο-γραφίζω φωτο-

γραφίζομαι 
φωτο-γράφιζα φωτο-γράφισα φωτο-

γραφήθηκα 
ζ-Ø-ζ-σ/ξ-Ø 23+33 γογγύζω Ø γόγγυζα γόγγυσα/ 

γόγγυξα 
Ø 

θ-θ-θ-σ-στ 37+38 πλάθω πλάθομαι έπλαθα έπλασα πλάστηκα 
αί-αίγ-αιγ-ψ-κάηκ 161+162 καίω καίγομαι έκαιγα έκαψα κάηκα 
αί-αίγ-αιγ-αψ-αύτ 161+170 κλαίω κλαίγομαι έκλαιγα έκλαψα κλαύτηκα 

αί-Ø-γ-ξ-Ø 230 φταίω Ø έφταιγα έφταιξα Ø 
εί-εί-ει-εισ-ήστ 40+41 απο-κλείω απο-κλείομαι απ-έκλεια απ-έκλεισα απο-κλήστηκα 

κ-κ-κ-ξ-χτ 25 +26 πλέκω πλέκομαι έπλεκα έπλεξα πλέχτηκα 
κ-κ-κ-ξ-χτ/χθ 25+26+ 

212 
περι-πλέκω περι-πλέκομαι περι-έπλεκα περι-έπλεξα περι-

πλέχτηκα/ 
περι-

πλέχθηκα 
κ-κ-κ-ενέπλεξ-

ενέπλακ 
25+212 εμ-πλέκω εμ-πλέκομαι έμ-πλεκα 

 
εν-έπλεξα ενε-πλάκη 

κ-κ-Ø-Ø-πλακ 212 *συμ-πλέκω συμ-πλέκομαι Ø Ø 3. Sg. 
συν-επλάκη 

3. Pl. 
συν-

επλάκησαν 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

έκ-έκ/κ-Ø-Ø-άθ 207 στέκω στέκω/στέκομαι Ø Ø στάθηκα 
ανήκ-Ø-ανήκ-Ø-Ø 93 ανήκω Ø ανήκα Ø Ø 

κ-κ-κ-ήκ-έθ 114+115 βρίσκω βρίσκομαι έβρισκα βρήκα βρέθηκα 
κ-κ-κ-εύρ/ηύρ-έθ 152+153 εφ-ευρίσκω εφ-ευρίσκομαι εφ-εύρισκα εφ-εύρα 

εφ-ηύρα 
εφ-ευρέθηκα 

κ-κ-κ-ησ-κήθ 112+151 βόσκω βόσκομαι έβοσκα βόσκησα βοσκήθηκα 
λ-Ø-ήθελ-λησ-Ø 157 θέλω Ø ήθελα θέλησα Ø 

λ-Ø-λ-Ø-Ø 184 οφείλω Ø όφειλα Ø Ø 
λλ-λλ-λλ-λ-λθ 233+234 ψάλλω ψάλλομαι έψαλλα έψαλα ψάλθηκα 

λλ-λλ-λλ-ειλ-λθ 85 +86 αν-αγγέλλω αν-αγγέλλομαι αν-άγγελλα 
αν-ήγγελλα 

αν-άγγειλα 
αν-ήγγειλα 

αν-αγγέλθηκα 

λλ-λλ-λλ-ειλ-
ανεστάλη/ανεστάλη

σαν 

85+91 ανα-στέλλω ανα-στέλλομαι αν-άστελλα 
αν-έστελλα 

αν-έστειλα 3. Sg. αν-
εστάλη 

3. Pl. αν-
εστάλησαν 

μ-μ-μ-ειμ-ήθ 125+126 δια-νέμω δια-νέμομαι δι-ένεμα δι-ένειμα δια-νεμήθηκα 
μ-μ-ή-Ø-Ø 134 *είμω είμαι ήμουν Ø Ø 

χ-χ-Ø-Ø-χήθ 151 *εύχομω εύχομαι Ø Ø ευχήθηκα 
εκρήγνυμ-

εκρήγνυμ-Ø-
εξερράγ 

142 *εκ-ρήγνυμω εκ-ρήγνυμαι Ø Ø 3. Sg. εξ-
ερράγη 

3.  Pl. εξ-
ερράγησαν 

ν-ν-ν-έλαβ-ήφθ 165+166 λαμβάνω λαμβάνομαι λάμβανα έλαβα λήφθηκα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

αμβάν-Ø-άμβαν-
αυσ-Ø 

98 απο-λαμβάνω Ø απο-λάμβανα από-λαυσα Ø 

ν-ν-Ø-Ø-νθ 82 *αισθάνω αισθάνομαι Ø Ø αισθάνθηκα 
ν-ν-ν-σ-στ 1+39 πιάνω πιάνομαι έπιανα έπιασα πιάστηκα 

ν-Ø-ν-ν/μ-Ø 164 κάνω Ø έκανα έκανα / έκαμα Ø 
άν-άν-αν-ησ-ήθ 104+105 αυξάνω αυξάνομαι αύξανα αύξησα αυξήθηκα 
άν-άν-αν-ησ-άθ 89 +104 παρ-ιστάνω παρ-ιστάνομαι παρ-ίστανα παρ-άστησα / 

παρ-έστησα 
παρα-στάθηκα 

ν-ν-ν-υν-ύθ 195+196 πλένω πλένομαι έπλενα έπλυνα πλύθηκα 
ν-Ø-ν-ειν-Ø 178 μένω Ø έμενα έμεινα Ø 
ν-ν-ν-σ-έθ 106+107 αφήνω αφήνομαι άφηνα άφησα αφέθηκα 
ν-Ø-ν-β-Ø 200 προ-λαβαίνω Ø προ-λάβαινα πρό-λαβα Ø 

βαίν-Ø-βαιν-βηκ-Ø 92 ανε-βαίνω Ø αν-έβαινα ανέ-βηκα Ø 
ν-Ø-ν-επέμβ-Ø 145 επ-εμβαίνω Ø επ-ενέβαινα επ-έμβηκα Ø 
βγαίν-Ø-βγαιν-

βγήκ-Ø 
109 βγαίνω Ø έβγαινα βγήκα Ø 

ά/ν-Ø-ν- πήγ-Ø 192 πάω /πηγαίνω Ø πήγαινα πήγα Ø 
αίν-αίν-αιν-αξ-άχτ 116+117 βυζαίνω βυζαίνομαι βύζαινα βύζαξα βυζάχτηκα 

ν-Ø-ν-θ-εύ 176 μαθαίνω Ø μάθαινα έμαθα μαθεύτηκα 
αίν-αίν-αιν-αν-νθ 44+46 θερμαίνω θερμαίνομαι θέρμαινα θέρμανα θερμάνθηκα 
αίν-αίν-αιν-αν-στ 44+181 ξαίνω ξαίνομαι έξαινα έξανα ξάστηκα 
αίν-Ø-αιν-μπήκ-Ø 179 μπαίνω Ø έμπαινα μπήκα Ø 

αίν-Ø-αιν-υν-Ø 47 βαραίνω Ø βάραινα βάρυνα Ø 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

αίν-αίν-αιν-υσ-ύθ 102+103 αρταίνω αρταίνομαι άρταινα άρτυσα αρτύθηκα 
ν-ν-ν-ησ-ήθ 50+104 αμαρταίνω αμαρταίνομαι αμάρταινα αμάρτησα αμαρτήθηκα 

αίν-αίν-αιν-ησ-ήθ 50+51 ανα-σταίνω ανα-σταίνομαι αν-άσταινα αν-άστησα αν-αστήθηκα 
αίν-αίν-αιν-αν-άθ 44+45 ζεσταίνω ζεσταίνομαι ζέσταινα ζέστανα ζεστάθηκα 
αίν-Ø-αιν-ασ-Ø 52 προ-φταίνω Ø πρό-φταινα πρό-φτασα Ø 
ν-ν-Ø-Ø-φάν 225 *φαίνω φαίνομαι Ø Ø φάνηκα 
ν-ν-ν-υχ-εύχθ 148+149 πετυχαίνω πετυχαίνομαι πετύχαινα (ε)πέτυχα επιτεύχθηκα 
ν-ν-Ø-Ø-έγιν 121 *γίνω γίνομαι Ø Ø έγινα 
ν-ν-ν-ωσ-όθ 131+132 δίνω δίνομαι έδινα έδωσα δόθηκα 
ν-ν-ν-ν-τάθ 172+188 παρα-τείνω παρα-τείνομαι παρ-έτεινα παρ-έτεινα παρα-τάθηκα 
ν-ν-ν-ήπι-Ø 2+194 πίνω πίνομαι έπινα ήπια Ø 

ν-ν-ν-κατάπι-ίθ 2+167 κατα-πίνω κατα-πίνομαι κατ-άπινα κατ-άπια κατα-πίθηκα 
ν-ν-ν-ν-ιθ 2+172 κρίνω κρίνομαι έκρινα έκρινα κρίθηκα 

ν-ν-ν-ειλ-άλθ 208+209 στέλνω στέλνομαι έστελνα έστειλα στάλθηκα 
ν-ν-ν-αλ-άλθ 209+235 ψέλνω ψέλνομαι έψελνα έψαλα ψάλθηκα 
ν-ν-ν-ειρ-άρθ 119+120 γέρνω γέρνομαι έγερνα έγειρα γάρθηκα 

ν-ν-ν-έγδαρ-γδάρθ 118+119 γδέρνω γδέρνομαι έγδερνα έγδαρα γδάρθηκα 
ν-ν-ν-έσυρ-σύρθ 204+205 σέρνω σέρνομαι έσερνα έσυρα σύρθηκα 

ν-ν-ν-ερ-ρθ 226+227 φέρνω φέρνομαι έφερνα έφερα φέρθηκα 
ν-Ø-ν-ήρ-Ø 185 παίρνω Ø έπαιρνα πήρα Ø 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

ελαύν-ελαύν-έλαυν 
/ ήλαυν-έλας / 

ήλας-ελάθ 

96+97 απ-ελαύνω απ-ελαύνομαι απ-έλαυνα 
απ-ήλαυνα 

απ-έλασα 
απ-ήλασα 

απ-ελάθηκα 

ν-ν-ν-σ-θ 1+2 λύνω λύνομαι έλυνα έλυσα λύθηκα 
ν-ν-ν-σ-στ 2 + 39 ξύνω ξύνομαι έξυνα έξυσα ξύστηκα 
ν-ν-ν-υν-νθ 48+49 δι-ευρύνω δι-ευρύνομαι δι-εύρυνα δι-εύρυνα δι-ευρύνθηκα 
ν-ν-ν-ξ-χτ 29+30 φτιάχνω φτιάχνομαι έφτιαχνα έφτιαξα φτιάχτηκα 
ν-ν-ν-σ-ώθ 3+4 δηλώνω δηλώνομαι δήλωνα δήλωσα δηλώθηκα 
ν-ν-ν-σ-στ 3+36 ανα-πτερώνω ανα-

πτερώνομαι 
ανα-πτέρωνα ανα-πτέρωσα ανα-

πτερώστηκα 
π-π-π-είδ-ειδώθηκ 110+111 βλέπω βλέπομαι έβλεπα είδα ειδώθηκα 
π-Ø-π-ψ/διείδ-Ø 123 δια-βλέπω Ø δι-έβλεπα δι-έβλεψα / 

δι-είδα 
Ø 

π-π-π-ψ/είδ-Ø 9+10+110 παρα-βλέπω παρα-βλέπομαι παρ-έβλεπα παρ-έβλεψα / 
παρ-άβλεψα / 

παρα-είδα 

Ø 

π-π-π-ψ-τράπ 9+180 τρέπω τρέπομαι έτρεπα έτρεψα τράπηκα 

π-π-Ø- Ø-άπ 180 *ντρέπω ντρέπομαι Ø Ø ντράπηκα 
π-π-π-ψ/Ø-φθ/φτ/Ø 9+10 λείπω λείπομαι έλειπα έλειψα λείφθηκα/ 

λείφτηκα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ισ-ίστ 53+54 φρεσκάρω φρεσκάρομαι φρέσκαρα 
φρεσκάριζα 

φρέσκαρα 
φρεσκάρισα 

φρεσκαρίστηκ
α 

ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø 55 αμπαλάρω Ø αμπαλάριζα αμπαλάρισα Ø 
ρ-ρ-ήρ-ήρ-άρθ 80+81 αίρω αίρομαι (ήρα) (ήρα) άρθηκα 

ρ-ρ-ρ-χάρηκ-χάρηκ 211+225 χαίρω χαίρομαι έχαιρα χάρηκα χάρηκα 
γείρ-γείρ-

ήγειρ/έγειρ- 
ήγειρ/έγειρ-εγέρθ 

143+144 εγείρω εγείρομαι ήγειρα 
έγειρα 

ήγειρα 
έγειρα 

εγέρθηκα 

ρ-ρ-ρ-ρ-άρ 217+229 φθείρω φθείρομαι έφθειρα έφθειρα φθάρηκα 

ρ-ρ-ρ/ριζ-ρισ-ριστ 56+57 γαρνίρω γαρνίρομαι γάρνιρα 
γαρνίριζα 

γαρνίρισα γαρνιρίστηκα 

ρ-ρ-ρ-ρ-ρθ 217+218 σύρω σύρομαι έσυρα έσυρα σύρθηκα 
αρέσ-Ø-άρεσ-άρεσ-

Ø 
101 αρέσω Ø άρεσα άρεσα Ø 

σσ-άσσ-σσ-ξ-χθ/χτ 27+95 απ-αλλάσσω απ-αλάσσομαι απ-άλλασσα απ-άλαξα απ-αλλάχθηκα 
απ-αλλάχτηκα 

σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ 27+28 κηρύσσω κηρύσσομαι κήρυσσα κήρυξα κηρύχθηκα 
κηρύχτηκα 

τ-τίθε-τ-σ-τέθ 137+138 θέτω τίθεμαι έθετα έθεσα τέθηκα 
πτ-πτ-απτ/ηπτ-

ψ/ηψ-φθ/φτ 
12+213 συν-άπτω συν-άπτομαι σύν-απτα 

σύν-ηπτα 
σύν-αψα/ 
σύν-ηψα 

συν-άφθηκα / 
συν-άφτηκα 

πτ-πτ-πτ-ψ-φ(τ) 11+90 συρ-ράπτω συρ-ράπτομαι συν-έρραπτα συν-έρραψα συ-ράφ(τ)ηκα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

πτ-πτ-πτ-ψ-κλάπ 11+224 υπο-κλέπτω υπο-κλέπτομαι υπ-έκλεπτα υπ-έκλεψα υπο-κλάπηκα 
/ 

ελκύστηκα 
πτ-Ø-πτ-εσ-Ø 141 εκ-πίπτω Ø εξ-έπιπτα εξ-έπεσα Ø 
πτ-πτ-πτ-ψ-όπ 11+124 δια-κόπτω δια-κόπτομαι δι-έκοπτα δι-έκοψα δι-ακόπηκα 

πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ 11+12 καλύπτω καλύπτομαι κάλυπτα κάλυψα καλύφθηκα 
καλύφτηκα 

τ-τ-Ø-ξ-γ 27+198 πλήττω πλήττομαι Ø έπληξα πλήγηκα 
τ-τ-τ-ψ-φτ 15+16 βλάφτω βλάφτομαι έβλαφτα έβλαψα βλάφτηκα 
τ-Ø-τ-σ-Ø 193 πέφτω Ø έπεφτα έπεσα Ø 

ύ-ύ-υ-υσ/ψ-ύτ 17+19+20 παύω παύομαι έπαυα έπαψα 
έπαυσα 

παύτηκα 

έυ-έυ-ευ-ψ/ευσ-εύτ 17+18+19 παγιδεύω παγιδεύομαι παγίδευα παγίδεψα/ 
παγίδευσα 

παγιδεύτηκα 

εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ 17+18 μαζεύω μαζεύομαι μάζευα μάζεψα μαζεύτηκα 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 19+20 δημοσιεύω δημοσιεύομαι δημοσίευα δημοσίευσα δημοσιεύτηκα 

δημοσιεύθηκα 
ελκύ-ελκύ-έλκυ-Ø-

Ø 
5+41 ελκύω ελκύομαι έλκυα Ø Ø 

ύ-ύ-υ-σ-ύθ 5+6 δια-λύω δια-λύομαι δι-έλυα δι-έλυσα δια-λύθηκα 
ύ-ύ-υ-ξ-χθ/χτ 87+88 ανα-δεικνύω ανα-δεικνύομαι ανα-δείκνυα αν-άδειξα 

αν-έδειξα 
ανα-δείχθηκα 
ανα-δείχτηκα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

ού-γ-γ-σ-στ 83+84 ακούω ακούγομαι άκουγα άκουσα ακούστηκα 
φ-φ-φ-ψ-φ(τ) 13+122 γράφω γράφομαι έγραφα έγραψα γράφ(τ)ηκα 
φ-φ-φ-θρεψ-
τράφ/θράφ 

219+220 τρέφω τρέφομαι έτρεφα έθρεψα τράφηκα 
θράφηκα 

φ-φ-φ-ψ-άφ 13+210 στρέφω στρέφομαι έστρεφα έστρεψα στράφηκα 
φ-φ-φ-ψ-φτ 13+14 αλείφω αλείφομαι άλειφα άλειψα αλείφτηκα 

χ-χ-χ-ξ-χθ/χτ 31+32 ελέγχω ελέγχομαι έλεγχα έλεγξα ελέγχθηκα/ 
ελέγχτηκα 

έχ-Ø-είχ-Ø-Ø 154 έχω Ø είχα Ø Ø 
έχ-έχ-είχ-(είχ)-σχέθ 190+191 παρ-έχω παρ-έχομαι παρ-είχα (παρ-είχα) παρα-σχέθηκα 

χ-χ-χ-ξ-βράχ 31+113 βρέχω βρέχομαι έβρεχα έβρεξα βράχηκα 
χ-Ø-χ-ξ/έδραμ-Ø 215 συν-τρέχω Ø συν-έτρεχα συν-έτρεξα 

συν-έδραμα 
Ø 

χ-Ø-χ-υπήρξ-Ø 223 υπ-άρχω Ø υπ-ήρχα υπ-ήρξα Ø 
έρχω-έρχ-Ø-Ø-

ήρθ/ήλθ 
150 *έρχω έρχομαι Ø Ø ήρθα / ήλθα 

έρχ-έρχ-Ø-Ø-ήλθ 214 *συν-έρχω συν-έρχομαι Ø Ø συν-ήλθα 
χ-χ-Ø-χεσ-χέθ 168+169 κατ-άσχω κατ-άσχομαι Ø κατ-άσχεσα κατ-ασχέθηκα 
γ/ώ-γ-γ-έφαγ-

φαγώθ 
221+222 τρώγω / τρώω τρώγομαι έτρωγα έφαγα φαγώθηκα 

Endungsbetonte Verben Typ 2 
ώ-δικαιού-Ø-Ø-Ø 130 *δικαιώ δικαιούμαι Ø Ø Ø 
ώ-ειέ-ού-σ-είστ 202+203 σειώ σειέμαι σειούσα έσεισα σείστηκα 

ώ-ιέ-Ø-Ø-ύθ 183 *ξυπολιώ ξυπολιέμαι Ø Ø ξυπολύθηκα 
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Konjugationstyp Klasse 
nach 
Ιορδα-
νίδου 

Indikativ 
Präsens  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Präsens  

Passiv 1. Sg. 

Indikativ 
Imperfekt  

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist 

Aktiv 1. Sg. 

Indikativ 
Aorist  

Passiv 1. Sg. 

ώ-ού-Ø-Ø-ήθ 75 *περιποιώ περιποιούμαι Ø Ø περιποιήθηκα 
ώ-ού-ούσ-εσ-στ 76+78 αρκώ αρκούμαι αρκούσα άρκεσα αρκέστηκα 

ώ-ού-ούσ-εσ-κλήθ 76+163 καλώ καλούμαι καλούσα κάλεσα κλήθηκα 
ώ-ώ-ούσ-ασ-στ 71+72 ανακλώ ανακλώμαι ανακλούσα ανάκλασα ανακλάστηκα 
ώ-ού-ούσ-Ø-Ø 130+197 πληρώ πληρούμαι πληρούσα Ø Ø 
ώ-ού-ούσ-εσ-έθ 76+77 διαιρώ διαρούμαι διαρούσα διαίρεσα διαιρέθηκα 

ώ-ώ-Ø-Ø-άθ 99 *απο-πειρώ απο-πειρώμαι Ø Ø απο-
πειράθηκα 

ώ-Ø-ρούσ-ρεψ-Ø 156 θαρρώ Ø θαρρούσα θάρεψα Ø 
ώ-ού-ούσ-ησ-ήθ 73+74 θεωρώ θεωρούμαι θεωρούσα θεώρησα θεωρήθηκα 
ώ-ώ-ούσ-ησ-ήθ 60+61 ανα-κτώ ανα-κτώμαι ανακτούσα ανέκτησα ανακτήθηκα 
ώ-α-ούσ-έστησ-

κατέστη 
158+159 καθ-ιστώ καθ-ίσταμαι καθιστούσα κατ-έστησα 3. Sg.: κατ-

έστη 
3. Pl.: κατ-
έστησαν 

ώ-ά-ούσ-έστησ-
στάθ 

133+158 συν-ιστώ συν-ιστάμαι συν-ιστούσα συν-έστησα συ-στάθηκα 

Abbildung IV.1.4: Neugriechische Konjugationstypen 
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1.5.2.1 Graphemisch-orthographische Besonderheiten 

Es existieren eine Reihe von Verben, die regelhafte Besonderheiten aufwei-
sen, die vor allem die Augmentierung und die Rechtschreibung betreffen. Zum 
Beispiel wird das Verb θέλω mit einem η statt mit einem ε augmentiert13. Im 
Neugriechischen können zu einem Laut mehrere Grapheme existieren.14  

Verben mit phonetischem Ausgang [ízo] bzw. [ízomε] werden mit dem Gra-
phem ι dargestellt. 

Ausnahmen (die Zahlen in Klammern zeigen die Konjugationsklasse, denen 
die Verben angehören): 

 mit dem Digraphem ει: δανείζω, δανείζομαι (33+34) 

 mit dem Digraphem οι: αθροίζω, αθροίζομαι (33+34) 

 mit dem Digraphem η: πρήζω, πρήζομαι (23+34) 

 mit dem Graphem υ: αναβλύζω, αναβρύζω (beide 33) , γογγύζω (23 
oder 33), δακρύζω (33), κελαρύζω (33), ολολύζω (33),  συγχύζω und 
συγχύζομαι (33+34) 

Verben mit phonetischem Ausgang [iázo] bzw. [iázomε]  haben das ι.  

Ausnahmen: 

 mit dem Digraphem ει: αδειάζω (35), εκθειάζω und εκθειάζομαι (35+36), 
πλατειάζω (35), χρειάζομαι (36) 

                                         

13  siehe 1.5.2.2 

14 Der Laut [i] kann im Griechischen auf fünf verschiedene Weisen dargestellt wer-
den, nämlich η, ι, υ, ει, οι. Der Laut [o] kann auf 2 verschiedene Arten geschrieben 
werden: ω, ο. 
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 mit dem Digraphem οι: (γ)νοιάζω und (γ)νοιάζομαι (35+36), ξε(γ)νοιάζω 
(35), (ο)μοιάζω (35) 

 mit dem Graphem υ: ομπυάζω (35), συνδυάζω (35) 

Verben mit phonetischem Ausgang [évo] und [évomε] beinhalten das Gra-
phem ευ. 

Ausnahmen:  

 κλέβω (7) und σέβομαι (201) 

Verben mit phonetischem Ausgang [éno] bzw. [énomε] zeigen das Digraphem 
αι.  

Ausnahmen: 

 γδένω (1), δένω und δένομαι (1+2), κρένω (1), πλένω und πλένομαι 
(195+196), πένομαι (2), στενάζω (23) , ψένω (1) 

Verben mit phonetischem Ausgang [érno] bzw. [érnomε] werden mit einfa-
chem Graphem ε dargestellt.  

Ausnahme: 

 παίρνω (185) 

Verben mit phonetischem Ausgang [óno] bzw. [ónomε]  haben ώ im 
Stammauslaut.  

Verben mit phonetischem Ausgang [lo] bzw. [lómε] haben λλ im Präsens und 
Imperfekt. Im Aorist wird ein λ reduziert. 

Ausnahmen: 

 βούλομαι (151), θέλω (157), οφείλω (184) 
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Verben mit phonetischem Ausgang [so] bzw. [sómε] werden mit dem Digra-
phem σσ dargestellt  

Ausnahme:  

 αρέσω (101) 

1.5.2.2 Augmentierung von Verben 

In allen Konjugationsklassen kommt ein so genanntes Augment (griechisch: 
αύξηση) vor. Es wird im Imperfekt und im Aorist gesetzt. Folgende Regel gilt 
für die Augmentierung:  

   

 

Beispiele:  

 

 Indikativ Präsens Aktiv 1. Sg.:  πλέκω  
Indikativ Imperfekt Aktiv 1. Sg.  έπλεκα 

 Indikativ Präsens Aktiv 1. Sg.: πολυ-βλέπω   
Indikativ Imperfekt Aktiv 1. Sg.  πολυ-έβλεπα 

Es gibt einige Verben, bei denen das Augment η bzw. ει gesetzt wird. Eine 
Augmentierung mit dem Graphem η bekommen u. a. die Verben είμαι (mit Im-
perfekt ήμουν), θέλω (mit Imperfekt ήθελα), ξέρω (mit Imperfekt ήξερα), πίνω 
(mit Aorist ήπια) und präfigierte Verben, deren Simplex mit α beginnt. 

Beispiele:  υπ-άρχω, εισ-άγω, παρ-αγγέλλω, ...  

Eine Augmentierung mit ει erhält das Verb έχω (mit Imperfekt είχα). 

 

Alle Verben, die zweisilbig sind, werden mit dem Graphem ε augmen-
tiert. Dieses steht am Anfang des jeweiligen Stamms. Präfigierte Ver-
ben tragen das Augment nach dem Präfix.  
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1.6 Ableitungsregeln und Ausnahmeformen 

1.6.1 präsentiert auf der Basis der Stammverteilung die für das Griechische 
gültigen Ableitungsregeln in Form formaler Verkettungsregeln (vgl. II.1.6.1). In 
1.6.2 werden diejenigen Verben aufgelistet, die nicht über Ableitungsregeln 
generierbare Flexionsformen haben.  

Die Abbildung 1.5 stellt die Stammverteilung grafisch dar. Alle Flexionsformen 
mit der gleichen Schraffur sind von der gleichen Schlüsselform bzw. vom glei-
chen Stamm abzuleiten. Die grau hinterlegten Felder kennzeichnen die 
Schlüsselformen. So ist z. B. der Konjunktiv Präsens Aktiv 2. Pl. abgeleitet 
vom Ind. Prs. Aktiv 1. Sg., zu erkennen an der gleichen Schraffur. Abbildung 
1.6 stellt die Stammverteilung tabellarisch dar. 

1.6.1 Ableitungsregeln 

Die beiden folgenden Grafiken illustrieren die Stammverteilung getrennt nach 
Aktiv und Passiv.  

 

 vom Ind. Prs. Aktiv 1. Sg.  abzuleitende Flexionsformen 

 vom Ind. Prs. Passiv 1. Sg.  abzuleitende Flexionsformen 

 vom Ind. Imperfekt  Aktiv 1. Sg.  abzuleitende Flexionsformen 

 vom Ind. Aorist Aktiv 1. Sg.  abzuleitende Flexionsformen 

 vom Ind. Aorist Passiv 1. Sg.  abzuleitende Flexionsformen 
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Abbildung IV.1.5: Stammverteilung Aktiv 

 Indikativ Konjunktiv Imperativ 

Pr
äs

en
s 

1. Sg    

2. Sg.   

3. Sg.  

1. Pl.    

2. Pl.  

3. Pl.  

Im
pe

rfe
kt

 

1. Sg    

2. Sg. 

3. Sg. 

1. Pl.  

2. Pl. 

3. Pl. 

Ao
ris

t 

1. Sg    

2. Sg.  

3. Sg.  

1. Pl.    

2. Pl.  

3. Pl.  

 Partizip Präsens   
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Abbildung IV.1.6: Stammverteilung Passiv 

 

 Indikativ Konjunktiv Imperativ 

Pr
äs

en
s 

1. Sg    

2. Sg.  

3. Sg  

1. Pl.    

2. Pl.  

3. Pl.  

Im
pe

rfe
kt

 

1. Sg    

2. Sg. 

3. Sg 

1. Pl.  

2. Pl. 

3. Pl. 

Ao
ris

t 

1. Sg    

2. Sg.  

3. Sg  

1. Pl.    

2. Pl.  

3. Pl.  

 Partizip Präsens  
 

 Partizip Perfekt  
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Schlüsselform abgeleitete Flexionsform 

Ind. Prs. Aktiv 1. 
Sg. 

 

Ind. Prs. Aktiv 2. Sg. 
Ind. Prs. Aktiv 3. Sg. 
Ind. Prs. Aktiv 1. Pl. 
Ind. Prs. Aktiv 2. Pl.  
Ind. Prs. Aktiv 3. Pl. 

Konj. Prs. Aktiv 1. Sg.  
Konj. Prs. Aktiv 2. Sg.  
Konj. Prs. Aktiv 3. Sg.  
Konj. Prs. Aktiv 1. Pl.  
Konj. Prs. Aktiv 2. Pl.  
Konj. Prs. Aktiv 3. Pl. 

Ind. Ipf. Passiv 1. Sg. 15  
Ind. Ipf. Passiv 2. Sg.  
Ind. Ipf. Passiv 3. Sg.  
Ind. Ipf. Passiv 1. Pl.  
Ind. Ipf. Passiv 2. Pl.  
Ind. Ipf. Passiv 3. Pl.  

Ipv. Prs. Aktiv 2. Sg. (Variante 1) 
Ipv. Prs. Aktiv 2. Pl. 
Ipv. Prs. Passiv 2. Sg. 

                                         

15 Aus dem Imperfekt-Aktiv-Stamm der endungsbetonten Verben ist eine Ableitung 
zum Imperfekt Passiv nicht möglich. Bsp.: αγαπούσα (Ind. Ipf. Aktiv) vs. 
αγαπιόμουν(α) (Ind. Ipf. Passiv); αγαπούσα hat den Imperfekt-Aktiv-Stamm αγαπούσ, 
der als Ableitungbasis für den Ind. Ipf. Passiv offensichtlich nicht geeignet ist. Daher 
wird der Ind. Ipf. Passiv vom Präsens-Aktiv-Stamm (z. B. αγαπ) abgeleitet. 
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Ipv. Prs. Passiv 2. Pl. 

Partizip Präsens Aktiv 
Partizip Präsens Passiv 

Ind. Prs. Passiv 
1. Sg.  

Ind. Prs. Passiv 2. Sg.  
Ind. Prs. Passiv 3. Sg. 
Ind. Prs. Passiv 1. Pl.  
Ind. Prs. Passiv 2. Pl. 
Ind. Prs. Passiv 3. Pl. 

Konj. Prs. Passiv 1. Sg.  
Konj. Prs. Passiv 2. Sg. 
Konj. Prs. Passiv 3. Sg.   
Konj. Prs. Passiv 1. Pl.  
Konj. Prs. Passiv 2. Pl. 
Konj. Prs. Passiv 3. Pl. 

Ind. Ipf. Aktiv  
1. Sg. 

Ind. Ipf. Aktiv 2. Sg.  
Ind. Ipf. Aktiv 3. Sg. 
Ind. Ipf. Aktiv 1. Pl. 
Ind. Ipf. Aktiv 2. Pl. 
Ind. Ipf. Aktiv 3. Pl. 

Ipv. Prs. Aktiv 2. Sg. (Variante 2) 

Ind. Aor. Aktiv  
1. Sg.  

Ind. Aor. Aktiv 2. Sg. 
Ind. Aor. Aktiv 3. Sg. 
Ind. Aor. Aktiv 1. Pl. 
Ind. Aor. Aktiv 2. Pl. 
Ind. Aor. Aktiv 3. Pl. 

Konj. Aor. Aktiv 1. Sg. 
Konj. Aor. Aktiv 2. Sg. 
Konj. Aor. Aktiv 3. Sg. 
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Konj. Aor. Aktiv 1. Pl. 
Konj. Aor. Aktiv 2. Pl. 
Konj. Aor. Aktiv 3. Pl. 

Ipv. Aor. Aktiv 2. Sg. 
Ipv. Aor. Aktiv 2. Pl. 
Ipv. Aor. Passiv 2. Sg. 

Ind. Aor. Passiv 
1. Sg. 

Ind. Aor. Passiv 2. Sg.  
Ind. Aor. Passiv 3. Sg.  
Ind. Aor. Passiv 1. Pl.  
Ind. Aor. Passiv 2. Pl.  
Ind. Aor. Passiv 3. Pl.  

Konj. Aor. Passiv 1. Sg.  
Konj. Aor. Passiv 2. Sg.  
Konj. Aor. Passiv 3. Sg.  
Konj. Aor. Passiv 1. Pl.  
Konj. Aor. Passiv 2. Pl.  
Konj. Aor. Passiv 3. Pl. 

Ipv. Aor. Passiv 2. Pl. 

Partizip Perfekt Passiv 

Abbildung IV.1.7: Abgeleitete Flexionsformen 
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1.6.1.1 Die Verbstämme 

Als formale Verbstämme werden definiert: 

Präsens-Aktiv-Stamm: 

Präsens-Aktiv-Stamm = Indikativ Präsens Aktiv 1. Sg.  ω/άω/ώ 

Bsp.:  πλέκ = πλέκω  ω 
στολίζ = στολίζω  ω 
αγαπ = αγαπάω   άω 
διαιρ = διαιρώ  ώ 

 

Präsens-Passiv-Stamm: 

Präsens-Passiv-Stamm = Indikativ Präsens Passiv 1. Sg.  
ομαι/ιέμαι/άμαι/ούμαι/ώμαι 

Bsp.:  πλέκ = πλέκομαι   ομαι 
στολίζ = στολίζομαι  ομαι 
αγαπ = αγαπιέμαι   ιέμαι 
διαιρ = διαιρούμαι   ούμαι 
κοιμ = κοιμάμαι  άμαι 
ανακτ = ανακτώμαι  ώμαι 
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Imperfekt-Aktiv-Stamm: 

Imperfekt-Aktiv-Stamm = Indikativ Imperfekt Aktiv 1. Sg.  α 

Bei den endungsbetonten Verben des Typs 1 gibt es zwei verschiedene Im-
perfektstämme, da es zwei verschiedene Formen gibt. Bei den endungsbeton-
ten Verben des Typs 2 wird das Imperfekt Passiv kaum verwendet.  

Bsp.:  έπλεκ = έπλεκα  α 
στόλιζ = στόλιζα  α 
αγαπούσ = αγαπούσα  α und αγάπαγ = αγάπαγα  α 
διαιρούσ = διαιρούσα  α 

Aorist-Aktiv-Stamm Aktiv: 

Aorist-Aktiv-Stamm = Indikativ Aorist Aktiv 1. Sg.  α 

Bsp.:  έπλεξ = έπλεξα  α 
στόλισ = στόλισα  α 
αγάπησ = αγάπησα  α 
διαίρεσ = διαίρεσα  α 

Aorist-Passiv-Stamm: 

Aorist-Passiv-Stamm = Indikativ Aorist Passiv  1. Sg.  (ηκ)α 

Bsp.:  πλέχτ = πλέχτηκα  ηκα 
στολίστ = στολίστηκα  ηκα 
αγαπήθ = αγαπήθηκα  ηκα 
διαιρέθ = διαιρέθηκα  ηκα 
κάθισ = κάθισα  α 
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1.6.1.2 Ableitungsregeln im Detail 

Indikativ Präsens Aktiv 

Prs-A-St.  
πλέκ, αγαπ, 
διαιρ 

Stammbetonte 
Verben 

Endungsbetonte  
Verben 

  Typ 1 Typ 2 

1. Sg. 
Schlüsselform 

 ω 
πλέκω 

 άω 
αγαπάω 

 ώ 
διαιρώ 

2. Sg.  εις 
πλέκεις 

 άς 
αγαπάς 

 είς 
διαιρείς 

3. Sg.  ει 
πλέκει 

 άει 
αγαπάει 

 εί 
διαιρεί 

1. Pl.  ουμε 
 
πλέκουμε 

 άμε oder  
 ούμε 

αγαπάμε /  
αγαπούμε 

 ούμε 
 
διαιρούμε 

2. Pl.  ετε 
πλέκετε 

 άτε 
αγαπάτε 

 είτε 
διαιρείτε 

3. Pl.  ουν(ε) 
 
πλέκουν(ε) 

 άνε oder  
 ούν(ε) 

αγαπάνε /  
αγαπόυν(ε) 

 ούν(ε) 
 
διαιρούν(ε) 

 
Der Konjunktiv Präsens hat dieselben Endungen wie der Indikativ Präsens. 
Als Unterscheidung dient lediglich eine Partikel, die der Flexionsform des 
Verbs vorangestellt ist (vgl. 1.4.1).  
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Imperativ Präsens Aktiv 

Prs-A-St.  
πλέκ, αγαπ, διαιρ 

Stammbetonte 
Verben mit 
Augmentierung 

Endungsbetonte Verben 

  Typ 1 Typ 2 

2. Sg.  ε 
 
πλέκε! 

 Akut nach links  
α oder Ind. Ipf 3. Sg. 
αγάπα! / αγάπαγε 

 
 
Ø 

2. Pl. = Indikativ Präsens Aktiv 2. Pl. 
πλέκετε! αγαπάτε! διαιρείτε! 

 

Für stammbetonte Verben, die keine Augmentierung bekommen, gilt: 

2. Singular = Ind. Imperfekt Aktiv 3. Sg. 

στόλιζε! = στόλιζ  ε! 

 

Partizip Präsens Aktiv 

Prs-A-St.  
πλέκ, αγαπ, διαιρ 

Stammbetonte 
Verben 

Endungsbetonte Verben 

  Typ 1 Typ 2 

 οντας 
πλέκοντας 

 ώντας 
αγαπώντας 

 ώντας 
διαιρώντας 
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Partizip Präsens Passiv 

Das Partizip Präsens Passiv ist ein Adjektiv und wird auch dementsprechend 
dekliniert. Bei Partizipien wird grundsätzlich nur die maskuline Form im Nomi-
nativ angegeben; die restlichen Formen unterliegen der Adjektivflexion, die 
hier nicht betrachtet wird. Nicht alle Konjugationsklassen haben ein Partizip 
Präsens Passiv, wie z. B. πλέκω. Auch die endungsbetonten Verben des Typs 
1 haben kein Partizip Präsens Passiv. 

 

Prs-A-St.  
στολίζ, αγαπ, διαιρ 

Stammbetonte Verben Endungsbetonte Verben 

  Typ 1 Typ 2 

 Akut  όμενος 
στολιζόμενος 

 
Ø 

 ούμενος 
διαιρούμενος 

 

Indikativ Präsens Passiv 

Prs-P-St.  
πλέκ, αγαπ, 
διαιρ, κοιμ, 
ανακτ 

Stamm-
betonte 
Verben 

Endungsbetonte Verben 

  Typ 1 Typ 2 

 1. Sg. auf 1. Sg. auf 1. Sg. auf 

-ομαι -ιέμαι -ούμαι -άμαι -ώμαι 

1. Sg. 
Schlüsselform 

 ομαι 
πλέκομαι 

 ιέμαι 
αγαπιέμαι 

 ούμαι 
διαιρούμαι 

 άμαι 
κοιμάμαι 

 ώμαι 
ανακτώμαι 
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2. Sg.  εσαι 
πλέκεσαι 

 ιέσαι 
αγαπιέσαι 

 είσαι 
διαιρείσαι 

 άσαι 
κοιμάσαι 

 άσαι 
ανακτάσαι 

3. Sg.  εται 
πλέκεται 

 ιέται 
αγαπιέται 

 είται 
διαιρείται 

 άται 
κοιμάται 

 άται 
ανακτάται 

1. Pl.  Akut  
 όμαστε 

 
πλεκόμαστε 

 ιόμαστε 
 
 
αγαπιόμαστε 

 ούμαστε 
 
 
διαιρούμαστε 

 όμαστε  
oder  

 ούμαστε 
κοιμόμαστε/ 
κοιμούμαστε 

(  όμαστε  
oder 

 ώμεθα) 
(ανακτόμαστε/ 
ανακτώμεθα) 

2. Pl.  Αkut  
 όσαστε  

oder   
 εστε 

πλεκόσαστε 
πλέκεστε 

 ιέστε   
oder  

 ιόσαστε 
 
αγαπιέστε /  
αγαπιόσαστε 

 είστε 
 
 
 
διαιρείστε 

 άστε  
oder  

 όσαστε 
 
κοιμάστε / 
κοιμόσαστε 

(  άστε oder 
 άσθε ) 

 
 
(ανακτάστε /  
ανακτάσθε) 

3. Pl.  ονται 
 
 
πλέκονται 

 ιούνται 
oder   

 ιόνται 
αγαπιούνται 
/ αγαπιόνται 

 ούνται 
 
 
διαιρούνται 

 ούνται 
oder 

 όνται 
κοιμούνται / 
κοιμόνται 

 ώνται 
 
 
ανακτώνται 

 

Der Konjunktiv Präsens Passiv hat dieselben Endungen wie der Indikativ 
Präsens Passiv. Als Unterscheidung dient lediglich eine Partikel, die der 
Flexionsform des Verbs vorangestellt ist (vgl. 1.4.1). 

 



Data Mining und neugriechische Verbalmorphologie IV. 45 

 

Indikativ Imperfekt Aktiv 
Alle endungsbetonten Verben haben dieselben Flexionsformen. Bei Verben 
des Typs 1 gibt es eine zweite Variante, einen Imperfektstamm zu  bilden     
(z. B. αγάπαγ), welcher bei denen des Typs 2 nicht vorkommt.  

Ipf-Aktiv-St.   
έπλεκ, στόλιζ, 
αγαπούσ, αγάπαγ 
διαιρούσ 

Stammbetonte  
Verben 

Endungsbetonte Verben 
Typ 1 und Typ 2 

1. Sg. 
Schlüsselform 

 α 
έπλεκα, στόλιζα 

 α 
αγαπούσα / αγάπαγα, διαιρούσα 

2. Sg.  ες 
έπλεκες, στόλιζες 

 ες 
αγαπούσες / αγάπαγες,διαιρούσες 

3. Sg.  ε 
έπλεκε, στόλιζε 

 ε 
αγαπούσε / αγάπαγε, διαιρούσε 

1. Pl. (  Augment)  Akut 
nach rechts  αμε 
πλέκαμε, στολίζαμε 

(  Akut nach rechts, nur wenn 
1. Sg. nicht auf ούσα)  αμε 
αγαπούσαμε / αγαπάγαμε, 
διαιρούσαμε 

2. Pl. (  Augment)  Akut 
nach rechts  ατε 
πλέκατε, στολίζατε 

(  Akut nach rechts, nur wenn 
1. Sg. nicht auf ούσα),  ατε 
αγαπούσατε / αγαπάγατε 
διαιρούσατε 

3. Pl (  Augment)   
Akut nach rechts  

 αν(ε) oder   αν 
πλέκαν(ε) στολίζαν(ε) 
/ έπλεκαν, στόλιζαν 

 αν(ε) oder (  Akut nach 
rechts, nur wenn 1. Sg. nicht 
auf ούσα)  ανε oder  αν 
αγαπούσαν(ε), διαιρούσαν(ε) / 
αγαπάγανε / αγάπαγαν 
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Indikativ Imperfekt Passiv 
Für die endungsbetonten Verben des Typs 2 wird das Imperfekt Passiv nur in 
der 3. Sg. und in der 3. Pl. benutzt. Die restlichen Flexionsformen werden sel-
ten verwendet (vgl. 1.4.2). 

Prs-A-St  
πλέκ, στολίζ, 
αγαπ, διαιρ 

Stammbetonte Verben Endungsbetonte Verben 
 

  Typ 1 Typ 2 

1. Sg.  Akut  όμουν(α) 
πλεκόμουν, στολιζόμουν 

 ιόμουν(α) 
αγαπιόμουν(α) 

2. Sg.  Akut  όσουν(α) 
πλεκόσουν, στολιζόσουν 

 ιόσουν(α) 
αγαπιόσουν(α) 

3. Sg.  Akut   όταν(ε) 
 
πλεκόταν(ε), 
στολιζόταν(ε) 

 ιόταν(ε) 
 
αγαπιόταν(ε) 

 είτο oder  
 ούνταν 

διαιρείτο /  
διαιρούνταν 

1. Pl.  Akut  όμαστε oder 
 Akut  όμασταν 

πλεκόμαστε, 
στολιζόμαστε / 
πλεκόμασταν, 
στολιζόμασταν 

 ιόμαστε oder 
 ιόμασταν 

αγαπιόμαστε /  
 
αγαπιόμασταν 

2. Pl.  Akut  όσαστε oder 
 Akut  όσασταν 

πλεκόσαστε, 
στολιζόσαστε /  
πλεκόσασταν, 
στολιζόσασταν 

 ιόσαστε oder 
 ιόσασταν 

αγαπιόσαστε /  
 
αγαπιόσασταν 
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3. Pl.  ονταν oder  
 Akut  όντανε oder  
 Akut  όντουσαν 

 
πλέκονταν, στολίζονταν / 
πλεκόντανε, 
στολιζόντανε / 
πλεκόντουσαν, 
στολιζόντουσαν 

 ιόνταν(ε) 
oder 

 ιούνταν oder 
 ιόντουσαν 

αγαπιόνταν(ε) /  
αγαπιούνταν / 
αγαπιόντουσαν 

 ούνταν oder  
 ούντο 

 
 
διαιρούνταν / 
διαιρούντο 
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Indikativ Aorist Aktiv 

Die Aorist-Flexionsformen der endungsbetonten Verben sind für alle Verben in 
Indikativ und Konjunktiv identisch. Unterschiede existieren lediglich im Impera-
tiv. 
 

Aor-A-St  
έπλεξ, στόλισ, 
αγάπησ, διαίρεσ 

Stammbetonte und endungsbetonte 

Verben 

1. Sg. 
Schlüsselform 

 α 
έπλεξα, στόλισα, αγάπησα, διαίρεσα 

2. Sg.  ες 
έπλεξες, στόλισες, αγάπησες, διαίρεσες 

3. Sg.  ε 
έπλεξε, στόλισε, αγάπησε, διαίρεσε 

1. Pl. (  Augment)  Akut nach rechts  αμε 
πλέξαμε, στολίσαμε, αγαπήσαμε, διαιρέσαμε 

2. Pl. (  Augment)  Akut nach rechts  ατε 
πλέξατε, στολίσατε, αγαπήσατε, διαιρέσατε 

3. Pl. (  Augment) )  αν oder 
(  Augment)  Akut nach rechts  αν(ε) 
έπλεξαν /  πλέξαν(ε), στόλισαν / στολίσαν(ε), 
αγάπησαν / αγαπήσαν(ε), διαίρεσαν / διαιρέσαν(ε)  
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Konjunktiv Aorist Aktiv 
 

Partikel  
 Aor-A-St  

(  Augment)  
 Akut nach 

rechts  
έπλεξ, στόλισ, 
αγάπησ, διαίρεσ 

Stammbetonte und endungsbetonte 
Verben 

1. Sg.  ω 
να πλέξω, να στολίσω, να αγαπήσω, να διαιρέσω 

2. Sg.  εις 
να πλέξεις, να στολίσεις, να αγαπήσεις, να διαιρέσεις 

3. Sg.  ει 
να πλέξει, να στολίσει, να αγαπήσει, να διαιρέσει 

1. Pl.  ουμε 
να πλέξουμε, να στολίσουμε, να αγαπήσουμε, να 
διαιρέσουμε 

2. Pl.  ετε 
να πλέξετε, να στολίσετε, να αγαπήσετε, να διαιρέσετε 

3. Pl.  ουν(ε) 
να πλέξουν(ε), να στολίσουν(ε), να αγαπήσουν(ε), να 
διαιρέσουν(ε)  
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Indikativ Aorist Passiv  

Aor-P-St   
πλέχτ, 
αγαπήθ, 
διαιρέθ, κάθισ 

Stammbetonte und endungsbetonte Verben 

 1. Sg. auf -ηκα 1. Sg. auf –α 

1. Sg. 
Schlüsselform 

 ηκα 
πλέχτηκα, αγαπήθηκα, διαιρέθηκα 

 α 
κάθισα 

2. Sg.  ηκες 
πλέχτηκες, αγαπήθηκες, διαιρέθηκες 

 ες 
κάθισες 

3. Sg.  ηκε 
πλέχτηκε, αγαπήθηκε, διαιρέθηκε 

 ε 
κάθισε 

1. Pl.  Akut  ήκαμε 
 
πλεχτήκαμε, αγαπηθήκαμε, 
διαιρεθήκαμε 

 Akut nach rechts  
 αμε 

καθίσαμε 

2. Pl.  Akut  ήκατε 
 
πλεχτήκατε, αγαπηθήκατε, 
διαιρεθήκατε 

 Akut nach rechts  
 αμε 

καθίσαμε 

3. Pl.  Akut  ήκαν(ε) oder 
 ηκαν 

πλεχτήκαν(ε), αγαπηθήκαν(ε), 
διαιρεθήκαν(ε) / πλέχτηκαν, 
αγαπήθηκαν  

αν oder  Akut 
nach rechts  αν(ε ) 
κάθισαν /  
καθίσαν(ε) 
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Konjunktiv Aorist Passiv  
 

Partikel   
Aor-P-St   
πλέχτ, αγαπήθ, 
διαιρέθ, κάθισ 

Stammbetonte und endungsbetonte Verben 

 1. Sg. auf -ώ 1. Sg. auf –ω 

1. Sg.  Akut  ώ 
να πλεχτώ, να αγαπηθώ, να 
διαιρεθώ 

 Akut nach rechts  ω 
να καθίσω 

2. Sg.  Akut  είς 
να πλεχτείς, να αγαπηθείς, 
να διαιρεθείς 

 Akut nach rechts  εις 
να καθίσεις 

3. Sg.  Akut   εί 
να πλεχτεί, να αγαπηθεί, να 
διαιρεθεί 

 Akut nach rechts  ει 
να καθίσει 

1. Pl.  Akut   ούμε 
 
να πλεχτούμε, να 
αγαπηθούμε, να διαιρεθούμε 

 Akut nach rechts  
 ουμε 

να καθίσουμε 

2. Pl.  Akut   είτε 
να πλεχτείτε, να αγαπηθείτε, 
να διαιρεθείτε 

 Akut nach rechts  ετε 
να καθίσετε 

3. Pl.  Akut  ούν(ε) 
 
να πλεχτούν(ε), να 
αγαπηθούν(ε), να 
διαιρεθούν(ε) 

 Akut nach rechts  
 ουν(ε) 

να καθίσουν(ε) 
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Imperativ Aorist Aktiv 

Aor-A-St  
έπλεξ, στόλισ, 
αγαπήσ / αγάπαγ, 
διαίρεσ 

Stammbetonte Verben Endungsbetonte Verben 

  Typ 1 Typ 2 

2. Sg. (  Augment  Akut 
nach rechts)  ε 
 
πλέξε! 
στόλισε! 

 Akut nach 
links  ε  
oder  γ 
αγάπησε! /  
αγάπα! 

 ε 
 
 
διαίρεσε! 

2. Pl. (  Augment)  Akut 
nach rechts  τε 
πλέξτε! 
στολίστε! 

 τε 
 
αγαπήστε! 

 Akut nach 
rechts  (ε)τε  
διαιρέσ(ε)τε 

 

Imperativ Aorist Passiv 

 Stammbetonte und  
endungsbetonte Verben 

2. Sg. Aor-A-St  
έπλεξ, στόλισ, αγαπήσ / 
αγάπαγ, διαίρεσ 

(  Augment) (  Akut nach rechts)  ου 
πλέξου! στολίσου! αγαπήσου! διαιρέσου! 

2. Pl. Aor-P-St  
πλέχτ, στολίστ, αγαπήθ, 
διαιρέθ 

 Akut  είτε 
πλεχτείτε! στολιστείτε! αγαπηθείτε! 
διαιρεθείτε! 
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Partizip Perfekt Passiv 

Als Grundlage dient der Aorist-Passiv-Stamm. Es gibt Verben, die regressive 
Assimilation beinhalten (z. B. πλέχτηκα → πλεγμένος). Die Bildung des Parti-
zips Perfekt Passiv ist abhängig vom Stammauslaut des Aorist-Passiv-
Stammes. 

Wenn Aor-P-Stamm auf -θ: 

Partizip Perfekt Passiv = Aorist-Passiv-Stamm  Akut  letztes Pho-
nem des Stammes  μένος 

λυμένος = λύθ  θ  μένος 
αγαπημένος = αγαπήθ  θ  μένος 

 

Wenn Aor-P-Stamm auf -φτ, -φθ oder -φ: 

Partizip Perfekt Passiv = Aorist-Passiv-Stamm  Akut   φτ / φθ / φ  μ 
 μένος 

καλυμμένος = καλύφθ  Akut   φθ   μ  μένος 
σκαμμένος = σκάφτ  Akut   φτ   μ  μένος 

 

Wenn Aor-P-Stamm auf -εύτ:  

Partizip Perfekt Passiv = Aorist-Passiv-Stamm   ύτ   μένος 

μαζεμένος = μαζεύτ  ύτ   μένος 
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Bei Verben, bei denen der Aorist-Passiv-Stamm sowohl auf εύτηκα als auch 
auf εύθηκα enden kann, gilt die erste Regel (Aor-P-Stamm auf -θ). 

Wenn Aor-P-Stamm auf -χτ oder -χθ: 

Partizip Perfekt Passiv = Aorist-Passiv-Stamm  Akut   χτ / χθ  γ  
μένος 

πλεγμένος = πλέχτ  Akut   χτ  γ  μένος 
κηρυγμένος = κηρύχθ  Akut   χθ  γ  μένος 

 

Wenn Aor-P-Stamm auf -στ: 

Partizip Perfekt Passiv = Aorist-Passiv-Stamm  Akut   τ  μένος 

ορισμένος = ορίστ  Akut  τ   μένος 
τελεσμένος = τελέστ  Akut  τ   μένος 

 

Wenn Aor-P-Stamm auf -νθ: 

Partizip Perfekt Passiv = Aorist-Passiv-Stamm  Akut  νθ   σ  
μένος 

θερμασμένος = θερμάνθ  Akut  νθ   σ  μένος 
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1.6.2 Ausnahmeformen 

Nicht alle Flexionsformen der Verben lassen sich mit Hilfe von Ableitungsre-
geln aus den Schlüsselformen generieren. Um das Verbregister in IV.4 über-
sichtlich zu halten, werden die Ausnahmeformen, die nicht nach den Regeln 
aus 1.6.1.2 generiert werden können, hier gesondert aufgeführt. Beispielswei-
se hat das Verb ακούω nur im Ind. Präsens nicht generierbare Formen. 

 

Ausgangsverb Ind. Prs. A / P Tempusform 

1. Sg.  αίρω Ind. Ipf. P 3. Sg.  ήρετο 

1. Sg. 
2. Sg.  
3. Sg.  
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl.  

ακούω 
ακούς  
ακούει 
ακούμε 
ακούτε 
ακούν(ε) 

 

1. Sg. βλέπω Ipv. Aor. A 2. Sg. 
Ipv. Aor. A 2. Pl. 
Ipv. Aor. P 2. Pl.  

δές 
δείτε / δέστε 
ιδωθείτε 

1. Sg. βρίσκω Ipv. Aor. A 2. Sg. 
Ipv. Aor. A 2. Pl.  

βρες 
βρείτε / βρέστε 

1. Sg. 
Passiv 

εγ-καθίσταμαι Ind. Ipf. P 3. Sg. 
Ind. Ipf. P 3. Pl. 

εγ-καθίστατο 
εγ-καθίσταντο 
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1. Sg. 
2. Sg. 
3. Sg. 
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl. 

είμαι 
είσαι 
είναι 
είμαστε 
είστε / είσαστε 
είναι 

Ind. Ipf. A 1. Sg. 
Ind. Ipf. A 2. Sg. 
Ind. Ipf. A 3. Sg. 
Ind. Ipf. A 1. Pl. 
Ind. Ipf. A 2. Pl. 
Ind. Ipf. A 3. Pl. 
Partizip Prs. A 

ήμουν(α) 
ήσουν(α) 
ήταν(ε) 
ήμαστε / ήμασταν 
ήσαστε / ήσασταν 
ήταν(ε) / ήσαν(ε) 
όντας 

1. Sg. εκ-θέτω Ind. Ipf. P 3. Sg. 
Ind. Ipf. P 3. Pl. 

εξ-ετίθετο 
εξ-ετίθεντο 

1. Sg. 
2. Sg. 
3. Sg. 
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl. 

εκ-ρήγνυμαι 
εκ-ρήγνυσαι 
εκ-ρήγνυται 
εκ-ρηγνύμεθα 
εκ-ρήγνυσθε 
εκ-ρήγνυνται 

Ind. Aor. P 3. Sg. 
 

εξ-ερράγη 
 

1. Sg. επι-τυγχάνω Ind. Ipf. P 3. Sg. επι-τυγχανόταν 

1. Sg. έρχομαι Ipv. Aor. P 2. Sg. 
Ipv. Aor. P 2. Pl. 

έλα 
ελάτε 

1. Sg.  καθ-ίσταμαι Ind. Ipf. P 3. Sg. 
Ind. Ipf. P 3. Pl. 
Ind. Aor. P 3. Sg. 
Ind. Aor. P 3. Pl. 

καθ-ίστατο 
καθ-ίσταντο 
κατ-έστη 
κατ-έστησαν 

1. Sg. 
2. Sg. 
3. Sg. 
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl. 

καίω 
καις 
καίει 
καίμε 
καίτε 
καιν / καίνε 
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1. Sg. καλούμαι Ind. Ipf. P 3. Sg. 
Ind. Ipf. P 3. Pl. 

καλούνταν / εκαλείτο 
καλούνταν / εκαλούντο 

1. Sg. 
2. Sg. 
3. Sg. 
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl. 

κλαίω 
κλαις 
κλαίει 
κλαίμε 
κλαίτε 
κλαιν / κλαίνε 

  

1. Sg. 
2. Sg. 
3. Sg. 
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl 

λέω 
λες 
λέει 
λέμε 
λέτε 
λεν / λένε 

Ipv. Aor. A 2. Sg. 
Ipv. Aor. A 2. Pl. 

πες 
πείτε / πέστε 

1. Sg. πλήττομαι Ind. Ipf. P 3. Sg. 
Ind. Ipf. P 3. Pl. 

επλήττετο 
πλήττονταν / επλήττοντο 

1. Sg. συμ-πλέκομαι Ind. Aor. P 3. Sg. 
Ind. Aor. P 3. Pl. 

συν-επλάκη 
συν-επλάκησαν 

1. Sg. 
2. Sg. 
3. Sg. 
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl 

τρώω 
τρως 
τρώει 
τρώμε 
τρώτε 
τρων / τρώνε 

  

1. Sg. φεύγω Ipv. Aor. A 2. Sg. 
Ipv. Aor. A 2. Pl. 

φύγε / φεύγα 
φύγετε / φευγάτε 



IV.58                                Data Mining und neugriechische Verbalmorphologie 

1. Sg. 
2. Sg. 
3. Sg. 
1. Pl.  
2. Pl.  
3. Pl 

φταίω 
φταις 
φταίει 
φταίμε 
φταίτε 
φταίνε / φταιν 

  

Abbildung IV.1.8: Ausnahmeformen 
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2. Durchführung der Datenanalyse 

Dieses Kapitel behandelt die Durchführung des Datenanalyse mit Fokus auf 
den Besonderheiten der neugriechischen Verbalmorphologie. 2.1 erläutert die 
technischen Aspekte der Analyse. 2.2 stellt das Data-Mining-Konzept für das 
Neugriechische vor. 

2.1  Technische Voraussetzungen 

Für die Analyse des neugriechischen Verbbestandes wurde die Programmier-
sprache Active Perl16 in Verbindung mit MS Excel verwendet. 

2.2 Das Data-Mining-Konzept 

Für den Algorithmus sind die Anpassungen aus 1.2 zu beachten. Änderungen 
speziell für das Neuriechische gibt es nicht.  

Zusätzlich werden die einzelsprachabhängigen Tabellen Konjugationstypen 
stammbetont und Konjugationstypen endungsbetont Typ 2 verwendet. 
Diese Tabellen enthalten alle Konjugationstypen der neugriechischen Verben. 
Sie befinden sich auf der beigefügten CD unter den Namen 
NGRK_Stammbetont.xls bzw. NGRK_Endungsbetont.xls. Der Inhalt der Ta-
bellen findet sich in Abbildung IV.1.4. 

2.2.1 Vorbereitung – Sortieralgorithmus 

Die Programmiersprache Perl hat den Nachteil, dass sie nur den ASCII-
Zeichensatz unterstützt. Ein effizientes Modul zur Unterstützung von Unicode 
ist noch nicht implementiert worden. Aus diesem Grund wurde der griechische 
Zeichensatz mit lateinischen Buchstaben substituiert. Der Algorithmus wurde 

                                         

16 Informationen und Links über die freie, plattformunabhängige Programmiersprache 
gibt es unter http://de.wikipedia.org/wiki/Perl  
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auf diese Buchstaben angewandt. Folgende Zuordnungstabelle zeigt die Er-
setzungsvorschrift.  

 

α β γ δ ε ζ η θ ι κ λ μ ν ξ ο π ρ σ τ υ φ χ ψ ω 

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x 

ά έ ό ί ή ύ ώ 

a+ e+ o+ i+ g+ t+ x+ 

Abbildung IV.2.1: Substitutionstabelle 

2.2.2 Datenstruktur des Data-Mining-Konzepts 

Die Verbliste setzt sich aus sieben Spalten zusammen. Neben dem Cluster-
namen in der ersten Spalte sind der Konjugationstyp sowie die fünf Schlüssel-
formen enthalten. Bei den stammbetonten Verben wurde der Ind. Prs. P 1. Sg. 
weggelassen, da er für diese regelmäßig ist. 
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3. Nachbereitung der Datenanalyse 

Das Data-Mining-Ergebnis wird mit dem Ziel einer besseren Benutzbarkeit 
aufbereitet. Hierzu zählen typographische Kennzeichnung (3.1) und Reduktio-
nen (3.2). Zusätzlich ist anzugeben, welche linguistischen Ergebnisse aus 
dem Verbregister gewonnen werden können (3.3). 

3.1 Typographische Kennzeichnung 

Im Verbregister heben wir derjenigen Verben durch Fettdruck hervor, die zu 
einem Gemeincluster gehören (siehe 3.2.1). 

3.2 Reduktionen 

In diesem Abschnitt werden die Methoden vorgestellt, die zur Reduktion des 
Verbregisters benutzt werden. Die Motivation dazu entspricht der in II.3.2. In 
3.2.1 werden die formalisierbaren und in 3.2.2 die nicht formalisierbaren Me-
thoden genannt. 

3.2.1 Formalisierbare Reduktionen 

In diesem Abschnitt werden die formalisierbaren Reduktionen nach II.3.2.1 
aufgeführt. 

3.2.1.1 Reduktion präfigierter Verben aus homogenen Clustern 

Analog zu II.3.2.1.1 erfolgt eine Reduktion von präfigierten Verben aus homo-
genen Clustern. 

Beispiel:  
Das Cluster άφω beinhaltet u.a. die Verben  γράφω, δια-γράφω, περι-γράφω 
und μετα-γράφω. Die präfigierten Verben gehören zum gleichen Konjugations-
typ wie das Simplex γράφω. Da Verben dieser Art keine linguistische Informa-
tion enthalten, werden sie weggelassen.  
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3.2.1.2 Redukion innerhalb homogener Cluster 

Im Neugriechischen wird keine Reduktion innerhalb homogener Cluster 
durchgeführt, außer der in 3.2.1.3 beschriebenen. 

3.2.1.3 Reduktion in Gemeinclustern 

Entsprechend II.3.2.1.3 werden Gemeincluster gebildet. Als Repräsentant des 
jeweiligen Gemeinclusters wird jeweils das erste rückläufig sortierte Verb ge-
wählt. Alle übrigen Verben eines Gemeinclusters werden weggelassen. 

Im Neugriechischen werden fünf Gemeincluster gebildet. Bei den stammbe-
tonten sind es drei, bei den endungsbetonten zwei. Nachfolgende Abbildung 
listet sie auf.  
 

Anzahl disjunkter Clus-
ter 

Repräsentant Verbausgang Konjugationstyp 

85 μεσο-λαβώ ώ ώ-ού-ούσ-ησ-ήθ 

68 κυνηγάω άω ά-ιέ-ού/αγ-ησ-ήθ 

103 δια-βάζω άζω άζ-ζ-ζ-σ-στ 

138 βαβίζω ίζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-στ 

67 ζαβώνω ώνω ν-ν-ν-σ-ώθ 

Abbildung IV.3.1: Gemeincluster im Neugriechischen 

 

Es gibt im Verbregister im Bereich von Gemeinclustern einzelne Cluster, von 
denen man meinen könnte, dass sie zusammenfallen müssten. Sie tun es 
nicht, weil Gemeinclusterverben reduziert wurden.  
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Aus dem Verbregister könnte man schließen, dass z.B. folgende homogene 
Cluster existieren: ερνάω, υράω, λιάζω, λάζω, μάζω, νάζω, ράζω, φάζω, γίζω, 
νώ. 

Diese sind aber nicht homogen, da es jeweils auch Gemeinclusterverben gibt, 
die im Verbregister nicht aufgeführt sind, nämlich: 

 

Pseudohomogenes Cluster Verb Konjugationstyp 

ερνάω κερνάω 
κυβερνάω  (Gemeincluster) 

ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ 
ά-ιέ-ού/αγ-ησ-ήθ 

υράω μουρμουράω 
μαρτυράω (Gemeincluster) 

ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 
ά-ιέ-ού/αγ-ησ-ήθ 

λιάζω ουρλιάζω 
αγκαλιάζω (Gemeincluster) 

ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 
άζ-ζ-ζ-σ-στ 

λάζω αλαλάζω 
θηλάζω (Gemeincluster) 

ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 
άζ-ζ-ζ-σ-στ 

μάζω λιμάζω 
ετοιμάζω (Gemeincluster) 

ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 
άζ-ζ-ζ-σ-στ 

νάζω στενάζω 
λιμνάζω (Gemeincluster) 

ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 
άζ-ζ-ζ-σ-στ 

ράζω αράζω 
αγοράζω  (Gemeincluster) 

ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 
άζ-ζ-ζ-σ-στ 

φάζω σφάζω 
μορφάζω  (Gemeincluster) 

ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 
άζ-ζ-ζ-σ-στ 

γίζω αγγίζω 
ταγγίζω (Gemeincluster) 

ζ-ζ-ζ-ξ-χτ 
ίζ-ίζ-ιζ-σ-στ 

νώ παρα-πονώ 
ασθενώ  (Gemeincluster) 

ώ-ού-ούσ-έσ-έθ 
ώ-ού-ούσ-ησ-ήθ 
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3.2.2 Nicht formalisierbare Reduktionen 

Nicht formalisierbare Reduktionen werden nicht angewendet. 

3.3 Verwendung des Verbregisters 

3.3.1 erklärt, warum im Verbregister nicht vorhandene Verben eindeutig einem 
Cluster zuzuordnen sind. 3.3.2 beschreibt die aus der computergestützten  
Analyse des neugriechischen Verbbestandes gewonnenen linguistischen In-
formationen. 

3.3.1 Zuordnung eines beliebigen Verbs zu seinem Mustercluster 

Die Zuordnung eines beliebigen Verbs richtet sich nach dem in II.3.3.1 vorge-
stellten Muster. Präfigierte Verben werden ihrem Simplex und Simplicia einem 
Gemeincluster zugeordnet. 

3.3.2 Gewinnung linguistischer Informationen aus dem  
   Verbregister 

Die Data-Mining-Analyse liefert dem Linguisten neue, ohne Computerhilfe 
kaum zu gewinnende Resultate, die in Grammatiken so nicht zu finden sind. 
Die nachfolgenden Zählungen stimmen bestimmt nicht bis ins Detail, da das 
linguistische Material trotz der über 5000 untersuchten Verben begrenzt ist.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt Verben auf, die in homogenen Clustern außer-
halb von Gemeinclustern zu finden sind. Es werden jeweils nur Clustername, 
Konjugationstyp und Ind. Prs. A 1. Sg. angegeben. Im Verbregister in Ab-
schnitt 4 sind die restlichen vier Schlüsselangaben verzeichnet.  
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
γκάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #βογκάω 

γκάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #προγκάω 

είβω β-β-β-ψ-φτ #αλείβω 

είβω β-β-β-ψ-φτ #αμείβω 

ύβω β-β-β-ψ-φτ #κρύβω 

ύβω β-β-β-ψ-φτ #στύβω 

ήγω γ-γ-γ-ξ-χτ #κατα-λήγω 

ήγω γ-γ-γ-ξ-χτ #μπήγω 

ύδω δ-δ-δ-σ-στ #σπεύδω 

ύδω δ-δ-δ-σ-στ #ψεύδω 

αλάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #αλαλάζω 

αλάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #μαλάζω 

αλάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #σταλάζω 

ντάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #πλαντάζω 

ντάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #τραντάζω 

ντάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #φαντάζω 

όζω όζ-ζ-ζ-σ-στ #προσ-αρμόζω 

όζω όζ-ζ-ζ-σ-στ #δεσπόζω 

λύζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-Ø #ανα-βλύζω 

λύζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-Ø #κατα-κλύζω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
θω θ-θ-θ-σ-στ #πλάθω 

θω θ-θ-θ-σ-στ #αλέθω 

θω θ-θ-θ-σ-στ #γνέθω 

θω θ-θ-θ-σ-στ #πείθω 

θω θ-θ-θ-σ-στ #νιώθω 

θω θ-θ-θ-σ-στ #κλώθω 

είω εί-εί-ει-εισ-ήστ #περι-κλείω 

είω εί-εί-ει-εισ-ήστ #σείω 

λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #τρελαίνω 

λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ζουρλαίνω 

λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #μουρλαίνω 

λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #κουζουλαίνω 

λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #λωλαίνω 

λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #χωλαίνω 

κραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #μακραίνω 

κραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #μικραίνω 

υραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #σγουραίνω 

υραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #σκουραίνω 

σαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ανα-σαίνω 

σαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #κουτσαίνω 

αταίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #αβγαταίνω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
αταίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #πλαταίνω 

λνω ν-ν-ν-ειλ-άλθ #στέλνω 

λνω ν-ν-ν-ειλ-άλθ #ψέλνω 

μνω ν-ν-ν-σ-θ #λάμνω 

μνω ν-ν-ν-σ-θ #τέμνω 

θύνω ν-ν-ν-υν-νθ #εμ-βαθύνω 

θύνω ν-ν-ν-υν-νθ #μεγεθύνω 

θύνω ν-ν-ν-υν-νθ #ευθύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #βαρύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #φαιδρύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #απο-μακρύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #σμικρύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #λαμπρύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #εν-θαρρύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #παρ-οτρύνω 

ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #ευρύνω 

σύνω ν-ν-ν-υν-νθ #δασύνω 

σύνω ν-ν-ν-υν-νθ #απο-θρασύνω 

αχύνω ν-ν-ν-υν-νθ #τραχύνω 

αχύνω ν-ν-ν-υν-νθ #επι-ταχύνω 

χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #φτιάχνω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #αδράχνω 

χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #ψάχνω 

χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #δείχνω 

χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #ρίχνω 

χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #διώχνω 

χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #στριμώχνω 

χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #σπρώχνω 

μπω π-π-π-ψ-φθ/φτ #λάμπω 

μπω π-π-π-ψ-φθ/φτ #παρα-πέμπω 

ιζάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κορνιζάρω 

ιζάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #μπιζάρω 

υλάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ρεγουλάρω 

υλάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σπεκουλάρω 

ενάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #τρενάρω 

ενάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #φρενάρω 

ινάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #μαρινάρω 

ινάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πατινάρω 

ινάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ραφινάρω 

ξάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κομπλεξάρω 

ξάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φιξάρω 

δράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #καδράρω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
δράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φοδράρω 

δράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πουδράρω 

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #φιλτράρω 

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #κοντράρω 

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μοστράρω 

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #λουστράρω 

υράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φιγουράρω 

υράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κουράρω 

εσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πρεσάρω 

εσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ντρεσάρω 

εσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #στρεσάρω 

ατσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σουλατσάρω 

ατσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #στραπατσάρω 

ατάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #κλατάρω 

ατάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #μπατάρω 

ατάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #τρατάρω 

λτάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #σαλτάρω 

λτάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #βολτάρω 

υντάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μουντάρω 

υντάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #φουντάρω 

οτάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πιλοτάρω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
οτάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σαμποτάρω 

ράσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #ανα-ταράσσω 

ράσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #παρα-χαράσσω 

ίσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #ελίσσω 

ίσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #εκ-τυλίσσω 

ύσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #κηρύσσω 

ύσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #εξ-ορύσσω 

ύσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #ανα-πτύσσω 

λάπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #βλάπτω 

λάπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #εκ-κολάπτω 

ήπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #εν-σκήπτω 

ήπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #υπο-λήπτω 

ρίπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #καταρρίπτω 

ρίπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #επιρρίπτω 

ύπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #ανα-κύπτω 

ύπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #καλύπτω 

ύπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #απο-κρύπτω 

άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #βλάφτω 

άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #αστράφτω 

άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #σκοντάφτω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #χάφτω 

βεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #βραβεύω 

βεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #πρεσβεύω 

βεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #δια-κυβεύω 

αζεύω εύ-εύ-ευ-ψ-Ø #μαζεύω 

αζεύω εύ-εύ-ευ-ψ-Ø #χαζεύω 

ικεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #εκ-λογικεύω 

ικεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #ειδικεύω 

ικεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #καθολικεύω 

ικεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #εξ-ατομικεύω 

ικεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #εξ-ιδανικεύω 

ικεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #εξω-τερικεύω 

ελεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μακελεύω 

ελεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #τελεύω 

ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ρεζιλεύω 

ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σμιλεύω 

ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #βασιλεύω 

ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #φιλεύω 

ολεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #βολεύω 

ολεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #δυσκολεύω 

ολεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μολεύω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
ιμεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #φρονιμεύω 

ιμεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χρησιμεύω 

ιμεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #νοστιμεύω 

ενεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #συγ-γενεύω 

ενεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παρα-ξενεύω 

αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σοβαρεύω 

αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #αγγαρεύω 

αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παζαρεύω 

αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μασκαρεύω 

αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ψαρεύω 

τρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #λατρεύω 

τρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παντρεύω 

τρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ξε-παστρεύω 

υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #γυρεύω 

υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #νοικοκυρεύω 

υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #λιγουρεύω 

υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σιγουρεύω 

υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χουζουρεύω 

υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κουρεύω 

υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κουτσουρεύω 

κατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ανα-κατεύω 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. 
κατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σακατεύω 

λιτεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #στηλιτεύω 

λιτεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #πολιτεύω 

ρτεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σκαρτεύω 

ρτεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ανταρτεύω 

ηστεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ληστεύω 

ηστεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #νηστεύω 

γνύω ύ-ύ-υ-ξ-χθ/χτ #ανα-μειγνύω 

γνύω ύ-ύ-υ-ξ-χθ/χτ #ανα-μιγνύω 

ρύω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #ιδρύω 

ρύω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #ωρύω 

άφω φ-φ-φ-ψ-φ(τ) #βάφω 

άφω φ-φ-φ-ψ-φ(τ) #γράφω 

ίφω φ-φ-φ-ψ-φτ #αλείφω 

ίφω φ-φ-φ-ψ-φτ #γλείφω 
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4. Neugriechisches Verbregister 

Auf den folgenden Seiten wird das durch formalisierbare Reduktionen aufbe-
reitete Ergebnis der Analyse des neugriechischen Verbbestandes vorgestellt. 
Um die Darstellung möglichst übersichtlich zu gestalten, erstrecken sich die 
Tabellenspalten über zwei gegenüberliegende Seiten. Die endungsbetonten 
Verben finden sich am Anfang (άω) und am Schluss (ώ). Bei Verben dieses 
Typs werden immer alle Formen genannt. 

Nicht alle Spalten werden komplett ausgefüllt. So wird der Ind. Prs. P 1. Sg. 
nur dann aufgeführt, wenn das Verb unregelmäßig gebildet wird. Sonst gilt fol-
gende Regel: 

Ind. Prs. P 1. Sg. = Ind. Prs. A 1. Sg.  ω  ομαι 

 

Auch der Ind. Ipf. A 1. Sg. wird nur für die unregelmäßigen Verben eingetra-
gen. Im Regelfall ist die Form folgendermaßen zu generieren (vgl. 1.5.2.2), 
wobei alle zweisilbigen Verben augmentiert werden. 

 

Ind. Ipf. A 1. Sg. = Ind. Prs. A 1. Sg.  ω (  Augment) 
  Akzent nach links   α 

 

Links finden sich die Spalten 

Cluster Bezeichnung der geclusterten Verbgruppe 

Konjugationstyp Angabe der zugehörigen Konjugation 

Ind. Prs. A 1. Sg. Indikativ Präsens Aktiv 1. Singular 

Ind. Prs. P 1. Sg. Indikativ Präsens Passiv 1. Singular 
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Die rechte Seite enthält die Spalten 

Ind. Ipf. A 1. Sg. Indikativ Imperfekt Aktiv 1. Singular 

Ind. Aor. A 1. Sg. Indikativ Aorist Aktiv 1. Singular 

Ind. Aor. P 1. Sg. Indikativ Aorist Passiv 1. Singular 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
άω ά-ιέ-ού/αγ-ησ-ήθ #κυνηγάω κυνηγιέμαι 

αβάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #τραβάω τραβιέμαι 
οβάω ά-ά-Ø-Ø-ήθ #φοβάω φοβάμαι 
ργάω 

 
ά-ιέ/ού-ού/αγ-ησ-ήθ 

 
#λειτουργάω 

 
λειτουργιέμαι /  
λειτουργούμαι 

λυγάω ά-ιέ-ού/αγ-ισ-ίστ #λυγάω λυγιέμαι 
ουγάω ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø #φτερουγάω Ø 
πηδάω ά-Ø-ού/αγ-ης/ηξ- Ø #πηδάω Ø 
εθάω ά-Ø-ού/αγ-υσ-Ø #μεθάω Ø 
γκάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #βογκάω βογκιέμαι 
γκάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #προγκάω προγκιέμαι 

#σκάω ά-Ø-αγ-ασ-Ø #σκάω Ø 
καλάω 

 
ά-ού-ού/αγ-εσ-έστ 

 
#παρα-καλάω 

 
παρα-καλούμαι 

χαλάω ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ #χαλάω χαλιέμαι 
γελάω ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ #γελάω γελιέμαι 
πιλάω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 

 
#πιπιλάω 

 
Ø 

σιλάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-ισ-ίστ 
 

#πιτσιλάω 
 

πιτσιλιέμαι 

χολάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-ασ-Ø 
 

#σχολάω 
 

Ø 

#κυλάω ά-ιέ-ού-ησ-ίστ #κυλάω κυλιέμαι 
-κυλάω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 

 
#αιματο-κυλάω 

 
Ø 

ζουλάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #ζουλάω ζουλιέμαι 
ασουλάω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 

 
#μασουλάω 

 
Ø 

φυλάω ά-Ø-αγ-ξ-χτ #φυλάω Ø 
ρεμάω 

 
ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ 

 
#κρεμάω 

 
κρεμιέμαι 

οιμάω ά-ά-Ø-Ø-ήθ #κοιμάω κοιμάμαι 
τιμάω 

 
ά-ώ-ούσ-ήσ-ήθ 

 
#τιμάω 

 
τιμώμαι 

χιμάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #χιμάω χιμιέμαι 
#ορμάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #ορμάω ορμιέμαι 
#θυμάω ά-ά-Ø-Ø-ήθ #θυμάω θυμάμαι 
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
κυνηγούσα / κυνήγαγα κυνήγησα κυνηγήθηκα 

τραβούσα / τράβαγα τράβηξα τραβήχτηκα 
Ø Ø φοβήθηκα 

λειτουργούσα / 
λειτούργαγα 

λειτούργησα λειτουργήθηκα 

λυγούσα / λύγαγα λύγισα λυγίστηκα 
φτερουγούσα / 

φτερούγαγα 
φτερούγισα Ø 

πηδούσα / πήδαγα πήδηξα / πήδησα Ø 
μεθούσα / μέθαγα μέθυσα Ø 

βογκούσα / βόγκαγα βόγκηξα βογκήχτηκα 
προγκούσα / πρόγκαγα πρόγκηξα προγκήχτηκα 

έσκαγα έσκασα Ø 
παρα-καλούσα /  

παρα-κάλαγα 
παρα-κάλεσα Ø 

χαλούσα  /  χάλαγα χάλασα χαλάστηκα 
γελούσα  /  γέλαγα γέλασα γελάστηκα 

πιπιλούσα /  
πιπίλαγα 

πιπίλισα Ø 

πιτσιλούσα /  
πιτσίλαγα 

πιτσίλισα πιτσιλίστηκα 

σχολούσα /  
σχόλαγα 

σχόλασα Ø 

κυλούσα / κύλαγα κύλησα κυλήθηκα 
αιματο-κυλούσα /  

αιματο-κύλαγα 
αιματο-κύλισα Ø 

ζουλούσα / ζούλαγα ζούληξα ζουλήχτηκα 
μασουλούσα /  

μασούλαγα 
μασσούλισα Ø 

φύλαγα φύλαξα φυλάχτηκα 
κρεμούσα /  

κρέμαγα 
κρέμασα κρεμάστηκα 

Ø Ø κοιμήθηκα 
τιμούσα /  

τίμαγα 
τίμησα τιμήθηκα 

χιμούσα / χίμαγα χίμηξα χιμήχτηκα 
ορμούσα / όρμαγα όρμηξα ορμήχτηκα 

Ø Ø θυμήθηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
ιανάω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 

 
#σεριανάω 

 
Ø 

ηνάω ά-Ø-ού/αγ-υσ-Ø #μηνάω Ø 
εινάω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ασ-Ø 

 
#πεινάω 

 
Ø 

λνάω 
 

ά-Ø-ού/αγ-ασ-Ø 
 

#σχολνάω 
 

Ø 

πονάω 
 

ά-Ø-ού/αγ-εσ-Ø 
 

#πονάω 
 

Ø 

κερνάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ 
 

#κερνάω 
 

κερνιέμαι 

ξερνάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ 
 

#ξερνάω 
 

ξερνιέμαι 

περνάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ 
 

#περνάω 
 

περνιέμαι 

υρνάω 
 

ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 
 

#γυρνάω 
 

Ø 

ευνάω 
 

ά-ώ-ούσ-ήσ-ήθ 
 

#ερευνάω 
 

ερευνώμαι 

χνάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ 
 

#ξεχνάω 
 

ξεχνιέμαι 
 

φωνάω ά-ιέ-ού-ησ-ήθ #τηλεφωνάω τηλεφωνιέμαι 
ρπάω ά-ιέ-ού/αγ-ισ-ίστ #σκορπάω σκορπιέμαι 

#σπάω ά-Ø-αγ-ασ-Ø #σπάω Ø 
-σπάω ά-ιέ-ού/αγ-ασ-άστ #ξε-σπάω ξε-σπιέμαι 
λυπάω ά-ά-Ø-Ø-ήθ #λυπάω λυπάμαι 
ουπάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #ζουπάω ζουπιέμαι 
αράω ά-Ø-ού/αγ-εσ-Ø #βαράω Ø 

φοράω ά-ιέ-ού/αγ-εσ-έθ #φοράω φοριέμαι 
μουράω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 

 
#μουρμουράω 

 
Ø 

σουράω 
 

ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 
 

#πλατσουράω 
 

Ø 

φυράω 
 

ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 
 

#σφυράω 
 

Ø 

#χωράω ά-Ø-ού/αγ-εσ-Ø #χωράω Ø 
σσάω ά-ιέ-ού/αγ-αξ-άχτ #λυσσάω λυσσιέμαι 

#φυσάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #φυσάω φυσιέμαι 
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
σεριανούσα /  

σεριάναγα 
σεριάνισα Ø 

μηνούσα / μήναγα μήνυσα Ø 
πεινούσα /  

πείναγα 
πείνασα Ø 

σχολνούσα /  
σχόλναγα 

σχόλασα Ø 

πονούσα /  
πόναγα 

πόνεσα Ø 

κερνούσα /  
κέρναγα 

κέρασα κεράστηκα 

ξερνούσα /  
ξέρναγα 

ξέρασα ξεράστηκα 

περνούσα /  
πέρναγα 

πέρασα περάστηκα 

γυρνούσα /  
γύρναγα 

γύρισα Ø 

ερευνούσα /  
ερεύναγα 

ερεύνησα ερευνήθηκα 

ξεχνούσα /  
ξέχναγα 

ξέχασα ξεχάστηκα 

τηλεφωνούσα τηλεφώνησα τηλεφωνήθηκα 
σκορπούσα / σκόρπαγα σκόρπισα σκορπίστηκα 

έσπαγα έσπασα Ø 
ξε-σπούσα / ξέ-σπαγα ξέ-σπασα ξε-σπάστηκα 

Ø Ø λυπήθηκα 
ζουμπούσα / ζούμπαγα ζούμπηξα ζουμπήχτηκα 

βαρούσα / βάραγα βάρεσα Ø 
φορούσα / φόραγα φόρεσα φορέθηκα 
μουρμουρούσα / 

μουρμούραγα 
μουρμούρισα Ø 

πλατσαρούσα /  
πλατσάραγα 

πλατσάρισα Ø 

σφυρούσα /  
σφύραγα 

σφύρισα Ø 

χωρούσα / χώραγα χώρεσα Ø 
λυσσούσα / λύσσαγα λυσσαξα λυσσάχτηκα 
φυσούσα / φύσαγα φύσηξα φυσήχτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
-φυσάω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ησ/ηξ-Ø 

 
#ξε-φυσάω 

 
Ø 

ματάω 
 

ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 
 

#ζεματάω 
 

Ø 

#πατάω ά-ιέ-ού/αγ-ησ-ήθ #πατάω πατιέμαι 
#απατάω 

 
ά-ιέ/ω-ού-ησ-ήθ 

 
#απατάω 

 
απατιέμαι /  
απατώμαι 

-απατάω 
 

ά-ώ-ούσ-ησ-ήθ 
 

#εξ-απατάω 
 

εξ-απατώμαι 

λετάω 
 

ά-ιέ/ώ-ού-ησ-ήθ 
 

#μελετάω 
 

μελετιέμαι /  
μελετώμαι 

πετάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-αξ-άχτ 
 

#πετάω 
 

πετιέμαι 

ρετάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-ισ-ίστ 
 

#απο-χαιρετάω 
 

απο-χαιρετιέμαι 

ιτάω 
 

ά-ιέ-ού/αγ-αξ-άχτ 
 

#κοιτάω 
 

κοιτιέμαι 

ναντάω 
 

ά-ιέ/ώ-ού-ησ-ήθ 
 

#συναντάω 
 

συναντιέμαι /  
συναντώμαι 

οντάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #βροντάω βροντιέμαι 
οτάω 

 
ά-ιέ/ού-ού-ησ-ήθ 

 
#χειροκροτάω 

 
χειροκροτιέμαι /  
χειροκροτούμαι 

μυτάω 
 

ά-Ø-ού/αγ-ισ-Ø 
 

#ξε-μυτάω 
 

Ø 

ουτάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #βουτάω βουτίεμαι 
υφάω ά-ιέ-ού/αγ-ηξ-ήχτ #ρουφάω ρουφιέμαι 
ψάω 

 
ά-Ø-ού/αγ-ασ-Ø 

 
#διψάω 

 
Ø 

#θάβω 
 

β-β-β-ψ-φτ/τάφτηκ 
 

#θάβω 
 

  

-θάβω β-β-β-ψ-φτ #ξε-θάβω   
κάβω β-β-β-ψ-φτ #σκάβω   
νάβω β-β-β-ψ-φτ #ανάβω   
ράβω β-β-β-ψ-φτ #ράβω   
χάβω β-β-β-ψ-φτ #χάβω   
λέβω β-β-β-ψ-π #κλέβω   
σέβω β-β-Ø-Ø-άστ #σέβω σέβομαι 
είβω β-β-β-ψ-φτ #αλείβω   
είβω β-β-β-ψ-φτ #αμείβω   

#θλίβω β-β-β-ψ-φτ #θλίβω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
ξε-φυσούσα /  

ξε-φύσαγα 
ξε-φύσησα /  
ξε-φύσηξα 

Ø 

ζεματούσα /  
ζεμάταγα 

ζεμάτισα Ø 

πατούσα / πάταγα πάτησα πατήθηκα 
απατούσα απάτησα απατήθηκα 

εξ-απατούσα /  
εξ-απάταγα 

εξ-απάτησα εξ-απατήθηκα 

μελετούσα μελέτησα μελετήθηκα 

πετούσα /  
πέταγα 

πέταξα πετάχτηκα 

απο-χαιρετούσα /  
απο-χαιρέταγα 

απο-χαιρέτισα απο-χαιρετίστηκα 

κοιτούσα /  
κοίταγα 

κοίταξα κοιτάχτηκα 

συναντούσα συνάντησα συναντήθηκα 

βροντούσα / βρόνταγα βρόντηξα βροντήχτηκα 
χειροκροτούσα χειροκρότησα χειροκροτήθηκα 

ξε-μυτούσα /  
ξε-μύταγα 

ξε-μύτισα Ø 

βουτούσα / βούταγα βούτηξα βουτήχτηκα 
ρουφούσα / ρούφαγα ρούφηξα ρουφήχτηκα 

διψούσα /  
δίψαγα 

δίψασα Ø 

  έθαψα θάφτηκα /  
τάφτηκα 

  ξέ-θαψα ξε-θάφτηκα 
  έσκαψα σκάφτηκα 
  άναψα ανάφτηκα 
  έραψα ράφτηκα 
  έχαψα χάφτηκα 
  έκλεψα κλέφτηκα / κλάπηκα 

Ø Ø σεβάστηκα 
  άλειψα αλείφτηκα 
  άμειψα αμείφτηκα 
  έθλιψα θλίφτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
-θλίβω ίβ-ίβ-ίβ-ψ-φτ #συν-θλίβω   
νίβω β-β-β-ψ-φτ #νίβω   

#τρίβω β-β-β-ψ-φτ #τρίβω   
-τρίβω ίβ-ίβ-ίβ-ψ-φτ #συν-τρίβω   
στρίβω β-β-β-ψ-φτ #στρίβω   

όβω β-β-β-ψ-π #κόβω   
ύβω β-β-β-ψ-φτ #κρύβω   
ύβω β-β-β-ψ-φτ #στύβω   

#άγω γ-γ-ήγ-ήγαγ-άχθ #άγω άγομαι 
τάγω γ-γ-γ-ξ-χτ #πετάγω   
εγγω γ-γ-γ-ξ-Ø #φέγγω  
ίγγω γ-γ-γ-ξ-χτ #σφίγγω  

#λέγω 
 

γ/έ-γ-γ-είπ-ειπώθ/χθ 
 

#λέγω 
 

λέγομαι 

α-λέγω γ- Ø -γ-ξ-χτ #ξε-δια-λέγω Ø  
ι-λέγω γ-Ø-γ-είπ-Ø #αντι-λέγω Ø 
κ-λέγω 

 
γ-γ-γ-ξ-χθ/χτ 

 
#εκ-λέγω 

 
εκ-λέγομαι 

ο-λέγω γ-Ø-γ-είπ-Ø #προ-λέγω Ø 
φλέγω γ-γ-γ-ξ-χτ #φλέγω   
μέγω γ-γ-γ-ξ-χτ #αρμέγω   
ρέγω γ-γ-γ-ξ-χτ #ορέγω   
ψέγω γ-γ-γ-ξ-χτ #ψέγω   
ήγω γ-γ-γ-ξ-χτ #κατα-λήγω   
ήγω γ-γ-γ-ξ-χτ #μπήγω   
αίγω αί-αίγ-αιγ-αψ-αύτ #κλαίγω κλαίγομαι 
είγω γ-γ-γ-ξ-χτ #επείγω   
λίγω γ-γ-γ-ξ-χτ #τυλίγω   
μίγω γ-γ-γ-ξ-χτ #σμίγω   
νίγω γ-γ-γ-ξ-γ #πνίγω   
οίγω γ-γ-γ-ξ-χτ #ανοίγω   
λγω γ-γ-γ-ξ-χτ #θέλγω   
ύγω γ-Ø-γ-υγ- Ø #φεύγω Ø 
#γω γ/ώ-γ-γ-έφαγ-φαγώθ #τρωω/τρώγω τρώγομαι 

ίδω 
δ-δ-δ-έδωσ/άδωσ-

δώθ #δια-δίδω 
δια-δίδομαι 

ύδω δ-δ-δ-σ-στ #σπεύδω σπεύδομαι 
ύδω δ-δ-δ-σ-στ #ψεύδω ψεύδομαι 
δέω χ-χ-Ø-Ø-χήθ #δέω δέομαι 
λέω έ-έ-ε-έπλευσ-εύστ #πλέω πλέομαι 
νέω έ-έ-ε-έπλευσ-εύστ #πνέω πνέομαι 

#ρέω έ-έ-ε-έπλευσ-εύστ #ρέω ρέομαι 
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  συν-έθλιψα συν-θλίφτηκα 
  ένιψα νίφτηκα 
  έτριψα τρίφτηκα 
  συν-έτριψα συν-τρίφτηκα 
  έστριψα στίφτηκα 
  έκοψα κόπηκα 
  έκρυψα κρύφτηκα 
  έστυψα στύφτηκα 

ήγα ήγαγα άχθηκα 
  πέταξα πετάχτηκα 
 έφεξα Ø 
 έσφιξα σφίχτηκα 

έλεγα είπα ειπώθηκα /  
λέχθηκα 

  ξε-διά-λεξα Ø 
αντ-έλεγα αντ-είπα Ø 
εξ-έλεγα εξ-έλεξα εκ-λέχθηκα /  

εκ-λέχτηκα 
προ-έλεγα προ-είπα Ø 

  έφλεξα φλέχτηκα 
  άρμεξα αρμέχτηκα 
  όρεξα ορέχτηκα 
  έψεξα ψέχτηκα 
  κατα-ληξα κατα-λίχτηκα 
  έμπηξα μπήχτηκα 

έκλεγα έκλαψα κλαύτηκα 
  έπειξα επείχτηκα 
  τύλιξα τυλίχτηκα 
  έσμιξα σμίχτηκα 
  έπνιξα πνίγηκα 
  άνοιξα ανοίχτηκα 
  έθελξα θέλχτηκα 

έφευγα έφυγα Ø 
έτρωγα έφαγα φαγώθηκα 
δι-έδιδα δι-έδωσα δια-δώθηκα 
έσπευδα έσπευσα σπεύστηκα 
έψευδα έψευσα ψεύστηκα 

Ø Ø δεήθηκα 
έπλεα έπλευσα πλεύστηκα 
έπνεα έπνευσα πνέυστηκα 

 έρευσα ρεύστηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
φρέω έ-Ø-ε-ησ-Ø #παρ-εισ-φρέω Ø 
χέω έ-έ-Ø-Ø-ύθ #δια-χέω δια-χέομαι 
άζω άζ-ζ-ζ-σ-στ #δια-βάζω   

#βάζω ζ-ζ-ζ-λ-λθ #βάζω βάζομαι 
οιβάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #στοιβάζω   
βγάζω ζ-ζ-ζ-λ-λθ #βγάζω βγάζομαι 

ουγιάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #χουγιάζω   
ρλιάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #ουρλιάζω   
ουλιάζω ζ-Ø-ζ-ξ- Ø #βουλιάζω   
ρινιάζω ζ- Ø -ζ-ξ- Ø #γκρινιάζω   
ταιριάζω ζ-ζ-ζ-ξ-στ #ταιριάζω   

#σιάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #σιάζω   
αλάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #αλαλάζω  
αλάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #μαλάζω  
αλάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #σταλάζω  
βελάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #βελάζω   
λλάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #αλλάζω   
ημάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #ρημάζω   
λιμάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #λιμάζω   
ρομάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #τρομάζω   
ενάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #στενάζω   
ινάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #τινάζω   

συνάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #συνάζω   
ωνάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #φωνάζω   

#αρπάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #αρπάζω   
#αράζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #αράζω   
παράζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #σπαράζω   
#ταράζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #ταράζω   
χαράζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #χαράζω   
ειράζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #πειράζω   

#κράζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #κράζω   
#φράζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #φράζω   

#τάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #τάζω   
ιτάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #κοιτάζω   
ντάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #πλαντάζω   
ντάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #τραντάζω   
ντάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #φαντάζω   

-στάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #βα-στάζω   
σφάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #σφάζω   
υφάζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #λουφάζω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
παρ-εισ-έφρεα παρ-εισ-έφρησα Ø 

Ø Ø δια-χύθηκα 
  διά-βασα δια-βάστηκα 

έβαζα έβαλα βάλθηκα 
  στοίβασα στοιβάχτηκα 

έβγαζα έβγαλα βγάλθηκα 
  χούγιασα χουγιάχτηκα 
  ούρλιαξα ουρλιάχτηκα 
  βούλιαξα Ø 
  γκρίνιαξα Ø 
  τέριαξα τεριάστηκα 
  σίαξα σιάχτηκα 
 αλάλαξα αλαλάχτηκα 
 μάλαξα μαλάχτηκα 
 στάλαξα σταλάχτηκα 

  βέλαξα βελάχτηκα 
  άλλαξα αλλάχτηκα 
  ρήμαξα ρημάχτηκα 
  λίμαξα λιμάχτηκα 
  τρόμαξα τρομάχτηκα 
  στέναξα στενάχτηκα 
  τίναξα τινάχτηκα 
  σύναξα συνάχτηκα 
  φώναξα φωνάχτηκα 
  άρπαξα αρπάχτηκα 
  άραξα αράχτηκα 
  σπάραξα σπαράχτηκα 
  τάραξα ταράχτηκα 
  χάραξα χαράχτηκα 
  πείραξα πειράχτηκα 
  έκραξα κράχτηκα 
  έφραξα φράχτηκα 
  έταξα τάχτηκα 
  κοίταξα κοιτάχτηκα 
  πλάνταξα πλαντάχτηκα 
  τράνταξα τραντάχτηκα 
  φάνταξα φαντάχτηκα 
  βά-σταξα βα-στάχτηκα 
  έσφαξα σφάχτηκα 
  λούφαξα λουφάχτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
#πήζω ζ-ζ-ζ-ξ-Ø #πήζω   
μπήζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #μπήζω   
ρήζω ζ-ζ-ζ-ξ-στ #πρήζω   
ίζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-στ #βαβίζω   

παίζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #παίζω   
#αγγίζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #αγγίζω   
λαγγίζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-στ #υπερ-φαλαγγίζω   

#στραγγίζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #στραγγίζω   
#εγγίζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #εγγίζω   
ερδίζω ίζ-ίζ-ιζ-ισ-ήθ #κερδίζω   

#καθίζω 
 

ίζ-καθ-κάθιζ-κάθισ-
κάθισ/έκατσ 

#καθίζω 
 

κάθομαι 

εθίζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-Ø #εθίζω   
γκαρίζω 

 
ζ-Ø-ζ-ξ/σ-Ø 

 
#γκαρίζω 

 
  

βρίζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-Ø #βρίζω   
στηρίζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #στηρίζω   
#τσιρίζω ζ-ζ-ζ-ξ-Ø #τσιρίζω   

#τρίζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #τρίζω   
φυρίζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #σφυρίζω   

υίζω ζ-ζ-ζ-ξ-Ø #βουίζω   
ραφίζω ίζ-ίζ-ιζ-ισ-ήθ #φωτο-γραφίζω   

όζω όζ-ζ-ζ-σ-στ #προσ-αρμόζω   
όζω όζ-ζ-ζ-σ-στ #δεσπόζω   
γύζω ζ-ζ-ζ-ξ/σ-στ #γογγύζω   
λύζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-Ø #ανα-βλύζω   
λύζω ίζ-ίζ-ιζ-σ-Ø #κατα-κλύζω   
κούζω ζ-ζ-ζ-ξ-Ø #σκούζω   
λούζω ζ-ζ-ζ-σ-στ #λούζω   
ρούζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #γρούζω   
σούζω ζ-ζ-ζ-ξ-Ø #τσούζω   
ώζω ζ-ζ-ζ-ξ-χτ #κρώζω   
θω θ-θ-θ-σ-στ #πλάθω   
θω θ-θ-θ-σ-στ #αλέθω   
θω θ-θ-θ-σ-στ #γνέθω   
θω θ-θ-θ-σ-στ #πείθω   
θω θ-θ-θ-σ-στ #νιώθω   
θω θ-θ-θ-σ-στ #κλώθω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  έπηξα Ø 
  έμπηξα μπήχτηκα 
  έπρηξα πρήστηκα 
  βάβισα βαβίστηκα 
  έπαιξα παίχτηκα 
  άγγιξα αγγίχτηκα 
  υπερ-φαλάγισα υπερ-φαλαγίστηκα 
  στράγγιξα στραγγίχτηκα 
  έγγιξα εγγίχτηκα 
  κέρδισα κερδήθηκα 

κάθιζα κάθισα κάθισα / έκατσα 

  έθισα Ø 
  γκάριξα /  

γκάρισα 
Ø 

  έβρισα βρίστηκα 
  στήριξα στηρίχτηκα 
  τσίριξα Ø 
  έτριξα τρίχτηκα 
  σφύριξα σφυρίχτηκα 
  βούιξα Ø 
  φωτο-γράφισα φωτο-γραφήθηκα 
  προσ-άρμοσα προσ-αρμόστηκα 
  δέσποσα δεσπόστηκα 
  γόγγυξα / γόγγυσα γογγύστηκα 
  ανά-βλυσα Ø 
  κατά-κλυσα Ø 
  έσκουξα Ø 
  έλουσα λούστηκα 
  έγρουξα γρούχτηκα 
  έτσουξα Ø 
  έκρωξα κρώχτηκα 
  έπλασα πλάστηκα 
  άλεσα αλέστηκα 
  έγνεσα γνέστηκα 
  έπεισα πείστηκα 
  ένιωσα νιώστηκα 
  έκλωσα κλώστηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
καίω αί-αίγ-αιγ-ψ-κάηκ #καίω καίγομαι 
ταίω αί-Ø-γ-ξ-Ø #φταίω Ø 
είω εί-εί-ει-εισ-ήστ #περι-κλείω   
είω εί-εί-ει-εισ-ήστ #σείω   
τίω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #εκ-τίω εκ-τίομαι 

#πλέκω κ-κ-κ-ξ-Ø #πλέκω   
ι-πλέκω 

 
κ-κ-κ-ξ-χτ/χθ 

 
#περι-πλέκω 

 
  

#μπλέκω κ-κ-κ-ξ-χτ #μπλέκω   
μ-πλέκω 

 
κ-κ-κ-ενέπλεξ-ενέπλακ 

 
#εμ-πλέκω 

 
  

υμπλέκω κ-κ-Ø-Ø-πλακ #συμ-πλέκω συμ-πλέκομαι 
τέκω έκ-έκ/κ-Ø-Ø-άθ #στέκω στέκω / στέκομαι 
ήκω ανήκ-Ø-ανήκ-Ø-Ø #ανήκω Ø 
λκω κ-κ-Ø-Ø-Ø #έλκω   

δάσκω κ-κ-κ-ξ-χτ #δι-δάσκω   
χάσκω κ-κ-κ-Ø-Ø #χάσκω χάσκομαι 
βρίσκω κ-κ-κ-ήκ-έθ #βρίσκω βρίσκομαι 
υρίσκω 

 
κ-κ-κ-υρ/ηύρ-έθ 

 
#εφ-ευρίσκω 

 
εφευρίσκομαι 

#βόσκω κ-κ-κ-ησ-κήθ #βόσκω βόσκομαι 
-βόσκω κ-κ-κ-Ø-Ø #υπο-βόσκω υπο-βόσκομαι 
ώσκω κ-κ-κ-Ø-Ø #υπο-φώσκω υπο-φώσκομαι 
ώκω κ-κ-κ-ξ-χτ #διώκω   
έλω λ-Ø-ήθελ-λησ-Ø #θέλω Ø 

βάλλω λλ-λλ-λλ-λ-ήθ #βάλλω βάλλομαι 
πάλλω λλ-λλ-λλ-λ-λθ #πάλλω πάλλομαι 
φάλλω λλ-λλ-λλ-λ-λθ #σφάλλω σφάλλομαι 
ψάλλω λλ-λλ-λλ-λ-λθ #ψάλλω ψάλλομαι 

γέλλω 
 
 

λλ-λλ-λλ-ειλ-λθ 
 
 

#ανα-γγέλλω 
 
 

ανα-γγέλλομαι 

-τέλλω 
 

λλ-λλ-λλ-ειλ-λθ 
 

#ανα-τέλλω 
 

ανα-τέλλομαι 

στέλλω λλ-λλ-λλ-ειλ-Ø #δια-στέλλω δια-στέλλομαι 
ίλλω λλ-λλ-λλ-λ-λθ #ποικίλλω ποικίλλομαι 
ύλω λ-λ-Ø-Ø-χήθ #βούλω βούλομαι 
έμω μ-μ-μ-ειμ-ήθ #δια-νέμω δια-νέμομαι 
ίμω μ-μ-ή-Ø-Ø #είμω είμαι 
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
έκαιγα έκαψα κάηκα 
έφταιγα έφταιξα Ø 

  περι-έκλεισα περι-κλείστηκα 
  έσεισα σείστηκα 
  εξ-έτισα Ø 
  έπλεξα Ø 
  περι-έπλεξα περι-πλέχτηκα /  

περι-πλέχθηκα 
  έμπλεξα μπλέχτηκα 
  εν-έπλεξα   

  συν-έπλεξα συμ-πλέχτηκα 
Ø Ø στάθηκα 

ανήκα Ø Ø 
Ø Ø Ø 
  δί-δαξα δι-δάχτηκα 

έχασκα Ø Ø 
έβρισκα βρήκα βρέθηκα 

εφ-εύρισκα εφ-εύρα /  
εφ-ηύρα 

εφ-ευρέθηκα 

έβοσκα βόσκησα βοσκήθηκα 
υπο-έβοσκα Ø Ø 
υπο-έφοσκα Ø Ø 

  έδιωξα διώχτηκα 
ήθελα θέλησα Ø 
έβαλλα έβαλα βλήθηκα 
έπαλλα έπαλα πάλθηκα 
έσφαλλα έσφαλα σφάλθηκα 
έψαλλα έψαλα ψάλθηκα 

ανά-γγελλα /  
ανή-γγελλα 

ανά-γγειλα /  
ανή-γγειλα 

ανα-γγέλθηκα 

ανά-τελλα /  
ανή-τελλα 

ανά-τειλα /  
ανή-τειλα 

ανα-τείλθηκα 

διά-στελλα διά-στειλα Ø 
ποίκιλλα ποίκιλα ποικίλθηκα 

Ø Ø βουλήθηκα 
δι-ένεμα δι-ένειμα δια-νεμήθηκα 
ήμουν Ø Ø 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
#λαμβάνω ν-ν-ν-έλαβ-ήφθ #λαμβάνω λαμβάνομαι 

-λαμβάνω 
αμβάν-Ø-αμβάν-αυσ-

Ø #απο-λαμβάνω 
Ø 

χθάνω ν-ν-Ø-Ø-νθ #απεχθάνω απ-εχθάνομαι 
ιάνω ν-ν-ν-σ-στ #πιάνω   

κάνω ν-Ø-ν-ν/μ-Ø #κάνω 
Ø 

ξάνω άν-άν-αν-ησ-ήθ #αυξάνω αυξάνομαι 

στάνω άν-άν-αν-ησ- Ø #παριστάνω 
παριστάνομαι 

φτάνω ν-Ø-ν-σ-Ø #φτάνω   
#χάνω ν-ν-ν-σ-θ #χάνω   
γχάνω ν-ν-ν-υχ-εύχθ #επι-τυγχάνω επι-τυγχάνομαι 
δένω ν-ν-ν-σ-θ #δένω   
λένω ν-ν-ν-υν-ύθ #πλένω πλένομαι 
μένω ν-Ø-ν-ειν-Ø #μένω Ø 
βήνω ν-ν-ν-σ-στ #σβήνω   
τήνω ν-ν-ν-σ-θ #στήνω   
φήνω ν-ν-ν-σ-έθ #αφήνω αφήνομαι 
ψήνω ν-ν-ν-σ-θ #ψήνω   

α-λαβαίνω ν-ν-ν-έλαβ-ήφθ #ανα-λαβαίνω ανα-λαβαίνομαι 
ο-λαβαίνω ν-Ø-ν-β-Ø #προ-λαβαίνω Ø 

εβαίνω βαίν-Ø-βαιν-βηκ-Ø #ανεβαίνω Ø 
-βαίνω ν-Ø-ν-επέμβ-Ø #επι-βαίνω Ø 
ιβαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #ακριβαίνω Ø 
γαίνω βγαίν-Ø-βγαιν-βγήκ-Ø #βγαίνω Ø 

#νω ά/ν-Ø--Ø-πήγ #παω/πηγαίνω Ø 
αδαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #κραδαίνω   
ρδαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #φαρδαίνω Ø 
ζαίνω αίν-αίν-αιν-αξ-άχτ #βυζαίνω βυζαίνομαι 

βαθαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #βαθαίνω Ø 
μαθαίνω ν-Ø-ν-θ- Ø #μαθαίνω Ø 
παθαίνω ν-Ø-ν-θ- Ø #παθαίνω Ø 
εθαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #πεθαίνω   
ηθαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #πληθαίνω Ø 
βιαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #κλουβιαίνω   

#υγιαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #υγιαίνω   
ξυγιαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #εξυγιαίνω   
ειαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #λειαίνω   
μιαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #μιαίνω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
λάμβανα έλαβα λήφθηκα 

απο-λάμβανα από-λαυσα Ø 

απ-εχθανόμουν(α) απ-εχθάνθηκα Ø 
  έπιασα πίαστηκα 

έκανα έκανα  /  
έκαμα 

Ø 

αύξανα αύξησα αυξήθηκα 
παριστανόμουν(α) παράστησα / 

παρέστησα 
Ø 

  έφτασα Ø 
  έχασα χάθηκα 

επι-τύγχανα (ε)πέτυχα επι-τεύθηκα 
  έδεσα δέθηκα 

έπλενα έπλυνα πλύθηκα 
έμενα έμεινα Ø 

  έσβησα σβήστηκα 
  έστησα στήθηκα 

άφηνα άφησα αφέθηκα 
  έψησα ψήθηκα 

ανα-λάβαινα αν-έλαβα ανα-λήφθηκα 
προ-λάβαινα πρό-λαβα Ø 

ανέβαινα ανέβηκα Ø 
επ-ενέβαινα επ-έμβηκα Ø 

  ακρίβυνα Ø 
έβγαινα βγήκα Ø 
πήγαινα πήγα Ø 

  κράδανα κραδάθηκα 
  φάρδυνα Ø 

βύζαινα βύζαξα βυζάχτηκα 
  βάθυνα Ø 

μάθαινα έμαθα Ø 
πάθαινα έπαθα Ø 

  πέθανα Ø 
  πλήθυνα Ø 
  κλούβιανα κλουβάθηκα 
  ύγιανα υγιάθηκα 
  εξυγίανα εξυγιάνθηκα 
  λείανα λειάνθηκα 
  μίανα μιάνθηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
ειαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #λειαίνω   
μιαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #μιαίνω   
τιαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ξε-κουτιαίνω   
σκαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #βοσκαίνω   
ευκαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #λευκαίνω   
λυκαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #γλυκαίνω   
λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #τρελαίνω   
λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ζουρλαίνω   
λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #μουρλαίνω   
λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #κουζουλαίνω   
λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #λωλαίνω   
λαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #χωλαίνω   

#μαίνω αίν-άιν-αιν-αν- Ø #μαίνω   
σημαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #σημαίνω   
χημαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #ασχημαίνω Ø 
ρμαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #θερμαίνω   
υμαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ξε-θυμαίνω   
ναίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #φτηναίνω Ø 
ξαίνω αίν-αίν-αιν-αν-στ #ξαίνω ξαίνομαι 
ιπαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #λιπαίνω   
μπαίνω αίν-Ø-αιν-μπήκ-Ø #μπαίνω Ø 
υπαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #ρυπαίνω   
ωπαίνω αίν-Ø-αιν-ασ-Ø #σωπαίνω Ø 
#ραίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ραίνω   
αραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #βαραίνω Ø 
γραίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #υγραίνω   
εραίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #δυσ-χεραίνω   

ληραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #σκληραίνω Ø 
ξηραίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #απο-ξηραίνω   
κραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #μακραίνω Ø 
κραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #μικραίνω Ø 
τραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #χοντραίνω Ø 
υραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #σγουραίνω Ø 
υραίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #σκουραίνω Ø 
φραίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #οσφραίνω   
σαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ανα-σαίνω   
σαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #κουτσαίνω   
αταίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #αβγαταίνω Ø 
αταίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #πλαταίνω Ø 
νταίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #κονταίνω Ø 
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  λείανα λειάνθηκα 
  μίανα μιάνθηκα 
  ξε-κούτιανα ξε-κουτιάθηκα 
  βόσκανα βοσκάθηκα 
  λεύκανα λευκάνθηκα 
  γλύκανα γλυκάθηκα 
  τρέλανα τρελάθηκα 
  ζούρλανα ζουρλάθηκα 
  μούρλανα μουρλάθηκα 
  κουζούλανα κουζουλάθηκα 
  λώλανα λωλάθηκα 
  χώλανα χωλάθηκα 
  έμανα Ø 
  σήμανα σημάθηκα 
  ασχήμυνα Ø 
  θέρμανα θερμάνθηκα 
  ξε-θύμανα ξε-θυμάθηκα 
  φτήνυνα Ø 

έξαινα έξανα ξάστηκα 
  λίπανα λιπάνθηκα 

έμπαινα μπήκα Ø 
  ρύπανα ρυπάνθηκα 
  σώπασα Ø 
  έρανα εράθηκα 
  βάρυνα Ø 
  ύγρανα υγράνθηκα 
  δυσ-χέρανα δυσ-χεράνθηκα 
  σκλήρυνα Ø 
  απο-ξήρανα απο-ξηράνθηκα 
  μάκρυνα Ø 
  μίκρυνα Ø 
  χοντρυνα Ø 
  σγούρυνα Ø 
  σκούρυνα Ø 
  όσφρανα σοφράνθηκα 
  ανά-σανα ανα-σάθηκα 
  κούτσανα κουτσάθηκα 
  αβγάτυνα Ø 
  πλάτυνα Ø 
  κόντυνα Ø 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
πταίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #λεπταίνω Ø 

#αρταίνω άιν-αίν-αιν-υσ-ύθ #αρταίνω αρταίνομαι 
μαρταίνω ν-ν-ν-ησ-ήθ #αμαρταίνω   
ορταίνω αίν-Ø-αιν-ασ-Ø #χορταίνω Ø 
ασταίνω αίν-αίν-αιν-ησ-ήθ #βλασταίνω   
εσταίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #ζεσταίνω   
-σταίνω αίν-Ø-αιν-ασ-Ø #απο-σταίνω Ø 
φταίνω αίν-Ø-αιν-ασ-Ø #προφταίνω Ø 
#φαίνω ν-ν-Ø-φάν-Ø #φαίνω φαίνομαι 
-φαίνω αίν-άιν-αιν-αν-νθ #απο-φαίνω   
ρφαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #ομορφαίνω Ø 
υφαίνω αίν-αίν-αιν-αν-άθ #κουφαίνω   
#χαίνω αίν- Ø -αιν-Ø-Ø #χαίνω Ø 
λαχαίνω ν-Ø-ν-χ- Ø #λαχαίνω Ø 
παχαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #παχαίνω Ø 
υχαίνω ν-ν-ν-υχ-εύχθ #πετυχαίνω πετυχαίνομαι 
ωχαίνω αίν-Ø-αιν-υν-Ø #φτωχαίνω Ø 

γίνω ν-ν-Ø-Ø-έγιν #γίνω γίνομαι 
δίνω ν-ν-ν-ωσ-όθ #δίνω δίνομαι 
λείνω ν-ν-ν-σ-στ #κλείνω   

#τείνω ν-ν-ν-ν-ιθ #τείνω   
-τείνω ν-ν-ν-ν-τάθ #παρα-τείνω παρα-τείνομαι 
θίνω ν-ν-ν-ν-ιθ #φθίνω   
λίνω ν-ν-ν-ν-ιθ #κλίνω   

#πίνω ν-ν-ν-ήπι-Ø #πίνω   
-πίνω ν-ν-ν-κατάπι-ίθ #κατα-πίνω   
ρίνω ν-ν-ν-ν-ιθ #κρίνω   
λνω ν-ν-ν-ειλ-άλθ #στέλνω στέλνομαι 
λνω ν-ν-ν-ειλ-άλθ #ψέλνω ψέλνομαι 
μνω ν-ν-ν-σ-θ #λάμνω   
μνω ν-ν-ν-σ-θ #τέμνω   

γέρνω ν-ν-ν-ειρ-άρθ #γέρνω γέρνομαι 
#δέρνω ν-ν-ν-ειρ-άρθ #δέρνω δέρνομαι 
γδέρνω ν-ν-ν-έγδαρ-γδάρθ #γδέρνω γδέρνομαι 
πέρνω ν-ν-ν-ειρ-άρθ #σπέρνω σπέρνομαι 
σέρνω ν-ν-ν-έσυρ-σύρθ #σέρνω σέρνομαι 
φέρνω ν-ν-ν-ερ-ρθ #φέρνω φέρνομαι 
ίρνω ν-Ø-ν-ήρ-Ø #παίρνω Ø 
ύρνω ν-Ø-ν-ερ-ρθ #σούρνω Ø 
ραύνω ν-ν-ν-υν-νθ #κατα-πραύνω   
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  λέπτυνα Ø 

άρταινα άρτυσα αρτύθηκα 
  αμάρτησα αμαρτήθηκα 
  χόρτασα Ø 
  βλάστησα βλαστήθηκα 
  ζέστανα ζεστάθηκα 
  από-στασα Ø 
  πρόφτασα Ø 

Ø φάνηκα Ø 
  από-φανα απο-φάνθηκα 
  ομόρφυνα Ø 
  κούφανα κουφάθηκα 

έχαινα Ø Ø 
λάχαινα έλαχα Ø 

  πάχυνα Ø 
πετύχαινα (ε)πέτυχα Ø 

  φτώχυνα Ø 
Ø Ø έγινα 

έδινα έδωσα δόθηκα 
  έκλεισα κλείστηκα 

έτεινα έτεινα τείθηκα 
παρ-έτεινα παρ-έτεινα παρα-τάθηκα 

έφθινα έφθίνα φθήθηκα 
έκλινα έκλινα κλίθηκα 
έπινα ήπια Ø 

κατά-πινα κατάπια κατα-πίθηκα 
έκρινα έκρινα κρίθηκα 

έστελνα έστειλα στάλθηκα 
έψελνα έψειλα ψάλθηκα 

  έλαμσα λαμήθηκα 
  έτεμσα τεμήθηκα 

έγερνα έγειρα γάρθηκα 
έδερνα έδειρα δάρθηκα 
έγδερνα έγδαρα γδάρθηκα 
έσπερνα έσπειρα σπάρθηκα 
έσερνα έσυρα σύρθηκα 
έφερνα έφερα φέρθηκα 
έπαιρνα πήρα Ø 
έσουρνα έσουρνα Ø 

  κατά-πραυνα κατα-πραύνθηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
αδύνω ν-ν-ν-υν-νθ #βραδύνω   
γδύνω ν-ν-ν-σ-θ #γδύνω   
θύνω ν-ν-ν-υν-νθ #εμ-βαθύνω   
θύνω ν-ν-ν-υν-νθ #μεγεθύνω   
θύνω ν-ν-ν-υν-νθ #ευθύνω   
κύνω ν-ν-ν-υν-νθ #επι-μηκύνω   

#λύνω ν-ν-ν-σ-θ #λύνω   
-λύνω ν-ν-ν-υν-νθ #εξ-ομα-λύνω   
μύνω ν-ν-ν-υν-νθ #αμύνω   

#ξύνω ν-ν-ν-σ-θ #ξύνω   
οξύνω ν-ν-ν-υν-νθ #οξύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #βαρύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #φαιδρύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #απο-μακρύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #σμικρύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #λαμπρύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #εν-θαρρύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #παρ-οτρύνω   
ρύνω ν-ν-ν-υν-νθ #ευρύνω   
σύνω ν-ν-ν-υν-νθ #δασύνω   
σύνω ν-ν-ν-υν-νθ #απο-θρασύνω   
ατύνω ν-ν-ν-υν-νθ #πλατύνω   
ντύνω ν-ν-ν-σ-θ #ντύνω   
φτύνω ν-ν-ν-σ- Ø #φτύνω   
#χύνω ν-ν-ν-σ-θ #χύνω   
αχύνω ν-ν-ν-υν-νθ #τραχύνω   
αχύνω ν-ν-ν-υν-νθ #επι-ταχύνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #φτιάχνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #αδράχνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #ψάχνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #δείχνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #ρίχνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #διώχνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #στριμώχνω   
χνω ν-ν-ν-ξ-χτ #σπρώχνω   
ώνω ν-ν-ν-σ-ώθ #ζαβώνω   

-αξιώνω ν-ν-ν-σ-Ø #απ-αξιώνω απ-αξιώνομαι 
πτερώνω ν-ν-ν-σ-στ #ανα-πτερώνω   

-έπω π- Ø -π-Ø-Ø #δι-έπω   
#βλέπω π-π-π-είδ-ειδώθηκ #βλέπω βλέπομαι 

 



Data Mining und neugriechische Verbalmorphologie IV. 97 
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  βράδυνα βραδύνθηκα 
  έγδυσα γδύθηκα 
  εμ-βάθυνα εμ-βαθύνθηκα 
  μεγέθυνα μεγενθύνθηκα 
  εύθυνα ευθύνθηκα 
  επι-μήκυνα επι-μηκύνθηκα 
  έλυσα λύθηκα 
  εξ-ομά-λυνα εξ-ομα-λύνθηκα 
  άμυνα αμύνθηκα 
  έξυσα ξύθηκα 
  όξυνα οξύνθηκα 
  βάρυνα βαρύνθηκα 
  φαίδρυνα φαιδρύνθηκα 
  απο-μάκρυνα απο-μακρύνθηκα 
  σμίκρυνα σμικρύνθηκα 
  λάμπρυνα λαμπρύνθηκα 
  εν-θάρρυνα εν-θαρρύνθηκα 
  παρ-ότρυνα παρ-οτρύνθηκα 
  εύρυνα ευρύνθηκα 
  δάσυνα δασύνθηκα 
  απο-θράσυνα απο-θρασύνθηκα 
  πλάτυνα πλατύνθηκα 
  έντυσα ντύθηκα 
  έφτυσα Ø 
  έχυσα χύθηκα 
  τράχυνα τραχύνθηκα 
  επι-τάχυνα επι-ταχύνθηκα 
  έφτιαξα φτιάχτηκα 
  άδραξα αδράχτηκα 
  έψαξα ψάχτηκα 
  έδειξα δείχτηκα 
  έριξα ρίχτηκα 
  έδιωξα διώχτηκα 
  στρίμωξα στριμώχτηκα 
  έσπρωξα σπρώχτηκα 
  ζάβωσα ζαβώθηκα 

απ-αξίωνα απ-αξίωσα Ø 
ανα-πτέρωνα ανα-πτέρωσα ανα-πτεράστηκα 

  Ø Ø 
έβλεπα είδα ειδώθηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
ρα-βλέπω 

 
 

π-π-π-ψ/είδ-Ø 
 
 

#παρα-βλέπω 
 
 

παρα-βλέπομαι 
 
 

ια-βλέπω π-Ø-π-ψ/διείδ-Ø #δια-βλέπω Ø 
να-βλέπω π-π-π-ψ/Ø-φθ/φτ/Ø #ανα-βλέπω   

#ρέπω π-π-π-ψ/Ø-φθ/φτ/Ø #ρέπω   
δρέπω π-π-π-ψ/Ø-φθ/φτ/Ø #δρέπω   

#τρέπω π-π-π-ψ-τράπ #τρέπω   
ντρέπω π-π-Ø- Ø-άπ #ντρέπω   

ίπω π-π-π-ψ/Ø-φθ/φτ/Ø #λείπω   

λπω π-π-π-ψ/Ø-φθ/φτ/Ø #περι-θάλπω   

μπω π-π-π-ψ-φθ/φτ #λάμπω   

μπω π-π-π-ψ-φθ/φτ #παρα-πέμπω   
#ερπω π-π-π-Ø-Ø #έρπω   

τερπω π-π-π-ψ/Ø-φθ/φτ/Ø #τέρπω   
ιβάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #αριβάρω Ø 
οβάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #προβάρω   
γάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #καργάρω Ø 
αζάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #αγκαζάρω Ø 
εζάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #τεζάρω Ø 
ιζάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κορνιζάρω Ø 
ιζάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #μπιζάρω Ø 
τζάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #καβαντζάρω Ø 
λιάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μποτιλιάρω   

#μπανιάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μπανιάρω   
ομπανιάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ακομπανιάρω Ø 

ενιάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #σενιάρω   
ρακάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #τρακάρω Ø 

φρακάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #φρακάρω   
εκάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #τσεκάρω   

#πικάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #πικάρω   
μπικάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #λαμπικάρω Ø 
τικάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κριτικάρω Ø 
οκάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μπλοκάρω   
ρκάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μαρκάρω   
ρκάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø #παρκάρω Ø 

ασκάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #λασκάρω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
παρ-έβλεπα παρ-έβλεψα  

παρ-άβλεψα 
παρα-είδα 

Ø 

διέβλεπα διέβλεψα / διείδα Ø 
  ανά-βλεψα Ø 
  έρεψα Ø 
  έδρεψα Ø 
  έτρεψα τράπηκα 

Ø Ø ντράπηκα 
  έλειψα λείφθηκα /  

λείφτηκα 
  περί-θαλψα περι-θαλφθηκα /  

περι-θαλφτηκα 
  έλαμψα λάμφθηκα / λάμφτηκα 
  παρ-έπεμψα παρα-πεμφθηκα /  

παρα-πεμφτηκα 
  Ø Ø 
  έτερψα τερφθηκα /  

τερφτηκα 
αριβάριζα αριβάρισα Ø 

πρόβαρα / προβάριζα πρόβαρα / προβάρισα προβαρίστηκα 
κάργαρα / καργάριζα κάργαρα / καργάρισα Ø 

αγκαζάριζα αγκαζάρισα Ø 
τέζαρα / τεζάριζα τέζαρα / τεζάρισα Ø 

κορνιζάριζα κορνιζάρισα Ø 
μπιζάριζα μπιζάρισα Ø 

καβαντζάριζα καβαντζάρισα Ø 
μποτίλιαρα / μποτιλιάριζα μποτίλιαρα / μποτιλιάρισα μποτιλιαρίστηκα 

μπάνιαρα / μπανιάριζα μπάνιαρα / μπανιάρισα μπαναρίστηκα 
ακομπανιάριζα ακομπανιάρισα Ø 

σένιαρα / σενιάριζα σένιαρα / σενιάρισα σενιαρίστηκα 
τράκαρα / τρακάριζα τράκαρα / τρακάρισα Ø 
φράκαρα / φρακάριζα φράκαρα / φρακάρισα φρακαρίστηκα 
τσέκαρα / τσεκάριζα τσέκαρα / τσεκάρισα τσεκαρίστηκα 
πίκαρα / πικάριζα πίκαρα / πικάρισα πικαρίστηκα 

λαμπικάριζα λαμπικάρισα Ø 
κριτικάριζα κριτικάρισα Ø 

μπλόκαρα / μπλοκάριζα μπλόκαρα / μπλοκάρισα μπλοκαρίστηκα 
μάρκαρα / μαρκάριζα μάρκαρα / μαρκάρισα μαρκαρίστηκα 
πάρκαρα / παρκάριζα πάρκαρα / παρκάρισα Ø 
λάσκαρα / λασκάριζα λάσκαρα / λασκάρισα λασκαρίστηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 

εσκάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #φρεσκάρω 
  

ισκάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ρισκάρω Ø 

υκάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μπουκάρω 
  

καλάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #καλάρω Ø 

παλάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #αμπαλάρω 
  

μολάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μολάρω 
  

ρολάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κοντρολάρω Ø 

πλάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #ντουμπλάρω 
  

ρλάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #παρλάρω Ø 
υλάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ρεγουλάρω Ø 
υλάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σπεκουλάρω Ø 
φλάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #καμουφλάρω Ø 
ιμάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #λιμάρω   

λμάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #καλμάρω 
  

#φορμάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φορμάρω Ø 

-φορμάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #ξε-φορμάρω 
  

υμάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #φουμάρω   

ενάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #τρενάρω Ø 
ενάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #φρενάρω Ø 
ινάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #μαρινάρω Ø 
ινάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πατινάρω Ø 
ινάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ραφινάρω Ø 
ονάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πατρονάρω Ø 

ρνάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #κορνάρω 
Ø 

ξάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κομπλεξάρω Ø 
ξάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φιξάρω Ø 

απάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ντεραπάρω Ø 

επάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #κρεπάρω Ø 

λπάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #σαλπάρω 
  

μπάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #τουμπάρω 
Ø 
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
φρέσκαρα /  
φρεσκάριζα 

φρέσκαρα /  
φρεσκάρισα 

φρεσκαρίστηκα 

ρισκάριζα ρισκάρισα Ø 
μπούκαρα /  
μπουκάριζα 

μπούκαρα /  
μπουκάρισα 

μουκαρίστηκα 

καλάριζα καλάρισα Ø 
αμπάλαρα /  
αμπαλάριζα 

αμπάλαρα /  
αμπαλάρισα 

αμπαλαρίστηκα 

μόλαρα /  
μολάριζα 

μόλαρα /  
μολάρισα 

μολαρίστηκα 

κοντρολάριζα κοντρολάρισα Ø 
ντούμπλαρα /  
ντουμπλάριζα 

ντούμπλαρα /  
ντουμπλάρισα 

ντουμπλαρίστηκα 

παρλάριζα παρλάρισα Ø 
ρεγουλάριζα ρεγουλάρισα Ø 

σπεκουλάριζα σπεκουλάρισα Ø 
καμουφλάριζα καμουφλάρισα Ø 

λίμαρα / λιμάριζα λίμαρα / λιμάρισα λιμαρίστηκα 
κάλμαρα /  
καλμάριζα 

κάλμαρα /  
καλμάρισα 

καλμαρίστηκα 

φορμάριζα φορμάρισα Ø 
ξε-φόρμαρα /  
ξε-φορμάριζα 

ξε-φόρμαρα /  
ξε-φορμάρισα 

ξε-φορμαρίστηκα 

φούμαρα / φουμάριζα φούμαρα / φουμάρισα φουμαρίστηκα 
τρέναρα / τρενάριζα τρέναρα /τρενάρισα  
φρέναρα / φρενάριζα φρέναρα / φρενάρισα  

μαρινάριζα μαρινάρισα Ø 
πατινάριζα πατινάρισα Ø 
παφινάριζα παφινάρισα Ø 

πατρονάριζα πατρονάρισα Ø 
κόρναρα /  
κορνάριζα 

κόρναρα /  
κορνάρισα 

Ø 

κομπλεξάριζα κομπλεξάρισα Ø 
φιξάριζα φιξάρισα Ø 

ντρεπάριζα ντρεπάρισα Ø 

κρέπαρα /  
κρεπάριζα 

κρέπαρα /  
κρεπάρισα 

Ø 

σάλπαρα /  
σαλπάριζα 

σάλπαρα /  
σαλπάρισα 

σαλπαρίστηκα 

τούμπαρα /  
τουμπάριζα 

τούμπαρα /  
τουμπάρισα 

Ø 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 

οπάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #ντοπάρω 
  

βράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #μανουβράρω Ø 
γράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #αλεγράρω Ø 
δράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #καδράρω Ø 
δράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φοδράρω Ø 
δράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πουδράρω Ø 
ιράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #βιράρω Ø 

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #φιλτράρω 
  

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #κοντράρω 
  

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μοστράρω 
  

τράρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #λουστράρω 
  

υράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φιγουράρω Ø 
υράρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κουράρω Ø 

λασάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #πλασάρω 
  

πασάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πασάρω Ø 
εσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πρεσάρω Ø 
εσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ντρεσάρω Ø 
εσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #στρεσάρω Ø 

νσάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #λανσάρω 
  

ρσάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μαρσάρω 
  

ατσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σουλατσάρω Ø 
ατσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #στραπατσάρω Ø 
λτσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φαλτσάρω Ø 
ντσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #λιντσάρω Ø 
οτσάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #κοτσάρω Ø 
ρτσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φορτσάρω Ø 
υσάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ρετουσάρω Ø 
ατάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #κλατάρω  
ατάρω ρ-Ø-ρ/ριζ-ρ/ίσ-Ø  #μπατάρω  
κετάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πακετάρω Ø 
νετάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #νετάρω Ø 
ιτάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φλιτάρω Ø 
λτάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #σαλτάρω Ø 
λτάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #βολτάρω Ø 
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
ντόπαρα /  
ντοπάριζα 

ντόπαρα /  
ντοπάρισα 

ντοπαρίστηκα 

μανουβράριζα μανουβράρισα Ø 
αλεγράριζα αλεγράρισα Ø 
καδράριζα καδράρισα Ø 
φοδράριζα φοδράρισα Ø 

πουδράριζα πουδράρισα Ø 
βιράριζα βιράρισα Ø 

φίλτραρα /  
φιλτράριζα 

φίλτραρα /  
φιλτράρισα 

φιλτραρίστηκα 

κόντραρα /  
κοντράριζα 

κόντραρα /  
κοντράρισα 

κοντραρίστηκα 

μόσταρα /  
μοστάριζα 

μόσταρα /  
μοστάρισα 

μοσταρίστηκα 

λούσπραρα /  
λουστράριζα 

λούστραρα /  
λουστράρισα 

λουστραρίστηκα 

φιγουράριζα φιγουράρισα Ø 
κουράριζα κουράρισα Ø 
πλάσαρα /  
πλασάριζα 

πλάσαρα /  
πλασάρισα 

πλασαρίστηκα 

πασάριζα πασάρισα Ø 
πρεσάριζα πρεσάρισα Ø 
ντεσάριζα ντεσάρισα Ø 

στρεσάριζα στρεσάρισα Ø 
λάνσαρα /  
λανσάριζα 

λάνσαρα /  
λανσάρισα 

λανσαρίστηκα 

μάρσαρα /  
μαρσάριζα 

μάρσαρα /  
μαρσάρισα 

μαρσαρίστηκα 

σουλατσάριζα σουλατσάρισα Ø 
στραπατσάριζα στραπατσάρισα Ø 

φαλτσάριζα φαλτσάρισα Ø 
λιντσάριζα λιντσάρισα Ø 

κότσαρα / κοτσάριζα κότσαρα / κοτσάρισα Ø 
φορτσάριζα φορτσάρισα Ø 

κλάταρα / κλατάριζα κλάταρα / κλατάρισα Ø 
μπάταρα / μπατάριζα μπάταρα / μπατάρισα Ø 

ρετουσάριζα ρετουσάρισα Ø 
πακετάριζα πακετάρισα Ø 

νέταρα / νετάριζα νέταρα / νετάρισα Ø 
φλιτάριζα φλιτάρισα Ø 

σάλταρα / σαλτάριζα σάλταρα / σαλτάρισα Ø 
βόλταρα / βολτάριζα βόλταρα / βολτάρισα Ø 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
γαντάρω 

 
ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  

 
#αγαντάρω 

 
Ø 

#μαντάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #μαντάρω Ø 
υμαντάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κουμαντάρω Ø 
παντάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #μπαντάρω Ø 
εντάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #κομπλιμεντάρω Ø 

γοντάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σιγοντάρω Ø 
μοντάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #μοντάρω Ø 
ποντάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #ποντάρω   
σοντάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #τσοντάρω Ø 
υντάρω 

 
ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  

 
#μουντάρω 

 
  

υντάρω 
 

ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  
 

#φουντάρω 
 

  

οτάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #πιλοτάρω Ø 
οτάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σαμποτάρω Ø 
ερτάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #φλερτάρω Ø 
ορτάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #κορτάρω   
στάρω 

 
ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  

 
#γουστάρω 

 
Ø 

εφάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #ρεφάρω Ø 
λοφάρω 

 
ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  

 
#μπλοφάρω 

 
Ø 

σοφάρω ρ-Ø-ριζ-ρισ-Ø #σοφάρω Ø 
υφάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #λουφάρω Ø 
χάρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρ/ίσ-ίστ  #γιουχάρω Ø 
#αίρω ρ-ρ-ήρ-ήρ-άρθ #αίρω αίρομαι 
χαίρω ρ-ρ-ρ-χάρηκ-χάρηκ #χαίρω χαίρομαι 

βίρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρισ-ριστ #σερβίρω 
  

είρω ρ-ρ-ρ-ρ-άρ #φθείρω φθείρομαι 

νίρω ρ-ρ-ρ/ριζ-ρισ-ριστ #γαρνίρω 
  

σύρω ρ-ρ-ρ-ρ-ρθ #σύρω σύρομαι 
τύρω χ-χ-Ø-Ø-χήθ #δια-μαρτύρω δια-μαρτύρομαι 
έσω αρέσ-Ø-άρεσ-άρεσ-Ø #αρέσω Ø 

ναλλάσσω σσ-ασσ-σσ-ξ-χθ/χτ #εναλλάσσω εναλλάσσομαι 
ν-αλλάσσω σσ-ασσ-σσ-ξ-χθ/χτ #συν-αλλάσσω   

ρ-αλλάσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #παρ-αλλάσσω 
  

ταλλάσσω σσ-ασσ-σσ-ξ-χθ/χτ #αν-ταλλάσσω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
αγάνταρα / αγαντάριζα αγάνταρα / 

αγαντάρισα 
Ø 

μαντάριζα μαντάρισα Ø 
κουμαντάριζα κουμαντάρισα Ø 
μποντάριζα μποντάρισα Ø 

κομπλιμεντάριζα κομπλιμεντάρισα Ø 
σιγοντάριζα σιγοντάρισα Ø 

μόνταρα / μοντάριζα μόνταρα / μοντάρισα Ø 
πόνταρα / ποντάριζα πόνταρα / ποντάρισα πονταρίστηκα 

τσόνταρα / τσοντάριζα τσόνταρα / τσοντάρισα Ø 
μούνταρα / μουντάριζα μούνταρα / 

μουντάρισα 
μουνταρίστηκα 

φούνταρα / φουντάριζα φούνταρα / 
φουντάρισα 

φουνταρίστηκα 

πιλοτάριζα πιλοτάρισα Ø 
σαμποτάριζα σαμποτάρισα Ø 
φλερτάριζα φλερτάρισα Ø 

κόρταρα / κορτάριζα κόρταρα / κορτάρισα κορταρίστηκα 
γούσταρα / γουστάριζα γούσταρα / 

γουστάρισα 
Ø 

ρεφάριζα ρεφάρισα Ø 
μπλόφαρα / μπλοφάριζα μπλόφαρα / 

μπλοφάρισα 
Ø 

σοφάριζα σοφάρισα Ø 
λούφαρα / λουφάριζα λούφαρα / λουφάρισα Ø 
γιούχαρα / γιουχάριζα γιούχαρα / γιουχάρισα Ø 

(ήρα) (ήρα) (άρθηκα) 
έχαιρα χάρηκα χάρηκα 

σέρβιρα /  
σερβίριζα 

σέρβιρα 
σερβίρισα 

σερβιρίστηκα 

έφθειρα έφθειρα φθάρηκα 
γάρνιρα /  
γαρνίριζα 

γάρνιρα 
γαρνίρισα 

γαρνιρίστηκα 

έσυρα έσυρα σύρθηκα 
Ø Ø δια-μαρτυρήθηκα 

άρεσα άρεσα Ø 
εναλλασσόμουν Ø Ø 

  συν-άλλαξα συν-άχθ(χτ)ηκα 
  παρ-άλλαξα παρ-αλάχθηκα / παρ-

αλάχτηκα 
  αν-τάλλαξα αν-ταλάχθ(χτ)ηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 

υλάσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #δια-φυλάσσω 
  

νάσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #απο-τινάσσω 
  

ράσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #ανα-ταράσσω 
  

ράσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #παρα-χαράσσω 
  

#τάσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #τάσσω   

ήσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #κατα-πλήσσω 
  

ίσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #ελίσσω   
ίσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #εκ-τυλίσσω   
ύσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #κηρύσσω   
ύσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #εξ-ορύσσω   

ύσσω σσ-σσ-σσ-ξ-χθ/χτ #ανα-πτύσσω 
  

έτω τ-τίθε-τ-σ-τέθ #θέτω τίθεμαι 
κάπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φ(τ) #ανα-σκάπτω   
λάπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #βλάπτω   
λάπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #εκ-κολάπτω   

-άπτω 
πτ-πτ-απτ/ήπτ-ήψ/ψ-

φθ/φτ #συν-άπτω 
  

ράπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φ(τ) #συρ-ράπτω   
φάπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #εφάπτω   
κέπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #σκέπτω   
λέπτω πτ-πτ-πτ-ψ-κλάπ #υπο-κλέπτω υπο-κλέπτομαι 
ήπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #εν-σκήπτω   
ήπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #υπο-λήπτω   
πίπτω πτ-Ø-πτ-εσ-Ø #εκ-πίπτω Ø 
ρίπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #καταρρίπτω   
ρίπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #επιρρίπτω   
μπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #κάμπτω   
όπτω πτ-πτ-πτ-ψ-όπ #δια-κόπτω δια-κόπτομαι 
ύπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #ανα-κύπτω   
ύπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #καλύπτω   
ύπτω πτ-πτ-πτ-ψ-φθ/φτ #απο-κρύπτω   
ττω τ-τ-Ø-ξ-γ #πλήττω πλήττομαι 

άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #βλάφτω   
άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #αστράφτω   
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δια-φύλλαξα δια-φυλλάχθηκα / δια-

φυλάχτηκα 
απο-τίναξα απο-τινάχθηκα / απο-τινάχτηκα 

ανα-τάραξα ανα-ταράχθηκα / ανα-
ταράχτηκα 

παρα-χάραξα παρα-χαράχθηκα / παρα-
χαράχτηκα 

έταξα τάχθηκα / τάχτηκα 
κατά-πληξα κατα-πλήχθηκα / κατα-

πλήχτηκα 
έλιξα ελίχθηκα / ελίχτηκα 

εκ-τύλιξα εκ-τυλίχθηκα / εκ-τυλίχτηκα 
κήρυξα κηρύχθηκα / κηρύχτηκα 

εξ-όρυξα εξ-ορύχθηκα / εξ-ορύχτηκα 
ανά-πτυξα ανα-πτύχθηκα / ανα-πτύχτηκα 

έθετα έθεσα τέθηκα 
ανά-σκαψα ανα-σκάφ(τ)ηκα 

έβλαψα βλάφθηκα 
εκ-κόλαψα εκ-κολάφθηκα 
σύν-αψα / 
σύν-ηψα 

συν-άφθηκα 

συν-έραψα συρ-ράφ(τ)ηκα 
έφαψα εφάφθηκα 
έσκεψα σκέφθηκα 

υπ-έκλεπτα υπ-έκλεψα υπο-κλάπηκα 
έν-σκηψα εν-σκήφθηκα 
υπό-ληψα υπο-λήφθηκα 

εξ-έπιπτα εξ-έπεσα Ø
κατάρριψα καταρρίφθηκα 
επίρριψα επιρρίφθηκα 
έκαμψα κάμφθηκα 

διέ-κοπτα διέ-κοψα δια-κόπηκα 
ανά-κυψα ανα-κύφθηκα 
κάλυψα καλύφθηκα 

από-κρυψα απο-κρύφθηκα 
Ø έπληξα πλήγηκα 

έβλαψα βλάφτηκα 
άστραψα αστράφτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #σκοντάφτω   
άφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #χάφτω   
κέφτω τ-τ-τ-ψ-φτ #σκέφτω   
πέφτω τ-Ø-τ-σ-Ø #πέφτω Ø 
αύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #παύω   
δύω ύ-Ø-υ-σ-Ø #δύω Ø 

βεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #βραβεύω 
  

βεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #πρεσβεύω 
  

βεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #δια-κυβεύω 
  

γεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μαγεύω   

γαδεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #φυγαδεύω 
  

μαδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σημαδεύω   

παδεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #μετα-λαμπαδεύω 
  

κηδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κηδεύω   

τηδεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #επι-τηδεύω 
  

#παιδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παιδεύω   

-παιδεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #εκ-παιδεύω 
  

γιδεύω έυ-έυ-ευ-ψ/ευσ-εύτ #παγιδεύω 
  

κιδεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #φαλκιδεύω 
  

ξιδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ταξιδεύω   
ιδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κοροιδεύω   

#οδεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #οδεύω   
θοδεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #μεθοδεύω   
νοδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #συνοδεύω   
ξοδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ξοδεύω   
οοδεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-Ø #προοδεύω   

#αρδεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #αρδεύω   
ταρδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μπασταρδεύω   
ερδεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μπερδεύω   

#ζεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ζεύω   
αζεύω εύ-εύ-ευ-ψ-Ø #μαζεύω   
αζεύω εύ-εύ-ευ-ψ-Ø #χαζεύω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  σκόνταψα σκοντάφτηκα 
  έχαψα χάφτηκα 
  έσκεψα σκέφτηκα 

έπεφτα έπεσα Ø 
  έπαψα / έπαυσα παύτηκα 
  δίεσα Ø 
  βράβευσα βραβεύτηκα /  βραβεύθηκα 

  πρέσβευσα πρεσβεύτηκα / 
πρεσβεύθηκα 

  δια-κύβευσα δια-κυβεύτηκα / δια-
κυβεύθηκα 

  μάγεψα μαγεύτηκα 
  φυγάδευσα φυγαδεύτηκα / φυγαδεύθηκα 

  σημάζεψα σημαζεύτηκα 
  μετα-λαμπάδευσα μετα-λαμπαδεύτηκα / μετα-

λαμπαδεύθηκα 
  κήδεψα κηδεύτηκα 
  επι-τήδευσα επι-τηδεύτηκα / επι-

πηδεύθηκα 
  παίδεψα παιδεύτηκα 
  εκ-παίδευσα εκ-παιδεύτηκα / εκ-

παιδεύθηκα 
  παγίδεψα /  

παγίδευσα 
παγιδεύτηκα 

  φαλκίδεψα /  
φαλκίδευσα 

φαλκιδεύτηκα /  
φαλκιδεύθηκα 

  ταξίδεψα ταξιδεύτηκα 
  κοροίδεψα κοροιδεύτηκα 
  όδευσα οδεύτηκα / οδεύθηκα 
  μεθόδευσα μεθοδεύτηκα / μεθοδεύθηκα 
  συνόδεψα συνοδεύτηκα 
  ξόδεψα ξοδεύτηκα 
  πρόδεψα / πρόδευσα Ø 
  άρδευσα αρδεύτηκα / αρδεύθηκα 
  μπαστάρδεψα μπασταρδεύτηκα 
  μπέρδεψα μπερδεύτηκα 
  έζεψα ζεύτηκα 
  μάζεψα Ø 
  χάζεψα Ø 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
αθεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #λαθεύω   
ληθεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#επ-αληθεύω 

 
  

μηθεύω 
 

ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ 
 

#προμηθεύω 
 

  

οθεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #νοθεύω   
αιεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #εκ-μαιεύω   
ειεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #αστειεύω   
λιεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #αλιεύω   
μιεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#απο-ταμιεύω 

 
  

γριεύω εύ-εύ-ευ-ψ- Ø #αγριεύω   
εριεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #θεριεύω   
υριεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #κυριεύω   
σιεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#δημοσιεύω 

 
  

-κεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κολα-κεύω   
ηκεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#απο-θηκεύω 

 
  

ικεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#εκ-λογικεύω 
 

  

ικεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #ειδικεύω   
ικεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#καθολικεύω 

 
  

ικεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#εξ-ατομικεύω 
 

  

ικεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#εξ-ιδανικεύω 
 

  

ικεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#εξω-τερικεύω 
 

  

λκεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #χαλκεύω   
σκεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μουσκεύω   
υκεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #καρυκεύω   
καλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #δασκαλεύω   
παλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παλεύω   

#σαλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σαλεύω   
-σαλεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#δια-σαλεύω 

 
  

ταλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μπαταλεύω   
ελεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μακελεύω   
ελεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #τελεύω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  λάθεψα λαθεύτηκα 
  επ-αλήθευσα επ-αληθεύτηκα / επ-

αληθεύθηκα 
  προμήθεψα / 

προμήθευσα 
προμηθεύτηκα 

  νόθεψα / νόθευσα νοθεύτηκα 
  εκ-μαίευσα εκ-μαιεύτηκα / εκ-μαιεύθηκα 
  αστείεψα αστειεύτηκα 
  αλίευσα αλιεύτηκα / αλιεύθηκα 
  απο-ταμίευσα απο-ταμιεύτηκα / απο-

ταμιεύθηκα 
  αγρίεψα Ø 
  θέριεψα θεριεύτηκα 
  κυρίεψα / κυρίευσα κυριεύτηκα 
  δημοσίευσα δημοσιεύτηκα / δημοσιεύθηκα 

  κολά-κεψα κολα-κεύτηκα 
  απο-θήκευσα απο-θηκεύτηκα / απο-

θηκεύθηκα 
  εκ-λογίκευσα εκ-λογικεύτηκα / εκ-

λογικεύθηκα 
  ειδίκευσα ειδικεύτηκα / ειδικεύθηκα 
  καθολίκευσα καθολικεύτηκα / 

καθολικεύθηκα 
  εξ-ατομίκευσα εξ-ατομικεύτηκα /  

εξ-ατομικεύθηκα 
  εξ-ιδανίκευσα εξ-ιδανικεύτηκα /  

εξ-ιδανικεύθηκα 
  εξω-τερίκευσα εξω-τερικεύτηκα /  

εξω-τερικεύθηκα 
  χάλκεψα / χάλκευσα χαλκεύτηκα 
  μούσκεψα μουσκεύτηκα 
  καρύκεψα / καρύκευσα καρυκεύτηκα 
  δασκάλεψα δασκαλεύτηκα 
  πάλεψα παλεύτηκα 
  σάλεψα σαλεύτηκα 
  δια-σάλευσα δια-σαλεύτηκα /  

δια-σαλεύθηκα 
  μπατάλεψα μπαταλεύτηκα 
  μακέλεψα μακελεύτηκα 
  τέλεψα τελεύτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
ζηλεύω εύ- Ø -ευ-ψ- Ø #ζηλεύω Ø  
πηλεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#καπηλεύω 

 
  

σηλεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#νοσηλεύω 
 

  

ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ρεζιλεύω   
ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σμιλεύω   
ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #βασιλεύω   
ιλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #φιλεύω   
λλεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#εκ-μεταλλεύω 

 
  

ολεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #βολεύω   
ολεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #δυσκολεύω   
ολεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μολεύω   
γυλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #στρογγυλεύω   
κυλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σκυλεύω   

ι-βουλεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#επι-βουλεύω 
 

  

μ-βουλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #συμ-βουλεύω   
δουλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #δουλεύω   
χουλεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ψαχουλεύω   
χλεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#ανα-μοχλεύω 

 
  

ημεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#δημεύω 
 

  

ιμεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #φρονιμεύω   
ιμεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χρησιμεύω   
ιμεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #νοστιμεύω   

νομεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#υπο-νομεύω 
 

  

τομεύω 
 

ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ 
 

#συν-τομεύω 
 

  

σμεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#δεσμεύω 
 

  

#νεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #νεύω   
ιανεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ζητιανεύω   
λανεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #πλανεύω   
ντανεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ζωντανεύω   
υτανεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#πρυτανεύω 

 
  

φανεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #περηφανεύω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  ζήλεψα Ø 
  καπήλευσα καπηλεύτηκα / καπηλεύθηκα 

  νοσήλευσα νοσηλεύτηκα / νοσηλεύθηκα 

  ρεζήλεψα ρεζηλεύτηκα 
  σμίλεψα σμιλεύτηκα 
  βασίλεψα βασιλεύτηκα 
  φίλεψα φιλεύτηκα 
  εκ-μετάλλευσα εκ-μεταλλεύτηκα / εκ-

μεταλλεύθηκα  
  βόλεψα βολεύτηκα 
  δυσκόλεψα δυσκολεύτηκα 
  μόλεψα μολεύτηκα 
  στρογγύλεψα στρογγυλεύτηκα 
  σκύλεψα σκυλεύτηκα 
  επι-βούλευσα επι-βουλεύτηκα / επι-

βουλεύθηκα  
  συμ-βούλεψα συμ-βουλεύτηκα 
  δούλεψα δουλεύτηκα 
  ψαχούλεψα ψαχουλεύτηκα 
  ανα-μόχλευσα ανα-μοχλεύτηκα / ανα-

μοχλεύθηκα  
  δήμευσα δημεύτηκα / δημεύθηκα  

  φρονίμεψα φρονιμεύτηκα 
  χρησίμεψα χρησιμεύτηκα 
  νοστίμεψα νοστιμεύτηκα 
  υπο-νόμευσα υπο-νομεύτηκα / υπο-

νομεύθηκα  
  συν-τόμεψα / συν-

τόμευσα  
συν-τομεύτηκα / συν-

τομεύθηκα  
  δέσμευσα δεσμεύτηκα / δεσμεύθηκα  

  ένεψα / ένευσα  νεύτηκα  
  ζητιάνεψα ζητιανεύτηκα 
  πλάνεψα πλανεύτηκα 
  ζωντάνεψα ζωντανεύτηκα 
  πρυτάνευσα πρυτανεύτηκα / πρυτανεύθηκα  

  περηφάνεψα περηφανεύτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
χανεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μηχανεύω   
ενεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #συγ-γενεύω   
ενεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παρα-ξενεύω   

γηνεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σαγηνεύω   
ληνεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #γαληνεύω   

ερμηνεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #ερμηνεύω   
ορμηνεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ορμηνεύω   

ινεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παινεύω   
κονεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #διακονεύω   

γεμονεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #ηγεμονεύω   
δεμονεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κηδεμονεύω   
ημονεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #απο-μνημονεύω   
τονεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #γειτονεύω   
φονεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #φονεύω   
υνεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #τσιγκουνεύω   
χνεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#ανιχνεύω 

 
  

ρωνεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#ειρωνεύω 
 

  

#χωνεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χωνεύω   
-χωνεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#συγ-χωνεύω 

 
  

αξεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #λαξεύω   
#τοξεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #τοξεύω   
-τοξεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#εκ-τοξεύω 

 
  

απεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#θεραπεύω 
 

  

μπεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#δια-πομπεύω 
 

  

#σκοπεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#σκοπεύω 
 

  

-σκοπεύω 
 

ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ 
 

#κατα-σκοπεύω 
 

  

ροπεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#επι-τροπεύω 
 

  

ωπεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ανθρωπεύω   
αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σοβαρεύω   
αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #αγγαρεύω   
αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παζαρεύω   
αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μασκαρεύω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  μηχάνεψα μηχανεύτηκα 
  συγ-γενεψα συγ-γενεύτηκα 
  παρα-ξένεψα παρα-ξενεύτηκα 
  σαγήνεψα σαγηνεύτηκα 
  γαλήνεψα γαληνεύτηκα 
  ερμήνευσα ερμηνεύτηκα / ερμηνέυθηκα 
  ορμήνεψα ορμηνεύτηκα 
  παίνεψα παινεύτηκα 
  δια-κόνεψα δια-κονεύτηκα 
  ηγεμόνευσα ηγεμονεύτηκα / ηγεμονεύθηκα 
  κηδεμόνεψα κηδεμονεύτηκα 
  απο-μνημόνευσα απο-μνημονεύτηκα / απο-μνημονεύθηκα 
  γειτόνεψα γειτονεύτηκα 
  φόνευσα φονεύτηκα / φονεύθηκα  
  τσιγούνεψα τσιγουνεύτηκα 
  ανίχνευσα ανιχνεύτηκα /  

ανιχνεύθηκα  
  ειρώνευσα ειρωνεύτηκα /  

ειρωνεύθηκα  
  χώνεψα χωνεύτηκα 
  συγ-χώνευσα συγ-χωνεύτηκα /  

συγ-χωνεύθηκα  
  λάζεψα / λάζευσα  λαζεύτηκα 
  τόξεψα / τόξευσα  τοξεύτηκα 
  εκ-τόξευσα εκ-τοξεύτηκα /  

εκ-τοξεύθηκα  
  θεράπευσα θεραπεύτηκα /  

θεραπεύθηκα  
  δια-πόμπευσα δια-πομπεύτηκα /  

δια-πομπεύθηκα  
  σκόπευσα σκοπεύτηκα /  

σκοπεύθηκα  
  κατα-σκόπεψα / 

κατα-σκόπευσα  
κατα-σκοπεύτηκα /  
κατα-σκοπεύθηκα  

  επι-τρόπευσα επι-τροπεύτηκα /  
επι-τροπεύθηκα  

  ανθρώπεψα ανρωπεύτηκα 
  σοβάρεψα σοβαρεύτηκα 
  αγγάρεψα αγγαρεύτηκα 
  παζάρεψα παζαρεύτηκα 
  μασκάρεψα μασκαρεύτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
αρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ψαρεύω   
δρεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#εδρεύω 

 
  

#μερεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μερεύω   
#ημερεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ημερεύω   
ιημερεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #διημερεύω   
κτερεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #δια-νυκτερεύω   
οτερεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χειροτερεύω   
στερεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #στερεύω   
υτερεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #καλλυτερεύω   
θηρεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #θηρεύω   
νηρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #πονηρεύω   
χηρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χηρεύω   
ωηρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ζωηρεύω   
οθρεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #εξ-ολοθρεύω   
-θρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #εχ-θρεύω   
ιρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μαγειρεύω   

#αγορεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#αγορεύω 
 

  

-αγορεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #απ-αγορεύω   
-κορεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#δια-κορεύω 

 
  

οκορεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κοκορεύω   
νορεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #συνορεύω   

#πορεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #πορεύω   
-πορεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#εκ-πορεύω 

 
  

ητορεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #ρητορεύω   
στορεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μαστορεύω   
χορεύω εύ-εύ-ευ-ψ- Ø #χορεύω   
ρρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ανα-θαρρεύω   
τρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #λατρεύω   
τρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #παντρεύω   
τρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ξε-παστρεύω   
υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #γυρεύω   
υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #νοικοκυρεύω   
υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #λιγουρεύω   
υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σιγουρεύω   
υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χουζουρεύω   
υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κουρεύω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  ψάρεψα ψαρεύτηκα 
  έδρευσα εδρεύτηκα / εδρεύθηκα  

  μέρεψα μερεύτηκα 
  ημέρεψα ημερεύτηκα 
  διημέρευσα διημερεύτηκα / διημερεύθηκα 
  δια-νυκτερευσα δια-νυκτερεύτηκα / δια-νυκτερεύθηκα  
  χειροτέρεψα χειροτερεύτηκα 
  στέρεψα στερεύτηκα 
  καλυτέρεψα καλυτερεύτηκα 
  θήρευσα θηρεύτηκα / θηρεύθηκα  
  πονήρεψα πονηρεύτηκα 
  χήρεψα χηρεύτηκα 
  ζωήρεψα ζωηρεύτηκα 
  εξ-ολόθρεψα / εξ-ολόθρεψα  εξ-ολοθρεύτηκα /  
  έχ-θρεψα εχ-θρεύτηκα 
  μαγείρεψα μαγειρεύτηκα 
  αγόρευσα αγορεύτηκα / αγορεύθηκα 

  απ-αγόρεψα / απ-αγόρευσα απ-αγορεύτηκα 
  δια-κόρευσα δια-κορεύτηκα / δια-κορεύθηκα 

  κοκόρεψα κοκορεύτηκα 
  συνόρεψα συνορεύτηκα 
  πόρεψα πορεύτηκα 
  εκ-πόρευσα εκ-πορεύτηκα / εκ-πορεύθηκα 

  ρητόρευσα ρητορεύτηκα / ρητορεύθηκα 
  μαστόρεψα μαστορεύτηκα 
  χόρεψα Ø 
  ανα-θάρεψα ανα-θαρεύτηκα 
  λάτρεψα λατρεύτηκα 
  πάντρεψα παντρεύτηκα 
  ξε-πάστρεψα ξε-παστρεύτηκα 
  γύρεψα γυρεύτηκα 
  νοικοκύρεψα νοικοκυρεύτηκα 
  λιγούρεψα λιγουρεύτηκα 
  σιγούρεψα σιγουρεύτηκα 
  χουζούρεψα χουζουρεύτηκα 
  κούρεψα κουρεύτηκα 



IV.118                                Data Mining und neugriechische Verbalmorphologie 

 

Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
υρεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κουτσουρεύω   
ωρεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #σωρεύω   
ασεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #τιθασεύω   
ισεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μισεύω   
ρσεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κουρσεύω   
σσεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #περισσεύω   
βατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #βατεύω   
ιατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μπαγιατεύω   
κατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ανα-κατεύω   
κατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σακατεύω   
λατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #πιλατεύω   

#πραγματεύω 
 

έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 
 

#πραγματεύω 
 

  

-πραγματεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #δια-πραγματεύω   
πατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #πασπατεύω   
τρατεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#επι-στρατεύω 

 
  

ωρατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #χωρατεύω   
τατεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #προστατεύω   
κετεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #ικετεύω   
πετεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #δραπετεύω   
χετεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #διο-χετεύω   

#θητεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #θητεύω   
αθητεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #μαθητεύω   
κητεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ασκητεύω   
αλητεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #αλητεύω   
κλητεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #κλητεύω   
οητεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #γοητεύω   
φητεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #προ-φητεύω   
λιτεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #στηλιτεύω   
λιτεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #πολιτεύω   
νιτεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ξε-νιτεύω   
σιτεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #μεσιτεύω   

λαντεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #ταλαντεύω   
μαντεύω εύ-εύ-ευ-ψ- Ø #μαντεύω   
ναντεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #αγναντεύω   
ταντεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #νταντεύω   
εντεύω 

 
εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ 

 
#δια-φεντεύω 

 
  

οντεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #κοντεύω   
οτεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #αμνηοτεύω   
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  κουτσούρεψα κουστουρεύτηκα 
  σώρευσα σωρεύτηκα / σωρεύθηκα 
  τιθάσεψα / τιθάσευσα τιθασεύτηκα / τιθασεύθηκα 
  μίσεψα μισεύτηκα 
  κούρσεψα κουρσεύτηκα 
  περίσσεψα περισσεύτηκα 
  βάτεψα βατεύτηκα 
  μπαγιάτεψα μπαγιατεύτηκα 
  ανα-κάτεψα ανα-κατεύτηκα 
  σακάτεψα σακατεύτηκα 
  πιλάτεψα πιλατεύτηκα 
  πραγμάτευσα πραγματεύτηκα / 

πραγματεύθηκα 
  δια-πραγμάτεψα δια-πραγματεύτηκα 
  πασπάτεψα πασπατεύτηκα 
  επι-στράτευσα επι-στρατεύτηκα / επι-

στρατεύθηκα 
  χωράτεψα χωρατεύτηκα 
  προστάτεψα προστατεύτηκα 
  ικέτεψα / ικέτευσα ικετεύτηκα 
  δραπέτευσα δραπετεύτηκα /  δραπετεύθηκα 
  διο-χέτευσα διο-χετεύτηκα / διο-χετεύθηκα 
  θήτευσα θητεύτηκα / θητεύθηκα 
  μαθήτεψα / μαθήτευσα μαθητεύτηκα 
  ασκήτεψα ασκητεύτηκα 
  αλήτεψα αλητεύτηκα 
  κλήτευσα κλητεύτηκα / κλητεύθηκα 
  γοήτεψα / γοήτευσα γοητεύτηκα 
  προ-φήτεψα / προ-φήτευσα προ-φητεύτηκα 
  στήλιτευσα στηλιτεύτηκα / στηλιτεύθηκα 
  πολίτευσα πολιτεύτηκα / πολιτεύθηκα 
  ξε-νίτεψα ξε-νιτεύτηκα 
  μεσίτεψα μεσιτεύτηκα 
  ταλαντευσα ταλαντεύτηκα / ταλαντεύθηκα 
  μάντεψα Ø 
  αγνάτεψα αγνατεύτηκα 
  ντάντεψα νταντεύτηκα 
  δια-φέντεψα δια-φεντεύτηκα 

  κόντεψα Ø 
  αμνήστευσα αμνηοτεύτηκα / αμνηοτεύθηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
πτεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #επο-πτεύω   
ρτεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #σκαρτεύω   
ρτεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ανταρτεύω   

αστεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #μετα-ναστεύω   
-στεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #δυνα-στεύω   
ηστεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #ληστεύω   
ηστεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #νηστεύω   
πιστεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #πιστεύω   
ριστεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #αριστεύω   
υστεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #απ-λουστεύω   

#φυτεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #φυτεύω   
αφυτεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #μετα-φυτεύω   
μφυτεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #εμ-φυτεύω   
ωτεύω εύ-εύ-ευ-Ø-εύτ #ερωτεύω   
μφεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #νυμφεύω   
οφεύω εύ-εύ-ευ-ψ-εύτ #συν-τροφεύω   
ωφεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #κωφεύω   
οιχεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #μοιχεύω   
ριχεύω ύ-ύ-υ-υσ/ψ-υτ #ταριχεύω   
οχεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #ελλοχεύω   
ρχεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #δη-μαρχεύω   
σχεύω 

 
έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ 

 
#μετα-μοσχεύω 

 
  

ωχεύω έυ-έυ-ευ-σ-τ/θ #πτωχεύω   

κύω 
ελκύ-ελκύ-έλκυ-ελκυό-

Ø-Ø 
#ελκύω 

 
  

λύω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #δια-λύω   
-νύω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #δια-νύω   
γνύω 

 
ύ-ύ-υ-ξ-χθ/χτ 

 
#ανα-μειγνύω 

 
ανα-μειγνύομαι 

γνύω 
 

ύ-ύ-υ-ξ-χθ/χτ 
 

#ανα-μιγνύω 
 

ανα-μιγνύομαι 

ηνύω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #μηνύω   
κνύω ύ-ύ-υ-ξ-χθ/χτ #ανα-δεικνύω ανα-δεικνύομαι 
ούω ού-γ-γ-σ-στ #ακούω ακούγομαι 
ρύω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #ιδρύω   
ρύω ύ-ύ-υ-σ-υθ  #ωρύω   
φύω ύ-ύ-Ø-Ø-Ø  #φύω φύομαι 
άφω φ-φ-φ-ψ-φ(τ) #βάφω   
άφω φ-φ-φ-ψ-φ(τ) #γράφω   
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  επό-πτευσα επο-πτεύτηκα / επο-πτεύθηκα 
  σκάρτεψα σκαρτεύτηκα 
  αντάρτεψα ανταρτεύτηκα 
  μετα-νάστεψα / μετα-νάστευσα μετα-ναστεύτηκα 
  δυνά-στευσα δυνα-στεύτηκα / δυνα-στεύθηκα 
  λήστεψα ληστεύτηκα 
  νήστεψα νηστεύτηκα 
  πίστεψα πιστεύτηκα 
  αρίστεψα /  αριστεύτηκα / αριστεύθηκα 
  απ-λούστεψα / απ-λούστευσα απ-λουστεύτηκα 
  φύτεψα φυτεύτηκα 
  μετα-φύτεψα / μετα-φύτευσα μετα-φυτεύτηκα 
  εμ-φύτευσα εμ-φυτεύτηκα / εμ-φυτεύθηκα 
  Ø ερωτεύτηκα 
  νυμφευσα νυμφεύτηκα / νυμφεύθηκα 
  συν-τρόφεψα συν-τροφεύτηκα 
  κώφευσα κωφεύτηκα / κωφεύθηκα 
  μοίχευσα μοιχεύτηκα / μοιχεύθηκα 
  ταρίχεψα / ταρίχευσα ταριχεύτηκα 
  ελλόχευσα ελλοχεύτηκα / ελλοχεύθηκα 
  δη-μάρχευσα δη-μαρχεύτηκα / δη-

μαρχεύθηκα 
  μετα-μόσχευσα μετα-μοσχεύτηκα /  

μετα-μοσχεύθηκα 
  πτώχευσα πτωχεύτηκα / πτωχεύθηκα 
  έλκυσα ελκύστηκα 

  δι-έλυσα δια-λύθηκα 
  δι-ένυσα δια-νύθηκα 

ανα-μείγνυα ανά-μειξα /  
ανέ-μειξα 

ανα-μείχθηκα /  
ανα-μείχθηκα 

ανα-μίγνυα ανά-μιξα /  
ανέ-μιξα 

ανα-μείχθηκα /  
ανα-μείχτηκα 

  μήνυσα μηνύθηκα 
άκουγα άκουσα ακούστηκα 

  ίδρυσα ιδρύθηκα 
  ώρυσα ωρύθηκα 

Ø Ø Ø 
  έβαψα βάφ(τ)ηκα 
  έγραψα γράφ(τ)ηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A 1. Sg. Ind. Prs. P 1. Sg. 
νέφω φ-φ-φ-ψ-φτ #γνέφω   

θρέφω 
 

φ-φ-φ-θρεψ-
τράφ/θράφ 

#θρέφω 
 

θρέφομαι 

#τρέφω 
 

φ-φ-φ-θρεψ-
τράφ/θράφ 

#τρέφω 
 

τρέφομαι 

στρέφω φ-φ-φ-ψ-άφ #στρέφω   
τέφω φ-φ-φ-ψ-φτ #στέφω   
ίφω φ-φ-φ-ψ-φτ #αλείφω   
ίφω φ-φ-φ-ψ-φτ #γλείφω   
μφω φ-φ-φ-ψ-φτ #μέμφω   
άχω χ-χ-Ø-Ø-Ø #μάχω μάχομαι 
γχω χ-χ-χ-ξ-χθ/χτ #ελέγχω   

#έχω έχ-Ø-είχ-Ø-Ø #έχω Ø 
δέχω χ-χ-χ-ξ-χθ/χτ #δέχω   
νέχω χ-χ-χ-ξ-χθ/χτ #ανέχω   
ρ-έχω έχ-έχ-είχ-(είχ)-σχέθ #παρ-έχω παρ-έχομαι 
βρέχω χ-χ-χ-ξ-βράχ #βρέχω βρέχομαι 

#τρέχω χ-χ-χ-ξ-Ø #τρέχω   
-τρέχω 

 
χ-Ø-χ-ξ/έδραμ-Ø 

 
#συν-τρέχω 

 
Ø 

σ-έχω 
 

χ-χ-χ-ξ-Ø 
 

#προσ-έχω 
 

  

τέχω χ-χ-χ-ξ-Ø #αν-τέχω   
ήχω χ-χ-χ-ξ-χθ/χτ #βήχω   

άρχω χ-Ø-χ-υπήρξ-Ø #υπ-άρχω Ø 
#έρχω 

 
έρχω-έρχ-Ø-Ø-

ήρθ/ηλθ 
#έρχω 

 
έρχομαι 

-έρχω έρχ-έρχ-Ø-Ø-ήλθ #συν-έρχω συν-έρχομαι 
πάσχω χ-χ-χ-Ø-Ø #πάσχω   
-άσχω χ-χ-Ø-χεσ-χέθ #κατ-άσχω κατ-άσχομαι 
όσχω χ-χ-Ø-χεσ-χέθ #υπ-όσχω υπ-όσχομαι 
εύχω χ-χ-Ø-Ø-χήθ #εύχω εύχομαι 
ψύχω χ-χ-χ-ξ-χθ/χτ #ψύχω ψύχομαι 
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Ind. Ipf. A 1. Sg.  Ind. Aor. A 1. Sg. Ind. Aor. P 1. Sg. 
  έγνεψα γνέφτηκα 

έθρεφα έθρεψα θράφηκα 

έτρεφα έθρεψα τράφηκα /  
θράφηκα 

  έστρεψα στράφηκα 
  έστεψα στέφτηκα 
  άλειψα αλείφτηκα 
  έγλειψα γλείφτηκα 
  έμεμψα μέμφηκα 

Ø Ø Ø 
  έλεξα ελέγχθηκα / ελέγχτηκα 

είχα Ø Ø 
  έδεξα δέχθηκα / δέχτηκα 
  άνεξα ανέχθηκα / ανέχτηκα 

παρ-είχα (παρ-είχα) παρ-ασχέθηκα 
έβρεχα έβρεξα βράχηκα 

  έτρεξα Ø 
συν-έτρεχα συν-έτρεξα /  

συν-έδραμα 
Ø 

  πρόσ-εξα προσ-έχθηκα /  
προσ-έχτηκα 

  άν-τεξα Ø 
  έβηξα Ø 

υπ-ήρχα υπ-ήρξα Ø 
Ø Ø ήρθα /  

ήλθα 
Ø Ø συν-ήλθα 
  Ø Ø 

Ø κατ-άσχεσα κατα-σχέθηκα 
Ø υπ-όσχεσα υπο-σχέθηκα 
Ø Ø ευχήθηκα 

ψυχόμουν έψυξα ψύχθηκα / ψύχτηκα 
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Cluster Konjugationstyp Ind. Prs. A. 1. Sg.  Ind. Prs. P. 1. Sg. 
βώ ώ-ού-ούσ-ησ-ήθ μεσο-λαβώ μεσο-λαβούμαι 

ο-λογώ ώ-ου-ούσ-ασ-στ δασμο-λογώ δασμο-λογούμαι 
αιώ ώ-δικαιού-Ø-Ø-Ø *δικαιώ δικαιούμαι 
ειώ ώ-ιέ-ού-σ-είστ σειώ σειέμαι 
λιώ ώ-ιέ-Ø-Ø-ύθ *ξυπολιώ ξυπολιέμαι 

ι-ποιώ ώ-ού-Ø-Ø-ήθ *περι-ποιώ περι-ποιούμαι 
ριώ ώ-Ø-ούσ-ασ-Ø ωχριώ Ø 

αρκώ ώ-ού-ούσ-εσ-στ αρκώ αρκούμαι 
#καλώ ώ-ού-ούσ-εσ-κλήθ καλώ καλoύμαι 
α-καλώ ώ-ού-ούσ-εσ-στ παρα-καλώ παρα-καλούμαι 
σ-καλώ ώ-ού-ούσ-εσ-έθ προσ-καλώ προσ-καλούμαι 

#τελώ ώ-ού-ούσ-εσ-στ τελώ τελούμαι 
ατελώ ώ-ού-ούσ-εσ-έθ δια-τελώ δια-τελούμαι 
-θλώ ώ-ού-ούσ-ασ-στ δια-θλώ δια-θλώμαι 
κλώ ώ-ού-ούσ-ασ-στ ανα-κλώ ανα-κλώμαι 
αινώ ώ-ού-ούσ-εσ-έθ συν-αινώ συν-αινούμαι 

ρα-πονώ ώ-ού-ούσ-εσ-έθ παρα-πονώ παρα-πονούμαι 
σπώ ώ-ού-ούσ-ασ-στ δια-σπώ δια-σπώμαι 
δρώ ώ-ού-ούσ-ασ-στ δρώ δρώμαι 

πληρώ ώ-ρ-ούσ-Ø-Ø πληρώ πληρούμαι 
τηρώ ώ-ού-ούσ-ησ-ήθ τηρώ τηρούμαι 
θαιρώ ώ-ού-ούσ-εσ-έθ καθαιρώ καθ-αιρούμαι 
πειρώ ώ-ρ-Ø-Ø-άθ απο-πειρώ απο-πειρώμαι 
μπορώ ώ-Ø-ούσ-εσ-έθ μπορώ Ø 

#θαρρώ ώ-Ø-ρούσ-ρεψ-Ø θαρρώ Ø 
χρώ ώ-ρ-ούσ-ασ-στ καταχρώ καταχρώμαι 
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Ind. Ipf. A. 1. Sg.  Ind. Aor. A. 1. Sg. Ind. Aor. P. 1. Sg.  
μεσο-λαβούσα μεσο-λάβησα μεσο-λαβήθηκα 
δασμο-λογούσα δασμο-λόγησα δασμο-λογήστηκα 

Ø Ø Ø 
σειούσα έσεισα σείστηκα 

Ø Ø ξυπολύθηκα 
Ø Ø περι-ποιήθηκα 

ωχριούσα ωχρίασα Ø 
αρκούσα άρκεσα αρκέστηκα 
καλούσα κάλεσα κλήθηκα 

παρα-καλούσα παρα-κάλεσα παρα-καλέστηκα 
προσ-καλούσα προσ-κάλεσα προσ-καλέθηκα 

τελούσα τέλεσα τελέστηκα 
δια-τελούσα δια-τέλεσα δια-τελέστηκα 
δια-θλούσα δι-έθλασα δια-θλάστηκα 
ανα-κλούσα αν-έκλασα ανα-κλάστηκα 
συν-αινούσα συν-αίνεσα συν-αινέθηκα 

παρα-πονούσα παρα-πόνεσα παρα-πονέθηκα 
δια-σπούσα δι-έσπασα δια-σπάστηκα 

δρούσα έδρασα δράστηκα 
πληρούσα Ø Ø 
τηρούσα τήρησα τηρήθηκα 

καθ-αίρουσα καθ-αίρεσα καθ-αιρέθηκα 
Ø Ø απο-πειράθηκα 

μπορούσα μπόρεσα Ø 
θαρρούσα θάρρεψα Ø 

καταρχούμαι κατάρχασα καταρχάστηκα 
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Anhang II. Beschreibung des Inhalts der CD 

Die Datei AGR_V.xls enthält das Register der altgriechischen Verben, das 
sich in III.4 findet. 

Die Dateien NGR_K_Stammbetont.xls und NGR_K_Endungsbetont.xls 
(Typ 2) enthalten die Konjugationstypen aller neugriechischer Verben. Der In-
halt dieser Datei ist aus Abbildung IV.1.4 ersichtlich. 

Die Dateien NGR_V_Stammbetont.xls und NGR_V_Endungbetont.xls (Typ 
2) enthalten das Register der neugriechischen Verben, das sich in IV.4 findet. 

Systemvoraussetzungen 

Pentium PC mit mind. 1 GHz Prozessor, 128 MB RAM, Win2000, XP, CD-
ROM-Laufwerk, MS Office XP. 
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